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VORWORT 

64 Programme für den Commodore-64 - 64 Stück, das ist eine statt- 
liche Zahl. 

Ich habe mir alle Mühe gegeben, Ihnen das zu bieten, was Sie sich von 
, einer solchen Programmsammlung erwarten. Viele nützliche Programme 

fürs Büro und viel für die Freizeit. Auch habe ich einige Moduln zu- 
sammengestellt, die Sie für Ihre eigenen Programme gut verwenden und 
dort einbauen können. Dazu gehören z. B. Eingabemaske, Rand, 
graphische Darstellungen usw. 

Dem Schüler sollen die Mathematikprogramme eine Hilfe sein. 

Auch die Kleinen haben wir nicht vergessen. Für Sie sind viele lustige 
Programme enthalten, die auch einen gewissen erzieherischen und lehr- 
reichen Nebeneffekt aufweisen. 

Ich wünsche Ihnen, lieber Leser, viel Spaß mit den Programmen und 
l hrem Commodore-64. 

Holzkirchen, Frühjahr 1984 Der Verfasser 
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Bit te unbedingt lesen ! 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen ! 

1. Viele Leser hatten Schwierigkeiten mit der Identifizierung der 
Cursorcontrollzeichen. 

Programmierung der Cursor-Tasten 

Wenn Cursor-Bewegungen oder Bildschirm-Löschen innerhalb einer 
PRINT-Anweisung vorkommen, so wird das angegebene Grafikzeichen 
auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Beispiel : 

10 PRlNT "SHIFT HOME" 

erzeugt ein Inverses Herzchen, als Zeichen, daß der Bildschirm gelöscht 
wird. 

Beispiel : Seite 60 

Zeile 2 beginnt mit Bildschirm-Löschen und Cursor-Bewegung nach 
unten. 

Hier noch einmal einige Beispiele: 

1 ß PR I k4T " &@@t&2it1 : REN CURSOR HOME 
28 PF.,Ik.IT "X'XTXII" : REM CLEAi? EICIME 
?CI f"R I I.IT " RBBMW"' : I3Etl C:Lil.iijOR Nl̂ iCH RECHTS ... 
4B PR I NT " lllEIM1'l : REM ClJR!3rJR k4ACI-I L I k4!<5S 
58 PR I t.IT " : a m I t  : RE11 CI-lRSDF: NRCW I.JI.ITEI.I 
6s [:,F? I k.IT : WEtq l:iIIR!3OF;(: I.4RcH OBEt.4 
70 1 F-IT I' laQae;iI1 : (CTRL>-.(R1+S UIJ:;. 

" : <~C'l"I;.IL:;..-4~[.:In+'!3 rJFFIJ;' 

Es wurden jeweils fünf der Zeichen nebeneinander eingegeben. Teil- 
weise werden auch die Steuerzeichen für die Farben verwendet. 2. B. 
auf Seite 176, Zeile 60. Hier wird nach Input Clear Home und (CTRL)- 
(BLU) gegeben. 
Das Zeichen DEL ist  ähnlich wie Cursor nach links jedoch in die hori- 
zontale Achse gespiegelt. Siehe hierzu Liste der Cursorkontrollzeichen. 

(Fortsetzung: siehe vor Seite 1) 

Bitte unbedingt lesen! 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen! 

1. Viele leser hatten Schwierigkeiten mit der Identifizierung der 
Cursorcontrollzeichen. 

Programmierung der Cursor-Tasten 

Wenn Cursor-Bewegungen oder Bildschirm-löschen innerhalb einer 
PRINT-Anweisung vorkommen, so wird das angegebene Grafikzeichen . 
auf dem Bildschirm ausgegeben. 

Beispiel: 

10 PRINT "SHIFT HOME" 

erzeugt ein Inverses Herzchen, als Zeichen, daß der Bildschirm gelöscht 
wird. 

B.ispiel: Seite 60 

~.ile 2 beginnt mit Bildschirm-löschen und Cursor-Bewegung nach 
unten. 

Hier noch einmal einige Beispiele: 

10 PR I tH ";:Ii.'1$~" : F~Et1 CURSOF.: HOt'1E 
20 PR I tH" ::Tn'IT' : F,:Et1 CLE 1:::1 R HOt1E 
.30 PF.: I I'H" ... 11 111 IIID" : r';;:Et1 CURSOR: t'~I=tCH RECHTS 
40 PR I NT" 111111" : REt1 CUF.:~:;OR t'~fiC:H L I t·~!<~; 
50 PR I tH 11 :!!l!!OO!!:OO" : REt1 CUF.:SOF.: t·mCH UI"~TEI"~ 
60 PR I tH": I I I I 1" : r':::Et1 CURSOR ~~ACH O:BEt·~ 
710 PR I tH " ::!iI::!iI::!iIai::!il" : REt1 <CTRL)~·<F.:'./S OI'D· 
80 PR I tH" 1IIIIIIIfIIIIII" : F.:Et1 (CTF.:L)·-(R'·l~::; OFF) 

Es wurden jeweils fünf der Zeichen nebeneinander eingegeben. Teil­
weise werden auch die Steuerzeichen für die Farben verwendet. Z. B. 
auf Seite 176, Zeile 60. Hier wird nach Input Clear Home und (CTRL)­
(BlU) gegeben. 
Das Zeichen DEl ist ähnlich wie Cursor nach links jedoch in die hori­
zontal. Achse gespiegelt. Siehe hierzu Liste der Cursorkontrollzeichen. 

(Fortsetzung: siehe vor Seite 1) 



Zu diesem Buch 

Vor Beginn unbedingt lesen ! 

Bei der Erstellung dieses Buches hat der Verfasser besondere Sorgfalt 
walten lassen. Alle Programme wurden getestet und haben auf einem 
Commodore-64 mit GP-100VC-Drucker gearbeitet. 

Sollten sich trotzdem Fehler eingeschlichen haben, schreiben Sie uns 
und geben Sie uns eine genaue Beschreibung Ihres Problems. Aussagen 
wie "Programm ist defekt" oder "Programm arbeitet nicht" helfen uns 
in keiner Weise, lhnen weiterzuhelfen. Schildern Sie deshalb den Sach- 
verhalt genau. Oft schleichen Sich auch Fehler bei der Eingabe in den 
Computer ein. Hier empfehlen wir das Auslisten auf einem Drucker mit 
anschließendem Vergleich mit dem Listing im Buche. 

Hat man keinen Drucker, sollte man eine zweite Person zum Vergleichen 
heranziehen. Einer liest auf dem Bildschirm, der zweite vergleicht mit 
dem gedruckten Listing. Unsere Erfahrung hat gezeigt, daß bei einer 
Fehlersuche auf dem Bildschirm ein Fehler immer wieder übersehen 
wird. 

Da die ausgedruckten Cursorkontrollzeichen oft schwer lesbar sind, 
haben wir nachfolgend eine Liste zusammengestellt, die lhnen die Identi- 
fikation erleichtert. Für die Identifikation der Leerzeichen, verwenden 
Sie das provisorische Lineal, welches Sie nachfolgend finden. Kopieren 
Sie es oder schneiden Sie es aus. 

Legen Sie dieses "Lineal " zwischen die Anführungszeichen und messen 
Sie die Anzahl ab. Gerade bei Cursorsteuerzeichen, können, wenn nur 
eine Bewegung in eine Richtung fehlt, ganze Bildverschiebungen auf- 
treten. 

Wenn lhnen die blaue Bildschirmfarbe des Commodore 64 nicht passt, 
sollte immer mit POKE 53281,7:POKE 53280,3:PRINT CHRS(144) auf 
eineaugenfreundliche Darstellung umschalten. 

Wir wünschen lhnen bei Ihren Programmierarbeiten viel Erfolg. 
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in keiner Weise, Ihnen weiterzuhelfen. Schildern Sie deshalb den Sach­
verhalt genau. Oft schleichen Sich auch Fehler bei der Eingabe in den 
Computer ein. Hier empfehlen wir das Auslisten auf einem Drucker mit 
anschließendem Vergleich mit dem Listing im Buche. 

Hat man keinen Drucker, sollte man eine zweite Person zum Vergleichen 
heranziehen. Einer liest auf dem Bildschirm, der zweite vergleicht mit 
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Legen Sie dieses "Lineal" zwischen die Anführungszeichen und messen 
Sie die Anzahl ab. Gerade bei Cursorsteuerzeichen, können, wenn nur 
eine Bewegung in eine Richtung fehlt, ganze Bildverschiebungen auf­
treten. 

Wenn Ihnen die blaue Bildschirmfarbe des Commodore64 nicht passt, 
sollte immer mit POKE 53281 ,7:POKE 53280,3:PRINT CHRS(144) auf 
eine" augenfreundliche Darstellung umschalten. 

Wir wünschen Ihnen bei Ihren Programmierarbeiten viel Erfolg. 



Liste der Cursorkontrollzeichen 

ASCll PRINTS DESCRIPTION 

1 46 Reverse Aus Use CTR L key 

18 Reverse Ein Use CTR L key 

3 RUNISTOP 

147 Bildschirm I6schen 

19 Cursor nach oben links 

145 Cursor nach oben 

17 Cursor nach unten 

157 H( Cursornachlinks 

29 Cursor nach rechts 

148 (1 l n r n  

Liste der Cursorkontrollzeichen 

ASCII PRINTS DESCRIPTION .. -146 Reverse Aus Use CTRL key 

18 Reverse Ein Use CTRL key 

3 RUN /STOP 

147 Bildschirm löschen 

19 Cursor nach oben links 

145 Cu rsor nach oben 

17 (g) Cursor nach unten 

157 _I Cursor nach links 

29 l:aJ Cursor nach rechts 

148 I. Insen 



Übrigens können Sie die Bücher: 

Best.-Nr. 128 Programmieren mit dem CBM 29,80 DM 
Best.-Nr. 130 Programmierbeispiele für CBM 19,80 DM 
Best.-Nr. 31 57 Praktische BASIC-Programme 39,OO DM 

auch gut als Programmquellen für lhren Commodore 64 verwenden. Die 
Informationen in diesem Buch helfen Ihnen bei den Anpassungsarbeiten 
erheblich. 

Das System, auf wlechem wir die Programme aus diesem Buche getestet 
haben bestand aus: 

1 Commodore-64 (gekauft im Mai 1983) 
2. Diskettenstation 1541 
1 Farbfernseher + 1 Monitor 
1 Drucker GP100VC von Commodore, Device 4 eingestellt. 

Naue Produkte für lhren 

Best.-Nr. Titel Preis /DM 

4950 Spielepaket I für Commodore 64 C/D 79, - 
4951 Spielepaket I I für Commodore 64 C/D 79, - 
4952 Programmieren in Maschinensprache C/D 79, - 
4953 BlSlPAK 64 - Mailing List, Inventory, Fakturierung D 299, - 
4954 Fakturierung + Text CID 99, - 
4955 Sound, Grafik, Bewegung, Demos, Hilfsprogramme 

und Beispiel C/D 79, - 
4956 Mathematikprogramme C/D 79, - 
4960 FORTH für VC-64 D 299, - 

Übrigens können Sie die Bücher: 

Best.-Nr. 128 Programmieren mit dem CBM 
Best.-Nr. 130 Programmierbeispiele für CBM 
Best.-Nr. 31 57 Praktische BASIC-Programme 

29,80 DM 
19,80 DM 
39,00 DM 

auch gut als Programmquellenfür Ihren Commodore 64 verwenden. Die 
Informationen in diesem Buch helfen Ihnen bei den Anpassungsarbeiten 
erheblich. 

Das System, auf wlechem wir die Programme aus diesem Buche getestet 
haben bestand aus: 

1 Commodore-64 (gekauft im Mai 1983) 
2. Diskettenstation 1541 
1 Farbfernseher + 1 Monitor 
1 Drucker GP100VC von Commodore, Device 4 eingestellt. 

N ••• Produkte fir Ihren 

Best.·Nr. Titel 

4950 Spielepaket I für Commodore 64 
4951 Spielepaket 1I für Commodore 64 
4952 Programmieren in Maschinensprache 
4953 BISIPAK 64 - Mailing List, Inventory, Fakturierung 
4954 Fakturierung + Text 
4955 Sound, Grafik, Bewegung, Demos, Hilfsprogramme 

und Beispiel 
4956 Mathematikprogramme 
4960 FORTH für VC-64 

Preis 10M 

C/D 79,­
C/D 79,­
C/D 79,-

o 299,­
C/D 99,-

C/D' 79,­
C/D 79,­

o 299,-



496 1 Superinventory D 199, - 
4962 Super Mailinglist D 199,- 
4963 Aufiragsabwicklung, Fakturierung, Lagerverwaltung, 

Mailing (integriert) D 489, - 
4964 MACROF l RE - Editor Assembler, professionell D 199,- 
4965 BLIZTEXT - Professionelle Textverarbeitung D 199, - 
4970 Externe Experimentierplatine für Erweiterungsport 39, - 
4980 Adresskartei-64 C 49,- 
4981 Spielpaket-64 C 49, - 
4982 Textverarbeitung-64 C 99, - 
4983 Mini-Assembler-64 C 49,- 
4984 Maschinensprachenmonitor-64 C 39,80 
4985 Disassembler C 29,80 
4986 Busplatine f. vier ext. Experimentierplatinen (Bausatz) 99, - 
4847 Stecker für User Port 19,80 
4987 Stecker für Ennreiterungsport 19,80 

Bücher 
Best.-N r. T i te l  Preis / DM 

147 Beherrschen Sie l hren Commodore-64 19,80 
145 64 Programme für den Commodore-64 39 ,OO 
124 Programmieren in Maschinensprache mit dem C-64 29,80 
146 Hardware Erweiterungen für den Commodore-64 39,OO 
187 Mehr als 29 Programme für den Commodore-64 29,80 
113 BASIC-Programmier-Handbuch m. BASIC-Einsteiger Kurs 19,80 

Bücher in englischer Sprache 

183 More on the Sixtyfour (64) 39 ,OO 
182 The Great Book of Games Vol. I - 46 Games for the C-64 29,80 
184 How to Program your C-64 i. 6502/10 Machinelanguage 29,80 
186 Small Business Programs for the Commodore-64 49,OO 

Angebote freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. 

4961 Superinventory 
4962 Super Mailinglist 
4963 Auftragsabwicklung, Fakturierung, Lagerverwaltung, 

Mailing (integriert) 
4964 MACROFIRE - Editor Assembler, professionell 
4965 BLIZTEXT - Professionelle Textverarbeitung 
4970 Externe Experimentierplatine für Erweiterungsport 
4980 Adresskartei-64 
4981 Spielpaket-64 
4982 Textverarbeitung-64 
4983 Mini-Assembler-64 
4984 Maschinensprachenmonitor-64 
4985 Disassembler 
4986 Busplatine f. vier ext. Experimentierplatinen (Bausatz) 
4847 Stecker für User Port 
4987 Stecker für Erweiterungsport 

Bücher 
Best.-N r. Titel 

D 199,­
D 199,-

D 489,­
D 199,­
D 199,-

39,­
C 49,­
C 49,­
C 99,­
C 49,­
C 39,80 
C 29,80 

99,-
19,80 
19,80 

Preis/DM 

147 Beherrschen Sie Ihren Commodore-64 19,80 
145 64 Programme für den Commodore-64 39,00 
124 Programmieren in Maschinensprache mit dem C-64 29,80 
146 Hardware Erweiterungen für den Commodore-64 39,00 
187 Mehr als 29 Programme für den Commodore-64 29,80 
113 BASIC-Programmier-Handbuch m. BASIC-Einsteiger Kurs 19,80 

Bücher in englischer Sprache 

183 More on the Sixtyfour (64) 39,00 
182 The Great Book of Games Vol. I - 46 Games for the C-64 29,80 
184 How to Program your C-64 i. 6502/10 Machinelanguage 29,80 
186 Small Business Programs for the Commodore-64 49,00 

Angebote freibleibend. Zwischenverkauf vorbehalten. 



Alle Programme ais 
diesem Bicbe 
i i f  Diskette 

Für denjenigen, der nicht die Zeit und Muse hat, die Programme ein- 
zugeben, halten wir zwei Disketten bereit, die alle Programme aus 
diesem Buche enthalten. 
Wir senden Ihnen diese gerne gegen Vorauszahlung von 99,- DM incl. 
Versand und Verpackung zu. 

Verwenden Sie dieses Blatt als Bestellschein. 

.............................................. 
Name 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vorname 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Straße 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
P LZ Ort  

Ich bestelle 2 Diskettenseiten, voll mit Programmen zum Buch 
#I45 zu DM 99,- incl. Porto und Verpackung. Den Betrag von 
99,- DM habe ich heute auf Ihr Postscheck-Kto. Mchn 15994-807 
überwiesen. 

Bitte liefern Sie per Nachnahme. Hier kommen noch Postgebühren in 
Höhe von W. 6,50 DM hinzu. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Datum Unterschrift (f. Jugendliche unter 18 Jahre der Erziehungsberechtigte) 

Alle Prolr .... e •• s 
diese .. B.c.e 
•• f Diskette 

Für denjenigen, der nicht die Zeit und Muse hat, die Programme ein­
zugeben, halten wir zwei Disketten bereit, die alle Programme aus 
diesem Buche enthalten. 
Wir senden Ihnen diese gerne gegen Vorauszahlung von 99,- DM incl. 
Versand und Verpackung zu. 

Verwenden Sie dieses Blatt als Bestellschein. 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ Ort 

o Ich bestelle 2 Diskettenseiten, voll mit Programmen zum Buch 
#145 zu DM 99,-'- incl. Porto und Verpackung. Den Betrag von 
99,- DM habe ich heute auf Ihr Postscheck-Kto. Mchn 15994-807 
überwiesen. 

o Bitte liefern Sie per Nachnahme. Hier kommen noch Postgebühren in 
Höhe von ca. 6,50 DM hinzu. 

Datum Unterschrift (f. Jugendliche unter 18 Jahre der Erziehungsberechtigte) 



Bit te unbedingt lesen ! 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen ! 

2. Auf Seite 179 muß es heißen: 
POKE 775,167 (aufheben des Schutzes) und nicht POKE 775,199. 
Sie können dies auch vorher mit ?PEEK(775) leicht erkennen. 

3. Die Adressenliste ab Seite 15 muß so eingegeben werden, wie Sie 
abgedruckt wurde. Keine Änderungen irgendwo im Listing bitte ! 
Wer mit der Eingabe nicht ganz klar kommt, kann dieses Programm 
unter der Best.-Nr. 4980 für DM 49,- auf Disk oder Cassette vom 
Verlag beziehen. 

Beispiel eines Ausdruckes 

Bitte unbedingt lesen I 

Bitte diese Informationen vor Verwendung des Buches lesen! 

2. Auf Seite 179 muß es heißen: 
POK.E775,167 (aufheben des Schutzes) und nicht POKE 775,199. 
Sie können dies auch vorher mit ?PEEK(775) leicht erkennen. 

3. Die Adressenliste ab Seite 15 muß so eingegeben werden, wie Sie 
abgedruckt wurde. Keine Änderungen irgendwo im Listing bitte I 
Wer mit der Eingabe nicht ganz klar kommt, kann dieses Programm 
unter der Best.-Nr. 4980 für DM 49,- auf Disk oder Cassette vom 
Verlag beziehen. 

seR COP --------------------------- 14 

HOLZ I t··IGER 
OBEF.: I ~mEH I UER 
~JESTWEG ~3 
8150 HOLZKIRCHEN 
ELI<TF.:Ot1E I !;HER 
CODEl 
COD2 

11. 1 L 1983 
~IJERI"~ER 

22. 4. 19~5,( 
4?11 

E:r~",' 0:::024 

Beispiel eines Ausdruckes 



Textverarbeitung 

Textverarbeitung 

Für den Commodore 64 haben wir für Sie einen einfachen jedoch recht 
leistungsfähigen Wortprozessor entwickelt. Er ist komplett in BASIC 
geschrieben und arbeitet mit Cassette oder Diskette. Er kann in 
der angegebenen Version ca. 32 X 32 Zeichen pro File verarbeiten. Dies 
ist ca. 1 Seite Text. Durch Abändern der Variablendimensionierung 
T$(32) in Zeile 100 Iäßt sich die Kapazität für Text vergrößern. 

Das Textverarbeitungsprogramm kann Texte auf Cassette speichern, 
die dann später wieder in den Rechner geladen werden können. Hat 
man das Programm in den Speicher geladen, kann es mit RUN ge- 
startet werden (Shift Lock Taste heraus auf Großschreibung gestellt). 
Wir erhalten ein Menü, welches uns sechs Funktionen zur Auswahl 
anbietet. Nach dem Neustart mit RUN immer nur N für (neuen Text 
eingeben) eingeben! 

Dann erscheint in der linken oberen Ecke ein blinkender Cursor. 
Drücken Sie jetzt die Shift Lock Taste und geben Sie den Text ein. Mit 
meinem Commodore 64 und dem VC-1515 Drucker war nur Groß- 
schreibung möglich. 

Bei der Eingabe des Textes verwenden Sie bitte nicht die RETURN- 
Taste. Auch die Cursor-Tasten dürfen nicht gedrückt werden ! 

Die DEL-Taste erlaubt rückwärts zu löschen. Die SPACE-Taste dient 
zum Vorwärtsbewegen des Cursors. 

Ist der Text eingegeben, sollte man noch eine Leerzeile (mind. 40 Leer- 
zeichen mit der Leertaste anfügen. Dann wird die Shift Lock Taste 
gelöst und durch Drucken der £ Taste ins Menü zurückgesprungen. 
Jetzt können wir uns den Text einmal auf dem Bildschirm durch 
Drücken der B-Taste ansehen. Wenn falsche Eingaben gemacht wurden, 
oder bei der Editierung die Vorschriften nicht genau eingehalten 

Textverarbeitu ng 

Textverarbeitung 

Für den Commodore 64 haben wir für Sie einen einfachen jedoch recht 
leistungsfähigen Wortprozessor entwickelt. Er ist komplett in BASIC 
geschrieben und arbeitet mit Cassette oder Diskette. Er kann in 
der angegebenen Version ca. 32 x 32 Zeichen pro File verarbeiten. Dies 
ist ca. 1 Seite Text. Durch Abändern der Variablendimensionierung 
TS(32) in Zeile 100 läßt sich die Kapazität für Text vergrößern. 

Das Textverarbeitungsprogramm kann Texte auf Cassette speichern, 
die dann später wieder in den Rechner geladen werden können. Hat 
man das Programm in den Speicher geladen, kann es mit RUN ge­
startet werden (Shift Lock Taste heraus auf Großschreibung gestellt). 
Wir erhalten ein Menü, welches uns sechs Funktionen zur Auswahl 
anbietet. Nach dem Neustart mit RUN immer nur N für (neuen Text 
eingeben) eingeben I 

Dann erscheint in der linken oberen Ecke ein blinkender Cursor. 
Drücken Sie jetzt die Shift Lock Taste und geben Sie den Text ein. Mit 
meinem Commodore 64 und dem VC-1515 Drucker war nur Groß­
schreibung möglich. 

Bei der Eingabe des Textes verwenden Sie bitte nicht die RETURN­
Taste. Auch die Cursor-Tasten dürfen nicht gedrückt w~rden ! 

Die DEL-Taste erlaubt rückwärts zu löschen. Die SPACE-Taste dient 
zum Vorwärtsbewegen des Cursors. 

Ist der Text eingegeben, sollte man noch eine Leerzeile (mind. 40 Leer­
zeichen mit der Leertaste anfügen. Dann wird die Shift Lock Taste 
gelöst und durch Drucken der t Taste ins Menü zurückgesprungen. 
Jetzt können wir uns den Text einmal auf dem Bildschirm durch 
Drücken der B-Taste ansehen. Wenn falsche Eingaben gemacht wurden, 
oder bei der Editierung die Vorschriften nicht genau eingehalten 



wurden, kann es hier zu Fehlermeldungen kommen und der gesamte 
Text verlorengehen. 

Aus diesem Grunde empfehlen wir sofort nach Beendigung der Text- 
eingabe den Text einmal auf Cassette abzuspeichern. Dann erst mit 
Änderungen beginnen. 

Der Editiervorgang 

Diese Funktion kann über die Eingabe von E angewählt werden. Es wird 
immer nur eine Zeile oder ein entsprechender Textteil angezeigt. Jetzt 
kann mit den Cursortasten wieder gearbeitet werden. Die Shift Lock 
Taste muß gelöst sein. 

Wenn man ein Zeichen (Buchstaben) ändern möchte, geht man mit dem 
Cursor über das gewünschte Zeichen und druckt die Taste Pfeil nach 
oben ("T"). 
Der Cursor erscheint dann unter der Zeile und man kann jetzt das neue 
Zeichen eingeben. Bevor Sie jetzt jedoch ein Zeichen eingeben können, 
müssen Sie die Shift Lock Taste erst wieder drücken. Nachdem das 
Zeichen eingegeben ist, muß die Shift Lock Taste wieder gelöst werden, 
damit man durch Drucken der £ Taste wieder zurück in den Text 
springen kann. Auf die gleiche Weise wie ein Zeichen überschrieben 
werden kann, kann auch Text eingefügt werden. 

Dies ist am besten an einem Beispiel gezeigt. 
Angenommen wir haben den Satz: 

DAS I S T  TEXT IM WORTPROZESSOR 
T 
hierher mit dem Cursor 

Wir wollen den neuen Text Commodore 64 einfügen. Wir gehen in den 
EDlT Modus mit D und es erscheint der Text oben im Bildschirm. Mit 
dem Cursor gehen wir an die Stelle im Text und drücken die Pfeil 
nach oben Taste. Unser Cursor steht jetzt unter unserem Text am 
Zeilenanfang. Wir müssen jetzt die Shift Lock Taste drücken und folgen- 
des eingeben: 

SPACE COMMODORE-64 SPACE 

wurden, kann es hier zu Fehlermeldungen kommen und der gesamte 
Text verlorengehen. 

Aus diesem Grunde empfehlen wir sofort nach Beendigung der Text­
eingabe den Text einmal auf Cassette abzuspeichern. Dann erst mit 
Änderungen beginnen. 

Der Editiervorgang 

Diese Funktion kann über die Eingabe von E angewählt werden. Es wird 
immer nur eine Zeile oder ein entsprechender Textteil angezeigt. Jetzt 
kann mit den Cursortasten wieder gearbeitet werden. Die Shift Lock 
Taste muß gelöst sein. 

Wenn man ein Zeichen (Buchstaben) ändern möchte, geht man mit dem 
Cursor über das gewünschte Zeichen und druckt die Taste Pfeil nach 
oben ("t"). 

Der Cursor erscheint dann unter der Zeile und man kann jetzt das neue 
Zeichen eingeben. Bevor Sie jetzt jedoch ein Zeichen eingeben können, 
müssen Sie die Shift Lock Taste erst wieder drücken. Nachdem das 
Zeichen eingegeben ist, muß die Shift Lock Taste wieder gelöst werden, 
damit man durch Drucken der f. Taste wieder zurück in den Text 
springen kann. Auf die gleiche Weise wie ein Zeichen überschrieben 
werden kann, kann auch Text eingefügt werden. 

Dies ist am besten an einem Beispiel gezeigt. 
Angenommen wir haben den Satz: 

DAS I ST TE~<:T It1 L·JORTPROZESSOR 
t 
hierher mit dem Cursor 

Wir wollen den neuen Text Commodore 64 einfügen. Wir gehen in den 
EDIT Modus mit 0 und es erscheint der Text oben im Bildschirm. Mit 
dem Cursor gehen wir an die Stelle im Text und drücken die Pfeil 
nach oben Taste. Unser Cursor steht jetzt unter unserem Text am 
Zeilenanfang. Wir müssen jetzt die Shift Lock Taste drücken und folgen­
des eingeben: 

SPACE COMMODORE~4 SPACE 

2 



Achtung! 
Bei Zahlen muß die Shift Lock Taste wieder gelöst sein. Dann lassen wir 
die Shift Lock Taste gelöst und drücken wieder die £ Taste. Jetzt ist 
der neue Text eingefügt. 

DAS IST TEXT IM GOMMODORE-64 
WORTPROZECSOR 

Text kann auch gelöscht werden. Angenommen wir wollen den Teil 
"Commodore 64" wieder Iöschen. Wir gehen mit dem Cursor an das 
Ende des Wortes Commodore-64 und drücken die DE L Taste. Die 4 
verschwindet, jetzt gehen wir mit dem Cursor ein Zeichen weiter 
zurück und Iöschen dieses usw. 

Wenn man Text an einen vorhanden Text einfügen will, geht man im 
Editier Modus mit dem Cursor an das Ende des vorhandenen Textes 
ung gibt auf die Frage "FERTIG ?" NEIN ein und nicht JA. Jetzt wird 
der Bildschirm gelöscht und der jetzt neu geschriebene Text an den 
vorhergehenden Text angehängt. Antwortet man mit "J" für Ja, kommt 
man ins ~ e n u e  zurück. 

Der Ausdruck auf dem Bildschirm und Drucker ist insofern etwas 
kompliziert, da man auf die Frage ZeichenlZeile niemals kleinere 
Werte als das längste vorkommende Wort eingeben darf. Eine Fehler- 
meldung zerstört somit Ihren gesamten Text. Größer 30 - 40 Zeichen1 
Zeile bringt selten Probleme. Auch mit dem Drucker VC-1515 kann es 
Schwierigkeiten geben. Hängt sich das System auf, Drucker Öfters 
Ein- und Ausschalten und darauf achten, daß das Textverarbeitungs- 
Programm nicht abgebrochen wird und der Text verloren geht. 

Mit dem VC-1515 haben wir mit diesem Programm nur Großbuch- 
staben auf dem Drucker ausgeben können. Evtl. können Sie dies bei 
Ihrem Drucker selbst auf Kleinbuchstaben umändern. Bei der Eingabe 
von Text muß die Shift Lock Taste immer richtig stehen! Achtung ! 
Fehler können jedoch in diesem Modus (neuen Text eingeben) leicht 
über die DE L-Taste korregiert werden. 

Nachfolgend noch zwei Probeausdrucke mit verschiedenen Zeichen1 

Achtungl 
Bei Zahlen muß die Shift Lock Taste wieder gelöst sein. Dann lassen wir 
die Shift Lock Taste gelöst und drücken wieder die .f. Taste. Jetzt ist 
der neue Text eingefügt. 

DAS IST TEXT It1 COt1t10DORE -64 
WORTPROZESSOR 

Text kann auch gelöscht werden. Angenommen wir wollen den Teil 
"Commodore 64" wieder löschen. Wir gehen mit dem Cursor an das 
Ende des Wortes Commodore-64 und drücken die DEL Taste. Die 4 
verschwindet, jetzt gehen wir mit dem Cursor ein Zeichen weiter 
zurück und löschen dieses usw. 

Wenn man Text an einen vorhanden Text einfügen will, geht man im 
Editier Modus mit dem Cursor an das Ende des vorhandenen Textes 
ung gibt auf die Frage "FERTIG ?" NEIN ein und nicht JA. Jetzt wird 
der Bildschirm gelöscht und der jetzt neu geschriebene Text an den 
vorhergeh~nden Text angehängt. Antwortet man mit "J" für Ja, kommt 
man ins Menue zurück. 

Der Ausdruck auf dem Bildschirm und Drucker ist insofern etwas 
kompliziert, da man auf die Frage Zeichen/Zeile niemals kleinere 
Werte als das längste vorkommende Wort eingeben darf. Eine Fehler­
meldung zerstört somit Ihren gesamten Text. Größer 30 - 40 Zeichen/ 
Zeile bringt selten Probleme. Auch mit dem Drucker VC-1515 kann es 
Schwierigkeiten geben. Hängt sich das System auf, Drucker öfters 
Ein- und Ausschalten und darauf achten, daß das Textverarbeitungs­
programm nicht abgebrochen wird und der Text verloren geht. 

Mit dem VC-1515 haben wir mit diesem Programm nur Großbuch­
staben auf dem Drucker ausgeben können. Evtl. können Sie dies bei 
Ihrem Drucker selbst auf Kleinbuchstaben umändern. Bei der Eingabe 
von Text muß die Shift Lock Taste immer richtig stehen! Achtung! 
Fehler können jedoch in diesem Modus (neuen Text eingeben) leicht 
über die DEL-Taste korregiert werden. 

Nachfolgend noch zwei Probeausdrucke mit verschiedenen Zeichen/ 
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Zeile. 

DAS IST  E I N  TEST FUER DEN 
WORTPROZESSOR FUER DEN COMNODORE 
64. D I ESER KLEI  NE E I NFRCHE 
WORTPROZESSOR WURDE I N  ERSTER 
L I N I E  FUER DEN HEIN Ub4D ' 

HOBBYBEREICH ENTWICKELT.SIE ALS 
KUNDE ERHALTEN DEN GESAMTEN 
QUEiLTEXT I N  BASIC UND KOENNEN 
SICH DIESES PROGRAMM FUER DEN 
EIGENEN BEDARF AUSBAUEN UND 
ERWEI1ERN.DAS FROGRAMM ERLAUBT 
1 HNEN KLEI  NE TEXTE E I NZUGEBEM, ZU 
KORREGIERE14 UND WENN GEWUENSCHT 
HUF CASSETTE ABZULEGEN. ES BESTEHT 
AUCH D IE  MOEGLICHKEIT RUF EINEN 
DRUCKER HCSZUGEBN. 

DAS I S T  E I N  TEST FUER DEN WORTPROZESSOR 
FUER DEN COMIIODORE 64. DIESER KLEI NE 
EINFHCHE WORTPROZESSOR WURDE I N  ERSTER 
L I N I E  FUER DEN HEIM UND HOBBYBEREICH 
EkTWICKELT.SIE ALS KUNDE ERHALTEN DEN 
GESAMTEN QUELLTEXT I N  BASIC UND KDENNEt4 
SICH D I ESES PEOGRAtltl FIIEF: DEI4 EIGEt4EH 
BEDRRF HOCH RUSBAUEN Ut4D ERWEITERN. DA5 
PROGRHMH ERLAUBT IHt  EI4 KLEINE TEXTE 

Es wird empfohlen das Programm zuerst mit einem Test-Text richtig 
auszuprobieren. Erst wenn man das Programm voll beherrscht, sollte 
man mit einer praktischen Anwendung beginnen. 

Diskettenversion 

100 nIN T$<32):POKE53272,23:Z*=" 11 : T $= 
I1  I 1  

118 PRIHTNJiA TEXTVERARBEITUNG C "FREi0)"BYTE FREIMkiWBl 

120 PRINT"W0LLEN SIE  TEXT r%alITIEREN? 

Zeile. 

DAS IST EIN TEST FUER DEt·j 
WORTPROZESSOR FUER DEN COMMODORE 
64. DIESER KLE HlE EINFACHE 
WORTPROZESSOR WURDE I ~j ERSTER 
LINIE FIJER DEN HEIM u~m 
HOBBYBEREICH ENTWICKELT.SIE ALS 
KUNDE ERHAL TEt·l DEt~ GESAMTEN 
QUELLTEXT IN BASIC UND KOENNEN 
SICH DIESES PROGRAt1t1 FUER DEN 
E I GENEN BEDARF t·jOCH AUSBAUEN UND 
ERWE I 1 ERN. DAS PROGRAMt1 ERLAUBT 
IHNEN KLE I NE TEl:iE EI NZUGEBEt'I, ZU 
KORREG I EREt~ U~lD ~JEt~t~ GHJUENSCHT 
AUF CASSETTE ABZULEGEt~. ES BESTEHT 
AUCH DIE MOEGLICHKEIT AUF EINEM 
DRUCKER AI~SZUGEBN. 

DAS IST EIN TEST FUER DE~~ WORT PROZESSOR 
FUER DEt~ CDt1t10DORE 64. DIESER KLEINE 
EINFACHE l40RTPROZESSOR l·JURDE IN ERSTER 
LINIE FUER DEN HEIN UND HOBBYBfREICH 
Et·TW I eKELT. SIE ALS KUNDE ERHALTEN DEN 
GESAMTEN QUELL TEXT IN BASIC UND KOENNEN 
SICH DIESES PROGRAt1t1 FUER DEN EI GENEt·j 
BEDARF NOCH AUSBAUEN UND ERWEITERN. DAS 
PROGRAMt'1 ERLAUBT IHLEt-l KLEINE TEXTE 

Es wird empfohlen das Programm zuerst mit einem Test-Text richtig 
auszuprobieren. Erst wenn man das Programm voll beherrscht, sollte 
man mit einer praktischen Anwendung beginnen. 

Diskettenversion 

100 DIM T$(32):POKE53272,23:Z$=" ":T$= 
11 11 

11 e PR I NT "::1tt TEXTVERARBE ITUHG !!! "FRE(0)"B'T'TE FREI~ 

120 PRINT"WOLLEH SIE TEXT =EID I TIEREN? " 
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139 PRINTSPC(15IM S B D E N  VON DISK. 
140 PRINTSPC( 1 SI " SS'EICHERbJ AUF DISK. 
198 PRINTSPC(15)" aWSDRUCKEN (4,4) 
160 PRINTSPCllS>" 81ILDSCHIRNAUSGREE 
179 X$='' ODER NEUEH TEXT E I NOEBEN" : G08!JB248 : I 
FC$="E"GOT0530 
180 IFC$="L"OOT0955 
190 IFCS="S"OOT01840 
298 IFC$="A"ßOT0790 
210 IFC$="N"G0?@670 
220 IFC$<1"E"OOT0118 
230 PTr0:LL=20:K=40:N=K:SS=tt11:GOT0800 
240 PRINTX$+"?":GOTOSG0 
250 PR1NT"Ald LEERTASTE BITTE " 
260 POKEIS8~0:WAIT198~ l!GETCO:PRItJT"3"; :RETiJRtJ 
270 XS="":J=0:REM LCASE REVERSALt 
280 OETC$:IFCB=""THENPRINT11@11CHR$~1571'1 "CHR5(157); :GOTO2 
89 
298 IFC$="L"THENRETURN 
399 C=ACC(C$):IFC>64ANbC<91THENC=C+235 
318 IFC>127THENC=C-128 
320 L=LEN<X$>:IFC=13ORC=1?r_iRC=18ORC=29DR<C=2@RtJ~L=0>G~T@2 
80 
330 IFC=2800TO370 
340 C$=CHRSCC>:PRINTC$; :XO=X$+C$:1FC:=34THENPINT1I Ir1; 
350 IFL<170GOTO280 
360 RETURN 
370 IFL=iTHENX$="":GOT0399 
380 XS=LEFTI(X$,L-1) 
330 PRINTCHRotC); :00T0288 
400 I=B:REM EDITIERLOGIG 
410 PRINT"J":IFKTHENPRINT117111RIGHT$<T$~K-!~~201 
420 PRINT:PRINTX$:LL=LENtX$>-1 
430 GETC$:L=1104+I:POKELPEEK(Li+128:ZFC$="?"Ci0T0570 
448 I FC$= "bIUTHEN I = I + I 
450 IFCS="7"AHDI>39THENI=I-4@ 
460 IFC$="M"THENI=I+40 
470 I FC$="Fdtt THENI =0 
480 IFC$="11G0T0528 
490 U=ASCtCLI:IFU=13THENI=lYl 
509 IFU=20THENGOSUP540:OOTO410 
510 IFCI="Cll'THENI=I-1 : IFI(BTHENI=@ 
529 POKEt > PEEK (L 1-1 28 : IF I >LLTHENRETIJRN 

1313 PRINTSPC(15)" :t.!!=IDEN VON DISK. 
1413 PR I NTSPC (15) " I:IS!FE I CHER~J AUF D I SK. 
1513 PRINTSPC(15)" rfl!IJSDRUCKEN (4,4) 
1613 PRINTSPC(15)" ;:!IBIILDSCHIRMAUSGABE 
1713 >=:$=" ODER ~!E:tIEN TEXT EI NGEBEW : GOSUB2413 : I 
FC$="E II GOT063e 
1813 IFC$="L"GOT0955 
1913 IFC$=IIS"OOT0104e 
21313 IFC$="A"OOT070e 
2113 IFC$="N"GOT067e 
2213 IFC$O"B"GOT011e 
2313 PT=e:LL=2e:K=4e:N=K:S$="":GOT08e0 
2413 PRINTX$+"?II:GOT02613 
2513 PRINT"l:11 LEERTASTE BITTE " 
2613 POKE 198} 13 : WA I T 198., 1 : GETC$ : PR I HT 11::']" ; : RETURN 
2713 X$=II":J=e:REM *CASE REVERSAL* 
2813 GETC$: I FC$=" "THENPR I NT" I" CHRt ( 157)" "CHRt ( 157).: : GOT02 
80 
2913 IFC$=II:€"THENRETURN 
3913 C=ASC(C$):IFC)64ANDC<91THENC=C+256 
3113 IFC)127THENC=C-128 
3213 L=LEN(X$):IFC=130RC=170RC=180RC=290R(C=20ANDL=e)GOT02 
813 
3313 IFC=2eGOT0370 
3413 C$=CHR$(C): PRINTC$.: : X$=X$+C$: IFC=34THENPRINTC$"11 11".: 
3513 IFL<170GOT028e 
3613 RETURN 
3713 IFL=lTHENX$="":GOT03ge 
3813 X$=LEFTt (X$., L -1) 
390 PRINTCHR$(C).: : 00T028e 
41313 I=0:REM EDITIERLOGIG 
4113 PRINT"::']II: IFKTHENPRINT"1l31"RIGHT$(T$O(-1), 213) 
420 PRINT:PRINTX$:LL=LEN(X$)-l 
4313 OETC$:L=11e4+I:POKEL,PEEK(L)+128:IFC$="1'''GOT057e 
4413 IFC$=II.I"THENI=I+l 
4513 IFC$="1"ANDD39THENI=I-40 
4613 IFC$=":.Iu THENI=I+4e 
4713 IFC$="."THENI=e 
4813 IFC$=""GOT052e 
4913 U=ASC(C$):IFU=13THENI=191 
51313 IFU=20THENGOSUB540:GOT0410 
5113 IFC$="II"THENI=I-l:IFI(0THENI=0 
5213 POKEt., PEEK (L) -128: I F I )LL THENRETUR~1 
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530 FOR.J=QTO? : b4EXT.J : iXtT043Ei 
540 L$= " " : I F I THEt-4L$=LEFT$ S. 3 3  I 1 
559 RB= " " : I F I (LLTHENR$=R 1 GidT$ (!{B ? LL- I> 
515- X$=i$+R$ : RETIJRN 
578 00SlJPSJ0 : 003IJE27E1 
580 IFLEb4<LZ)+LENLX$>+LENi:RS~i171THW=Le+X$+R$:G~~O4i.B 
598 FORJ=32TOK+2STEP- 1 : T$ ( .J 11 =T$ ( .J- 1 ) : NE:(f ,J 
68g .?=tEN(R$>+LEN(X$>-179:IFFJ>OTHE~~IL4:=L$+LEFT$~~$,.J~:X$=R 
T GHTS ( XS LEH ( X $  >-J > 
610 T$(K+l>=XS+R$:%$=L$:r;nTO41@ 
628 P~KE~~23:POKE16S.~8:bJAIT1F;~~ 16:EETIJRf.I 
639 REM $S En'TIEf? PROGRAMM tt 
1548 FORK=BT331 : IFT$ (K)>YTHEN~~$=TB~K>:~OSLIP4@0:TS~K>=~$:  
NEXTK : OOTO 1 1 9 
6% PRINT"miIIAC IST DAS ENDE.":X$=":QFE~TIG ? ":FI]SIJES~@: 
IFC$="J"GOfDll@ 
660 GDTO6lO 
678 K=O:REM $5 SCHREIB PROGRAMM * J  
68- K$=T$(K) : GOSUB270 : T$ < K :>=X$ : IFC$.<?I1f t ' A t 4 ~ K ~ c ~ 1  THEt.lK=Kt 1 : 
GOTn680 
699 ~~R.S=K+IT032:fS(.J)='111:NEXTJ:GOTO~l~ 
790  REM WPRINT LOGIKW 
718 XB="ANZAHL LEERZEICHEN IM TAE":GOSUB24@ 
720 T$=" I111:IFVAL~C$~THENT$=LEFT$<51$jVAL~C51> 
730 PT=9 : %$='RUF SiILDSCHIRM ODER 31D!!RlJCKERfl : GOSlJB249:IF 
CS="D"THENPT=1 
748 DS=8 : XS="DCtPPECTER ?E 11-EklAESTAND" : GOSUB240 : IFC$=tlY llTt-! 
ENDS= 1 
758 t.I=48# t 1 +PT) : IFPTTHEbIDPEt44 4 : C;OTO7?8 
768 t?4PUTUW f EV'ELE ZE ILENiBLATT1I ; LL 
778 IHPU?"SWJIE VIELE ZEICHENiLEILE"; K:PSIl iT '1311 

788 b4= < PT+ 1 > $40 : I Ft<>t.4THENPRL NTI1baZIJ I LE ZE I CHENM" : 0010778 

798 S$=" " : 1 FK.:ZU- 1?HENC$=:LEFT$ i: 79 ? <H+< ) ) 
8813 TF=@:I-=l :.$=11":FORJ=~f~31:X$=X$tT$iJ> 
819 IFTFTHENX$=TS+X$:TM 
820 M=LEN( X$ S : I FPSC. X$ >=32THEt.IX$=M I D$ 2 1 : GI3T0820 
839 IFJ<3IRNDM<KTHENNEXT.J 
840 FURU=I TOK : I FM I D$ < X & )  LI J I I ='I -T1' THEt.jTF= 1 : CiOTI387Q 
854 NExTU : I FJ=3 1 ANDN<=KGDTCi948 
868 FORUsKTO 1 STEP-1: T FM I Dg ( X ?  IJ .I I > 0'' "THENNEXTU : PR? WT" 
~m!!all!€~m- f- ZU WENIG": GO10 770 

870 LI=ll":IFU>l?HENLS=LEFT$CX$,U-l> 

530 FORJ=0T09: NE)<TJ : 130T043e 
540 L$= 11 11 : I F ITHE~~L$=LEFT$ 0<$ i 1) 
550 R$="II: IFI(LLTHENR$=RIGHTt-O<$.,LL-I) 
5613 X$=L$+Rt-:RETURN 
57e GOSUB540:GOSUB2?e 
5813 IFLEN(L$)+LENn<$)+LEN(R$)(171 THENr.:$=L$+X$+R$: GOT041.e 
591,3 FOR.J=32TOK+2STEP-l: T$(.])=T$(.]-1) : NE~<T'] 
61313 J=LEN (R$) +LEN 0':$) -1713 : I F'])0THn~L$=l$+LEFT$ (X$ ) J) : X$=R 
IGHT$(X$, LH~(>=:$)-.J) 
611,3 T$(K+l)=X$+R$:X$=L$:GOT0410 
6213 POKE!., 23: POKE162., 13: l·JAIT162, 16: RETURN 
6313 REM ** EDITIER PROGRAMM ** 
641,3 FORK=0T031: IFT$(K»(" "THENi<$:::T$(K): GOSUB4ee: T$(K)=X$: 
~~EXTK : GOTO 111,3 
651,3 PRINT":10.IDRS IST DAS ENDE. ": i<$=":wFERTIG ? 11: GOSUB240: 
IFC$="J"GOT01113 
6613 GOT068e 
6713 K=0:REM ** SCHREIB PROGRAMM ** 
680 X$=T$(K): GOSUB270: T$(K)=X$: IFC${)"f"At·ml«31 THn~K=K+l : 
GOT0680 . 
6913 F'ORJ=K+1T032; T$(.])='"' : NEXT J: OOT011 13 
7e0 REM **PRINT LOOIK** 
7113 X$="ANZAHL LEERZEICHEN IM TAB":GOSUB240 
720 T$=" 11": I FVAL(C$)THENT$=LEFT$(Z$., "lAUeS» 
7313 PT=e: X$=IIAUF $!ILDSCHIRM ODER :ml!!!RUCKER": GOSIJB240: IF 
C$="!t"THENPT=l 
7413 Ds=e:X$="DOPPELTER ZEILEHABSTAND":GOSUB24e:IFC$="Y"TH 
nmS=l 
75e t~=413* ( 1 +PT> : I FPTTHEHOPEN4 .' 4 : GOr077e 
760 n~PUT"~HEVIELE ZEILEN,lBLATT".; LL 
77e INPUT":d.oJIE VIELE ZEICHEN/ZEILE".; K: PR un 11::']" 
780 ~i= (PT + 1 ) *413 : I nONTHENPR I NT 11 JlZU V I LE ZE I eHEN)]1I : 00T077e 

79121 S$=" tI: IFI«H-lTHENS$=LEFT$(Z$ .. (N-K)/2) 
80121 TF=O:l=1:XS="":FORJ=eT031:X$=X$+T$(J) 
810 !FTFTHENX$=T$+X$:TF=0 
82e M=LaHX$): IFRSC(X$)=32THEt·JX$=MID$O~$) 2) : GOT08213 
8313 I F.J (31 ANDM(KTHENNEXT.J 
840 FORU= lTOK : I FM I D$ (~:$., LI, 1) = lJ ·tU THENTF= 1 : GOT08713 
8513 NE>nu: IF.J=31ANDM(=KGOT0940 
8613 FORU=KTO 1 STEP-l : I FM I D$ (X$) U.' 1 ) () 11 11 THENNEXTU : PR I NT":.1JJ 
1lIl'."=-I.(IMf.lIOOl'ifIl ~ zu WENIG": GOTO 770 

8713 L$="II:IFU)lTHENL$=LEFT$(X$,U-l) 
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858 R$="":IFU<M~HENRI=RICiHT$<X$CM-U) 
890 IFDSANil(PT=0>THENL$=Lt+CHR$S13~ 
900 IFDSRNDPTTHENL$=L?+CHR$~12> 
910 XS=R$:IFPTTHENPRINT#4,CHR8~13~St+L8:GOTO810 
928 PRINTS$+L$:L=L+l+DS:IFL>LLTHENL=l:OOSIJB25~ 
930 0OTOe19 
948 IFPTTHENPRINT#4~CHRt<1S~S$+X?~CLOSE4~OOTO11@ 
958 PRINTSI+X$:GOSUB250:GOTO11B 
955 REV 
960 OPEN2~Br2.~"@0:tEXTrS,R" 
970 J=@ 
980 I=@:A$="" 
998 GET#2, CO : I FC$= " f "THEN C$=!' : GOTO 1822 
1000 flS=P$+C$:I=I+I 
18 10 I F 1132 THENTI ( J > =AB : .$=J+ 1 : OCiTO98ii? 
1828 OOTO 999 
1022 A$=At+C$:I=I+l 
1024 TI J? =A$ 
1030 CLOSE 2:GOTO 110 
1035REM ZS=MI~$(T%SJ?~?,'?> 
1040 REM 
1050 OPEN 2.9 8.1 2, "@@:TEXT, S, W'' 
1060 FOR Ir0 T0 32 
1070 IF T$<I?=""THEN GOTO 1100 
1088 PRINT#2,T$(I> 
1090 NUT I 
1100 PRINTY2:"f":CLOSE 2 
1110 OOTO 119 

Cassettenversion 

110 PRINTNJiII TEXTVERARBEITUNG I "FRE(0luBYTE FREIk@&W!l 

120 PR1NT"WOLLEN SIE TEXT EmITIEREN? " 
130 PRINTSPC(15>" a4DEN VON CASS. 
140 PRINTSPC(15)" SSEICHERN AUF CASS. 
150 PR I NTSPC ( 15 > " aSJSDRUCKEN ( 4  ,I 4 > 
160 PRINTSPC(15)" dBIILDSCHIRMAUSIIABE 
170 %$=I1 ODER 8.IEUEN TEXT EINGEBEN":GOSUB240:1 
FC$="E"GOTOC30 

980 R$= 11 " : I FIJ<MTHEHR$=R I 13HT$ ()<$., M-U) 
890 IFDSAHD(PT=0)THENL$=L$+CHR$(13) 
900IFDSANDPTTHENL$=L$+CHR$(12) 
910 X$=R$:IFPTTHENPRINTI4)CHR$(15)S$+L$:GOT0810 
920 PRIHTS$+L$:L=L+1+DS:IFL)LLTHENL=1:GOSUB250 
930 00T0810 
948 IFPTTHENPRINTI4)CHR$(lS)S$+X$:CLOSE4:GOT0110 
950 PRINTS$+X$:GOSUB250:GOT0110 
955 REM 
9600PEH2,8,2,1@0:TEXT,S,R" 
970 J=0 
990 I=0:A$="1 
990 GETI2,C$:IFC$="i"THEH C$="":GOT01022 
1000 A$=A$+C$:I=1+1 
113113 1F 1=32 THEHT$(.J)=A$:.]=.]+1:GOT0980 
1020 GOTO 990 
11322 A$=A$+C$:I=I+l 
1024 T$(.J)=A$ 
10313 ClOSE 2:GOTO 1113 
1035 REM Z$=MID$(T$(.J) ,z.:'1) 
11340 REM 
1050 OPEN 2,8,2,"@0:TEXT,S)W" 
1060 FOR 1=0 TO 32 
1070 IF T$< 1)=" "THEN GOTO 11013 
1090 PRINTI2)T$(1) 
1090 HEXT I . 
11013 PR1HT#2, ":e" : ClOSE 2 
1110 GOTO 1113 

C8ssettenversion 

" " 
":T$= 

110 PRINT"~I TEXTVERARBEITUNG !! "FRE(0)"B'r'TE FREI~ 

120 PRINT"WOLLEN SIE TEXT :IE!DITIEREN? " 
130 PRINTSPC(15)" a...!FIDEt·~ VON CASS. 
140 PRINTSPC(15)" ISIPEICHERN AUF eRSS. 
1513 PR I NTSPC (15)" IABJSDRUCKEN (4., 4) 
160 PRINTSPC(15)" IBIILDSCHIRMAUSGABE 
170 X$=" ODER ~!EUEN TE~:T EINGEBEN": GOSUB24ß : I 
FC$="E"GOT0630 
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180 IFC$="L"GOT0960 
190 IFC$="S"GOT01040 
200 IFC$="AII GOT07ee 
2113 IFC$="N"GOT067ß 
2213 IFC$()"B"GOT011e 
230 PT=e: LL=2e: K=43: ~~=K: S~="": GOT08ee 
240 PR I NTK$+"?" : GOT026(i 
2513 PR I Nm !!l~ LEERTASTE BITTE 11 • 

260 POKE 198" 13 : L'IA I T1981 1 : GETC$ : PR INT 11 ~II; : RETURN 
270 X$= 11.11 : J =0 : REt1 *CASE REVERSAL* 
280 GETC$: I FC$=" 11 THn~PR I ~~i 11 m" CHR$ ( 157)" "CHR$ ( 157).; : GOT02 
80 
2913 I FC$=" f. 11 THENRETIJR~~ 
3013 C=ASC(C$):IFC>64ANDC(91THEHC=C+256 
310 IFC)127THn~C=C-128 
320 L =Ln~ (X$) : I Fe= 130RC= 170RC= 180RC=290R (C=20ANDL =13) GOT02 
80 
330 IFC=2eGOT037e 
340 C$=CHR$(C): PRINTC$; : ~<:$=X$+C$: IFC=34THENPRINTC$1I11 11" i 
3513 IFL(170GOT0280 
360 RETUR~~ 
370 IFL=l THE~~1-:$=1I1I :GOT0390 
3813 X$=LEFT$(X$,L-l) 
3913 PR I NTCHR$ (C) ,; : GOT0280 
400 I=0:REM EDITIERLOGIG 
410 PRINT"~u: IFKTHEtiPRINT"1~"RIGHT$(T$(K-1 ),,20) 
420 PRINT:PRINTX$:LL=LEH(X$)-1 
430 GETe$: L=1104+ I: POKEL" PEEK(l)+128: IFC$=" t"GOT0570 
440 IFC$=II.I"THEt~I=I +1 
4513 I FC$= "1" At~D D39THEt·U = I -413 
460 IFC$=".IITHENI=I+40 
4713 IFC$=";:&"THENI=0 
480 lFC$=IIIIGOT0520 
490 U=ASC(C$):IFIj=13THEHI=191 
5130 I FU=2eTHENGO:;';LIB540 : GOT0410 
:113 IFC$=IIII"THENI=I-l: IFI(eTHENI=O 
5213 POKEL J PEEI< (L) -128 : I F I )LL THEt-4RETURN 
530 FORJ=eT09: NE~<T J: GOT0430 
540 L$="": I F ITHEt-lL$=LEFT$ 0<$" I ) 
550 R$=IIII:IFI<LLTHENR$=RIGHT$(X$,LL-I) 
5613 X$=L$+R$:RETURN 
570 GOSUB540:GOSUB27e 
580 IFLEN(L$)+LEN(X$)+LEN(R$) :::171 THEt'lX$=L$+l~$+R$: GOT041e 
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530 FORJ=~~TOK+~STEP-~:T~(J>=TB<JJ~):NEXTJ 
C80 .J=LEN<R$> +LEt,J( X8 >-  17C3 : I F.J>0THEt.JL$=i$+LEFTS. X$, J> : X$=!? 
IGHT$<X$,LE/.4(X$i-J> 
618  T$ ( K i l  l=X$+R$ : #$=L$ : i3ClT04 18  
628  FOKE1~23:POKE162,0:1~JHIT162.~ 16;RETURI.J 
638  REN .W EDI  TIER PROGEAMM t# 
C40 FORK=@T031: IFT$(K)).:: " "T~.~EI.IK$=T$(}<:I i:;QSIJF40@ : T$(#)=X$ : 
NEXTK : OOTO 1 5 8 
C58 PR ItdT " m H S  IST  DHS ENDE. I' : ::{$=".WEF$T 1 G " : GOSiJBz44 : 
IFl~B=".JnG0T~]1 1 4  
668 GClT0688 
678 K=@:REM W SCHREIE FEUORAIIM t4: 

630  FuR.J=K+1T032 : T$(Jj=I1 It : t.JE>.:I'r.J : orJTtj1 18 
700  REM $ tFRINT LOGIK#* 
710  X$="ANZAHL LEERZEICHEN I M  TAEU:GOSUB24Q 
--C) 
i' c8 TB=" I!" : 1 FIlFlL (C$) THEt.lT$=LEFT$( 79: , VfiL ( C$) > 
7:3@ I T = 9  : XZ=:'AljF ~!!lLDSCHIRII CIDER SIBIJC~(ER" : GQSlJPS40 : I F  
C$=" D" THEblPT= 1 
748 DS=@ : X$=" DOPPELTER TE ILEt.JABSTAt.jD " : ~ 0 3 ~ ~ 2 4 0  : IFI>$::II+'IITH 
ENDC= 1 
758  I.I=48f < 1 +FT) : I FDTTHEI.IOPEEJ4 4 : GUT0778 
760 I HPUT" W I E V I  ELE CEILEt.4IRLATT " ; L L  
7 7 0  It#'lJT"l&i I E !r'IE!-E ZEI  IZHEt,JOZE I LEU ; I.< :FR 1 b4T "r]" 
7 8 8  N=( PT+ 1 >W0 : I EK)NiHEt~JFRI I.IT"EL1 V I t E  Z E I  CHEi~Jll" : GUT0770 

790  SB=" : IFK.::N-~THENSB=LEFT$(L$., <t.~-k:::1,./23 
8138 TF=0 : L=1:  X$=" " : FOR J=@T03 1 : >;$=);$+T$ (.J ) 

8 18 I FTFTHEt.IX$=T$+X$ : ?F=8 
82r3 M=LEN ().;B 1 : IFA:jC(;<$ )=32THEt.(X$=PlII!$ ( X$., 2 2 : GOT0$Z@ 
830 I i J ( 3  1 ANDMiKTHENNEXT.J 
8 4 0  FORU=1 TOK : i FM IDB ( X $ ,  !JJI 1 3 =I' 17 'I THEWTF= 1 : GOTQ:3?0 
850  NEXTLi : I FJ=3 1 ANDM<=KGOTCiY 4@ 
860 FORU=KTUlSTEP- 1 : IFMID$ C:><$, CI, 1 C;. I' "THEr4NEXTU : PR X NT:lLB 
ZU WEN I G" : GUT0770 
878  L$=" : 1 FU:) 1 THEtJi$=LEFT4. < >::$ ,, IJ- ) 
880 R$= ll .I ; I FU.<MTHENR$=R I EH?$ ( 83, M-IJ :I 
898 IFDSHND(PT=0>THEt4L$=L5i+C:HR$(131 
980 I FDCANDPTTHE~~JL$=L$+I,~HR$ ( 1 C 1 
9 1 0  X $ = R ~ : I F ~ T T H E N P R I N T # ~ , C H R $ ~ ~ ~ : ~ ~ S $ + L ~ ~ ~ O T ~ I $ ~ ~  
928 PR1 tdTS$+L$ : L=L+1+ZiS : IFL:?LLTHENL=l: CiOSUP2.5Q 
338  GOT0810 

590 FORJ=32TOK+2STEP-l:T$(J)=T$(J-1):NEXTJ 
600 J=LEN(R$)+LEN(X$)-170:IFJ)0THENL$=L$+LEFT$(X$,J):X$=R 
IGHT$(X$,LENCX$)-J) 
6113 T$(K+l)=X$+R$:X$=L$:GOT0410 
620 POKE1,23:POKEI62,0:WAIT162,16:RETURN 
630 REM** EDITIER PROGRAMM ** 
640 FORK=0T031: IFT$(fO>:" "THEt·4;':;$=T$OO : GOSUB400: 1$(\<.)=;<;$: 
NEi~TK : GOTO 110 
650 PR I NT" ~AS I ST DAS Et·4DE.": ::<:$= 11 :WERT I Ci ? ": GOSUB24~3 : 
IFC$=",JIIGOTOI1ß 
660 GOT068ß 
6713 K=0:REM ** SCHREIB PROGRAMM ** 
6813 X$=T$O(): GOSUB27ß: T$(K)=)-:;$: IFC$()"f"AUDI«:31 THEt'4i<=~(+l : 
GOT068ß 
690 FORJ=K+IT032:T$(J)="II:NEXfJ:GOT0110 
700 REM ~*PRINT LOGIK** 
710 ::<$= 11 At·4ZAHL LEERZE I CHEN I M TAB": GOSUB24ß 
720 T$=" 11'1: I FVAL (C$) THENT$=LEFH (Z~:., '·/AL (e$) ;. 
730 PT=0: :r.:$=:'AUF ~!ILDSCHIRt1 ODER ~[I~UCf<ERII: OOSIJB240: IF 
C$=" D" THEt'4PT= 1 
740 DS=0: >::$= 11 DOPPELTER ZEILENABSTA~4D": G0:3UB240: IFC$:""Y"TH 
ENDS=l 
750 N=40*(1+PT):IFDTTHENOPEN4,4:GOT0770 
760 INPUT 11 WIE ..... I ELE ZE I LEt'VBLATT" .: LL 
770 INPUT" :d.J I E V I ELE ZE I CHEtVZE I LE" .; K : PR I 1'41 :';1" 
780 ~j= (PT + 1 ) *40 : I FK)tHHEt·jpR: I HT" ~U V I LE ZE I CHEr'Ol" : 00T0770 

790 S$=II": IFK(N-ITHEHS$=LEFT$(Z$, (N-K)!2) 
800 TF=0: L=1 : ~-<$="" : FORJ=0T031 : ::-:;$=r~$+T$(.J) 
810 IFTFTHENX$=T$+X$:fF=0 
820 M=LEt'4 (X$): I FAse (;~$) =32THEt·j~'<$==~1 I D$ (::.::$ .. 2) : GOT082ß 
830 I F.] (31 At·m~1(KTHENt·jEXT.J 
8413 FORU==1 TOK: IFt11I1$C~~$, U .. ! )=11 "t"THENTF=l : GOT0870 
850 NEXTU:IFJ=31AHDM(=KGOT0940 
860 FORU=KTO 1 STEP-l : I FM I D$ (X$, LI, 1 ) ()" 11 THH4t·jE~':TU : PR I tH:' ~ 
ZU WE~l I G" :·00T0770 
870 L$="": IFU)1 THEt~L$=LEfT~·O::$.' U-i) 
886 R$="": I FU(MTHEt·jR$=R I GHT$ 0<:$, M-U) 
8913 I FDSAND (PT=0) THEt~L$=L$+CHR$ ( 13) 
900 I FDSAt·4DPTTHEt·4L$=L$+CHR$ ( 12) 
910 X$=R$:IFPTTHENPRINT#4,CHR$(15)S$+L$:GOT0810 
920 PRINTS$+L$:L=L+l+DS:IFL)LLTHENL=1:GOSUB250 
9:30 GOT0810 
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940 IFPTTHENPEINT#4,~~HRt~15~SO+~~$~CLOC~4~GOTO~l~ 
350 PRINTS$+X$:GOCUB25P:GOTOi10 
360 OPEN1 
979 J=8 
988 I=@:A$="" 
990 GET#l r C$: IFC$=I8f "THEN C$='' " : GUT01822 
1000 A$=A$+c$ : S=I+l 
1018 i F  I=32 THENTB~Jj=AZ:J=J+l:GOTO388 
1820 GOTO 39S 
1822 A$=A$+CS:I=I+1 
1024 T$ ( J )  =A$ 
1838 CtOSE 1 : OOTO 1 10 
1848 1NPUT"BELiEBIGEY FILENAMEN (MRX 5 BUCHST> B I TTE 
E I NGEBEN " ; Ls 
1050 OPEN 1,1,1>L$ 
1068 FOR 1=8 TO 32 
1078 IF T$<I>=""THEN GOTO 1188 
1080 PRIhIT#ItT$(I); 
1890 NEXT I 
110% PRINT#l,"f":CLOSE 1 
1110 OOTO 118 

Herr Kübler aus Düsseldorf hat dieses Textverarbeitungsprogramm 
weiter modifiziert und ist sehr zufrieden damit. 

Für Groß- und Kleinschreibung fügen Sie bitte folgende Zeile ein: 

28 POKE 53280~11:POKE53281,11~PRINTCHR$~S~CHRB(I4lCHR$<~~ 

Ändern Sie folgende Zeilen: 

910 X$=R$:IFPTTHENPRINT#4, CHR$C17>,S$+LB:GOTQ 810 

940 IFPTTHEN PRINT#4,CHRI~17>,S$+~S~CL0'3E4:GOTO 110 

Beschreibung: 

In Zeile 20 wird die Bildschirmfarbe (hier SCHWARZ) festgelegt. 
CH R$(5) schaltet die Zeichendarstellung auf 'UIE ISS" (oder CH RS(3) 

940 IFPTTHENPRnn#4J CHR$( 15)S$+}~$: CLOS::4: GOT0110 
950 PR I NTS$+}; $ : GOSIJB250 : GOTO 110 
960 OPEN1 
9713 J=0 
9813 I=e:A$=1l1l 
998 GETI1 .• C$: IFC$="€"THEt·~ C$="II: GOT01022 
113130 A$=A$+C$:I=I+1 
1010 IF 1=32 THENT$(J)=A$:J=J+1:GOT0980 
1020 GOTO 9913 
1022 A$=A$+C$:I=I+l 
1824 T$ (.J) =A$ 
10313 CLOSE 1:GOTO 1113 
11340 INPUT"BELIEBIGEN FILEt'~AMEt~ (t'1AX 5 BUCHST) BITTE 
E I NGEBEt~ 11 ; L$ 
10513 OPEN IJ111JL$ 
11368 FOR 1=0 TO 32 
11370 IF T$( !)="I1THEN GOTO 1100 
10813 PRnn#L T$(l); 
1090 ~~EXT I 
11138 PRINnn I "f" : CLOSE 1 
1110 GOTO 110 

Herr Kübler aus Düsseldorf hat dieses Textverarbeitungsprogramm 
weiter modifiziert und ist sehr zufrieden damit. 

Für Groß- und Kleinschreibung fügen Sie bitte folgende Zeile ein: 

Ändern Sie folgende Zeilen: 

910 X$=R$:IFPTTHENPRINT#4J CHR$(17»)S$+L$:GOTO 810 

940 IFPTTHEN PRINT#4JCHR$(17)JS$+X$:CLOSE4:00TO 110 

Beschreibung: 

In Zeile 20 wird die Bildschirmfarbe (hier SCHWARZ) festgelegt. 
CHRS(5) schaltet die Zeichendarstellung auf ''WEISS'' (oder CHRS(3) 
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auf "GRUEN"), CHRS(14) schaltet auf Zeichensatz Groß-IKleinschrift 
und CHRS(8) blockiert die Shifttaste. 

Mit dieser Umstellung arbeitet das Programm auf dem Bildschirm mit 
Groß-IKleinschrift. Um auch noch mit diesem Zeichensatz ausdrucken 
zu können, muß in den Zeilen 910 und 940 hinter PRINT#4 jeweils 
CHRS(17) eingefügt werden, damit der Drucker (hier SEI KOSHA GP 
100 VC) auf Groß-IKleinschrift umgestellt wird. 

Wie Sie in Ihrer Beschreibung schon erwähnen, is t  es anfangs unge- 
wohnt, mit dem Programm zu arbeiten, weil Kleinschrift bei gedruckter 
bzw. blockierter Shifttaste ausgegeben wird, im Normalzustand (unge- 
shiftet) nur Großschrift gezeigt wird. 

Zum Schluß noch ein Tip: 
Damit das Programm nicht durch die STOP-TASTE unterbrochen wird, 
empfehle ich folgende Ergänzung: 

Zeile 30 POKE 788,52 :REM STOPTASTENVERRIEGELUNG 

und POKE 788,49:END:REM:STOPTASTENENTRlEGELUNG für 
die Stoptastenentriegelung (Eingabe im Direktrnodus). 

Bei Programmabbruch durch einen Fehler (z. B. Drucker nicht einge- 
schaltet) muß vor Befehlen wie LIST erst die Stoptaste durch POKE 
788,49 durch Eingabe im Direktmodus entriegelt werden. 

Herr Kübler wünscht Ihnen mit dieser Umstellung viel Erfolg und ebenso 
zufriedenes Arbeiten wie bei ihm. 

auf "GRUEN"), CHR$(14) schaltet auf Zeichensatz Groß-/Kleinschrift 
und CH R$(8) blockiert die Shifttaste. 

Mit dieser Umstellung arbeitet das Programm auf dem Bildschirm mit 
Groß-/Kleinschrift. Um auch noch mit diesem Zeichensatz ausdrucken 
zu können, muß in den Zeilen 910 und 940 hinter PRINT#4 jeweils 
CHR$(17) eingefügt werden, damit der Drucker (hier SEIKOSHA GP 
100 VC) auf Groß-/Kleinschrift umgestellt wird. 

Wie Sie in Ihrer Beschreibung schon erwähnen, ist es anfangs unge­
wohnt, mit dem Programm zu arbeiten, weil Kleinschrift bei gedruckter 
bzw. blockierter Shifttaste ausgegeben wird, im Normalzustand (unge­
shiftet) nur Großschrift gezeigt wird. 

Zum Schluß noch ein Tip: 
Damit das Programm nicht durch die STOP-TASTE unterbrochen wird, 
empfehle ich folgende Ergänzung: 

Zeile 30 POKE 788,52 :REM STOPTASTENVERRIEGELUNG 

und POKE 788,49:END:REM:STOPTASTENENTRIEGELUNG für 
die Stoptastenentriegelung (Eingabe im Direktmodus). 

Bei Programmabbruch durch einen Fehler (z. B. Drucker nicht einge­
schaltet) muß vor Befehlen wie LIST erst die Stoptaste durch POKE 
788,49 durch Eingabe im Direktmodus entriegelt werden. 

Herr Kübler wünscht Ihnen mit dieser Umstellung viel Erfolg und ebenso 
zufriedenes Arbeiten wie bei ihm. 
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Adressenliste 
für 

Adressenliste für Commodore-64 
Dies ist ein leistungsfähiges Programm zur Abspeicherung von perso- 
nellen Daten mit spezieller Speichermöglichkeit von Telefonnummern 
in komprimierter Form und speziellen Befehlen z. B. zur Aufstellung 
eines Telefonverzeichnisses. 

Nach dem Start durch RUN erscheint auf dem Bildschirm eine Maske, 
in die Daten geschrieben werden müssen. Der Cursor wird hier durch 
einen (nicht blinkenden) Pfeil (''Y"' ersetzt, der auf die nächste 
Position zeigt. Es müssen nicht alle Datenfelder (Datum, Name, Vor- 
name, etc.) ausgefüllt werden. 

Während der Eingabe haben folgende Tasten Sonderbedeutungen: 

(CRSR +) : Sprung zum nächsten Datenfeld. 

(CRSR +) : Sprung zum vorherigen Datenfeld. 

(Return) : braucht theoretisch nie gedrückt zu werden, da alle ein- 
gegebenen Daten sofort gespeichert werden. 

(Return) ohne vorherige Änderung (Eingabe) des Feldes lökht das 
Feld und springt zum nächsten Feld. 

(Return) mit vorheriger Änderung (Eingabe) des Feldes löscht das 
Feld nicht und springt zum nächsten Feld. 

(HOME) : Der Bildschirm wird gelöscht und die bisherigen ein- 
gegebenen Daten werden neu in die Maske geschrieben. 

(CLR) : Löschen der gesamten eingegebenen Daten = Start von 
vorne. 

ll(gll : Sprung zum Befehlsmodus (s. U.) 

Adressenliste 
für 

Commodore-64 
Adressenliste für Commodore-64 
Dies ist ein leistungsfähiges Programm zur Abspeicherung von perso­
nellen Daten mit spezieller Speichermöglichkeit von Telefonnummern 
in komprimierter Form und speziellen Befehlen z. B. zur Aufstellung 
eines Telefonverzeichnisses. 

Nach dem Start durch RUN erscheint auf dem Bildschirm eine Maske, 
in die Daten geschrieben werden müssen. Der Cursor wird hier durch 
einen (nicht blinkenden) Pfeil ("t") ersetzt, der auf die nächste 
Position zeigt. Es müssen nicht alle Datenfelder (Datum, Name, Vor­
name, etc.) ausgefüllt werden. 

Während der Eingabe haben folgende Tasten Sonderbedeutungen: 

(CRSR -+-) : Sprung zum nächsten Datenfeld. 

(CRSR +-) : Sprung zum vorherigen Datenfeld. 

(Return): braucht theoretisch nie gedrückt zu werden, da alle ein­
gegebenen Daten sofort gespeichert werden. 

(Return) ohne vorherige Änderung (Eingabe) des Feldes lö~ht das 
Feld und springt zum nächsten Feld. 

(Return) mit vorheriger Änderung (Eingabe) des Feldes löscht das 
Feld nicht und springt zum nächsten Feld. 

(HOME) : Der Bildschirm wird gelöscht und die bisherigen ein­
gegebenen Daten werden neu in die Maske geschrieben. 

(CLR) : Löschen der gesamten eingegebenen Daten = Start von 
vorne. 

"@" ; Sprung zum Befehlsmodus (s. u.) 
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Ist ein Feld ausgefüllt, erfolgt sofort automatisch der Sprung zum 
nächsten Feld. 

Nachdem diese Daten eingegeben worden sind, weiß der Computer 
noch nicht, was er mit Ihnen anfangen soll. Sind es neue Daten, die er 
fest abspeichern soll, ist es eine Korrektur oder sind es Daten, die er mit 
den ihm bisher bekannten Daten vergleichen soll ? 

Hierfür dient die "@''-Taste. Nachdem sie gedrückt wurde, zeigt der 
Pfeil auf das linke obere Feld (''0"). Der C-64 wartet nun auf den 
Befehl, was er mit den eingegebenen Daten machen soll. 

Folgende Befehle sind möglich: 

"Nu: Nach drücken der Taste N werden die eingegebenen Daten als 
neue Daten interpretiert und fest im Programm als DATA-Zeilen 
abgespeichert. 

"S": Die eingegebenen Daten werden als Daten interpretiert, nach 
denen gesucht werden soll. 
Es gibt drei verschiedene Ausgabemöglichkeiten, nach denen Sie 
der Computer fragt: 
1 .: Ausgabe nur auf Bildschirm 

Jedesmal, wenn der C-64 Daten gefunden hat, die den ein- 
gegebenen entsprechen, gibt er diese auf dem BS aus und setzt 
nach Drücken einer Taste die Suche fort. 

2.: wie 1 ., jedoch Ausgabe auf Drucker. 
3.: Dies is t  die wirkungsvollste Methode. Jedesmal, wenn der C-64 

Daten gefunden hat, gibt er diese auf den BS aus und kehrt in 
den Eingabemodus zurück (der Pfeil erscheint wieder). 
Diese können jetzt nach Belieben auf den Drucker ausgegeben 
bzw. korrigiert werden. Anschließend können Sie durch 
Drücken der Tasten "@" (Befehlsmodus !) und "!" (siehe 
unter !) die Suche fortsetzen. 

Nachdem die Ausgabeart festgelegt ist, fragt der C-64: "Und/oder 
Verknüpfung der Daten ?" Wird hierauf mit "U" (und) geant- 
wortet, wird nach Daten gesucht, die in allen Feldern (mit Aus- 
nahme derjenigen, die bei der Eingabe leergelassen wurden) mit 

Ist ein Feld ausgefüllt, erfolgt sofort automatisch der Sprung zum 
nächsten Feld. 

Nachdem diese Daten eingegeben worden sind, weiß der Computer 
noch nicht, was er mit Ihnen anfangen soll. Sind es neue Daten, die er 
fest abspeichern soll, ist es eine Korrektur oder sind es Daten, die er mit 
den ihm bisher bekannten Daten vergleichen soll 7 

Hierfür dient die "@"-Taste. Nachdem sie gedrückt wurde, zeigt der 
Pfeil auf das linke obere Feld ("0"). Der C-64 wartet nun auf den 
Befehl, was er mit den eingegebenen Daten machen soll. 

Folgende Befehle sind möglich: 

"N": Nach drücken der Taste N werden die eingegebenen Daten als 
neue Daten interpretiert und fest im Programm als DA TA-Zeilen 
abgespeichert . 

"S": Die eingegebenen Daten werden als Daten interpretiert, nach 
denen gesucht werden soll. 
Es gibt drei verschiedene Ausgabemöglichkeiten, nach dEmen Sie 
der Computer fragt: 
1.: Ausgabe nur auf Bildschirm 

Jedesmal, wenn der C-64 Daten gefunden hat, die den ein­
gegebenen entsprechen, gibt er diese auf dem BS aus und setzt 
nach Drücken einer Taste die Suche fort. 

2.: wie 1., jedoch Ausgabe auf Drucker. 
3.: Dies ist die wirkungsvollste Methode. Jedesmal, wenn der C-64 

Daten gefunden hat, gibt er diese auf den BS aus und kehrt in 
den Eingabemodus zurück (der Pfeil erscheint wieder). 
Diese können jetzt nach Belieben auf den Drucker ausgegeben 
bzw. korrigiert werden. Anschließend können Sie durch 
Drücken der Tasten "@" (Befehlsmodus !) und "!" (siehe 
unter!) die Suche fortsetzen. 

Nachdem die Ausgabeart festgelegt ist, fragt der C-64: "Und/oder 
Verknüpfung der Daten 7" Wird hierauf mit "U" (und) geant­
wortet, wird nach Daten gesucht, die in allen Feldern (mit Aus­
nahme derjenigen, die bei der Eingabe leergelassen wurden) mit 
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den eingegebenen Daten übereintimmen. 
Wird mit "0" ) oder geantwortet, wird nach Daten gesucht, die in 
einem oder mehreren Feldern mit den Eingegebenen überein- 
stimmen. 
Wird während der Suche eine Taste gedrückt, so wird die Suche 
sofort abgebrochen. 

"CM:Daten die durch den Befehl S3 auf den Bildschirm gebracht 
wurden, können korrigiert werden und dann durch die Tastenfolge 
"@C" als korrigierte Daten an Stelle der alten Daten abgespeichert 
werden. 
Nach "C" ist keine Rückkehr in den Suchmodus S durch Drücken 
von "@" möglich ! 

"P": Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden in 
genau demselben Format auf den Drucker ausgegeben. 

"R": Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden 
mit Bezeichnungen ("nachname", "lvorname", . . .) auf den 
Drucker ausgegeben. 

"!": Nach Unterbrechung des Suchbefehls S3 (s. 0.) wird hierdurch die 
Suche fortgesetzt. 

"T":Sämtliche Telefon-Nummern + Vorwahl werden den Daten ent- 
nommen und mit Nachnamen alphabetisch geordnet auf den 
Drucker ausgegeben (Telefonverzeichnis). 

Wenn als Daten nur Nachname, Telefon-Nummer und Vorwahl ge- 
speichert werden sollen, so kann dies in komprimierter .Form ge- 
schehen, indem (bei Befehl C oder N) im Datenfeld "Datum d. Ein- 
tragung" nur das Zeichen " #  eingegeben wird. 

Schlußbemerkung: 
Sollten Ihnen beim Lesen dieser Bedienungsanleitung Zweifel ge- 
kommen sein, ob .Sie dieses Prog~amm jemals richtig bedienen werden 
können, so lassen Sie sich dadurch nicht entmutigen. Sie werden sehen, 
daß Sie bereits nach kurzer Einübungszeit mit den wenigen, aber 
wirkungsvollen Befehlen vertraut werden. 

Auch hier gilt die Regel: 

libung macht den Meister ! 

den eingegebenen Daten übereintimmen. 
Wird mit "0" ) oder geantwortet, wird nach Daton gesucht, die in 
einem oder mehreren Feldern mit den Eingegebenen überein­
stimmen. 
Wird während der Suche eine Taste gedrückt, so wird die Suche 
sofort abgebrochen. 

"C": Daten die durch den Befehl. S3 auf den Bildschirm gebracht 
wurden, können korrigiert werden und dann durch die Tastenfolge 
"@C" als korrigierte Daten an Stelle der alten Daten abgespeichert 
werden. 
Nach "c" ist keine Rückkehr in den Such modus S durch Drücken 
von "@" möglich! 

"P": Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden in 
genau demselben Format auf den Drucker ausgegeben. 

"R": Die Daten, die sich im Moment auf dem BS befinden, werden 
mit Bezeichnungen ("nachname", "vorname", . . .) auf den 
Drucker ausgegeben. 

"!": Nach Unterbrechung des Suchbefehls S3 (s.o.) wird hierdurch die 
Suche fortgesetzt. 

"T": Sämtliche Telefon-Nummern + Vorwahl werden den Daten ent­
nommen und mit Nachnamen alphabetisch geordnet auf den 
Drucker ausgegeben (Telefonverzeichnis). 

Wenn als Daten nur Nachname, Telefon-Nummer und Vorwahl ge­
speichert werden sollen, so kann dies in komprimierter .Form ge­
schehen, indem (bei Befehl C oder N) im Datenfeld "Datum d. Ein­
tragung" nur das Zeichen "#" eingegeben wird. 

Schlu ßbemerkung: 
Sollten Ihnen beim Lesen dieser Bedienungsanleitung Zweifel ge­
kommen sein,ob .Sie dieses Programm jemals richtig bedienen werden 
können, so lassen Sie sich dadurch nicht entmutigen. Sie werden sehen, 
daß Sie bereits nach kurzer Einübungszeit mit den wenigen, aber 
wirkungsvollen Befehlen vertraut werden. 

Auch hier gilt die Regel: 

Übung macht den Meister! 
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112162 I FB:!:{> 11 U" FII···IDJH:(:>" 0" THEI···IPF.: II'H'B:t: : 00'1"01 raGl 
1070 RESTORE:EN=PEEK(2060)+256*<PEEK<2061)-1):FORN 
P==(1TOEI··4 
107~5 PF.: I r·rr!l :J:::UCHE LREUFT: "1'4F~:: EG!~:::O : r';;:Er:mH .. i=1:1: Cl:;' : !::.r::T 
1,$ : I F:=t$(} 11 "TI·-!EI··Ki:~::."'i;~1 : OOT095el 
1 O:~~121 I FflJ ( :[ ::. () 11 #" T!-!E}~Fm';;:H::::~~TO J. 6 : F.:EADr-~:t: (H) : 1"~E::<T : GOT 

10:;::5 j···I:::::I2I: FOF.:H:::" 1 1'0 16 : I F:r:i:*: (H::' {>" "THEl4!···I:::::j··1-I .. l 
1086 A=LENCA$(H»:IFLENCB$(H»(ATHENA=LEN(B$CH». 
1087 IFA=0THEN1090 
1088 IFLEFT$(A$(i-!),A)=LEFT$(B$CH)JA::'THENEQ=EQ+1 
:i 051[1 )···!E>::T: I F (B$::::: 11 Cl" 1:::1I··mCG!::::(1::O OR (E::t":: 11 U" !::I!,mEQ·(r·4) THEi··J.12 
(1~~ 

1100 IFQ=lTHENGS=9:GOSUB298:GOSUB59930:GOTJ1200 
1110 IFQ=2THENGOSUB708:GOT01208 
1120 GS=7:GOT0950 
1130 IFGS(>7THEN550 
1140 0:3::::0 
12f:J0 NE::HNR: Ci!3~-:::0 : F·r.::; I t·rr ":,)~::UCl-1U1UF BEEt{DET": GOT0275 

2000 OPEN4J4:EN=PEEK(2060)+256*CPEEK<2061)-1) 
2010 FORA=65T090:RESTORE:FORH=0T016:READAS:NEXT 

. 212120 E$=CHF::t: (A::' : Pr<: I j·..rr!l ~·lBUC!"·I;::;T.: ".; E:l: : J:::::i21 
2025 FORI=lTOEN:READHJA$,BS,CS,Df 
2030 I FI=t$()" :~~" THEI'-4FCij::::H:::: 1 TO::;: : HEHDC:;'., Dt : j···jE;:·::T : FOF::H:::: 11 
06 : f:::EI::mfl$ : t~E::<T : A$:::: ":+:" 
2040IFLEFTS(BS,1)=ESTHEN2060 
2050 NEXT:NEXT:PRINTI4:PRINTI4:CLOSE4.4:GOT0950 
2060 IFJ=0THENJ=1:PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4.CHRS(1)j 
E:$" : 11 

2070 RE=l :TA=0:GOSUB60200:A$=BS:TA=5:GOSUB60200:A~ 
=D$:TA=30:GOSUB60200 
2080 AS=C$:RE=O:TA=40:GOSUB60200:GOT02050 
20000 REM **** DATEN **** 
;;~12t(110 DATI=tO .. 11 DFHUI"1 D. EI j··HP. !1 .' "i"H1CHr'~I=tt"E 11 .' "' ••• IOPI·'.il=tl·'·IE iI • 

"T I TEL" .' 11 :::TF~:ASSE) !"~F.:." 

200;;JZI DATR" PL TZ" , "LKII--II"KlRT" .' "Lf11··m" .' "TEL. HF::. " .' "'·/OI::::\.·Jf 
HL" .' "GEI:. DATur'1" .' "BEF.:UF" 
201213121 DfiTA!1 'r':1 .' "Z" .' ., './ I! .' "L .. I" 
2(~ 100 DATf1 1 .. " 1214 08 19?9" .. " HOPPE}·!" ) "PETEr~::; .' .. !I I<:FIF:l 
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.-..B E G C; ,& “ 7' , 1;: '-1 ,.& 1yI - ,, 3 IZI 121 121 1 

;1Q 18 1 PHTA '' EgEi,kj 4 1 " ., " !:,ERrI 1' ., '1 ~+.223:>? " ,, '1 922 1 '1  , li 1 T 1" 
" 1 :3ge1 " , " !Zi_7HIJELE?, !' , " ,  ...' " ,' " ,...I " 
2Qj.CJz TIATI=I",.'" ., 
ri13 1 2 8  D<IJA 3 ,, :# ,  I"']ARERil; ., c45g6i2; 13"24 
2 1 ,:$lzl D 17 T 2; , # ., F.! i_i 111 Fl.f , 5 (2 - 1 (?I '-" t-8 

1' * .8 L L&. t:, B:, 
2133,<;1;?1 Iiiq'T'i? 4. , :# ,  b1fiiE:F?., 1 11 ,, 2222 
213].3g1 DRTpq .? #,, EL'-:lIlplp,, I;I~:$ZG~.~ .?::::::I 

1:71~~ PI t::~ 7 i< 
...-~i.... ,, # ., >'F:ii!B:,;'Tt.]i?i,i!:;,, C : I . . ~ E ; ~ ~ . C ; L + ,  a2.2 1 
Zi322iZi Dui'f:l 7 ,, :H,  1 ER A m  , 4.5377;3, izl36z~:I. 
2 @ 2; -:I. 121 D fl T F: :,i , :# , W E Ti'.; :? i,~ F T , -1 3 izi 2 , ::;G!. ,+ 9 
2132fiiii DflTf2j 5 ,, j:!:,, EI"j';:'JL:E., 12i:_;iZl2~E.: '7:,;:31 
';'(?':"':>[? .- - L-$..$ L UfiTR i[;? .,:H., pliJEL!:>., \ - jsQzS, 18114, 
~I~J: , : I~ I~~~ E?i?TFi 11 ,:#.,NEIEE: Fii,iTCi'TELm , 25f< t~~;"~~ .1 ,@~1~<;~1 . ' ; : '  - .. 

171 :Y:; PI 11 fi R 1 3 , # ., 1.1 ("1 L ':::I E ,;: , 53 $2 :2 E; C:: -7' 
S=- "C. . .  C- . . d '-1 . J 1 

LB:-I:~U D A ' T ' ~ ~  a 2: ., , ., , ,, ., , ., ,, ,, ., , ,, , , ,, 
C ..-l;$33(2] T' ,- <RIIJT':Q,IT'TE DE:i,-!E[:i.:CEF.) S I E  E I l l E  'TASTE. 

6 8 C! 13 13 F' !:I)::: E :L 3 ;:: , 13 
i CI i)ETIq$ : X " " TI-jEli.Jc;QQi 113 

15 i3 13 22 8 5: E 'T 1-1 F: I...I 
~ Q J ~ ~ l l ~ l  v?I!b::Z';J 1 ., I?I::!~., 1 ::I : ~ . t ! ~ ! ~ ; ~ X ~ ~ ~ . . ,  fi1;-.1., : ) : ~ : ~ ~ ~ ~ ~ L ~ . . ~ - C $ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ . ,  
13 :;I 

0 1 1 0 P 12 b:: E 2 1 8 ,, I k..I T 1: ;:.:; ,.,I2 5 6 ::I : rll.(; - E 2 13 2 ., X - 2 5 -;;(C J, 1. ..i 'T' I:: ;:<; ,,: ;L 5 fi ;:: : 

RETIJFikI 
*- ." .- 
ul~&cl vkpj :?I J "* E i-1 1,: 'T' 1 >.,i E 
&@2Q1 F;:Ep1"DEii,iizt:::'T 173: Fii-iF 'JiEpl iJT;(.i,ii::I.::EFi f?i,iS 
ff 63 2 Ei 2 E PI " TA P.--!.; "-. 1 -., ,../ 'TA ., ~~ETIJRI...l+~E-pl~l 
<5,\323:3 IFRE<:>Ia'TI..{E!.dRE:z! 
64;2139 I FA$.= "THE~.jClZi~& :L 
682 111 ,z:LEb.I I:: H$: ::. : 1 ~~fl-:;3'T'i.-i[,~~ff;i~i2:3i~ 

1 ; 1: 3 :::: '7 FI-. : 1 F D ;:. G T' !..I E i. ..I P 3 J, F.! T # 4 , :E; 12 ri ; : F::' = -r i:d .- ."L- . L .  

7 :  . .  L"-.cr..-fJ C . - C 1 r p  : Fl:iRLk 1 'T'ciI, : L$:::HisC: I:; pl+  Jj$ I:' F::$,, L? ,  1 ::I ::I 
rj 2 <+QI 1 [-'La '"1:. 1 9 '7 E i..j L !::I .:; 2 -. iCi , 1 ~ ' T I ~ E I . j ~ F : I I . . j T # c ~ . , " : @ ! ' , ;  :L7=i: f77 C- I 

tzia2513 pRxf.jT#i$,, I ~ : ~ ~ ~ ! : $ I ~ L ~ \ ~ I . . ~ ] ~ ~ L ' ~ : ; I  ,; : ~ l Z ~ - , ' ? : ~ ~ , ~ ~ . ~ j - ] ~ ~ j ~ ~ ~ ~ . : ~ ~ ;  .. C ... : ?:,C: 8 ... 
I b. l 'T%d$ ., ; 
54;3541 I.iE::.::T : P:-np..i-L 
,33"' -q-.1 IFr$E%g!TFEi..ipR]:f.jT'$:#::I.: P:x:!:~ - 8- -, 
-"P-.,- <:, 14 < I::! 5 E T U f.1 
f5:13@@!3 FfjR):;-.>@+$;2 Ti:{ S@ym 
fj3Q1@ PRIbjJ PEEI.:::I::::.::::I ,; 
F":; I:? 7 17 l j  E 9:; T ,'.- ..,...... 0 I 

2121 11;~ll D\=1TA "KOEU·l 41".," !3EF.:t1" .' 11 422:3:3(''' .' "1212;~ 1 " .' " 17. 1;;7;: 
• 1 :360" .' 11 ::::CHUELER!I .' ", ... , 11 .' " .... '" 

2121102 DAT\=t"/"., "/" 
20120 DATR 2 J#JMARERSJ45668,02224 
20140 DATR 3 '#JSNOOPY.456871J02268 
20160 DATR 4 .#.MAIER.l111J2222 
20180 DATR 5 ~#,ELCOMP~08024,7331 
2021210 DATR 6 .#.PROBSTHAUS.458454.0221 
20220 DATR 7 ,#,MEIER R •• 459778,03654 
20240 DRTR 8 .#.REDYSOFT,12I8024,3449 
20260 DATA 9 .#.BITFIRE,88024.7331 
20280 DATA 10 .#.MUELO,08024.1814 
20300 DATR 11 ,#,MEIER AUTOTEL.,25669741.802647 
28320 DATR 12 .#.HOLZER,9998,567 
20:;:"+0 DATfi i:3 "".'.'.".'.'."'.'.'.' 
5~?:390 PR I !··n" :!!!.E: I TrE DF.:UEC1<:Et··1 ::;; lEE I I···IE TF1S:7E. 
612112!1;~O F'OI<:E 19:::. 13 
6(101121 OETA:.t: I FA:t= 11 "TI-1EH6iZII2i 112! 
60(1~~121 PETUF:I···I 
6010121 POKE211;A(H.l):POKE214;A(H,IZI):X=1024+4121*A(H, 
121 ::. 
60110 POKE210,INT(X/256):POKE21Z19,X-256*INT(X/256): 
RETURt··j 
60200 REM SUBROUTINE 
61)201 f;':Efo1'\ DF.:UCKT 1:::'::1:: \::jijF IrEJ1 DRUCI<EF' f:j!J::; 
6020;;'~ F.:Et'1" TRB·--!.,r--.1 "',,/ TA. Fo':ETURI···I..;.-RE==121 
60208 IFRE()0THENRE=1 
60;~IZl9 I FA:i·:::" t: THEH61Z126:L 
60210 L=LEN(A$):IFTA=0THEN6S230 
6022121 D=TA-P:IFD)OTHENPRINTI4,SPC(D); :P=TA 
60230 L7=255:FORL9=1TOL:L8=ASC(MID$(A$J~9.1» 
6024121 I FU:'(:: 192f1i··mU:l<219THH~PF.: I I·H#4.' ":i!!l" .; : L 7:::: 1 ;;':7 
60250 PRINT#4,CHPS(L8ANDL7); :IFl7=127THENL7=255:PR 
I t·H#4.' ":-1" .; 
60~~60 \"~E:,n: P':::P+L 
60261 IFRE=0THENPRINT#4:P=8 
~51~127121 RETJJ~:t·~ 
63000 FORX=2048 TO 2070 
63010 PRINT PEEK(X); 
631212121 I"~E:'<T :=<: 
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Rechnungen 
schreiben 

Rechnungen-Schreiben 
Das folgende Programm ist  vom Aufbau her recht einfach, kann aber 
auch vom weniger geübten BASIC-Programmierer leicht geändert und 
erweitert werden. 

In der vorliegenden Form berücksichtigt das Programm folgende 
Punkte: 

a) 7% Mehrwertsteuersatz i~ann  geändert werden - siehe Zeilen 500, 
640,660,700) 

b) Stückzahlabhängiger Rabatt (kann geändert werden - siehe 
Zeilen 360 - 380) 

C) Stückzahlabhängige Versandkosten (siehe Zeile 400 - 440) 

Die Punkte a) und b) lassen sich leicht im Listing auf die persönlichen 
Anforderungen zuschneiden. Es wäre auch möglich über 

INPUT "RABATTM,D 

den Rabatt jeweils von Hand einzugeben. Ähnlich konnte man mit 
den Versandkosten verfahren. 

Bevor Sie beginnen, sollten Sie zuerst einmal die Produkte.nachprüfen. 
Siehe ab Zeile 860. Ich habe Ihnen einige Beispiele eingegeben. Sie 
können Ihre nach Zeile 910 einfügen. Das letzte Statement muß jedoch 
immer wie Zeile 920 aussehen. 

Was leistet das Programm ? 

Es erstellt eine korrekte Rechnung mit 

1. Einzelpreisen incl. MwSt. 
2. Einzelpreisen ohne MwSt. 
.3. Gesamtpreis ohne MwSt. 
4. Höhe des Rabattes in % 

Rechnungen 
schreiben 

Rechnungen-Schreiben 
Das folgende Programm ist vom Aufbau her recht einfach, kann aber 
auch vom weniger geübten BASIC-Programmierer leicht geändert und 
erweitert werden. 

In der vorliegenden Form berücksichtigt das Programm folgende 
Punkte: 

a) 7% Mehrwertsteuersatz (kann geändert werden - siehe Zeilen 500, 
640,660,700) 

b) Stückzahlabhängiger Rabatt (kann geändert werden - siehe 
Zeilen 360 - 380) 

c) Stückzahlabhängige Versandkosten (siehe Zeile 400 - 440) 

Die Punkte a) und b) lassen sich leicht im Listing auf die persönlichen 
Anforderungen zuschneiden. Es wäre auch möglich über 

INPUT "RABATT",D 

den Rabatt jeweils von Hand einzugeben. Ähnlich konnte man mit 
den Versand kosten verfahren. 

Bevor Sie beginnen, sollten Sie zuerst einmal die Produkte. nachprüfen. 
Siehe ab Zeile 860. Ich habe Ihnen einige Beispiele eingegeben. Sie 
können Ihre nach Zeile 910 einfügen. Das letzte Statement muß jedoch 
immer wie Zeile 920 aussehen. 

Was leistet das Programm ? 

Es erstellt eine korrekte Rechnung mit 

1. Einzelpreisen incl. MwSt. 
2. Einzelpreisen ohne MwSt . 
. 3. Gesamtpreis ohne MwSt. 
4. Höhe des Rabattes in % 
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5. Höhe des Rabattes nach Betrag 
6. Rechnungssumme ohne MwSt. 
7. Mehrwertstuerbetrag 
8. Verpackung 
9. Mehrwertsteueranteil der Verpackung 

10. Rechnungsbetrag 

Dann schreibt das Programm einen Paketaufkleber. 

Am Schluß wenn mit der Eingabe für die Kundennummer eine Null ein- 
gegeben wird, werden die gesamten Mengen pro Produkt ausgegeben. 

Bedienung: 
Zu Beginn werden Kundennummer und Rechnungsnummper einge- 
geben. 

Das Rechnungsdatum wird nur zu Beginn einmal eingegeben. Es wird 
bei den folgenden Rechnungen automatisch eingeseht. Die Rechnungs- 
nummer wird nach jedem Durchlauf um 1 erhöht. 

Nachdem Sie die gewünschten Produkte eingegeben haben, und die 
Rechnung für einen Kunden beenden wollen, geben Sie für Bestell- 
nummer einfach Null (0) ein. Dann wird die Rechnung geschrieben. 

Jetzt folgt eine neue Rechnung. Eine neue Kundennummer muß ein- 
gegeben werden. Null bricht das Programm ab. Eine Zahl größer Null 
führt zur nächsten Rechnung. 

1 PaKE!j3281)7:POKE53288,3 
2 PF.: I I.JTCHR$ ( 144 ::I 
18 PF:1b.ITfl3" 
100 REM C Pli IMOl HQFHCKER GMRH 1988 
iXb D I N  Tc:18,2> 
138 INPUT " RECHNUNGSDHTUH E I MGEEEN " ; RDS 
1 4 8  I IJPIJT "ERSTE RECHNlJNOSt.IIJP1tlER E I MGEEEN " ; I 1 
1 5 3  I kIPL.17"' Kul.4DEkJFJUMMER E I FIGEBEN " ; C 1 
168  I F  Cl=@ THEM 2488 
170 I MPUT " b4AME DES KLIt.4DE1.I E X bIGEBEb4" ; S 1 $ 
188 INPUT" STRASSE IJND HE. " .; S22 
198 I MPUT " FOSTLE 1 TZAHL UND ORT" E S3S 
280 OPEN4 r 4 : EMD4 

5. Höhe des Rabattes nach Betrag 
6. Rechnungssumme ohne MwSt. 
7. Mehrwertstuerbetrag 
8. Verpackung 
9. Mehrwertsteueranteil der Verpackung 

10. Rechnungsbetrag 

Dann schreibt das Programm einen Paketaufkleber. 

Am Schluß wenn mit der Eingabe für die Kundennummer eine Null ein­
gegeben wird, werden die gesamten Mengen pro Produkt ausgegeben. 

Bedienung: 
Zu Beginn werden Kundennummer und Rechnungsnummper einge­
geben. 

Das Rechnungsdatum wird nur zu Beginn einmal eingegeben. Es wird 
bei den folgenden Rechnungen automatisch eingesetzt. Die Rechnungs­
nummer wird nach jedem Durchlauf um 1 erhöht. 

Nachdem Sie die gewünschten Produkte eingegeben haben, und die 
Rechnung für einen Kunden beenden wollen, geben Sie für Bestell­
nummer einfach Null (0) ein. Dann wird die Rechnung geschrieben. 

Jetzt folgt eine neue Rechnung. Eine neue Kundennummer muß ein­
gegeben werden. Null bricht das Programm ab. Eine Zahl größer Null 
führt zur nächsten Rechnung. 

1 POKE53281}7:POKE53280J8 
2 PRINTCHRS(144) 
10 PF.: I ~n 11 :111 

100 REM C BY INO; HOF ACKER GMBH 1980 
110 DIM T(10~2) 
1310 I t~PUT 11 RECHNU~40SDATUM E I NGEBEt·~ 11 ; RD$ 
140 INPUT 11 ERSTE RECHNUt·mst-~Ut·1t1Er-;:: EI t-mEBEN 11 ; I 1 
150 I t'~PUT 11 ~(ljHDENt'~UMt1ER E I ~mEBEN 11 ; C 1 
160 IF Cl=a THEN 14010 
1710 INPUT 11 HAME DE::; KUt·mEt·~ E I NGEBE~4 11 .; S 1 $ 
180 I ~4PUT I! STRASSE Ut·m ~~F.:. 11 .; S2$ 
190 INPUTIIPOSTLEITZAHL UND ORT II ;S3$ 
2121121 OPEt·44 I 4 : CMD4 
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210 PAINT#4aTAB<I2> i " ING.  W .  HOFACKER GMEH, TEOE 
RNSEERSTR; 18.1 8150 HOLZKIRCHEN 
228 PRINT#4:PRINTä4:PRIb4T#4 
238 PRIbiT#4, TABCS>; C l  
248 PRINT#4,TAE(3>;Sl$ 
258 PRINT#4,TRB(5>;S28 
260 FRINT#4,TABC5);S32 
278 PRINT#4.*TAB€42>,; I I ;TRBCiQ>;RD$ 
280 PRINT#4:PRINT#4 
298 PRINT#4 
306 PRINT#4:PRIMT#4:PRINT#4 
320 GOSUB 7 4 0  
330 GOSUB 300 
348 GOTO 328 
350 S 1 = I  
360 I FS 130flNDS 1 €6THEblD=, 23 
376 I FS 1 >3At4DS 1 C, 1 1 THEND=. 33 
388 IFSl>IOTHEND=.48 
390 REN SI=MENGE V=KOSTEN FLIER 'V'ERSHND IJND VERPH 
CKIJNG' 
408 IFS1<15THENV=Z 
4 1 8  IFS1>14 fiNDS1C38THEb4'~'=2.3 
4 2 0  I F S  1"I.9RNDSl<CT;O THEMV=3 
4 3 8  IFS1>49RNDS1<108THEW4 
4 4 9  I FS 1399THEN14=S 
4 5 0  REM HEXT L I N E  INCREMENTS IMVOICE MUMEER 
4 6 0  11=11+1 
4 7 8  R=INT(D#188+.5> 
4 8 8  GOTQ 5GaO 
500 G=0/1.@70:A=O:GOSUF109@:H$=D$:LSrL 
518 A=Q:OOSUP 1896 
528 G$=D$:Ll=L 
323 c=i31*0 
530 H=C:OOSUE 1898 
535 J * = S T R $ ( M l > : K $ = S T R $ W  
540 PRINT#4.~TflBCS>;N1;TREi<6-LEH~.J$l>;S1;THE<18-L 
ENCK$>>;E$; 
5 4 5  PRIt~4T#4.~THB~32-LEt~l~~ES>-Lll;G$~TAP<13-LENCG$> 
-L21 ;H$; TfiBl; 13-LENCH$>-L> ;P$ 
548 C=SlSO:T=T+C 
550 RETURN 
56ß Dl=D#T 
570 Dl=INT<Dl#lBB+.3)/1@0 

210 PRINT*4~ TAB( 12> ,: 11 ING. ~J. HOF ACKER Gt~BH~ TEGE 
RNSEERSTR; 18, 8150 HOLZKIRCHEN 
220 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
23121 PRINT*4~TAB(5);Cl 
24121 PRINT#4,TAB(5);Sl$ 
25121 PRINTi4,TAB(5);S2$ 
260 PRINT#4,TAB(5);S3$ 
270 PRINT#4,TAB(42);11;TABC1S);RD$ 
290 PRINT#4:PRINT*4 
290 PRINT#4 
300 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
32121 GOSUB 7'40 
330 GOSUB 50121 
340 GOT0320 
350 SI=1 
360 IFS1>0ANDS1(6THEND=.25 
37'0 IFS1>5ANDS1(11THEND=.33 
38121 IFS1)10THEND=.4e 
390 REM Sl=MENGE V=KOSTEN FUER VERSAND UND VERPA 
CKUNO 
400 IFS1(1~THENV=2 
410 IFS1)14 ANDS1(30THENV=2.5 
420 IFS1>29ANDS1(50 THENV=3 
430 IFS1)49ANDS1(100THENV=4 
440 IFS1>99THENV=5 
450 REM NEXT LINE INCREMENTS INVOICE NUMBER 
460 11=11+1 
470 R=INTCD*112t0+.S) 
48121 GOTO 560 
50121 G=O/I.07'0:A=G:GOSUB1ege:H$=D$:L2=L 
510 A=O:QOSUB 11219121 
520 O$=D$:Ll=L 
525 C=SI*O 
53121 A=C:QOSUB 11219121 
535 J$=STR$(Nl):K$=STR$(Sl) 
54121 PRINT#4,TAB(5);Nl;TABC6-LENCJ$»;Sl;TAB(II21-L 
ENCK$»; E$,: 
545 PRINT#4,TABC32-LENCE$)-Ll);O$;TAB(13-LENCG$) 
-L2);H$;TABC15-LENCH$)-L);D$ 
548 C=SI*G:T=T+C 
55121 RETURN 
56121 Dl=D*T 
570 Dl=INTCD1*lee+.5)/le0 
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580 PRIMT#4 
598 H=D1 : GOSIJB 1098 
68@ PR I t.4T#4, TABU:: 33 > I R; TAB < 2 > ; l I X R B R T T  - " ; TAB 22 
.-L', ; D$ 
15 1B FORPslTO(24-ZS ?J : PR1 MT#4 : t4EXT 
620 A=T-Tll: GOSUB 1038 
6313 G$=D$:Ll=L 
1546 F=T--Dl+V : Ml=Fi+. (378 
658 H=M1 : GOSUB 1 0 9 8  
G68 PRIt~4T#4.~TAB(34-L);D$I" 7 , @ X " ; T A B ~ : l @ - L l ) i G 8  

678 1365 : H='T' : rjOSiJB 1898 : O$=D$ 
688 PR1 MT#4 : PR1 NT#4 : PRINT#4 
6913 Fi=V : GOSlJB 1990 
7@@ PRIbiT#4.1TAB<59>;rjlF;" 7. ,@:~~";TAB~18-L$;TlZ 
7 18 A=M 1 -I-F+'+ : rjOSIJB 1090 
7 2 8  PRINTW4,THB(71-L>;DS 
7 3 8  GCISIJB 950: GCiTrJ 158  
7 4 8  I t4PiJT" WELCHE BESTELLNIJMMER " ; h4 1 
758 I F  N1=0 THEM 358 
768 RESTDRE 
770 READ t.4, E$ .I Q 
798 IFM=ITHEN 818 
798 I F  I*4=t-41 THEN 938 
808 GOTQ 778 
8 18 PR I NT " BESTELI,t.IiJMP1ER 1.4 X CHT OEFUNDEW " 
8 2 8  GOTO 748 
830 PR I NT " I tPUT W J, EV I EL STI-IECK " 
8:32 It.IPlJT S1 
835 GOSUB 13130 
848 I = I + S I : Z S = Z S + I  
85@ RETIJRM 
868 REN H I ER KONMEt.4 11 I E PROK1IJk:TE H I NE 1t.J 
865 UATH Z Q ,  " 0PEl;i.FjT XQf.I!~'~~ERSTflEfr".KERu ., 19.88 

DWTA 1 13 : " BHS I C-PROGRAMM IERHHbIDBIJCI-i " .I 19.913 
87a IiATA 1 QBc3 J " 57 F'ROGRI=IMME I I C " ,35.88 
875 IIATR 1 18 ,I "PET PROGRi-iMtl I ERHAt..IDBiJi:H " )29.8@ 
588 DHTH 31 .I "57 PROER. J,. BRSIC DEiJTSCH", 39. (38 
885 WITA 184)  " 18138 ELEI4:TRONI K :32HALTG " 4 9  
8i18 LIHTH 1 12, " PArjCFIL-PEOi2RWPlM I ERHnb4DEiIJCI-I " ., 29.88 
898 IIATH 3 4  "T I I.IY PA!? 1 C WflFjliBl-ICH " 19. i313 
895 D8TA 18 1 " l~B.-I-.IAt.4DFiJCI.J F. I-Ji:iBEil+F. " ., 19. BE1 
98B TIATA I Q9, " 6 5 8 2  PROGRAMM I EI;;IHFINDBlJCt( " ., 29. B8 

580 PRIHT#4 
59121 A=D1:GOSUB 112190 
600 F'RIHT#4, TAB(33).: R; TAB(2).: II:Y.RABATT= _".: TAB(22 
'-L); D$ 
61121 FORP=1TO(24-ZS):PRINT#4:NEXT 
620 A=T-D1:GOSUB 1090 
630 G$==D$:Ll==L 
640 F=T-Dl+Y:Ml=F*.1ZI7e 
65121 A=M1:GOSUB 112190 
66121 PRltH#4., TAB(54-L); D$.; 11 7, e(~".: TAB( 1121-L1); Gt 

670 Y=V*.12I65:A=Y:OOSUB 1090:G$=D$ 
68121 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
69121 A=Y:GOSUB 109121 
70121 PRI~n#4., TAB(50).: G$.: 11 7., m .. ;".: TAB( 10-L).: Dt 
71121 A=Ml+F+Y:GOSUB 109121 
72121 PRIHT#4JTAD(71-L);D$ 
730 GOSUB 95121:00TO 150 
74(1 It~PUT"L'JELCHE BESTELLNut1MER"; ~H 
750 IF Hl=0 THEN 350 
76121 ~:ESTORE 
77121 READ t·~ J E$., (I 
78121 IFN=1THEN 81121 
790 IF N=Hl THEN 830 
80121 GOTO 77~3 
81 rJ PR I ~n 11 BESTELLNUt1~1ER t·~ I CHT GEFUt·mEt-~ 11 

:32121 GOTO 74121 
83121 pp I t·n 11 I t'~PUT ~J I E'\' I EL STUECK 11 

8:32 INPUT S 1 
:335 GOSUB 131210 
840I=1+81:ZS=ZS+1 
850 RETURt-~ 
86121 REM HIER KOMMEN DIE PRODUKTE HINEIN 
865 DATA 213, 11 OPERAT I Ot'~:::VERSTAEF~KER 11 .' 19. 8121 
868 DATA 113., 11 BA::; I C-PROGRAt'1t'1 I EF.:HA~lDBUCH" .' 19. 8121 
87121 DATA 10121121, 11 57 PROORI,t'1t1E I t·~ BAS I eil, 35. 00 
875 DAn=! 11121., 11 PET PROGRAt1t1 I EF.:HAt·lDBUCH 11 .' 29.813 
880 DA TA 31., 11 57 PROGR. I. EAB I C DEUTSCH 11 J 39. 00 
:385 DATA 11214) 11 11Z11Z10 ELEKTRON I K SCHAL TG 11 .' 49. 00 
888 DATA 112) 11 PASCAL -PROGRAt'1t1 I ERHAHDBUCH 11 .' 29. 80 
890 DATA 34) 11 T I ~~',.. BAS I C HAt·mBUCH 11 ) 19. ::':1IZ1 
895 DATA 11211) 11 CB·-HAt·mBUCH F. HOT::E:'T'F. 11 .' 19. 8121 
9121121 DATA 1 ~19, "6502 PROOF.:Rt1t'1 I ERHf,t·mBUCH" .' 29. 80 
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9 19 DATR 1 1 B ., "PET PHOGRRMM IERWAMDB1JCH1I .I 29 I 88 
928 DHTH 1, "1 " ., 8 
930 RET1JRI.I 
9 4 a  ENTJ 
958 PW I t.)T#4 : PR I b47'#4 
968 PR I HT#4 ., " II4I3. W ,  WCJFACKER GMBW " 
970 PR I klT#4 : PR I I..JT#4 .n " TEGERl..lri;EERSTR. 18 " 
988 PFi I I..IT#4 : PA I NT#4 .t " $3 158 MOLZK 1 RCHEI.4 " 
998 FORZ1v'= TQ3 
1888 PR I HT#4 
1Q1B I.JE)(TZ1d 
182@-PRIMT#4,  TAB(38 i ;  S I $  
1030 PR I N T t 4  : PR T NT#4 .I TFriB1::38 > 52s 
1 8 4 6  PR I t*JT#4 : PR T MT#4 : PR W 4  
1858 PRINT#4,S38;TAB(24>;S3$ 
1868 PR It..lT#4 : PR I I..IT#4 : PR TlilT#'I. : PR I t.JT#4 : PR I b.ITW4. 
1 @G5 cLi]!?E4 4 
1978 L:+q : 91-8: T:=@ : I=@ 
1888 RETURN 
1890 KX%="OH 
1 1 K2$:=I1 ßQ " 
1128 B=INTCA#108+.5>/188 
11313 iI l$=STRZCB) 
1140 n @ = ~ * i a  
1158 D2=IMT(D0> 
1 168 D3=D@-D2 
1178 I F  D3<8.09THEN 1208 
1188 I l$=Dl$  
1138 OOTO 1268 
129@ D4=It4TCB) 
12 18 Ii5=E.-D4 
1228 'IF Xi5<8.89 THEN 1 2 3 3  
1238 D$=D1$+Kl$ 
1 2 4 6  GOTO1268 
1258 D$=Dl$+K26 
1 2 6 0  L=LEN (D$ I 
1278 RETURt4 
130@ FORRI= lT010  
1310 I F T C R l ,  l>=NIORTCRl  J 11=€3THEt4135@ 
1320 t..lEXTR 1 
1358 T l tR I ,  1 >=M1 
1360 TlCRI J Z>=TCRI 2>+S1 
137B  RETIJRN 

91121 DATfi t 1121., 11 PET PROGRAMM I ERHA~·mBUCH" .' 29.8121 
92121 DfiTA 1," 1 11 

.' 121 
93121 RETURN 
940 EHD 
95121 PRINT#4:PRINT#4 
96121 PR I tU:M:4., " I ~·m. L~. HOFACKER GMBH 11 

97121 PRHH:M:4: PRII'H#4., IITEGERHSEEF::STR. 18" 
98121 PF.:HH#4: pF.:nn:M:4.' "EH5121 HOLZKIRCHEH" 
99121 FORZ',/=lT09 
1121121121 PFi: I t-n#4 
11211121 NE~'~TZ'y' 
1021Z1_PRINT#4,TAB(31Z1);S1$ 
103121 PRINT#4:PRINT#4ITAB(31Z1);S2$ 
11214121 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
11215121 PRINT:M:4IS3$;TAB(24);S3$ 
11216121 PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
112165 CLO~3E4., 4 
11217121 ZS=I2I:S1=IZI:T~I2I:I=0 
11218121 RETURt·~ 
11219121 Kl$="I2I" 
11121121 K2$::". 121121 11 

112121 B=INT(A*11Z10+.5)/11211Z1 
113121 Dl$=STR$(B) 
114121 DIZI=B*10 
115121 D2=UnCDI2I) 
116121 D:3=DI2I-D2 
1170 IF D3(0.1219THEN 12121121 
118121 D$=Dl$ 
119121 GOTO 126121 
121210 D4=INTCB) 
12 j, 0 !l5=B·-D4 
122121 IF D5(12I.1219 THEN 1250 
1 ;;-~3121 D$=D 1 $+K 1 $ 
1240 GOT0126121 
125121 D$=D1$+K2$ 
1260 L=LENCD$) 
127121 RETURt~ 
13121121 FORR1=1T011Z1 
131121 IFTCR1,l)=Nl0RTCR1,l)=0THEN1350 
132121 t'~E:=<TR 1 
135121 TCRL l)=tH 
136121 TCR1,2)=TCR1,2)+Sl 
1370 RETURN 
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1140. W. HOFRCKE? GMBH, TEGERNSEERSTE; 18, 8156 HOLZKIRCHEN 

12 
FIRMR HANS MRIER 
MEISEHWEG 4 
8150 HOLZKIRCHEN 

20 2 OPERRTIONSVERSTRERKER 
0 0  0 

19.80 18.50 37.81 
109 10 6502 PROORRMMIERHRHDBIJCH 29.80 27.85 278.50 
31 5 57 PROGR. I. BRSIC DEUTSCH 39.00 36.45 132.24 

It.40. W. HOFRCKER GMPH 

TEGERNSEERSTR. 18 

8150 HOLZKIRCHEN 

8150 HOLZKIRCHEN 

RESTELLNR. 

8150 HOLZKIRCHEN 

FIRMR HRNS MAIER 

MEISENWEG 4 

1400 OPEN414:CMD4:PRINT#4:PRINT#4:PRINT#4 
1410 PR I ~H#4 ~ "BESTELLHR. " ,; TAB ( 12) ,; "VERKAUFT 11 

1415 PfUHT#4 
1420 FORR1=IT010 
1425 IFTCR1.1)=0THEN1450 
1427 J$=STR$(TCR1,l» 
1430 PRIHT#4.TAB(2);TCR1,1);TABC20-LEHCJS»;TCRI 

144121 t'~DnR 1 
145121 CLO~3E4 " 4 
146121 END 

lt'G. ~J. HOFACKER GMBH, TEGERNSEERSTR; 18, 81'50 HOLZKIRCHEN 

12 
FIRMA HANS MAlER 
ME I SEflWEG 4 
8150 HOLZKIRCHEN 

20 
109 
31 

2 
10 
5 

HlG. W. HOFACKER GMBH 

TEGERNSEERSTR. 18 

8150 HOLZK I RCHEfl 

8150 HOLZK I RCHE~l 

BESTELLNR. 

20 
109 
31 

1234 

CD 
OPERATIONSVERSTAERKER 19.80 18.50 
6502 PROGRAMM I ERHAflDBUCH 29. 80 27' . 85 
57 PROGR. 1. EAS I C DEUTSCH 39. 00 36. 45 

40 ~;RAEATT= -

® 

FIRMA HANS MAlER 

MEISENWEG 4 

8150 HOLZKIRCHEN 

VERKAUFT 

2 
10 
5 

o 
21. 08 7' .. 0" 

.16 7.,0" 

® 

19.9.1983 

o 
37.31 

27'8.50 
182.24 

199.10 ® 

298.66 ® 

® 
2:50 

322.40 
@) 

25 



Für hne MmellunDen M den EmptBngr 

Auiimg~beatBtlgung und Rechnung 

(swee und ~ausnumw o d r  Paketeuagebe) 

RechnuwNr RBChnung8-Datum 

8est-Nr. 
_ -Menge 

QOl Mtwve 

I I 
_""""§<IS5BGB, 
Esgebnuneere LIef~ u. Zah~ 

----------------------~1 

--------------~f 
<PostI_ "'!Ort=-) ----------l! 
----------------~<i Für lwI':te Mitteilungen an den Empflng81 '5 

I 

I 
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AullragabnllUgung und Rechnung 
~Nr, ·l···RecMung&-Detum 

--""" 6este1lurlg-Nr, I Vertlet9f A. 

Brutto- Nettopreis 
_,. 

M V_. pro StOck 
_. 

SI 

~ Warenwert Netto 

~ WIll'9tiWertNetto 

~ 
And""",,"n V!,rsandko$t~ j 

1 _-.. " . 



Dauerkalender 

Dauerkalender 
Dieses Programm errechnet Ihnen für jeden Monat, seit der Geburt 
Christi, ein Kalenderblatt. 
Ich habe es für September 1 983 getestet und die Werte waren richtig. 
Das Programm lässt sich als Baustein in Geschäftsprogramme einbauen, 
wo der Wochentag automatisch berechnet werden soll. 

1 @ PQt::E5328 J. ., 7 : prJI.::E5:32:3@., 3 
20 FIFIb.jTC:IdR$~: j.+L:s 
58 PR1 h.IT " ~$W!3PPPf;sisi:il?i=t!1~1 EEZEEiJG E I t4Ef*.I I<FILEI..lUli 

l1 

52 PR I P4T : PF: I t-4T " FIJER JEDEt.4 Mut.4i=iT " 
54 PR I t.IT : FR1 t4T " !SEIT DEP1 .JAHI;.'.E @I1 

68 CLR:DIM M$<24>:T@=TI 
80 PRINT :PRINT"GEBEN S I E  HLLE 4 ZFtHLEt-4 FUER URS 
JFiHR " : PF: I NT : I t.IPl,iT " "; G 
82 X t.4PIJT' " IICIt.4fiT ( 1 - I. 2 > " .; M 
84 I F  0(19@0 THEM 185 
90 'jJ=<0--19@@j#365 
92 FOR Q r i 9 0 1  TrJ G--1 
94 1 F Q„4= 1 b4T ( Q/4) THE1.I D=XI-b.l 
96 t.IEI(T 
98 JJ=JJ+2 
~EIEI GOTU 2713 
185 PBINT "L1:MeRRD!7.mA.S DfllJERT E I N  k!Et.IIO B E I  111 
ESEM WERT" 
118 D=Gi#3t'5 
120 FOR Q=l T 0  G-1 
126 I F Q,y'*$@@= J. t..IT I Q,<.'4@0 > TIIEI.4 138 
128 I F Q/ 1 @B= I b4T ( Q,..'1$38 3 TI-iEt.4 148 
138 1 F Q/4= I t-jT <iI!/.1. > THEI.4 D-D+ 1 
1 4 0  HEXT 
150 D=D+I 
2763 PR I NT " ~~s;) iL~D~SrDPIIOegPKInIJEI.:  I*::ALEt*.IDER " 

Dauerkalender 

Dauerkalender 
Dieses Programm errechnet Ihnen für jeden Monat, seit der Geburt 
Christi, ein Kalenderblatt. 
Ich habe es für September 1983 getestet und die Werte waren richtig. 
Das Programm lässt sich als Baustein in Geschäftsprogramme einbauen, 
wo der Wochentag automatisch berechnet werden soll. 

10 POKE53281,7:POKE53280,3 
20 PRINTCHR,(144) 
5~J PR I t·n 11 :'MJ.lemo"F'ROORAt1t1 ERZEUOT E I t·~Et··1 KfiLEI··mE~ 
R" 
52 PR I NT : P~: I HT 11 FUER JEIJEt-~ ~10HI::'iT 11 

54 PR I t·n : P~: I tH " :::';:E I T DEt'1 JAHRE ca" 
60 CLR:DIMM$(24):T0=TI 
80 PR I NT : PR I ~n 11 GEBEt·~ ::;: I E ALLE 4 ZAHLEt·4 FUEF:: DFiS 
Jf'1HR ": PF: I tH : I t·4PUT" " .: G 
82 It'~PUT"t10HAT( 1-1.2)".: t1 
84 IF G(1900 THEN 105 
90 D=(G-1900)*365 
92 FOR Q=1901 TO G-1 
94 IF Q/4=INT(Q/4) THEN D=D+1 
96 t'4E~~:T 
98 D=D+2 
100 GOTO 270 
105 PR I t·n 11 :'l~'.te[rammAS DAUERT EI H ~'JEt'4 I Ci BE I Ir I 
ESEt1 ~JERT 11 

11 ra D=Ci*365 
120 FOR 0=1 TO G-1 
126 IF Q/400=INT(Q/400) THEN 130 
128 IF Q/100=IHTeQ/100)THEN 140 
130 IF Q/4=IHT(Q/4) THEN D=D+1 
140 t'4E~-<T 
150 D=D+l 
270 PR I t-n" ~e[PaO""''''''\IIIJ'''IDAUEF:: KALENDER" 

27 



280 FOR J=l TO 24:READ M$(J):NEXT 
29121 FOR J=lT07:READ D$(J):NEXT 
300 PRINT M$(2*M-l)TAB(35)O 
310 PRINT:PRINT:FOR J=1 TO 7:PRINT TAB(6*(J)-6)D 
:$ ( .]) ; 11 11.;: t'~E:X:T 

316 IF G/400=INT(G/400)THEN 320 
318 IF G/100=INT(G/100) THEN 330 
3212/ I F G/4= I NT (G/4) THEI'~ t'1$ (4)::= 11 29 11 

330 FOR J=2 TO 2*M-2 STEP 2:S1=Sl+VAl(M$(J»:NEX 
T 
332 IF M=l THEN 81=0 
340 S=Sl+D-7*INT«Sl+D)/7) 
350 V=VAL(M'(2*M» 
36121 S=S+7:IF S)7 THEN S=S-7 
370 T=1+6*(S-1):U=5 
380 PRINT:PRINTTAB(T-l); 
382 IF T=37 THEN 391 
390 FORD=lTOV:GOT0392 
391 PRINT l:FOR D=2TOV 
392 PRINT D;SPC(U-lEN(STR$(D»); 
400 IF POS(0»34 THEN U=3 
410 IF POS(0)(34 THEN U=5 
4;;~0 t'~EKr 
422 PRlt·n: PRIHT: PR1NT: PR1NT TAEl( 1121) "ZEIT=II 1tH< (T 
1-TI2I)/36)/IIZ1121 "t'1It'~UTEN" 
430 PR I t·n : I t··IPUT "NOCH~1Al"; 1<$ 
440 IF LEFT$(K$J 1 )=".]" THEt·~ 6121 
45/;::1 I F LEFTt..:: K$ J 1 ) =" N" THEt·~ END 
460 GOTO 430 
710 D~TA JANUAR,31JFEBUAR,28,MAERZ,31,APRIL,30,M 
AI,31,JUNI,30,JULI,31 
720 DATA AUGUST,31,SEPTEMBER,30,OKTOBER,31,NOVEM 
BER,30,DEZEMBER,31 
73121 DATR SON,MON,DIE,MIT,DON,FRE,SAM,SON 
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Nützliche 

(Modul kiste) 

BASIC-Moduln 
Bei der Programmierung eigener Anwender Software ist der Rückgriff 
auf bereits vorliegende Problemlösungen sehr hilfreich. Diese Routinen 
sind dann als BASIC-Moduln in das neue Programm nur einzufügen. 

Programm-Titel, Autorenname, die Korrektur über INPUT eingegebener 
Werte , Tabellenformattierung, Balkendiagramme, sind einige solcher 
Teilroutinen. Sie kommen in gleicher oder ähnlicher Weise immer 
wieder vor. 

Hier nun einige dieser BASIC-Moduln. Um den Ablauf klar herauszu- 
stellen sind alle Beispiele so einfach wie möglich gehalten. M i t  dem 
Wissen u m  das Wie ist dann eine Anpassung auf eigene spezielle 
Wünsche leicht möglich. 

Nützliche 
BASIC-Programme 

(Modulkiste) 

BASIC-Moduln 
Bei der Programmierung eigener Anwender Software ist der Rückgriff 
auf bereits vorliegende Problem lösungen sehr hilfreich. Diese Routinen 
sind dann als BASIC-Moduln in das neue Programm nur einzufügen. 

Programm-Titel, Autorenname, die Korrektur über INPUT eingegebener 
Werte , Tabellenformattierung, Balkendiagramme, sind einige solcher 
Teilroutinen. Sie kommen in gleicher oder ähnlicher Weise immer 
wieder vor. 

Hier nun einige dieser BASIC-Moduln. Um den Ablauf klar herauszu­
stellen sind alle Beispiele so einfach wie möglich gehalten. Mit dem 
Wissen um das Wie ist dann eine Anpassung auf eigene' spezielle 
Wünsche leicht möglich. 
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Autoren Name mit 
Superrahmen 

Autoren Name mit Superrahmen 
Diese Routine schreibt Ihren Autorennamen als Spot direkt auf den 
Schirm. POKE NIX umgibt dann alles mit einem edlen Rahmen. 

Zunächst zum Rahmen. Die Umrandungen schreiben die FOR . . . 
NEXT-Schleifen der Unterprogramme ab Zeile 200 mit POKE N,X. 
Worin X das graphische Zeichen bestimmt. Den oberen Balken schreibt 

200 FOR N = 1024TO 1063:POKE NIX: . . . . 

Diese Zeile pokt das mit der Variablen X bestimmte Zeichen in den 
Bildschirmspeicher. Das 1 K-Bildschirm RAM hat die Dezimaladresse 
1024 bis 2023. Auf gleiche Weise schreiben nun auch die anderen 
Schleifen den restlichen Teil des Rahmens auf den Schirm. Eine kleine 
Zugabe is t  das GOSUB 300. Die Schleife FOR I = 1 T 0  10 verlangsamt 
das Ausschreiben der Balken. 

Durch eine Änderung der Adressen in den FOR . . . NEXT-Schleifen ist 
jeder Punkt des Bildschirmes erreichbar. So kann der Rahmen ver- 
kleinert, rechteckige oder auch mehrfache Felder geschrieben werden. 

Jetzt fehlt nur noch, den Namen in die Mitte der Umrandung zu 
bringen. Das bewirken die TAB(N) und (N DOWN) Anweisungen der 
Zeilen 130 und 140. 

Die FOR . . . NEXT-Schleife in Zeile 150 bestimmt die Dauer des Spot. 
In diesem Beispiel bleibt der Titel etwa 2 Sekunden sichtbar. 

PRINTUCLR" löscht dann den Schirm und GOTO springt in das 
eigentliche Programm. 

Autoren Name mit 
Superrahmen 

Autoren Name mit Superrahmen 
Diese Routine schreibt Ihren Autorennamen als Spot direkt auf den 
Schirm. POKE N,X umgibt dann alles mit einem edlen Rahmen. 

Zunächst zum Rahmen. Die Umrandungen schreiben die FOR 
NEXT-Schleifen der Unterprogramme ab Zeile 200 mit POKE N,X. 
Worin X das graphische Zeichen bestimmt. Den oberen Balken schreibt 

200 FOR N = 1024 TO 1063:POKE N,X: .... 

Diese Zeile pokt das mit der Variablen X bestimmte Zeichen in den 
Bildschirmspeicher. Das 1 K-Bildschirm RAM hat die Dezimaladresse 
1024 bis 2023. Auf gleiche Weise schreiben nun auch die anderen 
Schleifen den restlichen Teil des Rahmens auf den Schirm. Eine kleine 
Zugabe ist das GOSUB 300. Die Schleife FOR 1=1 TO 10 verlangsamt 
das Ausschreiben der Balken. 

Durch eine Änderung der Adressen in den FOR ... NEXT-Schleifen ist 
jeder Punkt des Bildschirmes erreichbar. So kann der Rahmen ver­
kleinert, rechteckige oder auch mehrfache Felder geschrieben werden. 

Jetzt fehlt nur noch, den Namen in die Mitte der Umrandung zu 
bringen. Das bewirken die TAB(N) und (N DOWN) Anweisungen der 
Zeilen 130 und 140. 

Die FOR ... NEXT-Schleife in Zeile 150 bestimmt die Dauer des Spot. 
In diesem Beispiel bleibt der Titel etwa 2 Sekunden sichtbar. 

PRINT"CLR" löscht dann den Schirm und GOTO springt in das 
eigentliche Programm. 
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11;: Cl 13 : t..l E ::.{ T 
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7 t 1 1 . 1 1  ; T 111 1 9 ;3 4 $:;'T E 1 : 111 E 1.4 ., ::.:: : G Cl !s 1-1 3 
C..... ... .. 

I~II:~ : L.! r:o..>~r 
.-I ". 1 1 - i ' ,  I 

.- .-,C f"'i,iF: I.JzSfYLYZ "riJ .1;f:12513 :;'T'E:f"-I : ~ I~I ( ,Et* j ,  1.12: t.jEXT 
2:2!71 F?EM L NKER F1flk-j Jj 

2 :3 8 F? (JR t.1- 1 9 E: 4. 'T CI 1. 1121 2 ,<I $1. F F' - ,:+ 121 : F:' 0 b:: E 1.s.I , ::( : 13 17 :.; 1-1 B 
3 171 : l..I E:;:.:;'T' 

2; :> :; 111 E t.4 .: T, g; 2; 5 .T ...~.-i~..... .:;I 1 : i  F:, 7.E:%'--dl.o : p!Jl.:::EI..i ., 3. 13 : t..IE::.::'TI...j : 
-" i(ET'l-lF!t..l 
:TI~QI FriK: I:-I TI-J 11~1: IIF.':::::?: i ; : : ~ ' y ~ ~ ; p . ~  

60 PRINTCHR$(144) 
91 REM 2 SEC. ALS SPOT IN EIN 
92 REM PROGRAMM SCHREIBEN 
100 POKE 53272.23 
1:1.0 »::1.02: PF::II'H":J" 
12ß GO::;UB 2~211Z1 
1 ::::(1 PR I tHTFIEl 0:: 11 ::. ,; ")!!tl!!rl!!tl!!ll!!:rl!!rP.fll!!rl!!r!~r!!!lGERHriRD CCII",lfo::f=tD 
140 PF:: I t'HTAB ( 12) ,; "H fl ["I I~ U F:: Ci 
150 FOR 1=1 '1'0 2000:NEXT 
1. (:;'0 PF<!I t',IT" :1" : EHD : PEI"'I OOTO pF:OCRm'WI 
1 ':::~o:::~ PEt"l ODEF:EP 
200 FOR N=1024 '1'0 1063:POKE N.X:GOSUB 300:NEXT 
205 FOR N=55296 10 55335:POKEN.10:NEXT N 
209 F:Et1 PECHTEF:: 
210 FOR N=1063 TO 2023 STEP 40:POKE N.X:OOSUB 
] OI~) : t',l c::-n' 
215 FOR N=55335 TO 56295 STEP 40:POKEN.10:NEXTN 
:;:: 1. :~~ PEt'1 Ut"ITEr.::EF: 
220 FOR N=2023 TO 1984 STEP -l:POKE N.X:GOSUB 

225 FOR N=56295 TO 56256 STEP-l:POKEN.10:NEXT 
229 REM LINKER RAND 
230 FOR N=1984 Ta 1024 STEP -40:POKE N.X:GOSUB 

:3\211;) : 1",1 E):: '1' 
235 FOR N=56256 TO 55296 STEP-40:POKEN.10:NEXTN: 
PETUPt,,1 
300 FOR 1=1 TO 10:NEXT:PETURN 
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Namen 
und Copyright 

Namen und Copyright 
Nicht selten gelangt Ihr mühsam erstelltes Programm in andere Hände. 
Dann ist oft die erste Tätigkeit der neuen Besitzer, Ihren Autorennamen 
aus dem Programm zu entfernen. 

Diese Routine verschlüsselt nun Namen, Anschrift und andere Hinweise 
über R EADIDATA Statements. 

Name und Copyright sind in den DATA-Blöcken ab Zeile 200 als ASC 
Il-Zahlencode gespeichert und somit bei LIST nicht zu lesen. Die Um- 
wandlung dieser Codezahlen in Buchstaben geschieht mit der An- 
weisung CH R$(X). Eine Zuweisung dieser Zahlen zum ASC I I-Code ist 
in der Interpretercode-Tabelle des C-64 User Manual zu finden. Sie 
beginnt für die Buchstaben bei A = 65 und endet mit Z = 90. 

Die FOR . . . NEXT-Schleife in Zeile 100 liest alle 36 Codezahlen aus 
den DATA-Blöcken und legt sie zur späteren Verwendung in dem Feld 
X(I) ab. 

Die folgenden Schleifen nehmen die Auswertung vor. Zeile 110 FOR I 
= 1 T 0  16 liest die Codezahlen des Namen. Zeile 11 1 verwandelt diese 
mit CHRS (X([)) in Buchstaben und das PRINT druckt sie aus. 

Die Schleife in Zeile 120 arbeitet in gleicher Weise. Nur werden jetzt die 
Codezahlen 20 bis 36 ausgelesen, entschlüsselt und ausgedruckt. 

Sind die READ-Anweisungen, DATA-Zeilen und FOR . . . NEXT- 
Schleifen geschickt im Programm verteilt und über GOTO und GOSUB 
angesprochen, so ist es nicht leicht Namen und Hinweise zu entfernen. 
Einen zusätzlichen Schutz bietet das Einfügen von Programmvariablen 
in die Codezahlen der DATA-Zeilen. Wird jetzt der Versuch unter- 
nommen, den Namen durch Löschen von DATA-Zeilen zu entfernen, so 
werden auch diese Variablen gelöscht und das anschließende Programm 

Namen 
und Copyright 

Namen und Copyright 
Nicht selten gelangt Ihr mühsam erstelltes Programm in andere Hände. 
Dann ist oft die erste Tätigkeit der neuen Besitzer, Ihren Autorennamen 
aus dem Programm zu entfernen. 

Diese Routine verschlüsselt nun Namen, Anschrift und andere Hinweise 
über READ/DATA Statements. 

Name und Copyright sind in den DATA-Blöcken ab Zeile 200 als ASC 
II-Zahlencode gespeichert und somit bei LIST nicht zu lesen. Die Um­
wandlung dieser Codezahlen in Buchstaben geschieht mit der An­
weisung CHRS(X). Eine Zuweisung dieser Zahlen zum ASC li-Code ist 
in der Interpretercode-Tabelle des C-64 User Manual zu finden. Sie 
beginnt für die Buchstaben bei A = 65 und endet mit Z = 90. 

Die FOR ..• NEXT-Schleife in Zeile 100 liest alle 36 Codezahlen aus 
den DATA-Blöcken und legt sie zur späteren Verwendung in dem Feld 
X(I) ab. 

Die folgenden Schleifen nehmen die Auswertung vor. Zeile 110 FOR I 
= 1 TO 16 liest die Codezahlen des Namen. Zeile 111 verwandelt diese 
mit CHRS (X(I)) in Buchstaben und das PRINT druckt sie aus. 

Die Schleife in Zeile 120 arbeitet in gleicher Weise. Nur werden jetzt die 
Codezahlen 20 bis 36 ausgelesen, entschlüsselt und ausgedruckt. 

Sind die READ-Anweisungen, DATA-Zeilen und FOR ... NEXT­
Schleifen geschickt im Programm verteilt und über GOTO und GOSUB 
angesprochen, so ist es nicht leicht Namen und Hinweise zu entfernen. 
Einen zusätzlichen Schutz bietet das Einfügen von Programmvariablen 
in die Codezahlen der DATA-Zeilen. Wird jetzt der Versuch unter­
nommen, den Namen durch Löschen von DATA-Zeilen zu entfernen, so 
werden auch diese Variablen gelöscht und das anscbließende Programm 
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läuft nicht mehr. 

Als Beispiel sind in dieser Routine drei Variable in Zeile 240 unter 
DATA abgelegt. Zeile 310 addiert nun X = X(17) + X(18) + X(19). 
Werden die DATA-Zeilen gelöscht, so ist das Ergebnis dieser Addition 
nicht X = 300. Eine Variable mit falschen Werten macht aber nun das 
Anwenderprogramm funktionsunfähig. 

9 1 BEt'l '~,'EF~Z;ir:HLI,iES!SEL.T 1 M 
92 REM PRI~C;F:I::I~IM PIXT 12l+?, :7;1::).:::1 
39 -j--Ipl :>{l::d+gl) 
j,a@ FOR I=l T u  315 
1 8 2 [.:E A I:: 1 :I 
1 0 3  FJE::.',T 
1134 REM 
185 F:EN 
1141 FDF: 1-1 T0 15 
13.1 PF;It.IT CHR$()((X)>.;  
1 12 HEXT 
113 PEII.4T 
1 1 4  REN 
115 FiEP1 
128 FnR 1~27~ TI-'! 315 
1 2 1. FJ E 1 I...I T 14 R Q I:: >.:: I:: 1 ::I ::I j 

1 2 2 1.4 E ::.:: T' 
12:3 PR1 t.41. 
2QEi F;;EM t.4AME -. ... 
2 1 @ DATH 42 ., 32 ., '7 1 ,, kor., 82,  72 ., 65., :32., G(- 
233 DflTF:i 96,157 ,, 79,7Q., 82.,6C;., 58 
238 T;iE1'I '1IFiR I ABLE 
24i3 ~ I A T A  lQEi.l 108, 180 
258 F?EII Ii13P~f1.i 1 GIdT 
268 DflTA 4",32 ., 67.,79., $38 ., 89 ., 82 ,, 73., 7 1 .- -.I ' 21.1s II.FITA 7"c,,ahq.,:32, 113, j . j .4, 111, 1.1-., 1 2 1  
313t3 'I.;IEPl '~,j~R~~JEI.,IDlJI.*J~ ZIER ',?flf? 1 WELEI.4 
:3Ql REM H1 EI? ALS F11111 I T  1ciF.i 
310 XI>:( ~?::I+.XI:: 18:1+Xt: 19:1 
32 EI 1 l . . j ~  ::<: 

läuft nicht mehr. 

Als Beispiel sind in dieser Routine drei Variable in Zeile 240 unter 
DATA abgelegt. Zeile 310 addiert nun X = X(17) + X(18) + X(19). 
Werden die DATA-Zeilen gelöscht, so ist das Ergebnis dieser Addition 
nicht X = 300. Eine Variable mit falschen Werten macht aber nun das 
Anwenderprogramm funktionsunfäh ig. 

91 REM VERSCHLUESSELT IM 
92 REM PROGRAMM MIT CHR $(X) 
99 D I t'1 >:: 0:: 4(1) 
10121 FOR 1=1 TO 36 
1 02 PEFiD ::.:: 0:: I ::0 

1121:3 ND~T 
104 F~Et1 
105 F::E:t'1 
110 FOR 1=1 TO 16 
111 PRINT CHR$(X(I»; 
112 t'4E::<:T 
113 PRUn 
114 F::Et'1 
115 F.:Et'1 
120 FOR 1=2121 TO 36 
121 PRINT CHR$O::XO::I»; 
1·-,·-, 

.::~ .::;. 

1 ;;~3 PR I ~·n 
2(1[1 F.:Et'1 t'~At1E 
21121 DATR 42J32J71J69J82J72J65J82J68 
220 DATR 96J67J79J78J82J65J68 
2:~~0 F.:Et'·! "/AR I ABLE 
240 DATR 100J 100, 100 
250 REM COPYRIGHT 
260 DA TA 42J32J67J79J80,89J82J73J71 
270 DATR 72J84,82J113J114Jll1,119J121 
300 REM VERWENDUNG DER VARIABLEN 
301 REM HIER ALS ADDITION 
310 X=X0::17)+XO::18)+X0::19) 
3;;~1Z1 pr.;: I I'H ::< 
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Sortieren 
nach Konten 

Sortieren nach Konten 
Es besteht schon eine Reihe von Programmen, die Beträge auf Konten 
sortieren. Jedoch werden nur diese, aber keine weiteren Informationen 
mitsortiert. 

Dieses Programm sortiert nun einen ganzen Eingabeblock auf ge- 
wünschte Konten. Es können, auch gemischt eingegebene, numerische 
und alphanumerische Daten sein. Die Ausgabe erfolgt nach aufsteigend 
sortierten Kontonummern. Das Programmbeispiel ist  einfach gehalten, 
um den Ablauf zu verdeutlichen. Deswegen geschieht auch das Ein- 
lesen der Werte mit READIDATA, obwohl diese nachher im prak- 
tischen Betrieb besser über INPUT abgefragt werden. 

Für die Werte sind die Felder 

K = Kontonummer 
B = Betrag 
T8 = Text 

1 
dimensioniert. 

Betrachten wir die erste Eingabe (I = I), dann sind folgende Werte 
gespeichert 

K(I) = 12 B(!) = 45.90 T$(I) = BENZIN 

Das geht -For I = 1 to N- bis alle DATA-Zeilen abgearbeitet sind. 
Die Sortierung veranlasst die Variable R. Das Beispiel beginnt mit der 
Kontonummer 10. Deshalb ist in Zeile 300 R = 10 gesetzt. R wird mit 
jedem FOR . . . NEXT Durchlauf, wenn K(I) = 0 ist, incremiert. 

Beim ersten Durchlauf sortiert die Zeile 

320 IF K(I) = R THEN PRlNT K(I);B(I);TS(I) 

alle DATA-Zeilen mit k = 10 heraus. PRlNT schreibt dann den ganzen 

Sortieren 
nach Konten 

Sortieren nach Konten 
Es besteht schon eine Reihe von Programmen, die Beträge auf Konten 
sortieren. Jedoch werden nur diese, aber keine weiteren Informationen 
mitsortiert. 

Dieses Programm sortiert nun einen ganzen Eingabeblock auf ge­
wünschte Konten. Es können, auch gemischt eingegebene, numerische 
und alphanumerische Daten sein. Die Ausgabe erfolgt nach aufsteigend 
sortierten Kontonummern. Das Programmbeispiel ist einfach gehalten, 
um den Ablauf zu verdeutlichen. Deswegen geschieht auch das Ein­
lesen der Werte mit READ/DATA, obwohl diese nachher im prak­
tischen Betrieb besser über INPUT abgefragt werden. 

Für die Werte sind die Felder 

K = Kontonummer 
B = Betrag 
TS = Text 

dimensioniert. 

Betrachten wir die erste Eingabe (I = 1), dann sind folgende Werte 
gespeichert 

K(I) = 12 B(I) = 45.90 TS(I) = BENZIN 

Das geht -For I = 1 to N- bis alle DATA-Zeilen abgearbeitet sind. 
Die Sortierung veranlasst die Variable R. Das Beispiel beginnt mit der 
Kontonummer 10. Deshalb ist in Zeile 300 R = 10 gesetzt. R wird mit 
jedem FOR ... NEXT Durchlauf, wenn K(t) = 0 ist, incremiert. 

Beim ersten Durchlauf sortiert die Zeile 

320 IF K(I) = R THEN PRINT K(I);B(I);TS(t) 

alle DATA-Zeilen mit k = 10 heraus. PRINT schreibt dann den ganzen 
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Eingabeblock 

Konto No., Betrag, Text 

auf den Schirm. 

Dann erhöht Zeile 340 R um eins auf elf. Mit GOTO 310 beginnt die 
Sortierung von neuem, bis alle Kontonummern abgearbeitet sind. 

I F R = 13 beendet das Programm. 

Die Vergleichsvariable R ermöglicht beliebig viele und beliebig viel- 
stellige Kontonummern mit dazu gehörenden Beträgen und Texten zu 
sortieren. 

1, FR I I..IT""a,o'~it..I GEBHViFiIi i::CJI..jIiAL!:z; flRI>Ef3Et.IIiER'r " 
2; [T 'J ?..I T I 1,) CI /*.I itj ,, 1-1 Cl 1: 17 1::: E F I I 
1 n p(-it:;Ers:zC^Q 1. , ', : P("lKE532Q13, f- , ... - 
2Q pRIt.jTi;liF?$:~:: j,45$::1 
,2z .-. f:~f?I)..]Tl1'Jl~ 
9 1. [?Epl M I T EETIiAIz !Jf.Ili TE):T 

FEpl EEI  5p1EIe. : 
5 1:: [i? E P1 1-4 f'i IJ 23: l-l fi L T 5 *--B 1-1 C: H F 1-1 I4 F! 1-1 1.1.4 13 
94 F:Erll t:::i]k..1Ti,i 113 :::: I.,EBEI..I:Z;WITTEI, 
3= F;iEPl ~s::I]F.ITCI 11 ::: Ei[=7~.1U!~!~tlIT'T'rEL 
'71.7 - REpl 1.:::ciljTrj 12 :z fiUl"i7 I.:::u*;T'EI.j 
q - 7 '  F; [;: .... I 

Y:?: [r'[ZT"l 
11 113 121 b.1- 2 i;:i : .,T- j, 
3, j.&i JJ IM I.r.:1:2(3> ,  BI::^:@> , T:$ (ZiFi) 
2813 f: 111~5: 1 := 1 'T 1-J I..j 
2: 1 121 RE p1 1 p.1 F:< iJ T 111 t.1 f'111 : 11 .; 1::: I; :[ ::I 
2 1 1, F? E fq 11 1.::: 1:: ::I 
*:*:"2171 F';:pl It.J~:'I,J'rflI>ETF;Q(~ : 11 ,; B(I) 
C.. *" -. . .-. 
2 2 1. F.: E 17 11 :e I: 1 ::I 
2 3 13 E I l. .~  f:ll,.i 11 E ::.:: T : 11 ; ..r $: I:: 1 ;I 
;:7::: j, l?[:flI:l T$ I: 1 ::I 
2: <'J. 13 J, 1.::: 1 > X:: 13 TI-{ E 1 4  2: 121 
""3 !=j CI1 ?,I E ':.J L.. .- , .,"T' 
389 F ? z ~ ~ I  
:I: J. i;zi F= c:i F.: I ::E 1 'T 0 1.4 
11: 2 13 'J [."' 1:: I: 1 ::I T H E k.4 F: 1 1.4 1.::: I:: 1: ::I ,; E: I: i 11 ., 'T $ (1 'J ::I 

Eingabeblock 

Konto No., Betrag, Text 

auf den Schirm. 

Dann erhöht Zeile 340 R um eins auf elf. Mit GOTO 310 beginnt die 
Sortierung von neuem, bis alle Kontonummern abgearbeitet sind. 

I FR:::: 13 beendet das Programm. 

Die Vergleichsvariable R ermöglicht beliebig viele und beliebig viel­
stellige Kontonummern mit dazu gehörenden Beträgen und Texten zu 
sortieren. 

1. pp I 1"·11" 1I1, ... ot·~ OEF::HFiFUI COI"~F;;:fm::; I=iBGEf~Et·mEF(f 11 
~~ F'F: I I'H 111,/01',·1 ~'J" 1-,1 o FnO'::E Ft. 11 
1.0 POKE53281J7:POKE53288J3 
20 PRINTCHR$(144) 
25 PF:lt-.lTI::')" 
91 REM MIT BETRAG UND TEXT 
92 r-~:El"'l BE I :::P I EL : 
93 REM HAUSHALTS-BUCHFUEHRUNG 
94 REM KONTO 18 - LEBENSMITTEL 
95 REM KONTO 11 - GENUSSMITTEL 
96 PEM KONTO 12 :::: AUTO KOSTEN 
9'( PD'1 
S4::: r';;:f:::r·'J 
1. 0[1 1···I::::;;~ü : ,J:::::l 
11121 DIM K(20),B(2Q)JT$(20) 
28121 FOR 1::::1 TO N 
;? 1 0 F::Et'1 I !···IPUT "KOt-nO : 11 .; I< I~ I :;. 
211 PEf~D 1<:( I) 
;;::~~O r;;:EI"1 I t'~PUT 11 HETFFiCi : 11 .; I~ ( I ) 
221 PEI=tD :B ( I ::. 
;;~::::lZI F:r::r'" I I···!PUT 11 n::::,-:;r : 11 .; T:$:':: I :;. 
231. Pf::JiD T$':: I ) 
240 IF K(I)=0 THEN 300 
250 t··IE:,rr 1 
:31211Z1 f;':::::ll2t 
31121 FOR 1=1 TO N 
32121 IF K(I)=R THEN PRINT K'::I);B(I),TS(I) 
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330 IF R=13 THEN END 
340 IF K(I)=0 THEN R=R+l :PRINT: GOTO 310 
350 NEXT I 
500 DATR 12J45.90.BENZIN 
505 DATR 10J27.40JFLEISCH 
510 DATR 11.23.90JBIER 
515 DATA 10.5.67.BROETCHEN 
520 DATA 12.78.60.REPARATUR 
525 DATR 10J17.25JGEMUESE 
530 DATR 12,45.50.GARAGEN MIETE 
535 DATA 11,8.98.WODKR 
540 DATR 10.19.15.AUFSCHNITT 
545 DATR 11.52.60,GRILL-PARTY 
550 DATA 0.0.0 
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Korrektur 

Korrektur 
Die Anweisung INPUT ist sehr benutzerfreundlich. Sie fragt höflich 

Bitte Konto : 7 
Bitte Betrag : 7 
Bitte Text : 7 Abbrechen durch Drücken der "*" Taste ! 

Aber diese Routine kann unfreundlich enden. Dann nämlich, wenn 
falsch eingegeben und mit RETURN abgeschlossen wurde. Jetzt bleibt 
nur. eine Möglichkeit: mit BREAK aus dem Programm zu gehen. Alle 
eingegebenen Daten sind verloren. Dieses Modul gestattet nun die 
Korrektur falscher Eingaben. Ober die Abfrage "KORREKT J/NU 
ist eine Kontrolle und Korrektur der gespeicherten Werte möglich. Ein 
einfaches Textbeispiel erklärt den Ablauf. Geben Sie ein kurzes Gedicht 
Wort für Wort ein: 

A3 
DAS 
WANDERN 
IST 
DES 
MUEHLERS 
LUST 
* 

Die Abfrage in Zeile 230 schreibt jetzt bei KORREKT = J über NEXT 
und der PRINT-Anweisung in Zeile 220 jedes Wort zur Kontrolle auf 
den Schirm. 

Wenn KORREKT = NI wie in A$(5), wird K = 1, L = N gesetzt und 
zurück in den l NPUT gesprungen. 

Eine neue Eingabe beseitigt jetzt das falsche Wort. Durch die Bedingung 

Korrektur 

Korrektur 
Die Anweisung INPUT ist sehr benutzerfreundlich. Sie fragt höflich 

Bitte Konto :? 
Bitte Betrag :? 
Bitte Text : ? Abbrechen durch Drücken der "*" Taste! 

Aber diese Routine kann unfreundlich enden. Dann nämlich, wenn 
falsch eingegeben und mit RETURN abgeschlossen wurde. Jetzt bleibt 
nur. eine Möglichkeit: mit BREAK aus dem Programm zu gehen. Alle 
eingegebenen Daten sind verloren. Dieses Modul gestattet nun die 
Korrektur falscher Eingaben. über die Abfrage "KORREKT J/N" 
ist eine Kontrolle und Korrektur der gespeicherten Werte möglich. Ein 
einfaches Textbeispiel erklärt den Ablauf. Geben Sie ein kurzes Gedicht 
Wort für Wort ein: 

AS 
DAS 
WANDERN 
IST 
DES 
MUEHLERS 
LUST 
* 

N 
(1 ) 
(2) 
(3) 
(4) 
(5) 
(6) 
(7) 

Die Abfrage in Zeile 230 schreibt jetzt bei KORREKT = J über NEXT 
und der PRINT-Anweisung in Zeile 220 jedes Wort zur Kontrolle auf 
den Schirm. 

Wenn KORREKT = N, wie in AS(5), wird K = 1, L = N gesetzt und 
zurück in den INPUT gesprungen. 

Eine neue Eingabe beseitigt jetzt das falsche Wort. Durch die Bedingung 
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in Zeile 140 IF K =  1 THEN 200 

meldet sich dann wieder der Text "KORREKT JIN". Die Zuweisung 
der Variablen L = N vermeidet alle als bereits richtig erkannten Werte 
noch einmal abzufragen: 

Das falsche Wort steht in N(5). 
Die Zeile 260 setzt daher K = 1 und L = 5. 
Die Schleife in Zeile 200 arbeitet nun 
FOR N = L T 0  20 also 
FOR N=5TO20  

Somit beginnt sie bei dem korrigierten Wert in N (5). 

Mit A$(N) = "*" schreibt die Schleife ab Zeile 300 den gesamten Text 
aus und das Programm ist beendet. 

f ,?I .- fsyiI::EC;3&81 .- , 7 : P131.:::E5:>2813,, 3 
C!?! F'pIt..IT't~:~.q;t$i.: 14,4::1 
90 FiEM E I 1.JIlinZE I-JEBEF 1 1.dPi-l'T 
31. f?Ep'l Eb.lXlE p11:T' :I# 

,:A *I:% .- F1EII.l HBIC-.[.;iAEiE I~IF F:X EHT I G 
93 FiEI'q b::l:lRREI.:TI..iR I,JE)..lr.l p.Il:;l.l 
1130 D I ~ I  ~ : ~ ~ I : : ~ I ~ : : I  

11lZl k..j-j, : L=l 
1 2 6  If...IPUT"1T'E::.;'T : ,; [:I$(~.;::I 
J:>$ X!:' !7:f I::~.~)::*:"~I.:" T'I-!Et..I 2!3i3 
1.413 I F  I*:'.::-:/. TI~F.J 33gi 
1 51?! t..I =- 1.1 +. :I. 
3.6Q GC!T'I:! :1.213 

F lcll.: 1.4 -: L, Ti3 
2113 X f -  A$I::~.,~>:z";#" "['l-IE\.d 31313 
2 2 3  PFiI1.I"f' f:l$~:t.j:~ 
2313 PF .~~ . I~~I ( : I~ I I . ;RE~ . : : :T  .jtdBl.j 
248 GET T'$ : I F  T:$ ='' " 'TI.-IE?.l 2,:j.Cl 
258 1.4: -:".J" ':'I ...IE1.4 t.#r>{'T' 
.TI .: I F  T$ z:"t-.I“ TIiEf.4 1.:::=1 : ~,.~~...~:GIIIT~I i2Q 
::i 1-1 12 F IIII.: 1.4 = I 2121 
.- .::fl3 ;F= ~ $ 1 ~ ~ 4 : ~ = " i # "  7'1.4Et.j Et..lD 
:22:12 fZ8FrJJT' fl$t::t.j) " "; 
3:38 F.I.IE:.:T 

in Zeile 140 IF K = 1 THEN 200 

meldet sich dann wieder der Text "KORREKT J/N". Die Zuweisung 
der Variablen L = N vermeidet alle als bereits richtig erkannten Werte 
noch einmal abzufragen: 

Das falsche Wort steht in N(5). 
Die Zeile 260 setzt daher K = 1 und L = 5. 
Die Schleife in Zeile 200 arbeitet nun 
FOR N = L TO 20 also 
FOR N =5 TO 20 

Somit beginnt sie bei dem korrigierten Wert in N (5). 

Mit A$(N) = "*" schreibt die Schleife ab Zeile 300 den gesamten Text 
aus und das Programm ist beendet. 

10 PDKE53281.7:POKE53280.3 
20 PRINTCHR$(144) 
90 REM EINGABE UEBER INPUT 
91 REM ENDE MIT * 
92 REM ABFRAGE OB RICHTIG 
93 REM KORREKTUR WENN NEIN 
1121121 DIr,·! f'i$ .:: 2121 ::0 

1 H~I t··1:::1 : L::::l 
12121 I t··IPUT 11 TE:<T : 11 .: f:I:$.: 0:: t··I) 
130 I F !:1:*: (t'D ::~: 11 :~~ 11 THEt··1 2121121 
140 IF K~l THEN 200 
15121 t··1 ::: I++·:\. 
1.60 GOTO :1.2121 
200 FOR N = L TO 2121 
210 I F A:*:':: t··I::O::::: 11 :4~" T I-I EI··i ::::!~KI 

;;-~;;~ 121 PR I I'H' fU 0:: t·i ::0 

;;::3121 PF: I I·rr 11 KOPF::EJ<T .] /I"~ 11 

24121 GEr T$ : I F T:$ ::: 11 11 TI·-n::~··1 240 
25(1 I F T:$: :::: ".J" T 1 .. ·1 E I',,! I··~E::.::-r 

26121 I F T$ ::::: 11 t··I" THEH I<::::: 1 : L==I···I : GOTO 120 
300 FOR N ::: 1 TO 20 
:31.0 IF A$(t·~)=":t." THE}~ EI··m 
:3;;~0 pp I I'H A$ 0:: t·~::o 11 ".: 

:3:30 ~'4E::-::T 
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AND, OR, NOT 

AND, OR, NOT 
AND, OR und NOT sind nützliche Programmierhilfen. Leider ist nur 
sehr wenig über ihre Anwendung in den Handbüchern oder der Literatur 
verzeichnet. Deswegen hier einige einfache Beispiele. 

AND 
AND verknüpft numerische oder alphanumerische Werte. Diese Routine 
verknüpft Worte. Nur bei Eingabe in richtiger Reihenfolge und der 
richtigen Werte ist die Bedingung 

AX$ = BLAU AND 6x8 = GRUEN 

erfüllt. Es erscheint RICHTIG auf dem Schirm. Andernfalls druckt 
Zeile 150 FALSCH und Zeile 160 springt zurück in den INPUT. 

OR 

OR verknüpft Oder-Bedingungen. Sind z. B. aus einer umfangreichen 
Adressen-Datei gezielte Abfragen erwünscht, so macht OR es möglich. 
Ein Programmansatz wäre 

IF A$ = "BERLIN" OR A8 = "HAMBURG" OR 
A$ = "MUENCHEN" THEN . . . . 

dann erscheinen nur die Berliner-, Hamburger- und Münchner Adressen 
auf dem Bildschirm. Hier aber ein Beispiel mit numerischen Werten. 
Das Programm sucht nach geraden Zahlen. Die Zeile 210 prüft die 
Variable A ob es sich um 

handelt. Wenn ja, ist die eingegebene Zahl ein gerader Wert. Sonst 
erscheint UNGERADE auf dem Schirm. 

AND, OR, NOT 

AND, OR, NOT 
AND, OR und NOT sind nützliche Programmierhilfen. Leider ist nur 
sehr wenig über ihre Anwendung in den Handbüchern oder der Literatur 
verzeichnet. Deswegen hier einige einfache Beispiele. 

AND 

AND verknüpft numerische oder alphanumerische Werte. Diese Routine 
verknüpft Worte. Nur bei Eingabe in richtiger Reihenfolge und der 
richtigen Werte ist die Bedingung 

AXI = BLAU AND BXI = GRUEN 

erfüllt. Es erscheint RICHTIG auf dem Schirm. Andernfalls druckt 
Zeile 150 FALSCH und Zeile 160 springt zurück in den INPUT. 

OR 

OR verknüpft Oder-Bedingungen. Sind z. B. aus einer umfangreichen 
Adressen-Datei gezielte Abfragen erwünscht,so macht OR es möglich. 
Ein Programmansatz wäre 

IF AI = "BERLIN" OR AI = "HAMBURG" OR 
AI = "MUENCHEN" THEN .... 

dann erscheinen nur die Berliner-, Hamburger- und Münchner Adressen 
auf dem Bildschirm. Hier aber ein Beispiel mit numerischen Werten. 
Das Programm sucht nach geraden Zahlen. Die Zeile 210 prüft die 
Variable A ob es sich um 

A = 2 OR A = 4 OR A = 6 usw. 

handelt. Wenn ja, ist die eingegebene Zahl ein gerader Wert. Sonst 
erscheint UNGERADE auf dem Schirm. 
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NOT 

Die NOT-Verknüpfung verhindert die Ausgabe eines bestimmten 
Wertes. In  dem Beispiel der Adressen-Datei könnte 

IF  NOT HAMBURG THEN PRINT. .  . . 

den Ausdruck aller Hamburger Adressen unterbinden. Das hier gezeigte 
Beispiel arbeitet m i t  der Zahlenreihe FOR I = 1 T 0  10. Die Zeile 

310 IF  NOT 1 -9 THEN PRINT I 

schreibt dann alle Zahlen aus, nur nicht die Ziffer Acht. 
Bei dieser Verknüpfung ist die Bedingung NOT X = -(X+1) zu be- 
achten. U m  also die Acht nicht auszudrucken, muß NOT 1 -9 sein. 

Abschließend eine kleine praktische Routine m i t  NOT. Eine Codezahl 
sichert ein Programm so ab, daß ein unbefugter Anwender dieses nicht 
starten kann. Die erste Zeile fragt nach dieser Schlüsselzahl. Wird sie 
falsch eingegeben, löscht NEW das gesamte Programm. Und hier das 
Listing: 

10 1NPUT"SCHLUESSE LZAH L :";C + Schlüsselzahl = 
20 IF  NOT C -4712 THEN NEW 47 1 1 eingeben 

Programm Anfang 

Wer die Ausführungen über NOT aufmerksam gelesen hat, w i rd  sicher 
den Code brechen und die richtige Schlüsselzahl für diese Routine 
finden. 

NOT 

Die NOT-Verknüpfung verhindert die Ausgabe eines bestimmten 
Wertes. In dem Beispiel der Adressen-Datei könnte 

IF NOT HAMBURG THEN PRINT .... 

den Ausdruck aller Hamburger Adressen unterbinden. Das hier gezeigte 
Beispiel arbeitet mit der Zahlenreihe FOR I = 1 TO 10. Die Zeile 

310 IF NOT I -9 THEN PRINT I 

schreibt dann alle Zahlen aus, nur nicht die Ziffer Acht. 
Bei dieser Verknüpfung ist die Bedingung NOT X = -(X+1) zu be­
achten. Um also die Acht nicht auszudrucken, muß NOT I -9 sein. 

Abschließend eine kleine praktische Routine mit NOT. Eine Codezahl 
sichert ein Programm so ab, daß ein unbefugter Anwender dieses nicht 
starten kann. Die erste Zeile fragt nach dieser Schlüsselzahl. Wird sie 
falsch eingegeben, löscht NEW das gesamte Programm. Und hier das 
listing: 

10 INPUT"SCHLUESSELZAHL :";C 
20 IF NOT C -4712 THEN NEW 

Programm Anfang 

~ Schlüsselzahl = 
4711 eingeben 

Wer die Ausführungen über NOT aufmerksam gelesen hat, wird sicher 
den Code brechen und die richtige Schlüsselzahl für diese Routine 
finden. 

10 POKE 53281)7:POKE53280.3 
20 PRINTCHR$(144) 
97 REM AND VERKNUEPFUNG 
98 REM IF A=X AND B=Y THEN 

99 REM ******************* 
11210 ftt :::: " BUiU 11 

110 BS ::: 11 GF.:UEI'~ 11 

1 :;~el I ~~PUT 11 Ei 1 TTE EF::~::,nT:: FAPBE : 11 ,: A::<:$ 
1 :~:ü 1 t'~F'UT 11 BITTE Z\.oJE I TE FARBE: 11 ,; B:.::$ 
140 I F A$=A><:$ RHI! B$=B::tr. THEN PF:: I HT 11 R I eHT I Ci ! 11 : E 
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t.4 I5 
1513 I."I.;I1.J7"' FflI-:;;l-J-j ! " 
1 G!?i i::;0'1"i,! 3.12IQ 
1.94 FIEP1 
195 F;iEM 
1-6 F:EP1 
1 7 7 F. E M !:I F: I*,,' 1.:: 14 1-J E F3'F.J ).I !> 

1 ;? ::: F? E 1 !:I :z: ::.< 1111 F; :: '1- 14 [ji 1.4 
19i;i F:EpI :#i##i.:fd~:&i#:#:#:#$:~l<i#L#:#:# 
2il3fJ :[1..IpI-!'T"nITTE: 7'!7:4L Z$JI!SI"::I-IEI...I 1 EI!:; 113" .; 
2 1, 0 JF' fl-2 I](+: 17-4 01.: A:r$j T_iR F7:=3 . 17::: 18 TI-IEI..I PR1 
I ~ T ' ' E ~ [ _ ~ ~ ~ D E _ I ! :  x!:lidL1l : !I;[!T!"J 21313 
;29;;g! F'R ;..iT"I [ , J .  2p:11..11-- 11 

2; ::;: (11 !2 T I:! L? (:I 
.3 0 ,::i 
C., L., F? E !:I 
2; :-; ;: F? E 
.T 12 171 F, E k..".. .I 

2 9 1 F? E tq 1.J jJ 'T' I,,,' 1;; 1::: 1.; 1 -. :[-' - ir-' f-' 1-1 l...! 13 
.33q ,. .,, ,.. PEP1 b.IQT :Y :z ,-.. I: 3:; -{. 2 ::I 
2; 3 3  [?E * :# * :# :# :+ :# !# !+. :+ :# :i# :# :# :+ :# 
.3q4 #-.. ... AUS DER P!qi-jLEI..jREI IdE 9. ". 1.8 
235 F?EH T=II,LE ZAI-ILEbj DRlJC:l<EI.J 
T 4 G  ,...... *. FlEM RUSC;ET;S i::pJClT ::I 8 
;2!37 [?Epl I.JC!T 8 :- .-I~Q.+.~::I ::I -51 
;: 9 :;: [? E. :#:$::+:# :(6 46 :# :# :# ;# :i$ :# :# :# :# :+ :# * :+ 
.':#<J (3 
0:- .... ,-. F! E PI 
""I?!? ~ ' 1 ~ 1 ~ ~  i =: 
....L.. _ _. 1. T I  18 
:-.l.lB Ir' 1 . ~ ~ 1 ~ ~  J, -9 TI.-jf"5.I ... . F4RJ..IT I 
: 1-1 . I 

t·m 
15121 pp I 1"rT' 11 F~':'iL!::;CH I" 

1 (:;!21 GOTO 1. 121121 
194 PE}'I 
1::)5 PH1 
196 PEt'1 
197 REM OP VERKNUEPFUNG 
19::::: PEt'1 I F fl:::>:: Ol? B"'·"'T' THEt',i 

199 PEM ****************** 
;?l2Iü I t··IPUT 11 BITTE: ~::riHL Z~'l I ::;;CI-IE]'l 1 1:: I!:: 1 I?) " .: R 
21121 IF A=2 OR A=4 OR A=6 OR A=80R A=10 THEN PRI 
1"rT' " OCRnm: Zrli-lL": COTO 2:1;)0 
2;;-:0 pp I l··rr" 1 .• II···iCiEF:FitlE znHL." 
;'~JO COTO 2r,~!o 
;~ ~:~ ~::~ F~ E: r:1 
~~~ ::::: ~:J F~~ E 1"1 
29121 PEt"l 
291 

;:~ ::'~ :7~ 

;~~:::~Jo1 
.,,":tt:.r::' 
.::. .•• , .... .1 

2~::'~6 

F?Et1 
PEr'1 
PEr"1 
PEr'I 
PEt'1 
~:Et1 
F,:Et'1 

t··1 CI T '",' [: F: I< t··l U E F' F U t·l [; 
t··IC1T ::-:: ::: ..... .:: ::'::"~'1 ::. 

**************** AUS DER ZAHLENREIHE 1 - 10 
ALLE ZAHLEN DRUCKEN 
RIY;:;SER .:: I'-Klr > ::;:: 
NOT 8 ~ -(8+1> ~ -9 

298 REM ******************* 
;;: 9 ~:.~ F": E 1"'1 
380 rOR I = 1. TO 10 
31.8 IF NOT I -9 THEN PRINT I 
32121 ~··IE::<T I 
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Links Scrollen 

Links Scrollen 
Geben Sie dieses Programm ein, starten Sie es, und beobachten Sie den 
Bildschirm. Die ideale Routine zum Einbauen in Ihre eigenen Pro- 
gramme. 

1138 REpl !f;i:l.f~:~I_I- 'TI] LEFT 
1 113 s-0rq:.;.=a~1:1i ~ ; 3  
128 REAJJ 7 
1:217j Pl-JKE49 152+>+; I 

j, ;$E1 bj E, ::.:; T 
j.";l~l F'l:it(E5:>278., PEE1.:;l;532713::1F~>;~l'3,47 W C.. 

16gl ,KK.*I;I~(E~:~S~!~., ,::F'E[.,::~1;:5:~~'71~j:;1F!).;~i~4fl';~~-';.' ~r e r  

1 TlZl f ~ Q [ T ~ ~ f i T ( J l ~ ~ ' T ' E ~ . . - .  I 
1 B I' 1-1 - K 1; 5 3 2 713 , I: F:* E: - 1::: -. 1.1:: 5 1:;;- 7 C! 11 1.,,1 J] 2 4.8 3 ;-P 
2 121 13 t..I E;:.:; T P 
2j,(3 C;$1!E;~::4p1f-;2> 
2213 D1:lTilll f B 
248 ~ i . ' i ~ ~ ~ ~ ~ ~ . ,  7, 2.::. , 22., 2c3;3i J ., 22., 2121:3 
.Y, E' ,Y 

,I , J 8 ., .I. G.-l.L.i ~ i l ~ ~ f ~ j j . ~ ~ : , ,  ~zt,, : I , Q ~ . ,  <:L> j,F'7 
21513 TJfi'rflj.fi5) ;:I. j, , &$, j.57, 4121.~ 4., I@,, s:l, ,*::Ii :[3'7, iF:u., 14. 
2713 f~f iTf l  '1.99 , 12 1 , ,:$, 1.27, 1. 20 ,, 4 ,  1. 89, j, G]. ., .'J. ., J.5,'., j.Gia., #::I. 
."-C - S-, l if lTFlj,$9, 285, , L \ ,  1.57: 31313, G : ! . ,  1B9., 24.1 ,, LI.,, 1.317, 24.12, 4 
.-, 0-4 (:I 1;i 17 1' 1. 8 3  7, Er 
G.. .I. .L: ,.:..... ., .... I ., .J ., I37 ., 214 , 5 ., 189 ., r5.i ., 3 ,I 15,' , 6 4 .  J 5 
1 1  X I ~ T A ~ B ~ . ,  1.@5, 5 ,  :L57., ].i3~1.,, C;,, j,i39, J,d.S,, 3 ,  1.57,s j.d$:$? 5 
.-.. ,.i .V J, C;! 11 i?j y' $71 j. $3 (2 .. . . ... ,-,„ , 1.85, 3, 1.5'7, 1. $34, Ci ,. 1, i251 ., 223 ., 5 ., 1. 57 ., 224. > 5 
f i  .-,I C- i . 9 ,  G., j,?;',, 8 ,  $-;, IQi3,: LI.:?., C,, j.57., ~:1.:3,, 6 
3 8 11 fl T f:! :I, :2 54 ,, F j  f$ ,, <; ., 1. 3 7 ., ;;;;3 ., , 1. ;2 ;;: ,, 1 .> CJ ., f; ,, j, EI 7 ., 3. 2: ;:; *, 6 -.... 3,:\121 j~l,, lidl;351,, i ~ g ,  I,, .'"Y: I ... I ., • .L i:>::; . I * .  ., .I; , ., 217-19 ., 6 , 13'7' , 288 .t 6 
.-.:1:7 .- . ,  , i :Ci[K.]T'fllE:9JZ:aj.9.,G., 157,,2,4.3,,6,, j.B5~.,:2:>,,7., j.z7.,32.,7 
13 &l?i T 17 1, tt; 2? > .T :> > > :I, 3 7 ., 7 2: ., y? ,, F j  5; > :j. j, Y!; ,, ;:F ,, 3. 3 y? ., j, 1 2; ,, '7 
: TifiT'fij.::;;g,, j,5:3,, i:*, !,5'1',, p;,ilŝ ,, T . ,  183.; ?,9:3., ;7> 1,5;7.. i,9S:,, '7 
3 E: 13 11 fz! T fzlz 3 s; 2 2;: ,::j. ,, ,!I 121 ,, 2; <I. c;~ .: 1-: ;Y' f"!; ,, ;. 121 ,, j. :<I :! ,, 9 ;? 

Links Serolien 

Links Sero lien 
Geben Sie dieses Programm ein, starten Sie es, und beobachten Sie den 
Bildschirm. Die ideale Routine zum Einbauen in Ihre eigenen Pro­
gramme. 

100 REM SCROLL TO LEFT 
11121 For';;::"'::::::0TO 160 
120 READ Z 
130 POKE49152+X,Z 
1 4121 t'H~::-': n,: 
150 POKE53270,PEEK(53270)AND247 
160 POKE53270,(PEEK(53270)AND248)+7 
170 FORP=6T00STEP-l 
180 POKE53270,(PEEK(53270)AND248)+P 
;;-~OO HE:,·,:TP 
;;~ 1. f~:( ~::JT~~:: (4S~ 152) 
2;;-~IZt OOTO 1 7121 
240 DATA169,7,13,22,208,141,22,208 
250 DATA162,0,189,1,4,157,0,4 
260 DATA189,41,4,157,40,4,189,81,4,157,80,4 
270 DATA189,121,4,157,120,4,189,161,4,157,160,4 
280 DATA189,201,4,157,200,4,189,241,4,157,240,4 
290 DATA189,25,5,157,24,5,189,65,5,157,64,5 
300 DATA189,105,5,157,104,5,189,145,5,157,144,5 
310 DATA189,185,5,157,184,5,189,225,5,157,224,5 
320 DATA189,9,6,157,8,6,189,49,6,157,48,6 
330 DATA189,89,6,157,88,6,189,129,6,157,128,6 
340 DATA189,169,6,157,168,6,189,209,6,157,208,6 
350 DATA189,249,6,157,248,6,189,33,7,157,32,7 
360 DATA189,73,7,157,72,7,189,113,7,157,112,7 
370 DATA189,153,7,157,152,7,189,193,7,157.192,7 
380 DATA232,224,40,240,3,76,10, 192,96 
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Minimax 

Minimax 
Statistische Probleme erfordern oft die Ermittlung einer Kleinsten-, 
Größten- und Durchschnittszahl. Tiefst-, Höchst- und Durchschnitts- 
temperaturen können es bei Umweltdaten sein. Eine Angebotsdatei 
nach gleichen Kriterien ausgewertet, macht das PreisILeistungsver- 
hältnis transparent. 

Dieses kurze Programm ermittelt nun alle diese Werte. READ P liest 
die Zahlen aus dem DATA-Block, sortiert sie und schreibt die Er- 
gebnisse auf den Schirm. 
Wichtig ist die Variable Y in Zeile 100. Sie muß größer als alle einzu- 
gebenden Zahlen sein. 

Die Zeilen 130 bis 150 berechnen den Durchschnittswert. N = N + 1 
stellt die Anzahl, PA = PA + P die Summe der Werte fest. Summe 
dividiert durch N ergibt dann in Zeile 150 den gerundeten Durch- 
schnittswert. 

Die Zeilen 160 bis 180 suchen den kleinsten Wert (Y) und den größten 
Wert (X). 

Minus Eins beendet das Sortieren und 

120 IF P=-1 THEN 300 

veranlasst den Sprung in die PRINT-Anweisungen. 

1. P 1::: E 5 12 2:3 :L ., '7 : F> i"1 -. 1.::' . F: -. 5 2 :2 121 , 2: 
P ".. p F? I t..l -r 1: 14 F? 2 5: 1, ;I 

3 BRJ..iT'"Z" 
11 [.EFl GRlIlE!ZSTE,.'I.:CI - EIFj!qTE .. ;zf"kjL. :f;i,ii-:I-jEII. ..I 
1.2 REM Dl,iRSi.I-]!:;i-:I...li...l 1 T5".f;CoJEFiT' 
13 REM 17NZflHL D[:F: WEpTE: 
1 4 E ril E !..I 111 E .-.. 1 
1, I?\ 121 1.::: &z 1, : I,.' =: 21'1 121 8 Cl 

Minimax 

Minimax 
Statistische Probleme erfordern oft die Ermittlung einer Kleinsten-, 
Größten- und Durchschnittszahl. Tiefst-, Höchst- und Durchschnitts­
temperaturen können es bei Umweltdaten sein. Eine Angebotsdatei 
nach gleichen Kriterien ausgewertet, macht das Preis/Leistungsver­
hältnis transparent. 

Dieses kurze Programm ermittelt nun alle diese Werte. R EAD P liest 
die Zahlen aus dem DATA-Block, sortiert sie und schreibt die Er­
gebnisse auf den Schirm. 
Wichtig ist die Variable Y in Zeile 100. Sie muß größer als alle einzu­
gebenden Zahlen sein. 

Die Zeilen 130 bis 150 berechnen den Durchschnittswert. N = N + 1 
stellt die Anzahl, PA = PA + P die Summe der Werte fest. Summe 
dividiert durch N ergibt dann in Zeile 150 den gerundeten Durch­
schnittswert. 

Die Zeilen 160 bis 180 suchen den kleinsten Wert (Y) und den größten 
Wert (X). 

Minus Eins beendet das Sortieren und 

120 IF P = -1 THEN 300 

veranlasst den Sprung in die PR I NT-Anweisungen. 

1 POKE53281,7:POKE53280,3 
;2 PF~ I t··ITCHF~:$';: 1.44~' 
:3 pp I I··n ":')" 
11 REM GROESSTE/KLEINSTE ZAHL SUCHEN 
12 REM DURCHSCHNITTSWERT 
13 REM ANZAHL DER WERTE 
14 PEt"1 Et··II)E ,·,,1 
1.12H21 I<::::: 1. : 'T'=:212112I1Zt(:l 
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11121 PEfiD P 
120 IF P=-l THEN 300 
1 :3(21 1···I=t··I+ 1 
14(1 PA=Pf~+P 
150 PB=PA/N:PB=INT(PB+.5) 
160 IF K=1 THEN X=P:Y=P:K=2 
170 IF p<y THEN Y=P 
180 IF P)X THEN X=P 
19(21 GOTO 110 
:300 PR I NT" DURCH:::CI·it·~ I TTS~'~EPT: ".: PB 
::: 10 PR I t·n!l KLE I 1···lsnEF: ~'JEr.~T 11 .: Ir' 
:~:20 PR I I'H" HOECHSTEf.:: L,JERT 'I ,: t:: 
::::30 pp I t··IT" ANZAHL DEI? f.oJERTE : "; t··1 
500 DATA 2200J9990J475J850J777 
510 DATA 19850J8875J325J6500J4525J-l 
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Zeitdifferenz 

Zeitd ifferenz 
Eine Zeitdifferenzberechnung in Monaten ist für viele Zwecke aus- 
reichend. In einer Inventur muß die Lagerdauer einer Ware nicht 
auf Tage bestimmt werden. 

Dieses Modul ermittelt nun die Zeitdifferenz zwischen eingegebenem 
Anfangs- und Enddaturn. 

Die Eingabe erfolgt: Jahr Jahr Monat Monat (JJMM). Eine Division 
durch hundert zerlegt diese Zahl in ihre Komponente Jahr und Monat. 

Für April 1978 ist das dann z. B. die Bruchzahl 

7804 : 100 = 78.04 

I NT(78.04) rechnet das Jahr heraus. 

So wird in Zeile 130 die Differenz der Jahre bestimmt und in Z1 
abgelegt. 

Die Differenz der Monate berechnet Zeile 135 bis 160. Grundlage ist 
die bereits vorliegende Bruchzahl. Der Rechengang für das Beispiel 
April 1978 ermittelt durch Subtraktion 

JJMM : 100 - - 78.04 
-INT(78.04) - - 78 

0.04 X 100 = 4 

als Resultat vier Monate. 

Anfangs- und Endmonat differenziert, und Z1 addiert ist dann die 
gesamt Zeitdifferenz. 

Zeitdifferenz 

Zeitd ifferenz 
Eine Zeitdifferenzberechnung in Monaten ist für viele Zwecke aus­
reichend. In einer Inventur muß die Lagerdauer einer Ware nicht 
auf Tage bestimmt werden. 

Dieses Modul ermittelt nun die Zeitdifferenz zwischen eingegebenem 
Anfangs- und Enddatum. 

Die Eingabe erfolgt: Jahr Jahr Monat Monat (JJMM). Eine Division 
durch hundert zerlegt diese Zahl in ihre Komponente Jahr und Monat. 

Für April 1978 ist das dann z. B. die Bruchzahl 

7804 : 100 = 78.04 

I NT(78.04) rechnet das Jahr heraus. 

So wird in Zeile 130 die Differenz der Jahre bestimmt und in Zl 
abgelegt. 

Die Differenz der Monate berechnet Zeile 135 bis 160. Grundlage ist 
die bereits vorliegende Bruchzahl. Der Rechengang für das Beispiel 
April 1978 ermittelt durch Subtraktion 

JJMM: 100 
-INT(78.04) 

als Resultat vier Monate. 

= 

= 
78.04 
78 
0.04 x 100=4 

Anfangs- und Endmonat differenziert, und Zl addiert ist dann die 
gesamt Zeitdifferenz. 
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Als Beispiel: 
Jahre Monate 

Enddatum JJMM 8001 80. 01 
minus Anfangsdatum JJMM 7804 78. 04 

Differenz 2 (*12)-03 = 21 

Die Zeitdifferenz ist also 2 Jahre mal zwölf minus 3 Monate = 21 
Monate. 

Um das Programm für eigene Zwecke verwenden zu können, müssen Sie 
in den Zeilen 100 und 110 die REM-Befehle löschen, sowie die Zeilen 
101 und 11 1 ganz entfernen. Sie können dann eigene Werte eingeben 
und das Programm selbst testen. 

2 POKE5:3281., 7 : P O K E 3 3 2 m  
4 PRINTCHR$(l44> 
6 PRIb4T"3" 
1 1 REM OFT GEFIIJEGT E I  ME ZE 1 T -  
12 REM Il I FFEI.rEt.lZ I t%I tIOb4FITEW. 
13 REM ZB. : ALTER VOb4 ARTIKELN 
1 4  REM E I  HEJ LJHRENLAOERS . 
1138 REM iNPlJTuHI.IFHb4GSDATiJPl .J.JPlM : ; A 
1131. Fi=7804 
l 1 B REM I blPl-IT EI..II~~FSTIJI'I JJt I I I  : ; E 
1 1.1 E,-8@@1 
115 REM D1FF.J.J - JJ MAL 12 
12@ E 1 =E,fll 80 : A I-A,.#'i @B 
138 71=1: I N T < E I  > - It.jT(fl1, >:&I2 
Y35 REM DIFF. Mt1 - Mt1 
148 M1=El - IMT(E1> 
158 M2=A1 - It<4T(Aj.> 

M3=<rq1-M2>#113@ 
165 REM SIJIIME DIFF'; J J  .c U IFF .  MV1 
170 ~ 2 - 1  -L 1 + ~ 3  : ZZ= I I...IT C ZZ+. 5 1 
2813 PRi~jT"JJI~FEREb4z I" .I ""H LL MONHTE" 

Als Beispiel: 
Jahre Monate 

Enddatum 
minus Anfangsdatum 

Differenz 

JJMM 8001 80. 01 
JJMM 7804 78. 04 

2 (*12)-03=21 

Die Zeitdifferenz ist also 2 Jahre mal zwölf minus 3 Monate = 21 
Monate. 

Um das Programm für eigene Zwecke verwenden zu können, müssen Sie 
in den Zeilen 100 und 110 die REM-Befehle löschen, sowie die Zeilen 
101 und 111 ganz entfernen. Sie können dann eigene Werte eingeben 
und das Programm selbst testen. 
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2 POKE53281,7:POKE53280,3 
4 PR:INTCHR$( 144) 
6 PRlt'H"7,l" 
11 REM OFT GENUEGT EINE ZEIT-
12 REM DIFFERENZ IN MONATEN. 
13 REM ZB.: ALTER VON ARTIKELN 
14 REM EINES WARENLAGERS. 
10QI F":Et1 INPUT" A~~FANGSDf1TUt'1 .J ,Jt'1t" " .; R 
11Zt 1 ~':1=781214 

11121 REM It'~PUT"a-mDATUI"1 J,Jt1t1 ".; E 
111 E::::81Zl1211 
115 REM DIFF.JJ - .J,J MAL 12 
120 E1=E/11Zt1Zt : Al=A/100 
130 Zl=(INTCE1) - INTCA1»*12 
135 REM DIFF. MM - MM 
14121 Ml=El - INTC(1) 
15121 M2=Al - INTCR1) 
16121 M3=CM1-M2)*11Zl1Zl 
165 REM SUMME DI~F~ JJ + DIFF. MM 
17121 ZZ=ZI+M3 : ZZ=INTCZZ+.5) 
;;-~01Zl PF:: I tH 11 D I FFERE~~Z ::::: 11 .: ZZ" Mm~ATE 11 



DM-Beträge 
Diese Routine sorgt für den Ausdruck geordneter Zahlenkolonnen. 
Beträge werden rechtsbündig, Komma unter Komma und mit zwei 
Dezimalstellen abgestellt. Mit der Zuweisung W = A, W = B, W = . . . N 
in den INPUT-Zeilen formatiert die Subroutine beliebig viele Kolonnen. 

Die erste Zeile der Subroutine rundet die eingegebenen Zahlen, ver- 
wandelt sie in einen String und bestimmt mit LEN (W$) die Länge des 
String. 
Durch einen LEN Vergleich zerlegt dann Zeile 63030 den Betrag in eine 
Ganz- und eine Nachkommazahl. 

Betrachten wir zunächst die Zahl hinter dem Komma. Wenn zwei- 
stellig (5.95), ist alles in Ordnung. Wenn einstellig (5.9) werden die 
fehlende Null, bei einer Ganzzahl (5) beide fehlenden Nullen und der 
Dezimalpunkt hinzugefügt. 

Das. veranlassen die Zeilen 63050 und 63060. Die rechtsbündige 
Formatierung erfolgt durch Spaces der Zeilen 63090 bis 63160. Spaces 
wurden gewählt, weil ein angeschlossener Drucker TAB nicht annimmt. 
Für die Bildschirmausgabe ist eine Programmierung mit TAB-An- 
weisungen einfacher. 

Den Ablauf steuert Y3. Dieser Variablen wurde in Zeile 63030 die 
Länge des Zahlenstring zugewiesen. 

Y3 und die IF . . . THEN-Bedingungen füllen nun das Feld vor der auc- 
zudruckenden Zahl mit so vielen Spaces auf, daß diese rechtsbündig 
steht. 

Die Zeile 40 enthält die PRINT-Anweisungen und eine Wertstellung. 
Hier sind es DM. Es können aber auch mA, Meter, Kilometer usw. sein. 

DM-Beiträge 

DM-Beträge 
Diese Routine sorgt für den Ausdruck geordneter Zahlenkolonnen. 
Beträge werden rechtsbündig, Komma unter Komma und mit zwei 
Dezimalstellen abgestellt. Mit der Zuweisung W = A, W = B, W = ... N 
in den I NPUT-Zeilen formatiert die Subroutine beliebig viele Kolonnen. 

Die erste Zeile der Subroutine rundet die eingegebenen Zahlen, ver­
wandelt sie in einen String und bestimmt mit LEN (WS) die Länge des 
String. 
Durch einen LEN Vergleich zerlegt dann Zeile 63030 den Betrag in eine 
Ganz- und eine Nachkommazahl. 

Betrachten wir zunächst die Zahl hinter dem Komma. Wenn zwei­
stellig (5.95), ist alles in Ordnung. Wenn einstellig (5.9) werden die 
fehlende Null, bei einer Ganzzahl (5) beide fehlenden Nullen und der 
Dezimalpunkt hinzugefügt. 

Das- veranlassen die Zeilen 63050 und 63060. Die rechtsbündige 
Formatierung erfolgt durch Spaces der Zeilen 63090 bis 63160. Spaces 
wurden gewählt, weil ein angeschlossener Drucker TAB nicht annimmt. 
Für die Bildschirmausgabe ist eine Programmierung mit TAB-An­
weisungen einfacher. 

Den Ablauf steuert Y3. Dieser Variablen wurde in Zeile 63030 die 
Länge des Zahlenstring zugewiesen. 

Y3 und die IF ... THEN-Bedingungen füllen nun das Feld vor der aus­
zudruckenden Zahl mit so vielen Spaces auf, daß diese rechtsbündig 
steht. 

Die Zeile 40 enthält die PRINT-Anweisungen und eine WertsteIlung. 
Hier sind es DM. Es können aber auch mA, Meter, Kilometer usw. sein. 
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2 POKE 53281 :, 7 : POKEz:3280 P 3 
4 pR1NTCHRS(i44) 
t5 PRIt.jT"3I1 
i 1 REM ZWEI NACMl(rJtIMASTEI,LEt~.l 
12 F:ER REC:MTSPlJEI.iIi 1 GE 
1 3  REM FClI.IMF!T 1 ET;.iI.jk*.Ii; ~iBI,iCKEI.I 
1.4 REp1 'J'JUI.F;'I..I / ." zPACE32 ." ." 
15 REM 
16 [.i.Efl 
19 FiEM II.4F'IJT !it.jD PF:II..1~flI.jl,JE:[!~I.JI..1!3Et.j 
2EI IbIPUT A : W=A : GOSUB 6:3@@i3 : F~$-l-l$ 
3@ INPIJT E : Cl:=B : ~ I J S I , ~ B  153@13ia : E$=IJ$ 
4Q FE: 1 b47" H$" B$" DP1" 
38 TjCiTO C:iZ! 
88 Ef.411 
81 I.;iEy 
82 f?EM 
i33 REM !?!.IBROI..lT I I.IE Al-i!3I?jERTub.IG i.!I.jII 
84 REtI SPACES FI.JER TiRIJCl(ER 
fi313C113 W= 1 b.IT 188 dr W+. 5 )  ,.' 3. @CI : ~J:$:-I";'~F$I::W:I 
t3:3iaj.13 'rll-I..El..l($J:$] 
63828 IF W THEN G32@0 
63838 lT12= 1 NT ( W  1 : 171$s:zTR$ (l.+g) : 11.1:3:::LE~..I I: l+fi : - 1 -1 T Ir, .J 

53848 I L=3 TWE1.j ::.::$z+l:& 
63Q50 IF 2 ~ 2  TI-IEN z$);.r" 121" : ::.<$yL,J$+z$, 
63@&ei I & Z=Q TMEW X$=." 99'' : ::(:$=I.Bj$+z$ 
, 5 3 8 9 ~ 1  IF ' 5 ' 3 ~ 7  TMEI..~ ~ 1 $ - “  I I 

63 'J. $30 I F '5'3-5 'TI+El..J 21 $:= " I: 

631 18 IF 1+3-5 y-~-.~~i. j  z1$=l1 I I 

t53 1.28 I F 7 3=4 THE1.J 3 1 S.- l1 I I 

63130 I F  7 3 ~ 3  Tl4Ef.J LI$:=" I: 

,5:3 140 -J F 1 5 ' 3 4  THEI.~ ;? 1 $:I" I I 

t5325@ IF TI4EI.J Z i  $r=" I I 

63 168 1 F lr13=0 T1dEf-J Z 18::: " 11 

153 178 l_i$:=Z 3 $+;X;$ 

63 188 T;.iETIJI.F;bj 
63288 I F Y 1  =3 THEN Z=2 : V;:;= 1 : Gt:iTO t;:2@3@ 
F -U.:,,. q.3 18 I F I+ 1 =4 THEbJ Zr3 : 'f 3= 1 : Tj0Ti-i r;=i3@4Q 

2 POKE 53281~7:POKE53280~3 
4 PR I t·4TCHF.::f. (, 144) 
6 PRINT II ::1 11 

11 REM ZWEI NACHKOMMASTELLEN 
12 REM RECHTSBUENDIGE 
13 REM FORMATIERUNG DRUCKER 
14 REM DURCH "SPACES" 
15 r.::Et1 
16 r":Et'l 
19 REM INPUT UND PRINTANWEISUNGEN 
20 INPUT A : W=A : GOSUB 63000 A$=U$ 
3121 INPUT B : W=B : GO~UB 6300121 : B$=US 
40 Pr.:ItH A$II Dt-1".: B$II Dt-1" 
50 GOTO ;;-~121 
80 END 
G: 1 REt't 
82 REt1 
83 REM SUBROUTINE AUSWERTUNG UND 
84 REM SPACES FUER DRUCKER 
6300121 W=INTC1e0 * W+.5)/lee:W$~STR$(W) 
6:::121 j, el 'r'1 =LEt··1 C IJ~:t:) 
6312120 IF W (1 THEN 63200 
6303~21 'T'2= I t-H (W) : 'T'$=STF.:$ ("~2) : 'T'3:::LE}·I'~ ',.'$) 
6:312140 IF Z=3 THEJ4 >::$:::: J..J:t 
6305121 IF Z==2 THEI'~ Z$= 11121 11 : ::-:;$==L·J$+Z$ 
6306~~1 IF 2=121 THa4 2$=".121121" : ::<:t=I.·J$+Z$ 
6312190 IF 'T'3=7 THEt·~ 21$::=" 11 

6::~ l. 121121 IF '.,.'3::::6 THEt·4 21$:=" " 
6:311121 IF ',.'3=5 THEt·~ 2:1$:::11 11 
6312121 IF '.,.'3=4 THEt·4 21$=" 11 

6313121 IF ',.'3=3 "HEt·~ Z1$:=" " 
6::::14121 IF '''':3=:;~ THEI"~ 21$:=" 11 
6:3 j, 5121 IF 'T'~:=l THEt·~ Z:I.$::::" 11 

6:316121 IF ';"3=0 THEt'4 Z 1 $::= 11 " 
6317el U$:=Z 1 $+:"':$ 
6:318121 RETURt'4 
6:32121121 IF 'r'1=3 THEN 2=2 : 'T'::::::::: 1 :GOTO 6:31215121 
6:3;;~ 1121 IF ',.'1=4 THEH 2=3: ',.'3=1 : GOTO 631214121 
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Menü-Beispiel 

Menü-Beispiel 
Dieses kleine Programm zeigt Ihnen, wie man in etwa ein Menue auf- 
bauen könnte. Die einzelnen Programme werden dann automatisch 
von Diskette geladen. Man könnte abs: auch an verschiedene Stellen 
in einem Programm springen. 

5 2t-FRE 8 j : POKE49 8 : FOKE.16 ., 35 : CLA : RI-11.4 1 @ 
113 &=13#4896  : POKEG+32,S : pOb:E11+33,3 
2 0  P R I t . . I T " m u  ,; C:I-(j?$( 142:1 ; : >:;=].Q 
313 F'R I b.IT TFiB 1:: X )  .; " PI.iCiGRAMM IJEBERS I CHT " 
~$13 PRIta.IT TnFI;X> .; " I I 

513 F'Fi 11.-IT TAB I: CS) ! "MI: .1 > IiEßlO PRCll3RHMMu 
&Ci pF: 1 t.jT TAF r: X )  .; 21131: 2 > ELcOrqp SpFiSS 
713 F:+: I t . 1 ~  TRB I:: X :I ; 11 MI: a ELcOrqp BI-13 I t . 4 ~ 3 ~  
88 PR I b4T TAB ( X  :I ; ":i!!l131: 4 :I HLLEWLE I l1 

:3?3 1 t.IT TAB 1: X .; "M( J :i !~iJ~E~PROGRAMtqH 
913 F:lF:Ib.IT TAE:I:X:I .; ll:flal:l?Bb.:!#:#J.HRE CIJAHL:##E#~~ .; 

1819 QETFi.$ : 0t.j- AB= " " > OCiTO 3.80 : R"'y'ALc:A$) : IFR(1!)1.In>ST 
I.iEl.4 1 130 
1.85 PI.: I I.JT " CZd[~.r!leil~81iBIRiiIk~J I RJI GEI-AJ3Et.I -B I TTE WARTEt.4 
I 1  

J. 113 Clt*J Fi GQTO ,3.2!3., 13@, 14.8, lSQz ].G@ 
12Q LOAD I1DEMO PRl:iGRArIM~ ., 8 
1. :3lzl I,.,ClAD 'I " , 8 
1.413 L,I~IHII "EiJSiP" .T i3 
158 L ! ~ A ~ I .  "STI~~C:I.::", 8 
j. ~3171 LOHD I' Sl-iPEF: l1 ., 3 

Menü-Beispiel 

Menü-Beispiel 
Dieses kleine Programm zeigt Ihnen, wie man in etwa ein Menue auf­
bauen könnte. Die einzelnen Programme werden dann automatisch 
von Diskette geladen. Man könnte aber auch an verschiedene Stellen 
in einem Programm springen. 

5 X=FRE(0):POKE45,0:POKE46,35:CLR:RUN10 
10 G=13*4096:POKEG+32)5:POKEG+33)3 
20 PRlt·nll~1I ,: CHR$( 142).: : :·::=1121 
30 PF.: I HT TFIE:':: ::<) .; "PROGRI~t'1M UEBERS I CHT" 
4121 PR I tH TAI: (::.::) .: " -" 
5121 PR I tH TAB (::.~) .: 1I)!l( 1) DE~10 PROGRAMM 11 

6121 PR I tH TFiB (r.::;. .; 11 :ell( 2::' ELCOt1P SPRSS 11 

71Z1 PR I t·n TAB o:::~) .; 1I);1( 3) ELCOt1P BUS I ~4E:::S 11 

80 PR I t·n TAI: (:>~) .; 11 :~( 4) ALLEF~LE I 11 

:35 PR I tH TAB':: ::.::) .; 1I)!l( 5) :3UPERPROGRAMt1 11 

90 PR I tH TAJ3':: ::<) .; 11 :![I!!l:B.lf.*:t, I HRE ~'JAHU+:*:t. 11 .; 

10121 CiETFi$: ON-(F'i$="" )00T0100: A= ... ·'AL(A$) : IFA<:lPRA)5T 
HEt,~ llZl~~1 

11215 PF.: I tH 11 :'mB.'oo.!!l!1101ll1ll1ll1lll1lll1l·J I RD GELADEN ..;.B I TTE L·JARTEt·4 
11 

110 ON A GOT(120)130)140)150)160 
120 LOAD 11 DEtKI PROORAt1M" .. E: 
1. :3121 LOAD 11 8PA::;::~ 11 J E: 
1.41;) LOAD "BUSIplI .• :3 
15(1 LOf,D· tI 8'1'0(:1< 11 ) 8 
1. 6121 LOAD 11 SUPEF: 11 .' 8 
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Tabellenvorlage 

Tabellenvorlage 
Dies ist wieder ein kleines Modul für unsere eigene Programmarbeit. Es 
erzeugt uns eine Tabelle auf dem Bildschirm. Die Werte für Reihe und 
Spalte können eingegeben werden. Spalten können zwischen 1 und 12 
gewählt werden und Reihen zwischen 1 und 41. Die Spalte beginnt 
dann bei der angegebenen Zahl und druckt drei Spalten auf den Bild- 
schirm. 

5 REM DAS I S T  EII.4 TABEL.L.Ek4 PROE4%VQ'l 
7 PRINT CHR$Cl47>'BITTE WHRTEM..u; :REM LOESCHEN 
10 DIM XX<14,5Q] 
20 FQR I=l TO 1 4  
c i -  : FOR .J=! Tl] 58 
4 0  : : X%(I.*J)=fi#1@@+.J 
5i3 : t.IEXT 
68 HEXT 
65 PR I NT CHR$ C 19 ) ! : REM CIJFaSOF;: I40PlE 
66 FOR 1=1 T 0  15 
67 : PRIb.IT CWRS C 17) : REM t~.IFii=W lil..Il"Eb-J 
68 t4E>i,T 
70 I t.IPlJT " SPALTEFjE I bjif]iABE 1: j, 12 > + $ ~ l @ n u  ; C% 
88 I F C%( 1 01*: I::{) 151 TIIEI..I PR1 MT CHR$ < j, 45:l; : 00TCi 7( 

98 I t..IFl-11" " FiE IHEbIE I HiIABE i.: 1 TC! 4 1 'J + I B l i p Q i "  ; R:4 
1 @I3 I F  R%ec1 DR F,%>4 1 TI4EI.J I 1.jT C:I-.IT;;I$ 145 ::I .; : rjI",lT!li 
8 
i c35 PR I NT i-.HF:$ < 1 4 7  > ; : GOSiJB 1880 : REM L!:iESCMEI..I IJND 
IJEBERSCHRI FTEM 
1 161 PR I NT EHR$ 1 S > CHR$ C 17 > : REH HI:IPIE+RIJI.ITER 
120 FOR I=R% TU R%+9 
138 : PRINT TAB(S1; 
1 4 8  : FClR .J,=C% Tl3 C%+2 
156 : : X$=STR$ (X:+:< J ., I ) ) 
155 : : FEINT SPC<l@-LEN(X$))X$; 

Tabellenvorlage 

Tabellenvorlage 
Dies ist wieder ein kleines Modul für unsere eigene Programmarbeit. Es 
erzeugt uns eine Tabelle auf dem Bildschirm. Die Werte für Reihe und 
Spalte können eingegeben werden. Spalten können zwischen 1 und 12 
gewählt werden und Reihen zwischen 1 und 41. Die Spalte beginnt 
dann bei der angegebenen Zahl und druckt drei Spalten auf den Bild­
schirm. 

5 REM DAS IST EIN TABELLEN PROGRAMM 
7 PR I t·n CHRS ( 147) " BITTE L-JAF.:TH·I •• ".: : RE~1 LOESCHE}~ 
1121 DIt1 :.::%( 14 .. 5121) 
2121 FOR 1=1 TO 14 
3121 : FOR J=1 TO 50 
4121 : : :x:~ ... ;( I .. J)=Ii~E100+J 
5121 : HEXT 
60 NEr.:T 
65 PRINT CHR$(19); :REM CURSOR HOME 
66 FOR 1=1 TO 15 
67 : PRINT CHR$(17); :REM HACH UNTEN 
6:3 t'~E~~::T 
70 I t'~PUT "SPAL TE~~E I t·mABE (1 TO 12) +11118" .: C('~ 
8121 IF C%(l OR C%)12 THEN PRINT CHR$(145); :GOTO 7' 

SIel INPUT 11 F<:E I HE~~E I ~~m,BE (1 TO 41) +mIl18" .: R~'~ 
10121 IF R%(l OR R%)41 THEN PRINT CHR$(145); :GOTO ~ 
o 
105 PRINT CHR$(147); : GOSUB 1000:REM LOESCHEN UND 
UEBERSCHF.: I FTE~4 
11121 PRINT CHR'(19)CHR$(17):REM HOME+RUNTER 
12121 FOR I=RX TO RX+9 
13121 PRINT TAB(9); 
140 FOR .J.=CJ. TO C~,~+2 

155 : PRINT SPC(10-LEN(X$»X$; 
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j, f, gl : I..I E;:.:; T' 
j.f:3 : PRII..JT 
1. 7 8 1.4 E ).{'T 
1 ;3 lzl [:'F: 1 !.I 1' 1:: 1-1 E $ I:: 1 7 > 1; 1-1 P: $ I:: 'j. 7 ::I 11: 1-1 :$: I:: 2, Y:' :I E!: 2: T E F: C: 

::I 
1 9 13 E T 1:: $ : 1 C.$ .:: 1::. 11 .'J' 11 17 f.4 11 11: $.:C 1::. 1 : 1.1 11 T ;..: 7: I..! 2. 21 I:! 

11-1 . 
5-013 I F  l::::ez.~l ..J ?:I .T' LI C b.1 fiy 

III- I_. 

2 1 121 !E; 7 Cl 
I$iii3I~i FiEiE1.dFI.J -.. i-ji/l:l :ZPiqLTEI..I i,JEE;EFi~;~:l-(F:IFTEI..~ 
j.Qj.!a F'Eiif..lT TAB(S::I .; 
11329 Fi-R 1:; j, 'Tri :3 
1'3f3 : pRIt.4T -:]-(PSI:: 1.3::: tq::l;?;-'rE .-. 11 c!i/:?$ 1,q.g ;, .; 

1 Q 4 0 1.1 E;:.:: T 
?i35!3 PRjJ.IT : PpIk.IT T~~EII: :~:I  .; 
j.I315(3 F!~IT;S 1  SI:^ 'TI] ci:-t.2 
j,oTn : $>:-T : 1 F I .:::I@ T!..lEI...l Sn{=::; 
1 (3 8 Ci : P 1.4 T !3 I: 1:: $; :.; :I C:]-.I $ I:: 'J, 8 :, !,;T $ I' 1 ::I 1:: 14 $ i 4.6 ::I .; 
i ~1913 I.JE:.:T 
1l3i35 <T;IIIT 
1 1 I. 9 FOR I =RX TI] R:4+3 
1 1 ;?Cl : 1 : I F  1 .<I THEt.4 ! ~ ' ) ~ = ~  

1138 : PRI~.JT ' T H B ( ~ : ) ~ M R $ <  j . ~ : ]  ~ R Y J H E ~ c ; ! J C ~ ~ ~ ~ ~  ,=, ,.: .J ,:,T F% 1: 1 ::I 
14f7:#: 1:: 1 L+ tz ;I 
1 148 NE::<:T 
1 1 5 121 F: E T 1-1 1.4 

1.6121 : 1···Ir::::{T' 
l65 : PF.:II··H 
17121 t·H::::-::T 
1 :3121 PI? I i··n CHP$: ( 1"?) CI-IF.:$ .:: 17::0 CI-iF~:t:: ( J. ?) ":.'~E I iEF: ? ( . .T OF,: 

H) 
19121 GET [$: I F C$()".J" I=iHD (:$<>" 1"·1" THEJ~ :1.912' 
2(1121 I F (:$:::: "..:r" THEl·1 6~') 

210 :31'0::-
l000 REM REICHEN UND SPALTEN UCBERSCHRIFTEN 
1010 PRINT TAB(9); 
1020 FOR !=l TO 3 
1 o:~el : pr.;: I t·.JT CHR$':: J.::;:::' " ::::r-::'("~LTE" CHF:$ ( 146) .: 
1 ~3 4 0 I··n::::-::T 
1050 PRINT:PRINT TAB(9); 
1060 FOR I=C% TO C%+2 
1070 : S%=7:IF I(10 THEN 8%=8 
1080 : PRINT 8PC(S%)CHP$(18)STR$(I::'CHR$(146::'; 
1 (190 t'~E:=-':T 
1095 Pr.:: I I··./T 
1110 FOR I=R% TO R%+9 
1120 : SX=l:IF 1(10 THEN 8%=2 
113(1 : PRItH TAB(;;~)CHR$( 18) "REIHE"::;PC(S~';)::::TR$( I::oe 
HP:*:( 146) 
114121 HE::-::T 
1151;~1 PETUF:t·~ 

51 



Adressenfeldmodul 

Adressenfeldmodul 
Dies ist  ein kleines Modul für die Eingabe von Daten in den Rechner. Es 
dient in erster Linie als Beispiel und kann von Ihnen, auf die speziellen 
Wünsche abgeändert werden. Es wird gezeigt, wie man in etwa die 
Adresseneingabe bei einer einfachen Adressenverwal tung programmieren 
kann. Die Werte stehen in Stringvariablen zur Abholung. 

C18 = Postleitzahl 
218 = Telefonnummer 
STS = Ort 
NA$ = Name 
SR8 = StraBe 

Zum Aufbau einer eigenen Adressenvewaltung, müßte man diese in ein 
Feld einlesen und abspeichern. 

Adressenfeldmodul 

Adressenfeldmodul 
Dies ist ein kleines Modul für die Eingabe von Daten in den Rechner. Es 
dient in erster Linie als Beispiel und kann von Ihnen, auf die speziellen 
Wünsche abgeändert werden. Es wird gezeigt, wie man in etwa die 
Adresseneingabe bei einer einfachen Adressenverwaltung programmieren 
kann. Die Werte stehen in Stringvariablen zur Abholung. 

CIS = Postleitzahl 
ZIS = Telefonnummer 
STS = Ort 
NAS= Name 
SRS = Straße 

Zum Aufbau einer eigenen Adressenverwaltung, müßte man diese in ein 
Feld einlesen und abspeichern. 

10 REM NAME UND ADDRESSEN EINGABE 
20 REM ANZEIGE DES EINGABE FELDES 
3(1 Pr<: I t·n CHF.:t.;: 147) eHR$ 0:: 17:;' 11 BITTE N~1t'1E Ut·m 11ItF:P:; 
Eil 
4(1 PF.:ltH 11 IICHF.:$';: 18) 11 1 11 CHF.:$ ( 146)" 
5121 PF.: I tH 11 11 CHF.::$':: 1:::) 11 2 11 CHF::$:':: 14(;) 11 

60 PPIHT 11 tlCHR$( 1:::) ":3 I1 CHF.::f,( 146) tI 
7(1 PF.:INT tI tlCHF.:$( 18) tl4"CHF::$( 1.:.1·6)" 
(:;!:;::)CHP:$:( 1:3' "5"CHR$( 146) 11 ZIp: 11 

75 PPItH tI IICHr.::::t.:: 10) 115 11 CHF:::i: ( 146) 11 

80 REM 20 ZEICHEN HAME HOLEN 

92 PO$=CHF.:$ 0:: 19 > 
94 FOR 1:::-:1 TO 7 
96 : PO$=PO$+CHP$(17) 
9:3 t·iE~·::r 
11210 PF.:INT LEFT:t(POSJ3)TAB'::10); 
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110 GOSUB 8000:NA$=CC$ 
120 REM 20 ZEICHEN FUER DIE STRASSE 
130 PRINT CHR$(13)TAB(10); 
140 GOSUB 8000:SR$=CC$ 
150 REM 20 ZEICHEN FUER DIE PLZ 
160 PRINT CHR$(13)TAB(10); 
170 GOSUB 8000:CI$=CC$ 
180 REM 18 ZEICHEN FUER ORT 
1. ::15 1_ t··J ~.~::: 1 ::;: 
190 PRINT CHR$(13)TAB(10); 
200 GOSUB 8000:ST$=CC$ 
210 REM 15 ZEICHEN FUER TELEF. 

230 PRINT CHR$(13)TAB(10); 
240 GOSUB 800G:21$=CC$ 
250 REM EVENTUELLE AENDERUNGEN 
;~6(:1 G!U$= H~JOLLH4 !:; I E I",IOCI-I EHJI=t::;; l=t Et,mE 1:;':\,-4 ? 11 

27121 PR 1 I'-fr PO:$: ,; 

;;-~91Z1 I F Irll"U::::: 11 t'4 11 TI-IEt-4 :3TOP 
300 REM FRAGE NACH DEM ZU AENDERNDEN FELD 
::: 1.';::1 G'JU$= 11 GEBEt-4 :~,;; I E DIE FELDNUt'1t'1ER EI H (1 '-5): 11 

3;~~121 LOt~= 1 : H I :'-';=5 
3:::121 GOSUB :3500 
340 ON NM~ GOTO 400~450,500,550,600 
400 REM NAMENSAENDERUNG 
410 PRINT LEFT$(PO$,3)TAB(10); :LN%::::20 
4;;-~ '21 GO:3U B :::;:1;)1211) 
4::30 OOTO :;~6[1 

450 REM STRASSENAENDERUNG 
460 PRINT LEFT$(PO$,4)TAB(le); :LN%=2e 
470 GOSUB 8000:SR$=CC$ 
4::::0 GOTO 26121 
51210 REM AENDERE PLZ 
510 PRINT LEFT$(PO$~5)TAB(lg); :LN%=20 
520 GOSUB 8G00:CI$=CC$ 
530 GOTO 260 
550 REM AENDERE ORT 
560 PRINT LEFT$(POS,6)TAB(10); :LN%=18 
570 GOSUB 8000:8T$=CC$ 
580 GOTO 260 
600 REM AENDERE TEL 
610 PRINT LEFT$(POS,7)TAB(10); :LN%=15 
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620 GOSUB 8000:ZI$~CC$ 
6:3121 CiOTO ~~60 
21210121 REM LOEseHEN DER MOMENTANEN CURSOR ZEILE 
201121 pp I HT" "eHr';;:$ ( 157) eHRS ( 157) CHF::$ ( 157> CHF,::$: ( 
157)CHRS( 157).: 
;~04r:3 F.:ETUF::N 
3121121121 REM STELLE DIE FRAGE UND ENTSCHEIDE JA ODER 
t'4E I 1"·1 
312110 PRINT CHR$(13) CHRS(145)QU$; 
:3e;;~~) OOSU:E: 2121121121 
:3e3r21 GET IT't··I$: I F l'r'I"U:()" 1"4 " Fu··m 'Tl4$() 11 J" TI·-IEt··1 :::;:1213121 
31214(1 pp I I··n 'T'I'U:; 
3(15(,) RETUF.:t·4 
35121121 REM FRAGE HACH DER NUMMER 
351121 REM WAHL WIRD IN HM% GESPEICHERT 
352121 REM NM% MUSS KLEIHER ALS \-IIX SEIN UND GROESS 
EF.: fiU=': LO:"; 
353121 REM PROGRAMM SETZT HI%JLOX UND QU$) ENTSPR.D 
EF.: FRAGE 
3540 PRINT CHRS(13) CHR$(145)QU$; 
::::55121 GO::::UB 20N~1 
35612! GET \··4t'1$: I F 1"4t'1:$;::::"" THEt·4 :::~56el 

357121 NM%=VAL(NMS) 
3580 IF NM%(LO% OR NM%)HI% THEN ~560 
3590 PF.: I t·n t·~t1:$.: 

:36121121 RETURt··\ 
81211210 REM STRINGS WERDEN IN EIN FELD MIT LNX ZEIC 
1-1[\"·4 EI t·K-iEGE:E:Et·4. 
801121 REM DER CURSOR MUSS AN DER ERSTEN STELLE IM 
FELD STEHEt·4 
81212121 REM MIT RETURN WIRD DIE EINGABE ABGESCHLOSSE 
t··1 
812140 REM DIE EINGEGEBENEN DATEN WERDEN NICHT GEP~ 
UEFT 
812150 REM DER EINGEGEBENE STRING WIRD IN DIE STRI~ 
GVARIABLE CCS GELEGT 
8060 ST%=POS(X):REM HOLE FELD ZEICHEN POSITION 
8070 PRINT CHRS(18); :REM NEGATIVES EINGABEFELD 
:::(18121 FOR I::::: 1 TO U~: ... ~: PI? H.IT 11 11.:: HE~-':T 

8090 PRINT CHR$(146)CHRS(13)CHR$(145)TA:E:(ST%); 
8100 I?EM EINGABE UND DARSTELLUNG DER ZEICHEN 
8110 ce::;.::-.:: 11 11 : .J~·!:::0 

8120 rOR 1=1 TO LN% 
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~3 1 ;;~ 5 .J :..~ :::: .] ;.~ .+. :I. 
:::: :i :::~O OET Cl:: I F Cf;::::"" TI··IEt·~ e:t :31;~! 
8140 IF CS=CHR$(13) THEN I~LN%:GOTO 8170 
8160 PRINT Cf; :CC$=CC$+SS 

8190 REM REST VON CCS MIT LEERZEICHEN AUFFUELLEN 
ul··m AU!::'GEE:Et·~ 
820121 IF J%=LN% THEN 8300 
8210 FOR I=J% TO LN% 
::'~;~2~:'1 : CC$=CC$+" " 
:::2~:0 '···IE::·::T 
83121121 PRINT CHR$(13)CHR$(145)TAB(ST%)CC$; 
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Zierrand 

Zierrand 
Dieses kleine Programm ist  eine kleine Hilfsroutine, die Sie überall dort 
einbauen können, wo Sie Ihr Programm verschönern wollen. Es wird ein 
Rand rund um den Bildschirm gezeichnet. Die Farben wechseln. In 
Zeile 180 kann der Wert für das ausgegebene Zeichen verändert werden. 
CH=218 is t  das Zeichen für ein Karo. 

118 : 
j, .> (3 F; E bl> >, -.., -... 

C - ., ... A IJF B171 J 
1313 p ~ : ~ i . . j ~  ~-:HRs. 19:1 .; : R E ~ I  I::I..I~*:!:;I~I.~ ~ u p l ~  
1  CI pF: 1 kj.17' RAI...~D.--XIRIJ(::\<EI;I: 
1 513 11.IIl:ii;4Q : FEpI 1 LD!?C:I-I 1 I;':iblPf?E I TE 
158 H T z ~ ~  : REM E 1 I-liScM 1 R~~~~CIEI-IE 
1713 .J I ~5 : ~ t ~ p l  ~~'EF;SE!:IEGERUI'.~~~ 
130 C:W+ 1. E: : LE 1 Ct-IEI.I,, WELCI-IEC GEDI.iI-Ii=[::T 1j.i 1 
198 lzC!r:pEEI.< I: 6.2~5 :I : f?EtfI FAFIRE TJ%!s Cl-ll;i.E;UP$ Apl flI..IFAb.IiT; 
--tnQ 6- FI;-::p;';:.:::.')::: SET;?E 13RflF 1 I:::(ilQl11-1*; 
.- 21Ql Fr; ,- ,.[' f~I.$($(1,$>~::1 
3 .> FF' l"'1 ':- '":, ;:. ;> !:'T J, ]'../Ci 13 E: 1-1 A /..,I 11 L 1-1 1.1 G Li L. .. i - 1 ... <.. 

23 121 T' F"'$:: !:I-.I T? $, 1: 1 3 11 : RE @ 1.) C; f;: 1-4 111 E 
748 FCiR 1 - j, Tl2 I.6JJ.l Li 

23Q : ' ~ p $ ~ ~ p $ + ~ l - { f i ~ $ ( i ~ l ~ )  :T;iiEpl Fli-iFEfiiJ ;?ES !3B[37Epi S'TK 
1.4 G 5 
.:I ,L: 17 k.1 E;:.:: 1. - .J -. 
2713, [=CiR 1 = 1 'TC1 Lnjn-2 : REpI Fl!,i'Einl,l TiEl? C;E 1 TEt..II,. 1 I..i I El..J 
30&3 ,LI : 3Jj$=!sJJ$+CMR$ I: 29 :I 
~JQ I..jExT 

CI 5 11 +I: 1.4 6; kj ::I ..I- !s 11 :$ +C: 1-4 17 :$; I; C: 1-1 ::I 
3 18 Bl'$zr'l I D$ ( TF'$, :-: > : REM fl[JFB~qlI_i DEI;: lJI..JTEKEt..I ;7E I LE 
lOEi@ : 
1 Q j, Q F:EM)>>:;. lJkjTEr?PF:i~!i'~Rf:l~P1 I.::I,IEF: 1.0: I EJjEI.:I-Ii':)(-l-i~~.1i3 
1838 GO!SIJE 332!3 : OCiTCl 1.1338 
.- rQQ@ : 

20 10 REM:)>>:;. lJI.~?TEFi~Rl~i!I;F:~1pl FIJEF: F:Fli..jD TiR!JC:I.< 

Zierrand 

Zierrand 
Dieses kleine Programm ist eine kleine Hilfsroutine, die Sie überall dort 
einbauen können, wo Sie Ihr Programm verschönern wollen. Es wird ein 
Rand rund um den Bildschirm gezeichnet. Die Farben wechseln. In 
Zeile 180 kann der Wert für das ausgegebene Zeichen verändert werden. 
CH=218 ist das Zeichen für ein Karo. 

1 U3 
120 REM»» AUFBAU 
130 PRINT CHR'(19); :REM CURSOR HOME 
140 PF:~ I t·rr 11 Rf1t·m···m;;~UO'::EP 

150 WD=40:REM BILDSCHIRMBREITE 
160 HT~25:REM BILDSCHIRMHOEHE 
170 JI=5:PEM VERZOEGERUNG 
180 CH=218:PEM ZEICHEN,WELCHES GEDRUCKT WIRD 
190 CO=PEEK(646):REM FARBE DES CURSORS AM ANFANG 
200 REM~») SETZE GRAFIKMODUS 
2H~1 Pf;- ,T CI·-IR$( 14~~) 
220 REM~») STRI~3BEHANDLUNG 
230 TP$=CHR$(19):REM CURSOR HO ME 
240 FOR 1=1 Ta WD 
250 : TP'=TP$+CHR$(CH):REM AUFBAU DES OBEREN STR 

260 I···IE:'·::T 
270. FOR 1=1 TO WD-2:REM AUFBAU DER SEITENLINIEN 
280 : SD$=SD$+CHR$(29) 
290 NEXT . 
300 SD$=CHR$(CH)+SD$+CHR$(CH) 
310 BT$=MIDS(TPS,3):REM AUFBAU DER UNTEREN ZEILE 
112100 
1010 REM»» UNTERPROGPAMM FUER WIEDERHOLUNG 
1030 GOSUB 2020:00TO 1030 
2000 
201 (1 REt'1»):> UI··~TEF.~PF:~OGPGt1t'·1 FUEF:~ RFli"~D Dr.~UCI< 
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- C- ( 1  - .. 11 - [> F E 1.:' I:: 2 9 ::I -1.2 5 ilp: F fq.::: 1: 2 1 ::I ..I. pI.1 E 1.::: I:: 2 3. 1 ::I : I;? E 1-1 F; - ..- - 
i_;l3R fiIiF:ESiZ;E 

.I (7 (?I p 111:z (-1 l..'l ]::I 1.1 'JJ vc .-I : 1 i': l.,.l f:l F] 3.1 1 'J 0 
G. . . , .. ...I .-I - ,,-, TI-I Et.4 p CI-: F' 71 - - -  ~113 P; C$ : 

E ~:'I:I I< E 1.1j f: F: 'T' 1-4 CI L- 1: 
31 j,l;!l ~~~[I(.:::I_ ~11, P~I:F.E~I , LI_I"~'T'E.I:;: pl,il.jl.::~ L,] j [ + i ~  GEF:~~JELI,'T' 
2 1 2 EI P _. 1.:'. .. F __ 1::l 3.1 . 4.. 5 4 2: '7 2: ,, p F F:' 1.::: 11: 6:; g ::, : 1: pl FA r, . -., - . -- -!R)]EF:T FI,iEI.: C:i,i 
I.i!>DR 
2: 1 3 8 1,: 0 :-C: CI -1- 1 : 1 F (": (-1 ::. 1, Ei 'T' 1-1 I_ (1: :Z 13 
;r0' 1.4 CI 1.::: E 4. G ., 11; I ~ I  

;7 j. g(?J EE'TI-!F;:t.; 
.-{ 133 13 : ... 
:?J 1. 13 [.F" . -- PI ::. 1:. ;) 1::. 1 1' ',,J 17 ;E ("'1 1:: C? E; F] 1-1 ~ ~ 1 ~ ;  i,; F: Ci 1-1 T 1 NE 
:313:3i3 T 1 -T' I +.J I : 6 1 ~ ~  EI.I~E ::;~'r~.i:l..l 
9 .,V.- in LI. t31 I RE PI I:: IJ E L T 1 rj I:! l,.i C: 1-1 ;.,J E ]...I t.4 1-1 1-1 R E: E 1.4 1-1 L 1, 
:~:i?i~1~3 I[: T1::;.!j*$j:z:2)39 TI-.lEk..I 'rlzT1.-.51Ei441313 
: ~ 1 3 ~ ! ~ 1  I F  T'I.:::Tj, I::IR T ~ ~ : : ~ ~ : [ ~ I : : ~ . . ~ I I ~ I ~ I - J ~  TI-IEt.4 z:Qfi:;8: REP1 kJAR"r 
E 
7313713 FqE'T'iJFiIE 

2020 PRINT TP$; :REM OBERE LINIE 
2030 FOR 1=1 TO HT-3 
2040 : GOSUB 3030:PEM ANZAHL DER LUECKEN ZWISCHEN 

DEN ZEILEN 
2050 : PRINT SD$; :REM SEITENLINIEN 
2060 NEXT 
2070 PRINT SD$;: IF WD<lL THEN PRINT:REM LETZTE S 
EITEN LINIE 
2080 PRINT BTS; :REM ALLES BIS AUF DEN LETZTEN rUN 
KT UNTEN 
2090 AD=PEEK(209)+256*PEEK(210)+PEEK(211):REM CUR 
SOR ADRESSE 
2100 rO=CH AND 63:IF CH AND 128 THEN PO=PO OR 64: 
REM POKE WERT HOLEN 
2110 POKE ADJPO:REM LETZTER PUNKT WIRD OEFUELLT 
2120 POKE AD+54272,PEEK(646):REM FARBWERT FUER CU 
RSOR 
2130 CO=CO+1:IFCO)15 THEN CO=0 
2140 POKE646,CO 
2150 RETURN 
3000 
3010 REM»» ZEITVERZOEGERUNGSROUTINE 
3030 T1=TI+JI:REM ENDE SETZEN 
3040 REM GUELTIG AUCH WENN UHR BE NULL 
3050 IF T1)5183999 THEN T1=T1-5184000 
3060 IF TI<T1 OR T1)5184000-JI THEN 3060:REM WART 
E 
3070 RETURN 
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Stundenberechnung 
Arbeitszeit/Stundenberechnung 
Dies ist ein kleines Modul zur Bestimmung der Arbeitszeit. Sie können 
den Arbeitsantritt und das Arbeitsende eingeben und erhalten die volle 
Stundenzahl. Beispiel 8.30 für Anfang und 16.45 für Ende (den Punkt 
nicht vergessen ! ). 

j. POp;E5328 1 ., 7 : pOKE53288,3 
2 F'RINTCHRS<144> 
18 FTJRX=: 1 TC125 : I : FJEXT:.: 
20 AR=Q:Ffl$="EINGABE FEHLER ! "  
38 PRINT"flHBEITSEEGIt..lN (UHRZEIT>: "; 
40 I FjPl-lT 1 $ 
58 FORI=ITOS 
66 I F M I a $ <  I$, 1, 1 I = " .  I1GcITIII:3@ 
78 IJEXT I : PA I NT " PU1.4KT FEHLT ! " : GCTTO4.O 
8Q I F I = 1 TIIENPR I NT " !:;E I HE ZAHL 'iOR DEM PUFll<T ! I' : G 
OTO48 
98 FOR.J= 1 TOLEN < 1:s > 
1813 H=ASC(tlID$< J.$, .J> > 
1 3. (3 I F 1: A.::.1.813RR>57 > HI .JD~. .~ IJ~"~- .~~~=S~. I~TI -JE~-~~R I F4.T " I+:E I i..IE Zi-7141 

! H : GCiT1348 
12% 1-4EXT.J 
136 L;~'IIF~LI:LEFT$< I$, 1-1)) : M='y'fjL(tlI:JJ$( 16.0 I-I.1, > 
148 1 FS(@uW!s:>3.a4THEFjF'F: I F47" " KE 1 FjE I~IJELT 1 GE E 1 l-ji3f73E 
! " : iIjOT04B 
158 1 FM~<l3rJRtl>68THEFIPR I NT "M I b.IUTEt.4E I t.JOABE UI.113CELT I 
G ! I' :GOTO4Q 
160 I FFIA=lTHEI4GOT02 10 
170 Pl$:=t l ID$< I$.,  3. .I 21 
1 ga ~t..~=s~~p.~.trq 
19@ F'F: I NT : PR I tdT : I I..IF'lJT " ARBE I TSENDE < ZE I T > : 1 1 ;  11% 

Arbeitszeit/ 
Stundenberechnung 

Arbeitszeit/Stu ndenberechnu ng 
Dies ist ein kleines Modul zur Bestimmung der Arbeitszeit. Sie können 
den Arbeitsantritt und das Arbeitsende eingeben und erhalten die volle 
Stundenzahl. Beispiel 8.30 für Anfang und 16.45 für Ende (den Punkt 
nicht vergessen !). 

1 POKE53281J7:POKE53280J3 
2 PRINTCHR$(144) 
10 FORX=IT025:PRINT:NEXTX 
20 f~A==0: FA$= l' E I 1··mABE FEHLER!" 
30 F'F.: I NT " AF.:BE I TSBEG I t··lI'·~ (, UHRZE I T): "; 
40 I t'~PUT 1:$ 
5121 FORI=IT05 
6121 IFMID$( I$J I J 1 )==". "00TO:::0 
70 HEXT I : PR I NT" PUHKT FEHLT!": 00TO"'H3 
80 I F I == 1 THEHPR I t·n " ~~:E I ~~E ZAHL VOR DEM PU~~I<T ! " : 0 
OT040 
90 FORJ=ITOLEN(I$) 
100 A=ASC(MID$(I$JJ» 
11. 0 I F (11(480RA)57;J At·ml··~OTfi::::46THEt·~PR I HT" I<E I HE ZF'iHL 

! " : 00T041Z1 
120 t'~EXTJ 
130 S=VAL(LEFT$(I$JI-l):M=VAL(MID$(I$JI+l» 
1410 I FS(00F.:S)24 THENPF.: I r4T" I<E I ~~E rJUEL T I GE E 1 t'~i3ABE 
!":130T04421 
150 I Ft1(1;~IORt1)60THE~~PR I I"-n" M I ~~UTEt-~E I NGF'iBE UHGUEL TI 
G !":(;OT040 
160 IFAA=lTHEHGOT0210 
170 Pl$=MID$(ISJlJ2) 
180 At··I=S*60+t1 
190 PfUHT: PFUt·H: H~PUT"ARBEITS;E~mE(ZEIT) : ".; I Il: 

200 I$=II$:AA=1:GOT050 
210 P2$=MID$(IISJIJ2) 
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220 I F"lAL':: P 1 $) )VAL':: P2$) THa~F'F.: I i'4T 11 11 TAB':: 51) .; FA:t : FO 
Rll=J21T020J210:NEXT:GOT020 
23(1 E=~:*60H1 
24121 ZT=INT'::'::E-AN)/30+.99)/2 
25121 PRINT:PRINT:PRINT 
26121 PR I t··JTTAB (9) ; 11 ---_____ •• __ • _______ ._. __ • __ 11 

27121 PR I t·4TTAB':: 7) 11 ANZAHL DER STUNDEt·~: 11.; zr 
28121 PR I t'4TTAB (9) i 11 .--_____ •• __ ._._. _______ • ____ 11 

59 



Einfaches Joystick- 
Testprogramm 

Einfaches Joystick-Testprogramm 
Dieses Programm erlaubt Ihnen den Test eines Joysticks, der an Joy- 
stickport 2 angeschlossen ist. Von vorne gesehen der hintere Joystick- 
anschluß. Achten Sie bei der Eingabe genau auf die Grafiksymbole. 

1 FOKE53281r l~PRIEIT""  
2 PR1 NT " ~ 6 ) b b b @ b 9 b # b C O P I f l O D R E  64 FROGEAMPIM" 
4 FEII.IT" WO'+STICKS":FORT=lTO:3000:NEX?T 
5 P R I H T " ~  STECKEN S I E  DEN .JOYSTICK 114 PORT 2" 
G PRINT" MIRGEND EINE TASTE" 
7 GETA$:IFA$=""THENT 
8 P R I N T " 3 i  JOYSTICK BEWEGEN UND FEUERKWOPF DR." 
9 FORT= 1 T02808 : t4E'XTT : FE I t4T " 3" 
1 i b4$="191.3ll! 3!?3lllNCiRL?" 
12 t.IE$= " .l,.n/mdORDO:3T " 
13 E$=#'-> OST'' 
14  SE$=" R c ; B E ~ ! ~ ~ U E D O S T  " 
15 S$="l!JIl .MI1 nl! WIIEiJED" 
1 6  SM$='' ~ 1 1 / 3 Q I L ~ ~ I I ; B 1 1 ~ I I I I I I l P I E ~ J E r i ~ ~ I E S ? ~ '  
17 w$= I'iIfliaagi@&*jEST+-;' 
1 $ t4W$= " ~ I ~ L ~ B ~ . . ~ ~ ~ ~ L B B I I ~ I ~ ~ I C I R G I : J E : ~ T "  
19  FBB="Hl!lW FElJER4llall P, FAB1" " 

20 PR I N  T "  3'' : Jj=PEEK(56320::1 : IFBc<11 zTHEf.IPRIfITF~$ 
21 FR1 NT" -#IBbbbbBB@B@BPbD@bL99DS" ; 
29 ~ j= j2~ :~E= l1$ :E=1 i9 :SE=1~7:5=1~~:SW=12! :W=123: t~~~J=122  
3 1 I FB=NCiRB=I 1 BTHENFR IkITt4$ 
32 I FB=NEURB=1 0'2THEt.4PE I NTNEZ: 
33 IFB=EORB=183THENPRIIITE$ 
3 4  IFE=SEURE=IO1?HENPRIE4TSE$ 
35 I FE=SOf?E=l89THEbiPR I F4fS9r 
36 IFB=SWORB=105THENPRI?~TCl~i~ 
37 IFB=WOEE=187THENPRI llTi4$ 
38 IFB=NWORE= 1 B6THENPR I hITblI148 
40 GO1028 
108 FORA= 1 T0 18080 : PR1 NTFEEK I.: 51328I1: pIE>:TAi, I ST 

Einfaches Joystick­
Testprogramm 

Einfaches Joystick-Testprogramm 
Dieses Programm erlaubt Ihnen den Test eines Joysticks, der an Joy­
stickport 2 angeschlossen ist. Von vorne gesehen der hintere Joystick­
anschluß. Achten Sie bei der Eingabe genau auf die Grafiksymbole. 

1 POKE53281 J 1 : PR HIT " " 
2 PR I ~IT" ~""""'COt·1t10DO~:E 64 Pr.~OGRAt1t'1~" 
4 PR HIT " )!lJO'ISTICKS" : FORT=lTO:3000: ~~Ei'~TT 
5 PRINT":18.OO STECKEt'4 SIE DH4 JOYSTICK H4 PORT 2" 
6 PRINT" ~I~:GEND EINE TASTE" 
7 GETA$:IFA,="hTHEN7 
8 PRI~n"~ JO'T'STICK BHJEßEH Ut·m FEUERf<t-~OPF DF.:." 
9 FORT=1 T02000: t~EXTT: PRItn";:')" 
11 H$=" ~II ~II ~1'i·:1i •• tKlRD" 
12 t'~E$=" , .... y·~~ORDOST" 
13 E$="-) OST" 
14 SE$= "ll"-.,lI\)iI:PWJl3UEDOST" 
15 S$= I: .,1.11 .II •• IEUED" 
16 Sl·J$=" :d.t ...... VdI.l::r'@dlll.II.IIt:;UEm.JEST" 
17 W$=" 1 •• I.IIIII,IEST fo-" 

18 t'i~J$=" Iln\. "'I1'·· ... "'I."llIllllllt·KlRmlEST 11 

19 FB$=" ~ FEUER:QII. ,.-', )11."-' " 
2~3 PR I NT":']" : B=F'EEK;;: 56320::0 : I FB( 112THEl4PR I tHFB$ 
21 PRI NT" ~l""" ••• '.t.II''''.''1I1l .; 
25 N=126:NE=118:E=119:SE=117:S=125:SW=121:W=123:NW=122 
31 IFB=~lORB=110THENP~:INTt'l:t 
32 IFB=HEORB=102THENPRINTNE$ 
33 IFB=EORB=103THENPRINTE:t 
34 IFB=SEORB=i01THENPRINTSE' 
35 I FB=SORB= 109THHiPR I ~nS$ 
36 IFB=SWORB=105THENPRINTSW$ 
37 I FB=WORB= 107THEt'4PR I Nnl$ 
38 I FB=Nl~ORB= 106THENPR I ~H~H'J$ 
40 GOT020 
1013 FORA=1 T010000: PRINTPEEK(56320) : t'4E~nAlI:;T 
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Verbessertes 
Joystickprogramm 

Verbessertes Joystickprogramm 
Mit diesem Programm können Sie alle Joysticks auf Kompatibilität mit 
dem VC-64 prüfen. Nachdem Sie den Joystick in Port 2 eingesteckt und 
das Programm gestartet haben, sollten Sie den Stick in alle Richtungen 
bewegen und den Feuerknopf drücken. 

Die gedrückte Richtung, betätigter Feuerknopf und der zugehörige 
Registercode werden ausgegeben. Stellen Sie auf Ihre Joystickbe- 
wegungen keine Reaktion fest, dann ist  der Joystick nicht kompatibel. 

1 PClKE5:3281 .a 1 ' F'FINTr';J" 
i T ' E 1 N T " ~ H ~ ~ B D ~ I ~ I h I I I : r i M r l O n C i R E  64 pRC1GPH:IM:ri" 
:! p ~ 1 t . 4 ~ ~ ~  TEST TiLLEF! CriMF'HTiPLEt.4" : PRINTt'  
4 FCIPT=IT03RE:O HE:-:TT ' DIPlNSl"2r3) ,, P1:$<38> 
5 P R I N T " m  Jl2YSTIC:k:: At4 CONTROL POET 2 Hk4C:CHLIESSEt,4 
6 PPIt.ITH 'WENN FERTIG, TASTE DRIJECKEN 
7 Oi'TiiL 1FP1=" "THFI.17 

7R F'RI ~ . I T " ~ ~ @ @ B ~ ~ H ~ ~ ~ ~ I ~ I I I D ~ K o D E "  ; PEEKr:56320 j : GOTnLO 
1 1 1  t 1 $ < 2 6 : j = ~ n i  ni ni m i m 1  
1 i Z  M$<18>="7 7 7 nil 
1 1 3  M$( i9>="  
114  M$(17?="M 'W :M 
i 15 M~(zs:~=~:QI ni ma :maisi 
I I 6 PI$ 8 : ~  I. : ) = f o : ~ i i  :aal ~ a m ~  m~ i~mmim~mam~ 
117  MSIZ3: j="1 i i iW11118I IB1 
1 i :3  N S ~ : L L ~ = " I ~ ~  nss nii n i m i i i i m a m i i  
1 1 9  F l $ = " W  IRMll mPII " 
3 0 6  N4:01105=NliL6) : t.4OC2I=t.4$(1:3> :k4$(3)=N$(19) :N$i],,=t.4$(i7) : ~ $ t : ( 3 ) = ~ $ ( 2 5 )  
:318 N$i:5)=H$1'21 i :N$17)=b4$(2:3) : N$(G)=N$(22) 

4 0 9  M $ I  1Qi=fl$(Z6S :N$<2j=tl$n: 1 8  j : M Q Q : ~ ) = M $ ( ~ ~ )  :pl$n:i)=fl$<17) :M$<~;IIM$(~S~ 
4 1 0  ll$1:5)=N$(L15 :N$(7)=pl$ i23> :N$(C)=M$(22) 
4 2 0  RETURN 
5 2 2  PR I t . 4 T " F i 4 I i a ~ ~ D l B I I D D D ~ U I B D D i I I L D B ~ "  ; : PETIJRN 

Verbessertes 
Joystickprogramm 

Verbessertes Joystickprogramm 
Mit diesem Programm können Sie alle Joysticks auf Kompatibilität mit 
dem VC-64 prüfen. Nachdem Sie den Joystick in Port 2 eingesteckt und 
das Programm gestartet haben, sollten Sie den Stick in alle Richtungen 
bewegen und den Feuerknopf drücken. 

Die gedrückte Richtung, betätigter Feuerknopf und der zugehörige 
Registercode werden ausgegeben. Stellen Sie auf Ihre Joystickbe­
wegungen keine Reaktion fest, dann ist der Joystick nicht kompatibel. 

1 F'Of<E3'.3281, 1 : F'RHlT"lQ" 
:;> PR I ~H" :'IC!(['OO:@.OOI ........ II .... IIII11J::OM110DORE 64 PROCiRAt1t1:':," 
:: F'PItH" TEST ilLLEP COMF'ATIBLE~'l": PRHlT" .JO'T'';:,'ICK':;;'' 
4 FORT=IT0300GNEXTT:DIMN$(::0),~t(30) 
3 F'f:::INT":'IC!J.l JOYSTICfc: A~'l COt-HROL PORT 2 A~'l':;CHLIESS;E~'l 
6 F'RHlT" :OQ.~EW~ FERTIG .. TASTE DRUECKEN 
7 GETf1$·· IFA$=" "THH17 
8 PR HlT" ;-M:EL,lEl3E JETZT DHl JO'T"3TI CK ODER DRUECKE DE~'l FEUERKt-JOPF I 

9 FORT=1 T02000: ~lDnT: PRHlT":1" 
10 N=126'NE=110'E=119:SE-117'S=125 SW=121 :W=123:NW=122:WW=126 
i 1 1'1$(26)="~'1 :-1111 :-IIIlTJlIIBILIIlitJORDE~l" 
12 ~'1$0:: 1:::)~":n.·""~l!lt·JOF:DO'3TEt·1" 
1:3 ~~$(19)="~-> iJ)STE~'l 

14 t·l$ ( 17;0 =" :W··.:~··J!l:vJ!Qf:;UEDOS;TE~l" 
15 ~'l$ <:25;0 =" :lO11 :UU I :UII Ä[!!OOillllfi~:;UEDE~'l 
16 ~·u: 0:: 21 ;0 =" ::I!!li.Ii..<QIliI/Q.I~II'IIII1iIlElilliilllllmUE:D:·lE~;TEt·l 
1 7 ~l$ 0:: 2:);0 =" .IIIBIIIIII!Illliliillmillil!ii'JE~;TE~l :}<--" 
,:3 ~l$::: 22;0 =" :lIiIlO·· .. '"lIlIIt· .. "'lII,.,IIIIIIJljlllllillilliii·mRD_JE':;TH1" : GOSUB 111 
I:? FB$=" ;:r~~ FEUERQIiI. ,'-. :UII ._.,~" 
20 F'~: I NT";':l" : B=F'EE~J 56:320) : I FBG 12THE~·lF'F.: It-HFB$ : ~'JA= 129 : GOT022 

22 CiOSUD522 
30 I FWIK> F.:THE~lPR I ~lTM$ <: ~M-10~) : GOSUB522 : PR i tHt·l$ (B-l 0~) : 1~_l=B 130T070 
35 OOT070 
70 F'F:ItH"l:ro.oo:([~n.oo:~~([([~"." •• illiII.KODE"".: F'EEKo:5632121) : GOT020 
111 r1$(26)="~i :-111 ~I :T1I111 
112 11$( 18)=":1 :1 :1 ~"I 
113 11$( 19)=" 
114 11$(1 7)=":~ :I!l :I!l !!OO 
115 11$(25)=":QI RB nl :mMllIlIl 
116 t:1$(21. )=":011 :QIII ).11' !!!).IIIIDIII.1l1iI111 
11 7 M$ (23:> =" .11111111111111 
11:3 M$(22:>="lln ,.11 ~II ~I ••• I •• IIII 
119 F 1$=" l\Mlll :UII. nil " 
31210 N$(10)=N$(26):N$(2)=N$(18):N$(3)=N$(19)'N$(1)=N$(17):N$(9)=N$(25) 
31121 N$(5)=N$(21):N$(7)=N$C23)'N$(6)=N$(22) 

' 400 11$( Hn "t:1$(26;o : M$( 2)=11$( 18) : M$ (3)=M$ (19) : ~1$ (1) =M$(l7:> : M$'9 )=M$ (25) 
41121 11$(5)=M$(21): M$(7)=~1$(23) : M$(6)=M$(22) 
42121 RETURN 
522 PR ItH" l=OO~~I0.00:I0.""""II.IIII"illlI""I11".".II".GI "; : RETURN 
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Kleine Tricks Nr. 1 

Kleine Tricks Nr. 1 

1 POKE5328 1 .# 7 : POKE53280 ,I 3 : PR 1 t.ITCHR$ 144  3 
2 FOR 1-1 TC1 580:NEXT I 
3 PRINTUKLEINE TRICKS NR.1" 
10 PR I NT " DAS AbIFlJEHF?IJl~1OSZE I Cl4Et.I KAtJN BEIM SA'4 
E14TJRGF-it-4G AM EIaJDE IiES NAMEt4S 
2E.PRINT"WEGGELFISSEN WEi?DEN 
30 PR I MT " DHSOLE I CHE G I LT EE I PR I MT-STRTEMENTS 
31 PRINTHBEI IIEt.IEt-4 MHCH DEM TEXT 
36 PE I NT " KE I t*IE" SPHCE " MEHR KOMMEN. 
50 PRINTVLISTEN S I E  EINMAL DIESE PROGRRMM UNI1 S I  
EKDEt4tEt.I ES LEI C:IlT ERI(Eb.Ik4El%I ! 
1513 PP. I I.jT " ETWAS AfliJFPRS*;EI..I MiJSS PlAI.4 AUCH BE 1 " 
78 Pi?INT"DEM FOLGENDEN BEISPIEL:" 
88 PE1NT"DAS IST:PRIb4T"HELLO" 
98 PE I NT " HLSO C1El.lk.l E I t.4 BEFEHL 1l.I DER 131-E I C:WEkI " 
100 F:'R 1 NT I' ZE 1 LE KI:IPltlT. I IA f l t  MlJSS DAS HI.11=,7. GESET7T L 

I I 

118 PR1MT"WERDEM" 

Kleine Tricks' Nr. 1 

Kleine Tricks Nr. 1 

1 POKE53281,7:POKE53280,3:PRINTCHR$(144) 
2 FOR 1=1 Ta 500:NEXT I 
:3 F'F<:INTIlKlEINE TRICKS ~~R. 1 11 

1121 PR I NT 11 DAS A~~FUEHRut·mSZE I CHEt-~ KAt~t·~ BE I ~1 SAV 
EVORGANG AM ENDE DES NAMENS 
20 ' PR I t·n 11 ~JEGGElASSEN ~JEFmEN 
3121 PR I NT 11 DASGlE I eHE GI L T BE 1 PR I t·n -::;TATEr1Et·nS 
:31 PF.: I t:n 11 BE I l)Et·~Et-~ ~4ACH DEr', TE~<T 
36 PR I tH 11 KE I t'~E .' SPACE .' t1EHR KOMt1Et~. 

50 PR I NT 11 L 1 STEH SIE E I ~'~/"1AL DIESE PROGRAt1t'1 UNII :;:; I 
EKOEHt..J.El~ ES lE I eHr ERKE~~HEt··I! 
61Z1 PR I I'n 11 ETWAS AAUFPA::;::;Et-~ t1U::;;::; t'1AI'~ AUCH BE I " 
7121 PR I tH 11 DEM FOLGENDEN BE I SP I EL : " 
80 PRINTIIDAS IST: PRI~nIlHELLOIl 
9(1 PR I NT 11 ALSO ~'JENt·~ E I t·~ BEFEHL I t·~ DEF: GLE I CHEN 11 

1 (10 PR I tH " ZE I LE KOt'1t1T. DA~n·~ MUSS DAS AI'~FZ. GE~3ETZT 
11 

110 PRINTII~~ERDH~II 
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Kleine Tricks Nr. 2 

Kleine Tricks Nr. 2 

1 PRINT"3" : POKE53281 .I 7 : Pi3KES3288c 3 : PR11a.4TCHR$< 144 
:J 

2 PR I toIT " D B L I I D I I  K L E I  NE TRICKS FIJER C-64 
3 PRItJT"Mf!l 1NG W HOFRCKER GMBl-i 
4 FOR I=l TO 1188:NEXT I 
18 PR I I.IT"' E I t-.I PROGRAMM KUF4N DIJRCH 
15 PRINT"E1NEN TRICK AUS ZWEI EIMZELNEb4 
20 PR1 t4TMPROGRAMMEM ZUSHMMENGESETZT WERDEN. 
38 PRINTUEEI DIESEM VORGHNG WIRD DER EILDSPEICHE 
R DES C-64 AL:? ZWISCHENSPEICI-iER 
48 FR I t4T " BEtJUTZT. W I E W I R  W I SSEN c W I RD DHS 
58 PRINTHHLTE FROGRHMM I M  RRM DES C-64 
6Q PR1 NTHGELOESCHTc WENN E I N  NEUES PROGRAMM OELHD 
EN WIRD.YICHER HRBEN WIR RUCH 
713 PFi I NT"' Srl:li8t-4 BBECiECHTTE .I DRSS WFIEHltlEI.4D 
GS3 PR I NT " DES LADEVOROHNOES RESTLICHE PROGRAMM- 
85 PR1 I.4THTE1LE HUF DEM EILDSCHIRM ERHALTEN 
90 F'Fi I NT " BLE i BEN. D I ES MACI-IEtJ 14 I R  IJNS JETZT ZU- 
95 PR I NT " NUTZEM. DER ANZUKOPPELNDE PROORAMMTE I L 
1 U0 Pi? I b4T " KAb4I.4 DESHFILE I tlMER t.4lJR !50 GROSS 
1 18 PE1 NT " LJ I E lJb4SERE E I LDSCM I RMFLAECHE 
1 2 8  FR I MT " SEI  ABER IMMERHIN W I E BRFiUCHEN 
130 PR I NT " S I E 1-4 I CHT W I EDER N U  ZU SCHREI BEN. D I ES 
ERTRICK EIGt4ET SICH GUT BEIM 
146 PR1MT"HNKOPPELN VON UNTERPROGRAMMEN 

Kleine Tricks Nr. 2 

Kleine Tricks Nr. 2 

1 PR 1 ~H "::']11 : POKE53281 .' 7 : POKE53280., 3 : PR I tHCHR:t ( 144 
) 

2 F'~: I ~'~T tI .lIIall 111 11 11 I KLE I t'~E TR I CK~: FI.JER C:-64 
3 PR I t~T ")11'.l I NG ~J HOFACKER GMBH 
4 FOR 1=1 TO 1100:NEXT I 
10 PR I ~n 11 E I t·~ PROGRAt1t" KA~m DURCH 
15 PR 1 tH 11 E I t~EN TR I CK AUS Z~'JE lEi ~~ZEU~H~ 
20 PR I NT 11 PROGRAMt1Et·~ ZUSAMMENGESETZT ~JERDEt~ • 
3121 PR I NT 11 BE I DIESEM VORGAt~G WIRD DER BI LDSPE I CHE 
R DES C-64 ALS ZWISCHENSPEICHER 
40 PR I tH 11 BEt~UTZT. WIE ~'J I R ~J I SSEt·~) ~J I RD DAS 
5121 PR I tH 11 AL TE PROGRAt1t1 IM RAt1 DES C-64 
6121 PR I tH 11 GELOESCHT ) ~JE~~H E I ~~ ~~EUES PROGRAt1M GELAD 
EN WIRD.SISHER HABEN WIR AUCH 
7121 PF.: I NT 11 :3CHON BEOBACHTET., DFISS ~'JAEHRE~m 
81Z1 PF: I tH 11 DES LADE'y'ORGAtK~ES RESTL I CHE PROGRAMM-
85 PR I HT 11 TE I LE AUF DEt1 BI LItS;CH I Rt1 ERHAL TE~·I 
90 F'F: I ~H 11 BLE I BEH. 11 I ES MACHEN ~'J I r.;,: U~~S JETZT ZU-
95 PF: I tH 11 t·~UTZEN. DER ANZUKOPPEUmE PROGRAM~1TE I L 
11210 PP I ~H 11 KA~~~~ ItESHr,LB I t1t'1EF: t'~UR SO GROSS 
110 PR I ~H 11 ~,J I E UI'~SERE BI LDSCH I RMFLAECHE 
12121 PR I ~H 11 SE I t·~. ABER I t1t'1ERH I t·~ ~'J I R BRAUCHEN 
13121 PR I tH 11 SIE t·~ I CHT ~J I EItER t··IEU ZU SCHRE I BEt·~ • D I ES 
ERTRICK EIGNET SICH GUT BEIM 
14121 PR I ~H 11 At'~KOPPEL~~ 'y'Ot-~ UtHERPROGRAMMEN 
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Zahlenkolonnen- 
formatierung, 

Dezimalausrichtuna 
Dieses Programm arbeitet ähnlich, wie das Programm "Einfache 
Grafik", jedoch werden die Zahlen formattiert ausgegeben. Dezimal- 
punkte untereinander. 

49 18 PfjKE 532131, Q : pOKE5:>2@Q ., 3 
4 9 2 8  PRIMTCHR$(144L 
5088 S=18 
50 18 142- " PRODUKT " : 1.4 1 $= " r3iJMME " 
C;Q2I3 $.$.%" .----.-- #--------.------.-.-------.-.-.--..-.-....-.---.-. 
I f  

5830 D I t I A I C S + l >  
5 6 4 8  FOR1f=lTi325:PRIt.IT:NE#TY:FORJ=1TOS 
5050 PP.INT"PREIS FiJER !ZT. " ; J; " DM ; : I k(PiiTH$ C J) : 

PR I b4T : NEXTJ 
501513 PR 1 bJT : 1 FJT : PR 1 FjTTHB 1' 13 > 'I T;:Ei~Ht.jiJI.jl~ " : PF: 1 f-JT : P1.: 
IMT:FORK=lTOS+I 
5078 IFK=S+~THENR$(K>=STF.:S()<:I 
51388 Z=0 
5030 L=LEN<A$(K> 1 
z iaa  FORI=IT~L 
51 18 I F M I D $ ~ ~ R $ ( K >  ., I ., "THEt.IZ=I 
5128 MEXTI 
5 168 I FZ=0THEb#l$ (K) =H$ ( K j +I1, 13BIi : Gl:lT05 138 
(I 41 - 1.a If=MID$(A$(K',, 2+2,  1. : I = : " "THE~~A$ I :K>=~~ :~ : (K )+ "~ "  
5180 I F I > ( Z + ~ > T H E M ~ ~ $ ( K > = ~ ~ I D $ ( I ' . ~ $ I : ~ : )  , 1 ., Z-i-2) 
5 198 LZzLEFj ( B$ (K > > : '4-35 : PI='I,?-.L~ 
5288 I FK=S+ 1 TMEI.IFR 1 ~.JTS$ : FR I I'.ITN 18; THE: 2 5  3 ; I:XIMI; ; TA 
r ( M )  ; H$(bc> :PRItajTS$: END 
52 18 PR I P.ITbl$ .; K; TAB ( 25) " DM " TT1B ( 113 .; R:$: I: k:: ::I 
5228 BE'I~AL ( A$ ( C::) j : :.:=:(+J$ 
52:3ß NEXTI.:: 

Zahlenkolonnen­
formatierung, 

Dezimalausrichtung 
Dieses Programm arbeitet ähnlich, wie das Programm "Einfache 
Grafik", jedoch werden die Zahlen formattiert ausgegeben. Dezimal­
punkte untereinander. 

491121 POKE 53281.7:POKE53280.3 
492121 PRINTCHR$(144) 
5121100 8=110 
51010 t~$=" PRODUKT" : t·~ 1 $= " SUMt1E " 
512120 S$= 11 .----.--.--------.------.-.-------.-.-- .... - •••• -.---.-. 

" 
51213121 Dlt1F1$(S+1)-
51214121 FORY=lT025:PRINT:NEXTY:FORJ=lTOS 
51215121 PRUn"PREIS FUER :3T.".;.J.;" Dt1 ".;: H~PUTA$(J) : 
PR It-n : ~~E>~T'] 
512160 PR I t-n : PR I t-n : PR: I t·nTAB ( 13) "F.:ECHt·~UI··~I3" : PF.: I t·n : Pr.;: 
INT:FORK=lTOS+l 
51217121 IFK=S+ITHENA$(K)=STR$(X) 
51218121 Z=12I 
5090 L=LEN(A$(K» 
51121121 FORI=lTOL 
5110 IFt1ID$(A$(IO., 1.,1 )=". "THEt-~Z=I 
5120 ~~EXTI 
5160 I FZ=I2ITHE~~A$ (K) =A$ (K)- +" • IZle" : OOT051 Slf:~ 
517121 IFt1ID$(A$(K). Z+;;;::., 1 ):::::""THENA$(K)=14:$(~:')+"0" 
5180IFI)(Z+3)THENA$(K)=MID$(A$(K).1.Z+2) 
5190 L2=LEN(A$(K»:V=35:M=V-L2 
521210 I FK=S+ 1 THE~~PR I NTS$ : PR I I··~n~ 1:$.; TAB (25) .; "IIN n .; n, 
BCM);A$(K)-:PRINTS$:END 
5210 PRlt··ln~$.; K,; TAB(25) "DM II TAB(t1).; A:i:(I<)-
522121 B=VAL(A$(K»:X=X+B 
52:3(21 ~~EXTK 
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Einfache Grafik 

Einfache Grafik 
Dieses kleine Programm dient zur Erstellung einesgrafischen Schaubildes 
auf dem Bildschirm. Da nur 40 Zeichen pro Zeile zur Verfügung stehen, 
bitte nicht größere Werte als 35 eingeben. 

1 E3 FClRX=1 TU25 : PR I blT : HEXT:+ 
20 DIMD$( 133 .I S I  13) 
30 IiATA.JAt4 , FEB , tlAR .I APR ,I Pli:] I .I .JLlI...I I , .JIJLI ., RUC .o S 
EPT.1 OKT , NOV , DEZ , 
48 FORI=lTO12 
98 REfiDD$(I>:MEXT 
60 PRIMT"E1 NOAEE DER VERKHUFTE GERAETE" 
713 PRINTTRB(8> "PWTJ MONAT ! " 
BB FORI= lTO12 
98 Pf? I t..ITIl% ( I 3 .; 
i @B I t4PUTE : GOTCI 268 
l 1 B  SCI)=E 
128 t.IEMT 
13G1 FORX= 1 Ti1123 : PR I t4T : PJE:~T:x: 
148 F'FIIta4T'' C-6.3 C6P1FIJTER 1l.J 19:3:3" 
158 PRINT 
168 FURI-1TO12 
178 P R I M T D I C I > i  
188 I FS I I >=0THENGOTO2 1 B 
138 FORJ=lTOS( 1 3  
2@@ F'R 1 I.I'T"'* )(." .; : t*lE:.':T 
2 1 6  PR I NT : NEZ<T 
2 2 8  FRINT"  -_------------II----------------.-- 

- 1' 

230 PRINT"  I I I I I I 1; 
I 
248 PRIHT"  1 5  10 15 26 25 30 3 

Einfache Grafik 

Einfache Grafik 
Dieses kleine Programm dient zur Erstellung eines grafischen Schaubildes 
auf dem Bildschirm. Da nur 40 Zeichen pro Zeile zur Verfügung stehen, 
bitte nicht größere Werte als 35 eingeben. 

5 POKE 53281~7:POKE53280~3 
7 PF.~ I tnCHF.:$ ( 144) 
10 FORX=1T025:PRINT:NEXTX 
2121 DIMD$(13)~S(13) 
3121 DATAJAN ,FEB ,MAR .RPR .MAI .JUNI,JULI.AUG .8 
EPT.OKT ,NOV ,DEZ. 
4121 FORI=1T012 
5121 READD$(I):NEXT 
60 PR I ~n 11 E I t·mABE DER VEF.:KAUFTE GERAETE 11 

7121 PRltnTAB(8) "PRO MONAT !" 
8121 FORI=1T012 
9121 PRltHII$( I).: 
1121121 INPUTE:ÖOTO 260 
110 S(l)=E 
12121 t'~EXT 
13121 FORX=lT025:PRINT:NEXTX 
140 PF.: I tH 11 (:-64 CClt'lPUTER I I"~ 19:::l:3" 
15121 PRltH 
160 FORI=1T012 
170 PRINTD$( 1).: 

18121 IFS(I)=IZ1THENGOT0210 
190 FORJ=1TOS(I) 
200 PR I ~n 11 * ".; : t'~E:>t,T 
21121 PRI~n: ~~E:>~T 
220 PR I t'~T" --.------------------------------.--
_" 
23121 PRINT" I I I I I I I 
I 
240 PRltH" 1 c:' . ...) 1121 15 2e:1 25 31Z1 '? 

'-' 
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5" 
25121 EI--ID 
260 I FE)35THENPR I t·n 11 ZAHLEI"~ I<LE I I··U::R 35 ! 11 : GOT090 
270 GOTO :1.10 
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Grafikdiagramm 

Grafikdiagramm 
Das folgende Programm erstellt eine graphische Darstellung in Farbe 
auf Ihrem C-64 Bildschirm. Bis zu sechs Positionen können eingegeben 
werden. Die Werte für die einzelnen Positionen können zwischen 0 
und 1000 liegen. 

18  POKE53280 i : POKE53231 1 : P R I t i T " ~ "  
28 PRINT" DAS IST  E IN  FROGRAMM ZUR ER- 
3 0  PRIt.4T " CTELLUHG VOt4 GRAPH1 SCHEN DHR- 
40  FR I HT" STELLUNGEN. DIE MEt.lGEt.4 WERDEN 
50 PRINT" AUTOPIATISCH ANGEPASST UWD 
60 PRINT" D I E  SCALA WIRD ENTSPRECHEND 
78 PRINT" ERSTELLT. D IE  NEtlGEtI MllESStkl 
38 FRINT" ZWISCHEl.4 1 UND 1988 SEIN 
85 FR1NT:PRIfIT:PRINT 
3 0  PRINT" WIEVILE NAMEN KOMMEt.4 VOE?":PZINT:FRINT:FRIt, lT 
100 GET Z : I F  Z=0 THENlBa 
1 10  PR I NT " E I t.4GAEE !4AME NR .I" : I WUT A9 
128 PRINTMDIE ERSTE MENGE<ZHHL4";:!!:PUT H 
138 I F  7=1 THEN 280 
140 PR I NT " E!NGAEE NHME HR. 2" ; : I blPUT E$ 
158 FR1NT"DIE ZWEITE ME/.4GE<ZAHLjU; :INFUT B 
168 IF 2=2 THEN 288 
178 FR I NT " E I NGABE t4ANE HR. 3 " I : 'INPUT C$ 
180 PR1NT"DIE DRITTE ME!4GE?.ZRHL::! " j . INPUT C 
198 I F  2=3 THEN 280 
208 PRINT"E1NGHPE NAME t,4R. 4" ; If.lPUT D$ 
218 PRINTMDSE VIERTE MEHGE<CHHL>"; :INPUT D 
228 I F  1=4 THEN 2SO 
230 PR I NT " E I M A I E  NAME t4R. 5" ; : INPUT E8 
240 PRINT "D I E  FUEt4FTE MENGE <Z!3HLi " l : INPUT E 
250 I F  2=5 THEN 288 
260 PR I NT " ENOfiBE NAME [IR. 6 " ; : INPUT FZ 
278 FR I MT " D I E SECHSTE MENGE ZAHL 1 " j : I t.IFUT F 

Grafikdiagramm 

G rafikd iagramm 
Das folgende Programm erstellt eine graphische Darstellung in Farbe 
auf Ihrem C-64 Bildschirm. Bis zu sechs Positionen können eingegeben 
werden. Die Werte für die einzelnen Positionen können zwischen 0 
und 1000 liegen. 

10 POKE532813.·1: POKE53281, 1 : PRHiT"~" 
213 PRHlT" DAS IST EIN PROGRAt1t1 ZUR ER-
313 PR I NT" STELLUi'm VOt-~ GRAPH I SCHEt·l DAR-
413 PR I t-lT 11 STELLUNGEN. DIE MENGEt·~ l·JERDEi'l 
58 PR I NT" AUTmlAT I SCH ANGEPASST Ut·m 
613 PR INT 11 DIE SCALA loH F.:D nlTSPRECHEND 
713 PRINP ERSTELLT. DIE MEt'lGEt,~ t1UESSEH 
813 PR I HT 11 zm SCHEt·l 1 UND 1131313 SE I N 
85 PRINT:PRINT:PRINT 
913 PRINT" ~JIE: ... '!LE NAt1EH I<Ot1MEt·l VOR?": P~INT: PF.:INT: PRINT 
lee GET Z:IF z=e THENlee 
1113 PRIHT"EIt·mABE NAf'lE HR.l": INPUT At 
120 PRli'n"DIE ERSTE ~lENGE(ZAHL)".: : ItlPUT A 
1:313 IF Z=1 THEN 2813 
1413 PR I NT" E I tKiABE NAME t·lF.:. 2" .; : INPUT B$ 
1513 PRlt-lT"DIE Zl~EITE MEI·lGE(ZAHL) " ,; : INPUT B 
1613 IF 2=2 THEN 2813 
1713 PR I NT" EINGABE NAME HF.:. 3" ,; :H~PUT (:$ 
1813 PRli'n"DIE DRITTE MEt·1GE(ZAHL)" ; . IHF'UT C 
1913 IF 2=3 THEN 2813 
21313 PR I HT 11 EINGABE NAME t·IR. 4" ; : I ~'lPUT D$ 
210 PRHlT"DIE VIERTE MErKiE(ZAHU "; : INPUT D 
2213 I F 2=4 THEi'1 2813 
2313 PR I t-lT" EINGABE NAME t~R. 5" ; : I HPUT E$ 
240 PR I milD I E FUEt'lFTE MEt~GE (ZAHL) " .; : INPUT E 
2513 I F Z=5 THEt·l 2813 
2613 PRHlTlIENGABE i'lAt1E HR. 6".: : INPUT F$ 
2713 PR I NT 11 DIE SECHSTE MENGE (ZAHL) " .; : I l-lPUT F 
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459 i F  Z=1 THEN 56@ 
470 pRIgI"-l I I : ----+ 
45Q ?RIi.jT" I' ';P$ 
430 FRIMT" I " ;  :FOR Q=1 Tt j  3Q#Bi-'W:(EI?]T;IkJ iu; :FiEXT Q:PRINT 
5~38 - - I F  2=2 THEN SGO 
5 10 PR I bjT " +----+--+------+-----l 
520 FRINT!~ i H ; c a  
5YQ PE It.IT " I " i : FCIE g= 1 10 :3@#i::/t.j ;I: 1 I..IT" 43 i " ; : iJEXT Q : pP,lt.jT 

280 IF A)B AHD A:>C AND A}D fiND A\i-.' '- Alm A}F 
340 
290 IF B:>A A~m K>C At·m K>D At·m E:)E mm B)F 
340 
300 IF DA A~m C)B AND OD AND C)E At·m C)F 
340 
310 IF D)A Arm D)E: fiHIi w·c At·m D>E At·m D>F 
340 
320 IF E)A A~m E)B AND E"''''' ..... , ... Arm E>D Fjt·m E)F 
340 
3:30 t'~=F 
340 IF N)=1 AND N(5 THEN N=5: GOTO 410 
350 IF N)=5 AND N(10 THEN N=10: GOTO 410 
360 IF N)=10 AHD N<20 THEN N=20: GOTO 413 
370 I F K>=20 At·m rK50 THn~ t'~=50: GOTO 410 
380 IF N)=50 AND N(100 THEN N=100:GOTO 410 
39~J I F to= 100 m·m r·K50ü THEN N=500: GOT041 (1 

400 IF N)=500 AND N(1000 THEN N=1000 

THEN 14=A: GOTO 

THEH N=B: GOTO 

THEN N==(:: üOTO 

THEt·j t·j=D: GOTO 

THP~ H=E: GOTO 

410 PRF-H":li'a": F'IUNT"0".; : PRHHTAB(5).; N/5.; : PFUflTTiiB( 11); 2:HV 
~ . 
... 1.1 

415 PRINT TAB(17);3*N/5; 
420 PRINT TAB(23);4*N/5; :PRINTTAB(29)N 
430 PRWT"I ,--T'-·--.----r---....---.. 
440 PRItH" !".; A$ 
450 PR I tH" I" .; : FOR M= 1 TO :30*fi/~j: PR I t·n" ~~ I".; : HEXT M : PR I NT 

460 IF 2=1 THEN 660 
470 pp I NT" ~! ---!-----+--+---...11f-----f 
480 PRlt-H" I".; B$ 
490 PRINT" I"; :FOR Q=l 
500 IF 2=2 THEN 660 

TO 30*B/H: PRINT" ... ~ 1"; · ~jEi<T Q: F'RINT 

510 PR I ~H" I-----.--+----+~-, --+----t-t ---I 
520 PF.:lr·H" I".; C$ 
530 PRlt-lT" I".; : FOR 0=1 TO :30*(:/t·~: PRltH;;~~ I".; : i··~n~T 0 : PRItH 

540 ! F 2=3 THEt·~ 660 
550 PR IHT" II----+-I _._+---+-
560 PRImI! 1 JI.; D$ 

--i--i 

5?tl PRINT iI 1/1.; :FOF: ~':::1 TG 3e*D/t·~:PRINT"Ii~ 1 11
.; :NEXT P:P~:INT 

580 IF 2=4 THEN 660 
590 PR I rH" f----+ -t-".--i 
600 PRINT II I".; E$ 
610 PF~It-lTI' I".; : FOR R=l TO :30*E/1"-1: PRltH"::iI 1 11

.; : NEr.:T R : PRINT 
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620 IF 2=5 THEW 668 
638 PRINT" P - - + - - - i  
648 FRIHTw !";F$ 
650 PR IN? " I " ; : FOi? S=! TU 301Fi't.J : pf;.: IN? "$ an ; : r!E:{T 5 : PE I I.iT 

620 IF 2=5 THEt4 660 
630 PR I ~H" 1-1 --.J-! ---1----.+----1----1 

640 PRUn" i" .;Ft 
650 PRINT" I".; : FOF.: 8=1 TO 30*F/N: F'fUNT" ~ I".; : i'lE;<T :3 : pf<:Hn 

660 PRHlT 
6713 GOT0670 

., L--.o..-il---i---:---l-! ___ .. l 
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Superbal ken- 
diagramm 

(Bal kensuper) 
Superbalkendiagramm (Balkensuper) 
Dieses Programm erlaubt l hnen eine komfortable Balkendiagrammdar- 
stellung auf dem Bildschirm oder dem Drucker. Es arbeitet mit dem 
Commodore Drucker VC-1515 oder dem VIC-100 Drucker. 

Nach dem Start mit RUN und der Wahl der Darstellungsart (A oder B) 
wird nach dem Titel gefragt. Dieser wird später über das Diagramm 
geschrieben. 

WELTWEIT VERTRIEB 

Dann kann noch ein Untertitel gewählt werden. Dieser kann entweder 
oben oder unten im Bild ausgegeben werden. Geben Sie 0 oder U ein. 
Nun wird die Anzahl der Balken gewählt. Dies richtet sich danach, wie- 
viel einzelne Projekte etc. Sie in Ihrer Grafik darstellen wollen. 

Dann müssen die Werte eingegeben werden, die minimal und maximal 
in unserem Diagramm vorkommen werden. Für den Skalenwert (Maß- 
stab) erhalten wir nun einen Vorschlag. Wir geben einen Wert für den 
Maßstab (MASST) ein. 
Jetzt können wir die einzelnen Werte für die Balken mit ihrer Be- 
zeichnung eingeben. Vergessen Sie das Komma zwischen Beschreibung 
und Wert nicht. Die Werteingaben müssen in dem Bereich liegen, den 
wir vorher selbst festgelegt haben. 

Superbalken­
diagramm 

(Balkensuper) 
Superbalkendiagramm (Balkensuper) 
Dieses Programm erlaubt Ihnen eine komfortable Balkendiagrammdar­
stellung auf dem Bildschirm oder dem Drucker. Es arbeitet mit dem 
Commodore Drucker VC-1515 oder dem VIC-l00 Drucker. 

Nach dem Start mit RUN und der Wahl der Darstellungsart (A oder B) 
wird nach dem Titel gefragt. Dieser wird später über das Diagramm 
geschrieben. 

ELCOMP 

WELTWEIT VERTRIEB 

BUECHER 15 :::::::::... SOFTWARE 20 
ADD-m~S 25 

Dann kann noch ein Untertitel gewählt werden. Dieser kann entweder 
oben oder unten im Bild ausgegeben werden. Geben Sie 0 oder U ein. 
Nun wird die Anzahl der Balken gewählt. Dies richtet sich danach, wie­
viel einzelne Projekte etc. Sie in Ihrer Grafik darstellen wollen. 

Dann müssen die Werte eingegeben werden, die minimal und maximal 
in unserem Diagramm vorkommen werden. Für den Skalenwert (Maß­
stab) erhalten wir nun einen Vorschlag. Wir geben einen Wert für den 
Maßstab (MASST) ein. 
Jetzt können wir die einzelnen Werte für die Balken mit ihrer Be­
zeichnung eingeben. Vergessen Sie das Komma zwischen Beschreibung 
und Wert nicht. Die Werteingaben müssen in dem B~reich liegen, den 
wir vorher selbst festgelegt haben. 
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j, 95 FIEP1 D I ESE PB(TiGlT:f'iMM 7E 1 iZI-.I!..jET '4EF:T T I.(AI-E I Sc: 
HE ST'RSRRSTELLIJNGEbI 
2 F:Lrq i#LCiE:Zi=IjE FfLI_E I fi'JjL.5,' 
.C .J.-'@ - RErq ~#:##*.:#*:#*:#.:#:#:#i#:~:#i#!+*****:+.:~i+***** 
C- L 

2 3 0  : 
24.8 ELI.3. : PR 1 b.IT " 3'' : 1 k]T " i$, :+ <iI+:flF I}:: :# I' : I p4.r 
.->I= f c- .~ lJ F='i?it4Tt1 EI Fi-IETI.. C : - f i d $  

I I 

21513 1 I.jT : PR I t.4T 
.- Pr' dt-,.,j PR1 NT" 8 HRBEITET AiJ(:l4 j.T TiEn '$)C: 1.5 15 3T.IJri.KER 

:pF:IHT:PF:IF.lT 
S7lzl PR 1 PjT " L ~ J ~ E I ~ L E  fif:f$ AIJ!SC;fiEEFiZiR:IFiT u;lR! I]DEF.: *,@J'' 
2:3I3 I !..]FlJT " I~IDER I.ETlJRt..I FiJER EiE I 1 EL& -7 J 

4f" .:F"$ 
2 9 8  I F  F$-u#bTHEH rjiIiSlJE 'j7~813 : F$zFF$ 
:3@Q Ir: F$..I"W~ 11iR F$="'jjuTWEt.d 328 
:3 1 Ci F'F: i tJT "7" : GOTU 5770 
320 PR 1 t.jy1 zacg a > FOF:HAT G F $  B I TTE : t j ~ ~ l - ~ ; , ~ ~ . . i  :q 
I I 

.i'ip 1.i.t " .3,i.t.s~&i.k1~ J.I.J..~ IJ~I.I.I:~: Ci*'. ..i ,..'i..l ..i 41g1111111@&88" 1 P 
$ 

360 REM AUSGAEEFORMAT 
3t55 C= j, : J J = ~  : FiEM - AIJSGAB 
E P:AMAL 1 - iiE1dICE 3 (BILDSCH> 
370 BAR=PEE# ( 2 1 3  :I - 1 1 : J, F P$.<:." J 1  1 8  : l?EM B 
REITE DES ZCHIRMS(4Q OR 813 CHR] 
388 BWI.=68:D=4:pRIkjT: REM E:RE 
I T E  FI-IET-? D I E  AIJSGRBE DEVICE 4 .- - - .d!Iii/i 1 t.jFlJT " VERBESSERTER T 1 TEL . ~ ~ ~ ~ ~ l l  ,; ?$ 
4 8 8  T = l S S :  I F  T$=".JI1 THEN T = i  : REM V 
ERBESSERTER MODUS 
4 1 0  ~$ (@)= l l l l  :H$):: 1. ';I=IIE~~+III I1 : A$1:2;1=lIg11+fll : A$(:3;1=11d 
ll.+ll~ I1 : fi$,;q]zll 11 +ll, I 1  

4 1 9  R $ ( C ; ) = "  I#1 : B$ ( & ) = H  1" : A $ C ~ ) - : "  1" : REM T h  
I L  RUSGABE .FELD 
4263 : 

430 REM #w##:N.*i#b BILDSCHIRTIEf NI~ABE: Wb#:# 
4413 FiEM #:.L#i9:QSC46~i###b:ik:in1~~~I~+#i#####i#$i# 
645Q : 

468 I I..IPlJT 'Tt!T I TEL ~ll l l l l l lu .; T i  B 
4152 I F T 1 $.C>'' " THEH 4.71zl 
4 6 4  PRINTU$I I S T  E DOCH TITEL" I : I t *4PUTv  t.4EINIII 
; Tz$ 

195 REM DIESE PROGRAMM ZEICHNET VERTIKALE GRAFISC 
HE STR$ARSTELLUNGEN 
210 REM *LOESCHE ALLE VARIABLEN 
22121 REM ****************************** 
230 
24121 elR: PR I t··tT ":J" : PR I t-n "~ :+: GRAF I K ,1\1: ": PR I HT 
;;5121 PR I tn" ~~ FUETF: (:-64 

" 
26121 pp I tH : Pr.:: I tH 
265 PPINT"~ ARBEITET AUCH MIT DEM VC 1515 DRUCKER 

" : F'F.:ltH: PRI~H 
27121 PF.: I tH "L·lAEHLE: Dn~:; nU:::C;f.=tBEFor.::r11=IT \'ftA!! ODEr:: ~;!!!IJ 
;~::;H) I t'~F'UT "ODER F.:ETUr.;;:t·~ FUER BE I ::;P I ELE :l 

*".;F$ 
290 I F F$=":+:" THEI"~ GO:=:UB 1.121:::121 : F$::::FF$ 
:3121(1 I F F$=" A" OR F$= 11 B" THEli ::::2121 
:31121 PF.: I tn":-]" : GOTO 27(1 
320 PR I tfT'" :l1flPJ.l ~ )- FOF:t'111T n F$" BITTE ~·ll=tEHU:::t··l :r.a 
" 
:35121 i np u. t" .;J.I.I. s·;:C.;J. !::oE' .:3.I..I.f dl"'·l.I.ck '::;'j'" .,i •· ... ·1"1 .,i MIIIIUlIlfi" .; P 
$ 
360 REM AUSGABEFORMAT 
:365 C= 1 : D=3 : REt'1 . AUSGAB 
E KANAL 1 - DEVICE 3 CBILDSCH) 
370 BAR:::PEE~( ( 21:3) -11 : I F P$()" J " THEN 
REITE DES SCHIRMS(40 OR 8121 eHR) 

41121: REt1 B 

38121 BAR=68:D=4:PRINT: 
ITE FUER DIE AUSGABE DEVICE 4 
3:~IZI I t'~PUT" VERBESSERTER T I TEL 
4121121 T= 129 : I F T$=" J" THEt·~ T= 1 : 
ERBESSERTER MODUS 

JIIIIIID" ,; Tt 

41121 A$(0)="": A:t( 1. )="!!"+"I ": A$(2)="!!"+"1 ": A$(:~:)="!! 
"+"1 " : A$(4)=" "+"1 " 
415 A$(5)=" I": A$(6)=" I": A$(7)::::" I": F.:EM TE 
IL AUSGABE FELD 
420 
43121 REM ******* BILDSCHIRMEINGABE **** 
44121 REM ****************************** 
45121 
460 I ~~F'UT ":::r.~IT I TEL *1111" .; T 1 $ 
462 IF Tl$()"*"THEN 47121 
464 F'R I I··n" ~ I sr 01< !!! DOCH T I TEL".; : I ~'4F'UT" t'~E I NIID 
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415i3 I F  T:14&.<>"l...IEII..j11 TI-lEt.4 4i5t3 
4 6 3  T ' l$ :zU"  

47-3 1 f.IPiJT " :@lJI.I'TERT 1 TE l .  :#[@1j" .; Tz:$ 
,472 1 F 'T'Z$.:=:> 'TI.]Eb./ 4.08 
4'74 14- 'Tz$= " :# " 'TI.IEF.1 F:'!? ~ ~ ~ ' T " 1  fl I c;T KE 11.1 \JI...ITERT 
I T E L n  ; : jJj["'IJT" p.IE JJ.1" .; T:2$ 
476 I F T:3$.<:) " b.IE 1 N " TI-IEl.! ,:$78 
5478 Tz:$:- " " : GOTrJ 5130 
4818 PR I f4T " :@!TlJt.jTERT 'J, TEL. 6Ek]i_iEI.~.I~T:I-IT xisI=,l.-j i:i . gLBJ@&.IT' 
EI.4 AM PILTI I t  . 
4,913 I I..IPIJT ri~mnaell ; TT:$ 
5@13 1 F.I["'!JT " :fQ?i..IZAE..II- DEF: Si~~liJi-.Et..I 1:: ET;LKEPJ) :BfRBaI" .; E..! 
511~1 IF.IP!,!T NXEDRIO!3V3! WERT %4@!ib!11 ; i- 

466 I F 1'::{$()" t··IE I I"~" THEt·~ 46r~ 
46::: Tl$::::"" 
4 7121 I t'~PUT 11 :!!lU\··HEf':T I TEL:+:IIIIIIIID" .: 1'2:$ 
4 7;;-~ I F T2:$:() ":+: 11 THEt·~ 4E:1~) 

4?4 I F T;;-~~t::: ":+:" THD··I pp I NT" ~ I ~:n 0\< !!! KE I 1"·1 UI·nEr-:::T 
I TEL" .: : H~F'UT" I···IE H·I" .; 1':3$: 
476 I F T3${> JI ~·IE IN" TI-!E!"~ 4 7121 
4 7::: 1'2:$::::"": 130TO 5121'21 
4:::121 PF.: I tn" )!!lJtnF.Jn I TEL OEI.,JUE!'-·1:3CHT ~t)!!!E:Et·~ (I" ~Jl!!!!!I···!T 
EI'-~ At1 B I LI! 11 .: 

49121 I t'~PUT" OUIIID" .; ru: 
5121121 I t··!PUT ":l!!l=tt'~ZAHL m:::.:p :31=tEUL,EJ·! 0:: BI=!U<a·!) :f:\:UIIIB" .: t··! 
51121 I t··IPUT ":1!f.I ~ t·~! EDR I O:::TER ~JEf':T :\:1:.118" .: L 

'51. 5 I F L<12I THEt·~ pr;:: I I'n" :1!!lI;': Ff:IU::CHl!!!! '- ~<E I t'~E 1··4E0I1T I ',/E 
I"~ Iq:::ILYE!"~ EF::l.I=tUBT": CiOTO 51, (1 
52121 L,$=STR$(L):LL=LENO::L,$): REM B 
ERECHNE LAENCiE D.KL.WERTES 
53121 I t··IPU1' " ~ GF:OE::~f.;TER I .. JERT #mlllllln" .: H 
535 H$=STR$O::I-!):HH=LEN(HS) 
537 IF FLAG THEN 63121 
54121 I F F:t= 11 r: 11 THEI··4 BAF.::::BfH';;: .. -+IH: Fl!=tO:~.:: 1 : OOTO 6::::121 
545 001'0 66121 
55~1 

56121 REM *BEREICHSUEBEPSCHREITUNG* 
57121 REM ****************************** 
51::121 PR I I·n ; Pr.:: I !··n JI BEPE I CH I ::::1' ZU OF~O:::::: Ut1 LI I E::;:E F 
o F.:t,·! DI=tP~:U:::TELLEI···I" .: 
585 I F F$:::::" 13" 1'HEN F'P I t-rr" --'~'J'=tEHLE t'~EU ~m!!EF!.E r eH" : 
1301(1 6121(1 
59121 PF: I !'H 11 -~'JAEHLE I···IEU ;:iB!!!!!!E.:I~;:E I CH ODER W!!!OF.:r'1AT D" 
6121121 OET D:t: I F B$== 11 B 11 THEt··1 510 
6 j, 0 I F B$= 11 F 11 THH~ F'F.: I 1··rT 11 l!!~ ~'~ECH:::EL \'W'-tCH F(lP~1AT r:: 
ZUM D F.:U C I<: H·\ ": F$::: 11 r:: 11 : 001'0 51121 
62121 001'0 6121121 

625 REM ********** FORMAT B *********** 
630 MIN~(INT(H/(BAR)*100»/100:MAX=(BAR/10)*L 
64121 MIN$=STR$(MIN):MAX$=STR$(MAX) 
650 PRIN1':OOTO 69121 
654 
655 REM *********** FORMAT A ********** 
660 PRltH 
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6 '7 lzl 1 !,.I::: 11 1 I,.! T I( $1 ,.,'D 17 F? :+ 1 @ 13 ::I :I ,..J j. CI : P! >.:: -: 1 !..I 'T' 1:: !-,,.J 1- L # 1 I?! @ ::I ) ,.G*' 

j,@i-I : FiI::iI_il.,.!Ii l:iFF TIXI 2 DEcTEl7[-,, 
6 E: 121 p l~ ,  1.1 :$ := 5; T 6; $ I; p1 1 F.! ;:I : p; ~1 :P:; :$ ::: :;; -F F; ;$ I: r$ n;:.:; ;:I 

,5;:i 4 : 

Gi35 [.EFl i#Q#+ijt P!fiS*;TflEl,;l .n.ll~~~~...!l_ :#!#:#:#:#+ 
3 121 1 F: f l  1 1.4 1::. 9 ::. 'T f.{ Els.4 3 I=: 171 

1335 PI.FiIIYT''d l,~jflE)-]I--E SIZ:flI-EI...II.JEFiT "tlIf.,!$:" E:I:3''tIA::.:::$:" " 

713121 PR 1 I...!T" j)::L-E J, IJE Ff"i.:::T~zii.iEF.I GE;iEb..I iJRciE:,;:z;EF;SE E: I I -. TlErq 
I I 

1 .< <.l.Qi Ik.IP!JT"'a mî l:z;:,;T # : # ~ ~ ~ l ' ; : ~ ;  

71.5 IF: !z;.:::Pl]:I'.j !-iR S:::.PlA::.: TI-{Ef..I P R I ~ . . I T f 1 U t . J ~ ~ U E ! _ T 1 ! 3 ~ ~  1,JERT 
P T TT'E !,.lEl.,! E I).\QEFEIJ I' : GCITOT 1 

71.7 : 
.-. . 
i. 1 $i E :#, :# ilfii 11: i# 144 11t 11 17 E 1-4 E 1 !..I Ci 71 11 E i# i# # # i# # 
Tm 7 , ,-.b.r PR Z IJT " := 7. tJrJilABE II-.I Fl:lLr-;F,t.4DER FORM : U : 7 2 ~  1 1.4~ 
., " :flJ:ilJ3E$C.HF:E m. fi , adEF!T EH 
7 :=! I ~ I  T:! I P1 2 :$: I:: 1.j ;I ,: lI,#' (1 1 4  > : FI:EM D 
I rl~r..~:: I !:I!..I I i r = ~ i ~ ~ i : ;  FELD I F.I lc,nL . F.; 
7'48 FaB 1 - 1 Tizi !...I 
-I= 

J : PI? I b.IT I '  P J, !,D " 1 ., W I I ] "  .: : 1 IjPI-IT " #I@j@ll1 ; XI>$ I< 1 1 ., I,) 
1:: 1 I 

1 I,,! t:: 1 ) ::- J:.i,- 1'1 1.4 'Jj '4 1: 1 ::I .:::G T HE 1 4  7 i.543 

670 MIN=(INT(H/BARW100»/100:MAX=(INTCL/LLW100»1 
100:REM POUND OFF TO 2 DECIMAL 
680 MIN$=STP$(MIN):MAX$=STR$(MAX) 

685 REM ***** MASSTABSWAHL ****** 
690 IF MIN)MAX THEN 580 
,,39:, PF';~ I I'H 11 '"~ 1.'lAEHLE ::;CFilH.j!"JEf.a "r1 I ~H:" E: I::; /I r1F-t::-:::$: 1/ 1/ 

11 

7 :i.1Z1 I HPUT" ~ r'1FJ:::;:::;;T :IUlmW .: ::; 
71.:j I F :::<]"1 r.1·'~ Ol? :;:;:::·r'1fi::·:: THEI···I F'P I ".-Ir 1/ U~'KiUEL T I GEF.~ L,JEr-a 

B 1'. TTF: \···IEU EI 1"·1 0 r:::m::: 1"'\ ": 00T071 (1 

'71.7 : 
718 REM ******** DATEN EINGABE ****** 
72121 pp I 1··lT":a:: I t·ml=t:E:E I t··\ FOLOEt·mEF: FORt'1 
.' ":!!l:'{[:E::~CHF~E I B.!! .. ~.,.IERT !!" 
730 DIM D$(H);V(N): 
IMENSIONIERUNG FELD IN VAL.N 
740 FOF.: I::::: 1 TO !··1 
750 Pr:: I t··IT 1/ B I LI!" I .' "UBIU".: : I \"1PUT" 
<0 
753 IF VeI)=)L AND V(I)(=!-I THEN 760 

: " : PF.:I HT 

755 I F '",' ( I ) <L Or.;: 1,/ ( I »H THEt·~ F'F.~ I t·n" PI=t:::::;T ! .. ~ I CHT ~ 

~!EFn t··IEU EI "'.113 • ".: 
757 I t··IF'UT" #1110" .; '",'':: I :;.: GOT!] 
7612!: D:$: ( I ) :::JJt ( I ::. -1-" 

77121: D:t( I )=LEFT:$I::D:t( I)., le!) 
M BESCHREIBUNG BIS 10 ZEICH. 
7 ::.{~) 1",1 f::: ;:':: r' 

" 

800 REM ********** AUSGABE ********** 
810 REM ***************************** 
~3;;~IZI 

::::25 ::::F'$:::::"": FOr-:;: I:::::1TO BAr!: ::;;p,t:::::::;P$+" ": !··1E::.::T : REr'1 11 
AXIAMLE BALKENLAENGE 
CJI2f PR I !·n":J" 
:34121 OPH4C., D 
::::5121 pp un:I:\:C: .. " "TffE:':: 11. ::. C:HF::i~ < T) .; T 1.:$ 
:36121 I F TT:$:::-.::" B" THH·! ::::31121 
I:: 7 (1 F:'~: I !·n # c 
1::11::121 pp I !··H#C., " "Ti=tB':: l. 1 :) .: T2:;fr. 
890 F'RINT#C .. :PRINT#C 
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9i38 FClR I-1TO I.4 
9 113 REM ANpASSlJI..lri; 1:ES MFIS!:;"TABES 
n2'y'r~ ... C. i : ~ ~ ~ z 1 , ) t ~ I ) i * ' ~ : ~ T ~ : ~ ~ ~ . ~ T ( ~ ~ ~ ~ : 1 ~ ~ $ ~ ~ T ~ $ ~ ~ f , , j ~ ~ I ~ ~ ~  
9313 J.F .$-:"BUTHEf.! 5159 
9413 : F'Fi I MT#C ., TI$ 1 1: :J ; V$ ; 
938 : PR I t-.l"!''#l~,, " i;9" LEFT$ I:: !sP$ ., I: '+.-LEl.j I: V$) ) 1 ; 1- 2,.:# I:: ::.::- 
'1')) ":@" .13Cll'Cl 4 9 0  
91gJ I,).$= 11 I1 +-V$-k1I I' : II)$.,R 'J, GHT$ (V$  HH+ 1 ) : REM 
F'AD t!AFi I AELE RUG PIAX. ldERT 
976 : PT+:II...IT#t . ,~ i$( I>, ; ' - )$ ;  
958 ' 1 p4~#1; ,, gip L ~ T S  I:: :?P$: ., 14 .; A$ (138 1 r.--lrl > ::I :BI" 
:39Q !,jE>:',T 
fQEl0 I F  TT$(>"P"THEb.l 1838  
10 'J, 0 I i...iT%il: : PR J, i.*.iT#Iz: J " TflB 1 1 1 ; 'r2$ 
1 4 2 0  PR 1 bJT#C : ßp i: I..IT#C: : FR J, I..JT#i: 
1.1331Zl END 
10413 : 

1 8 5 8  REM HlJSGABE FORMAT B E I S P I E L  f f  
1 @c?cI REM ~~b~#bd!##~i#Si#i&i&iII~i#i#S#d:~di#i(si#i#b# 
iBi'f3 : 
I giq@ PR kjT " AlJ!~I:iFlEiE FClRMAT EE 1 $P 1 EI-. 
1B35 PR1:t..ITu 

I I 
mm 

1098  PRIMT" I I 

1 f E.@ PI.: J, I-JT " FIIIRP1&iT ' fl' " 
I 1  18 PRIt.JT" I' 

11.213 PF: J, bJT : PR I I..lTTHB 1: 'J, B ) "T  'I. TEL : 'JERBEC;!3ERTE A!,.iSFuEf-! 
F!lJt.jrj I' 
1 1 3 8  PR I FJT : PR l.ITTAB 10) " IJI..JTEWT 1 TE!- [:517I.J!4 2!-!!3;7ETZL 1 
EH" 
1.1413 FR I k.47' : F'R I I'.jT' : I. 1 NT" BESCI.JRE 1 EI $I I.lJEWT 

I I 

f 158 PR 1 : PR 1 I.JT " I i E  I CI-{ fl i*iEFi?E I I 

900 FOR 1=1 TO r~ 
910 REM ANPASSUNG DES MASSTABES 
920 X=V(!)/S:Y=INT(X):V$=STR$(V(I» 
9::::121 I F F$:::: 11 B " THEI"'! 960 
94121: PF.~ I rH#C .. D$ ( ! ) .: 11 I!!all' ••• '$.: 
95121: PR I t··IT#C .. 11 tW' LEFT$':: :3P$., (!T'·-LEl~':: 1,/$) :;. > ; r-=t$':: 8* (::.::-
',) ) 11 :r.r. 1I 

: 1301'0 990 
960 '.1$= 11 11 +',/$+ 11 11: V $:::: R I GHT$ (V$) HH+ 1 ) : RE~1 
PAD VARIABLE AUG MAX.WERT 
970: PRINT#C)D$(I);V$; 
9:3121: PR I rH#C .. !I ~" U=':FT$':: !::P::t:., 'y ) .: f~$ (::::~~.:: ::':: ... IT') ::. 11 :P.lJII 

99121 HE::·::r 
101210 I F TT$() 11 B 11 THEt··1 1 ~330 
101121 PRI~'H#C: PRIt-n#C .. III1TAB( 11 >.: T2::t 
1020 PRINT#C:PRINT#C:PRINT#C 
lIZl::': tZI nm 
1041~1 

105121 REM ** AUSGABE FORMAT BEISPIEL ** 
1060 REM ***************************** 
107'~1 

1080 PRlt'H"~1 

" l1li 

AUSCiFIT::E FOF.~t·1AT :F::E I SP I EI.. 11 

11390 PRlrn ll
_ _. ." 

1100 PF.: I tn 11 ~ FOF::t'1AT " A .- 11 

I11tZi PRIt·4T '1 ...... _ ........ ,. 

1 l ;;~I2t PR I t·n : PR I r·ITTAB ( 113) 11 T I TEL: VERBES!::EFHE F11Y3FUEH 
F.~UNGII 
11 :30 PF.: I I·n : PR I tnTAF.:':: 10) 11 Ut-nERT I TEL l<Rl'-n·~ ZU:::.;fiETZL I 
CH II 
114121 PR I tH : PR I 1"rT' : PR I rH 11 BE::::CHF.:E I B I!!a I··~ERT 

11 

1150 PRltrr: PRll-n ll l12! ZEICH ~ L·~ERTE 11 

1160 PF.: I rH : PF.~ I I·HTAB':: 1121) 11 Ut·nEF.:T I TEL .. ~JEt'~I-~ GEl.J. 11 

11.65 PRIt'~T"m -_.1" __ 
.11 : PF:: nn : PF:: Hn 
117121 PR I I'H 11 ~ :~ ~'JAEHLE FOF:~~1AT A O. B * 11 

11 :3~j PR I t-n 11 o. DRUECI<E RETURt··1 FUEF:: AI··mERES FORt'1A 
1'11 

119121 GET FF:t: I F FF$::::: 11 "THEt··1 119121 
120~3 IF FF$::::III=t Il OR FF$::::IIB" THEt·~ RETURt·~ 

121. 0 PF.~ I tH 11 ~11!l1!l11\l1l 
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1. ;;-~:;-~0 F'f;;~ I I'~T" • _____ " 
1230 PR I ~n 11 ra FORI"1AT .' E: .. , " 
1. ;~~4~j PR I 1"·11'" .... "" ...... , .......... . 

" 
1. 2612! F'F.: I t··IT : PF.: I ~nTPr: 0:: 1121::0 "1 .. .1I'-fHJ?T I TEI_ -·I.,.II~HU,JE I :::;:E 

" 
:L ;;'~7121 PR I t-n : PF.: II'H : PF.: I t·rr 11 I:ESCHRE I T:: 1.'lEF::T::: ~ 

" 

" 
1290 PF.: I tH : PF~ I t-fTTAJ:: ( 10::0 "UI'HERT I TEL ~'.IFiHU'.i 
1 :::~;;'~0 GET FF$: I F FF::/:.:::::"" THEt-i 1328 
13:30 I F FF$=" A 11 OR FF$::::" F:" THEJ·I RETURI"~ 
1. ::':4121 PR I tH" ~'1L![!!l!f.l" : 130TO j.I?I91:~ 

" 
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POKER MAKER 

POKER MAKER 

In der Praxis möchte man bestimmte Programmteile wie z. B. Ton- 
erzeugungsprogramme, Bewegungsroutinen etc. als Maschinenpro- 
gramme in sein BASIC-Programm einbauen. Der nachfolgend be- 
schriebene POKER MAKER hilft Ihnen dabei. Sie schreiben z. B. Ihr 
kleines Maschinenprogramm in den C-64 ab Adresse COOO (49152), 
dort ist es von BASlC geschützt, und laden dann den POKER MAKER. 

Programme, die Sie von BASIC mit der SYS Adresse aufrufen wollen, 
müssen mit RTS abgeschlossen werden. 

Der POKER MAKER erzeugt von Ihrem Maschinenprogramm ein 
BASIC-Programm, bei denen der Hexcode in Dezimalzahlen umge- 
wandelt, in DATA Statements steht. Nachdem Sie das generierte 
Programm einmal gestartet haben, werden die DATA-Werte in den 
Speicher gebracht. Das Maschinenprogramm kann dann mit SYS 
Adresse gestartet werden. 

Beschreibung POKER MAKER 
Dieses Programm läuft auf dem Commodore44. POKER MAKER 
generiert ein Programm, welches Dezimalwerte in den Speicherbereich 
bringt. Geben Sie Anfangs- und Endadresse in dezimaler Form ein. 
Nach einigen Sekunden steht Ihr gewünschtes Maschinenprogramm als 
BASIC Programm im Speicher. 

Achtung ! 
Vorher auf Cassette speichern, da sich das POKER MAKER Programm 
dabei löscht !! 

Es empfiehlt sich, Maschinenprogramme ab COOO Hex Anfangsadresse 
zu legen. 

POKER MAKER 

POKER MAKER 

In der Praxis möchte man bestimmte Programmteile wie z. B. Ton­
erzeugungsprogramme, Bewegungsroutinen etc. als Maschinenpro­
gramme in sein BASIC-Programm einbauen. Der nachfolgend be­
schriebene POKER MAKER hilft Ihnen dabei. Sie schreiben z. B. Ihr 
kleines Maschinenprogramm in den C-64 ab Adresse CODa (49152), 
dort ist es von BASIC geschützt, und laden dann den POKER MAKER. 

Programme, die Sie von BASIC mit der SYS Adresse aufrufen wollen, 
müssen mit RTS abgeschlossen werden. 

Der POKER MAKER erzeugt von Ihrem Maschinenprogramm ein 
BASIC-Programm, bei denen der Hexcode in Dezimalzahlen umge­
wandelt, in DA T A Statements steht. Nachdem Sie das generierte 
Programm einmal gestartet haben, werden die DA TA-Werte in den 
Speicher gebracht. Das Maschinenprogramm . kann dann mit SYS 
Adresse gestartet werden. 

Beschreibung POKER MAKER 
Dieses Programm läuft auf dem Commodore-64. POKER MAKER 
generiert ein Programm, welches Dezimalwerte in den Speicherbereich 
bringt. Geben Sie Anfangs- und Endadresse in dezimaler Form ein. 
Nach einigen Sekunden steht Ihr gewünschtes Maschinenprogramm als 
BASIC Programm im Speicher. 

Achtung! 
Vorher auf Cassette speichern, da sich das POKE R MAKE R Programm 
dabei löscht !! 

Es empfiehlt sich, Maschinenprogramme ab CODa Hex Anfangsadresse 
zu legen. 
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582 PRINT : FR1 t.IT "ZühC; FRUGF~HMM iiENEHIEF:TM 
5 6 4  PF:INTMEIN BHSIC: PRÜGRHIIM 
5 0 6  REM DIESES PF.:ÜC;RHIIN ERZELICiT €11.4 ;IRS!I'Hii.:E?.i- 
C - 7 
- 1 i 1 i  REM PRUGRHM~I 1t.I DHTH ZE i LEN. idELCHE 
C - i, JUU FEH :lHt.IN EINC;EP~IKEII LdERDEt.1 KÜEk.4NEt.I. 
5 1 0  REM HCHTEt.4 S I E  ~inF~HIlF., DH!Z;S SIE !5:t4tJ- 
5 1 1  FIEM VCILLEM i: i l I iE 114 11~t.l Rnt i  ZEL;-EI HHBEI.I. 
5 1 2  1 I.IPCiT " fit.IFHt.ICiC;HTiF:EC;!5E I I IEL " .; L: 
5 1 4  ItAPIJT "Et4DHDRESSE DEZU.;LS 
5 1 6  I F  Lz(=L: :HL:.; 5 0 6  
5 1 8  PRINT ''30l" 

5 5 0  POKE 1 3 8 ,  10  : FUF: td=a Tr i  9 : 6:31++., , i:? : t.iEXT F; 
552 PRINT 'aU:END 
5 5 4  1=500 : .J=502 : k:=504 
5 5 6  REN 
5 5 8  REN 
5 6 0  PRINT " X W " ' F R I N T  1:PRIElT J :PRI !< i  K 
5 6 2  PRINT " I=" . ; I+6. ;  ":.T=",:J+~;":K=".;K+F.;":G~ITI:I~~@" 

' 

5 6 4  F'RINT "8' : PQKE 198, 1 0  : FOF: !;=B Ti1 2 :  PCiKE 631 +)Is ;;3 : ;.,EXT t.1 
READY. 

Nachdem POKER MAKER abgelaufen ist, erfolgt eine Fehlermeldung, 
welche Sie ignorieren können. Geben Sie List ein und Sie erhalten das 
gewünschte Programm. 

Das nachfolgende BASIC-Programm wurde mit diesem POKER 
MAKER Programm generiert. 

f B FCiE 1 = ,+> 1 52 43 164 : gEH3DiI: : =';Iit<E 1 . , 7" -:L. ' . . .L,.., 'V" ! L 7 

22 BH-/-fq1Gg, 8,,iQ,, 3 
24 BfqiAi57., 255, 
2- BHTfiZ@ZI :G, 250 
2;:; DaT'figg ., $j ., 3 
587 Tz'$ F'RClGRAMM i.4 LlfiTfi ZE I LEI.;. ;,JELCME 
C 4  rn i i - I  1 T L  
J I  I 8: iiLitl.i C11i.fiE I f.4 3-1.4 ZELLE;.! HfiPrL 'C!.+. ' 

502 PR I NT : PF: I tH" :1DAS PROGF:AMt1 (iEt~EF.: I Ha" 
504 PF:INT"EIN BASIC :::'F:OGRAt1M 
506 REM DIESES PROGRAMM ERZEUGT EIN MASCHINEN-
507 REM PROGRAM~ IN DATA ZEI~EN.WELCHE 
508 F:Et'l DAt·m EI t~GEPOKED ~,JERDEt'i KOWNEt·l. 
510 REM ACHTEN SIE DARAUF. DASS SIE SINN-
511 F:Et'l VOLLEN CODE H~ IIEt~ F.:At1 ZEU.Hl HABEt·l. 
512 I ~lPUT "At·lFAtK;~;ADRE::;SE., DEZ" .; L 1 
514 mpUT "Et~ItADRE::;SE DEZ".; L2 
516 IF L2(=Ll THE~ 500 
518 PRIm ":1J.ll!l" 
~i20 PRINT"20FOF.:I=".; L.1.; "TO".; L2.; " : REAIIDC: POKEr. DC: ;,D;TI" 
522 F'~~I~~j "Ll=1I ,: L1.; 11: ~2=1I.; L2.; 11: GOT052::: 1T 

524 POKE 198., 10 : FOF: H=O TO 5': F'Of<E 631 +t·j, 13: eiE:':T ~·i 
526 F'P I ~n ";:l": Et·m 
528 r~L=~l : Lt~=22 
53(1 F'F: ItH ":,:~rl!l" 
532 PRHlT U·L; "DATA"; 
534 Dl=PEEK(ML) Itl$=STR$CD1) 
536 DC$=RIGHT'(D1S.LENCD1$)-1) 
538 PRINT DCS; :ML=ML+l 
54(1 IF POSCO)(18 THEN 544 
542 F'F.: I t'~T . pp I t'iT 11 Lt,.j= 11 .: Lt·L. 11 +2' f'1L= 11 .: i'1L ,; 11 : L2= 11 J L2.; 11 : GOTD53~:::1 n : GOTO 54::: 
544 I F t1L:>L2 THH~ F'F: I HT : PR I 'H "::;OT0554": GOTO 54:=: 
546 PRINT CHR$(44); :GOTO 534 
548 PF.:HH ";:l" 
550 POKE 198.1(1:FOR N=(1 TO 9:POKE 631+N.13:NEXT N 
552 PR ItH ";:l": END 
554 I=5(1(1:'}=5C12:K=504 
556 REM 
558 REM 
560 PRItH ":-MI!l":PRINT I:PRHlT J:PFm~T K 
562 PRIt~T "I=".; 1+6.; ": .J=".; .1+6.;": K=".; f<+6.;": GOTO:i6(1" 
564 PR I NT ";:l": PQKE 198., 1 (1 : FOF: ~<=11 TO :3: POKE 631 +tj., 13 : t·;E:'<r ~'i 
READ'T'. 

Nachdem POKER MAKER abgelaufen ist, erfolgt eine Fehlermeldung, 
welche Sie ignorieren können. Geben Sie List ein und Sie erhalten das 
gewünschte Programm. 

Das nachfolgende BASIC-Programm wurde mit diesem POKE R 
MAKER Programm generiert. 

20 FORI= 49152 ~O 49164 :READDC:?OKEI.DC:NEXTI 
22 DATA169.0.162.9 
24 IIATA157.1 255.- 192 
26 DATA202.16.250 
2::: IiFrrA96 .. (1., (1 

507 REM PROGRAMM IN DATA ZEILEN. WELCHE 
511 REM VOLLEN CODE IN DEN RAM ZELLEN HABEN. 
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Es poked uns ein Maschinenprogramm in den Speicher ab Adresse 
491 52. 

Das obenstehende BASIC-Programm können Sie jetzt auf Cassette 
ablegen, oder in ein anderes BASIC-Programm als Maschinenunter- 
programmgenerator einbauen. Sie können es nach RUN mit dem Befehl 
SYS (49152) aufrufen. Dieser Befehl führt dann das Maschinenpro- 
gramm aus und kehrt wieder nach BASIC zurück. 

Die Zellen, die durch unser Programm zu Null gemacht werden, liegen 
ab COFF - C109 Hex (49407 - 49417). 

Wir sehen uns dies jetzt mit den folgenden Zeilen an: 

300 FOR M=49407 T 0  49417:PRINT 
PEEK(M):NEXT M 

350 END 
400 FOR 49407 T0  49417:POKE N,255: 

NEXT N 

RUN 300 zeigt uns die Zellen, die wir später zu Null machen wollen. 
RUN 400 schreibt uns etwas anderes (255) ein, damit wir es später 
testen können. 

Nachdem wir RUN 400 gegeben haben, starten wir mit RUN das 
Hauptprogramm an Zeile 20. Dann geben wir im Direktmode ohne 
Zeilenzahl SYS 49152 (Return) ein und starten das Maschinenpro- 
gramm. Anschließend sehen wir mit RUN 300 nach, ob unser Ma- 
schinenprogramm auch gearbeitet hat. 

Es poked uns ein Maschinenprogramm in den Speicher ab Adresse 
49152. 

Das obenstehende BASIC-Programm können Sie jetzt auf Cassette 
ablegen, oder in ein anderes BASIC-Programm als Maschinenunter­
programmgenerator einbauen. Sie können es nach RUN mit dem Befehl 
SYS (49152) aufrufen. Dieser Befehl führt dann das Maschinenpro­
gramm aus und kehrt wieder nach BASIC zurück. 

Die Zellen, die durch unser Programm zu Null gemacht werden, liegen 
ab COFF - C109 Hex (49407 - 49417). 

Wir sehen uns dies jetzt mit den folgenden Zeilen an: 

300 FOR M=49407 TO 49417:PRINT 
PEEK(M):NEXT M 

350 END 
400 FOR 49407 TO 49417 :POKE N,255: 

NEXT N 

RUN 300 zeigt uns die Zellen, die vvir später zu Null machen wollen. 
RUN 400 schreibt uns etwas anderes (255) ein, damit wir es später 
testen können. 

Nachdem wir RUN 400 gegeben haben, starten wir mit RUN das 
Hauptprogramm an Zeile 20. Dann geben wir im Direktmode ohne 
Zeilenzahl SYS 49152 (Return) ein und starten das Maschinenpro­
gramm. Anschließend sehen wir mit RUN 300 nach, ob unser Ma­
schinenprogramm auch gearbeitet hat. 
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Automatische 
Funktionen 

Automatische Funktionen 
Dieses Programm erlaubt Ihnen, die acht Funtkionstasten mit be- 
stimmten feststehenden Aufgaben zu versehen. Sie können z. B. den 
Kommandokanal öffnen, Disketten formattieren, den Fehlerkanal lesen 
oder auch einen LOAD oder SAVE Befehl vereinbaren. 

Nach Drücken der zugehörigen Taste, erscheint der gewünschte Aus- 
druck auf dem Bildschirm. Sie brauchen dann nur noch RETURN zu 
drücken. Vergessen Sie den "Pfeil nach links" nicht hinter Ihrem Aus- 
druck ! 

10 REM FUNCT ION KE7. C 
2@ PRIb4T"LI FUNKTIOSTRSTEM FUER C-64" 
30 PR1kIT":Q L'iJR E I GENTiEF I t.4 I T I Ob4 'lr'0t4 
4o PRIMT"I!D!I FUMKT I OMEN D I E MAN IMMER 
50 PR I NT 'I M 14 I EIER BFiRuCHT . GEEEb4 S I  E 
68 PR I NT " :ci;l E I t.4FRCt-i WRCH Ai,iFFi31.IIiERlJI.IG FIJEI? 
78 PR I MT" JEDE FUNKT I ONSTHSTE E IN,  WAS SI E 
88 FRINTHM GERNE ALS AUSDRUCK DORT STEHEN 

HABEt.4 MOECHTEt.4. 
98 PR I NT " :Q Z. BE I CP X EL CiFEt.4 1 8 .I 15+C RETCiRbJ 1 .'WIJERTi 
E 
1 @B FR I b4T " DEI4 D 'I. SKETTEt-4 C:(3TIP1AI~~~II~CiKAt~JAL OEFFb.IEt..I, 

WEt.It.4 F 1  
1.10 PR I b4T " BEEDR1,iECKT L~JCIERDE. 
128 PRIMTMXI WARTEM S I E  BITTE..... 
1 3 0  F=@ : C=PEEK < 55 > - 1 2 0  : 1 F ~ ~ : . : ~ ~ I T I J E ~ ~ J I ~ = I ~ c ~ ~ ~ ~  : F=:.- j, 
1 4 0  D=PEEK (563 +F : POKE55 ,I C : P C I K E ~ ~ ; ~  . 1 1 1 :  

15.;8 5=a28 : I=1.1.& : 00SiJBV30 
1 6 8  DHTA 32., 198,:3., 1t55., 55,, 1:3:>., 251 ., 133,2C;3., 165,515, 1 

- 33.1 252.0 133.8 254, 169.a 49.B 1:1;3,2.1 169  
1 7 8  DRTR 133.6 l.fi3.a 9, 16-5, 1.3.t32.~ 218.t255,169,7@,$ 32.s21 
!3., 255.* 165E2.8 32,21@,253,1 1tZsd.t t51 
1813 URTTA 32,218.,255., 169,6:3;, 32,21Q.,255., 1159, :IS., 32,2 

Automatische 
Funktionen 

Automatische Funktionen 
Dieses Programm erlaubt Ihnen, die acht Funtkionstasten mit be­
stimmten feststehenden Aufgaben zu versehen. Sie können z. B. den 
Kommandokanal öffnen, Disketten formattieren, den Fehlerkanal lesen 
oder auch einen LOAD oder SAVE Befehl vereinbaren. 

Nach Drücken der zugehörigen Taste, erscheint der gewünschte Aus­
druck auf dem Bildschirm. Sie brauchen dann nur noch RETURN zu 
drücken. Vergessen Sie den "Pfeil nach links" nicht hinter Ihrem Aus­
druck I 

10 REM FUNCTION KEY.C 
20 PRINTII:J FUNKTlOSTASTEN FUER C-64" 
30 PR I ~n 11 :~ ZUR E I (;Et~DEF I ~~ I T I ON VOt·~ 
40 PR I ~n 11 :ml FU~'WT I m~E~'~ DIE MA~~ I Mt1ER 
50 PRINT~~ WIEDER BRAUCHT. GEBEN SIE 
60 PR I ~n 1I:!I,l E I ~~FACH ~~ACH AUFFORDERU~~G FUER 
70 PRINT" JEDE FUNKTIONSTASTE EIN,WAS SIE 
80 PR I ~n 1I:J.l GER~'~E I=tLS AUSnRUCK DORT STEHE~~ 

HFtBE~'~ MOECHTH4. 
90 PF.! I ~·n 1I:!!l Z. BE 1 SP I EL OPEt·41.1:::" 15·H RETUF.!~4 J .' ~JUEFm 
E 
100 PR I ~n 11 DEI"4 D 1 SKETTEt-4 ~~Ot1t"f·!I··mOKI=tt·4AL OEFFt-4Et··I .. 

~IJE~'4~4 F 1 
j, 10 PRUn ll :roEDRUECKT ~IJUERDE. 
120 PF.: I NT 1I:J.l ~JARTE~~ SIE BITTE ••••• 
130 F=0:C=PEEK(55)-120:IFC<0THENC=C+256:F=-j, 
140 D=PEEK(56)+F:POKE55 .. C:POKE56 .. D:CLR 
150 S=828:I=146:GOSUB330 
160 DATA 32 .. 198 .. 3 .. 165 .. 55 .. 133 .. 251,133,253 .. 165,56,1 
33 .. 252 .. 133 .. 254,169 .. 49,133,2 .. 169 
170 DA TA 133, 133 .. 9 .. 169,j,3 .. 32,210 .. 255 .. 169 .. 70 .. 32 .. 21 
0 .. 255 .. 165,2 .. 32,210,255 .. 169 .. 61 
180 DATR 32.210 .. 255 .. 169 .. 63 .. 32,210 .. 255,169 .. 32 .. 32.2 
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95J208J2J169,13,145J55,32 
200 DATR 207,255,76,124,3,230,2J165,2J41,1,208,1' 
J24,165,9J105J4,133,9 
210 DATR 76,170,3,56,165,9,233J3,133,9,165,2,201. 

8J166,76,116,164,166,55 
230 DATR 208,2,198,56,198,55,96 
240 S=PEEK(55)+256*PEEK(56):I=119:GOSUB330 
250 SYS828 
260 DATA 165,2,240,59,160,0,177,251,32,L99,H0,17E 
,12,165,55,197,251,208,21.165 
270 DATR 56,197,252,208,15.169,0.133,2,.165,253,1: 
3,251,165,254,133,252,76,49,234 
280 DATA 166,198,177J251,157,119,2J230,198,32JL1: 
lJH0,165,198,201Jl1J144J204,230,2 
290 DATR 76,49,234J165,215,32,L99,H0J176,3,76,49. 

320 END 
330 F=0:FORD=STOS+I:READR':IFASC(AS)(58THENA=VAL' 
AS):GOT0360 
340 IFASC(R$)=76THENR=VAL (RIGHT'(AS,LEN(AS)-l»· 
PEEK(55):IFR)255THENA=A-256:F=1 
350 IFASC(AS)=72THENR=VAL(RIGHT$(AS,LEN(AS)-1»+f 
EEK(56)+F:F~0 

360 POKED,A:NEXT:RETURN 
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Bildschirmausdruck 
für VC-1515 

Bildschirrnausdruck für VC-1515 

Das folgende Programm stammt aus dem VC-1515 Drucker-Handbuch. 
Ich habe es auf den C-64 umgeschrieben und getestet. Es arbeitet 
einwandfrei. Es kann als Unterprogramm an das Programm angehängt 
werden, dessen Ergebnis auf dem Bildschirm ausgedruckt werden soll. 

Ein Aufruf im Direktmodus mit GOSUB 60000 is t  auch möglich. Das 
Programm arbeitet im "Cursor UP" Modus. Wenn Sie ein Programm 
in "Cursor Down" Modus schreiben, muß Gl$=CHR(145) in GI$= 
CHR(18) in Zeile 60010 ausgetauscht werden. 

86000 REM E I LDSCH I EMAUSCRU1:K 
6130 f 0 G 1 $=EHR$( 1451 
66828 uPEN4:4:PRINT#4:Gi=l@24 
6@0:3@ FOR G@=O 4O:Ga$=G!$:G1=G1+40 
6QD49 FI]R GL=G1 TU G1+:29 : G~=FEEK<!~~::I 
GI3@58 I F  133) 1L8THEk(G:3=0:1- 13s : G4=1: Ga$=Go$.+cHR$ < 1:3) 
&@I3193 1 F > t G2.::22 1 THEbj \2:2=G3+64 : GUT0 @J 103 
60048 I F  I:: 1 )#  (G:2<54 1 Tt.{Erj 601 
6~3388 :F ~ ~ G ~ > ~ ~ j $ ( G ~ < 3 ~ ) T H E N  G3-G3+1zC:GQTC 613188 
6131398 1 F :G::395 >$# < 1::3.:: 128 ;J TfiEfI1>3=53+g4 : I>I:T~! 68 188 
60 103 GB$=GQ$+CHR$lI 
68 1 1 Q I F 1THEt.j Tj@$.=cU$+i;HR$ 1:: 146: : Gd=@ 
60 128 /.jE;.::T 122 : FR I bIT#.1, C;Q$ : I..IE:.:T 

138 FR. I NT#4 : i ~ L O S E . I .  
60 140 EETURt.4 

Beispiel eines Bildschirmausdruckes 

BREAK I f l  678 

Bildschirmausdruck 
für VC-1515 

Bildschirmausdruck für VC-1515 

Das folgende Programm stammt aus dem VC-1515 Drucker-Handbuch. 
Ich habe es auf den C-64 umgeschrieben und getestet. Es arbeitet 
einwandfrei. Es kann als Unterprogramm an das Programm angehängt 
werden, dessen Ergebnis auf dem Bildschirm ausgedruckt werden soll. 

Ein Aufruf im Direktmodus mit GOSUB 60000 ist auch möglich. Das 
Programm arbeitet im "Cursor UP" Modus. Wenn Sie ein Programm 
in "Cursor Down" Modus schreiben, muß G1S=CHR(145) in G1S= 
CHR(18) in Zeile 60010 ausgetauscht werden. 

60000 REM I: I LDSCH I R~lAUSDf<:UCI< 
60010 G1S=CHR$(145) 
60020 OPEN4~4:PRINT#4:Gl=1024 
60030 FüR G0=0 Ta 40:G0$=Gl$:Gl=Gl+40 
60040 FOR G2=Gl TO Gl+:39:G;;:=PEEK(G2) 
60050 IF G3)128THENG3=G3-128:G4=1:G0$=G0$+CHR$(18) 
60060 IF (G3)0)*<G3<32)THEN G3=G3+64:GOTO 60100 
60070 IF (G3)31)*(G3<64)THEN 601ee 
60080 IF (G3)63)*(G3<96)THEN G3=G3+128:GOTO 60100 
60090 IF (G3)95)*(G3<128)THENG3=G3+64:GOTO 60100 
60108 G0$=G0$+CHR$(G3) 
60110 IF G4=lTHEN G0$=G0t+CHR$(146):G4=0 
60120 NEXT G2:PRINT#4,G0$:NEXT GO 
60130 PRINTi4:CLOSE4 
60140 RETURt·~ 

Beispiel eines Bildschirmausdruckes 

o 20 413 60 80 10G 

IELCOMP 1 ____ _ 

BREAK IN 6713 
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Diskbibliothek 

Diskbibliothek 
Wer bereits einige Disketten und einen Drucker hat, kann sich damit 
eine Bibliothek anlegen. Alle Programme werden gespeichert und auf 
dem Drucker ausgegeben. Ein sehr nützliches Programm. 

Pt-a9ra.rfir(i~1arrie D i sk: e%%e tJr . 

188 REM # tlIcHfIEI, BAuETS. i# ~IT.~~.I~I~F:F~RS'TF:~~ 86 @ ::3 
lJEl.jrT:l-fEf4 21 # 113. j. 1 . $38 :# 
1 18 REM Ti 1 ESE!z F'R[l6RAMM DI,iRCH$IJCHT 11 I !sI(ETTE).i 
120 REM t.II.iCH PRDGRAMMt.IAMEI..l .I T=:l7RT 1 ERT lii...IIi 
1313 REP1 nBlJcl<T !s IE Al-iS. 
148 pciK;E5;1;172 ., 23 : D 'J, tlA$( 36lll) : l..Iz 1 
158 F'F?Il .*4Y1~.$J PR6SjRHtltlE I BL I OTHEK " : I R  1: l.4' T " :BIN 
b i t t . ~  gebe.r~ 5 1 i 13 i  gk.kg i'il 

1 6 8  PR 1 t.JT " E I t-jE1.j DF: I VE " : 3S.z " Q" 
17'8 PR I l.IT " :a@l&lJELCIIER fiR I 'v'E LJI" D$ " aBBA'' ; : 1 t.jF'i.jT'L.8 
188 REM X l.4 X T I AL I S T EF:Et4 
1-58 OFEN 3. 8 ., 15 : FI,:$- " 1 " +D$ : I I..li'j+I , F L 9  : CLOSE j. : F!-$ 
="$"+J-J$ 

5-88 CIFJENZ, 8 ., 8 ., FL$ : PI;..: I NT :311 
210 REM EJ,t.]LESEN 
228 td$= ll : Gr;=.@ : [-{Lz:O : B$ i, 1, :,X 11 

Diskbibliothek 

Diskbibliothek 
Wer bereits einige Disketten und einen Drucker hat, kann sich damit 
eine Bibliothek anlegen. Alle Programme werden gespeichert und auf 
dem Drucker ausgegeben. Ein sehr nützliches Programm. 

Pro9ra~mbibliothek 

Iliskette 

EINGABEMASKE .••••.••••••• ELCOMP2 
RAHt1EN ••••••••••••••••••• ELCOt'1P2 
RECHN/AUFKL •••••••••••••• ELCOMP2 
RECHNUNGeK ••••••••••••••• ELCOMP2 

Seite 1 

2121 
2Jf..~ 
20 
20 

10121 REM * MICHAEL BAUER * AINDORFERSTR. 86 * 8 M 
UENCHEN 21 * 10.11.80 * 
110 REM DIESES PROGRAMM DURCHSUCHT DISKETTEN 
12121 REM NACH PROGRAMMNAMEN) SORTIERT UND 
130 REM DRUCKT SIE AUS. 
140 POKE52272)23:DIMA$(500):N=1 
150 Pf;'~ I NT " :'M!!!.!f.l PROGRAt1t1B I BL 10THEI< 11 : pr;,: I I'H 11 :~.!8,1 

bitte geben sie ihre diskette in 
160 PR I HT 11 XE I t'~Et·~ i1F.: I VE 11 : D$:::: "121 11 

1 ('0 PR I t-n 11 :~ta!!l'JELCHER DF:~ I '\,'E ~II D$" !!IlIll8IRII j : I t,4PUTD$ 
180 REM INITIALISIEREN 
191Z1 OPEtH" 8.,15: FL:$=II I "+D$: PRHn-#~" FL$: CLOSEl : FL:t 
=II$II+D$ 
200 OPE~~2) 8" 0" FL$ : PF:~ I I'H 11 :".3 11 

210 REM EINLESEN 
220 H$=IIII: GG=0: HL::=0: B$( 1. )==11" 
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:SZ~I fl$ I; 1 :J I: 1 ::I i -R$ : I ~ ~ I T l ~ : ~  1 @ 
:J38 'J, F I ~ ~ ~ = ~ T I - [ E ~ . J I ~ ~ - H $  [ :I : I z 1 --. 1 : 1 : HL.=I 1 
:3413 I~ISTCIZ~Q 
.-i r- ..:r.:t8 REM STR I b4G AUFFIJELLEb.1 

CLO!ZEZ : Fcink:=bj..17'TJ i 
.- ."I- ,;::,# id 1 FLEIi  1: n$~:: \I) ::I ~ : . : = ~ 5 T l ~ ~ b j ~ ~ @  
:3i3gi R$ r: ~.i: :=AB I: l.::) + . H : 1313~03713 
:3i313 R2: ( K ) =A$ (K  +14$ : 1 t.iTA$l:: # )  : bJ.JEXT 
48Cl REM SCHLEIFE 
4 113 PR 1 tJT " : ~ ~ I ~ I L I ,  E T. I TERE Ti I SICETTE Di-lRCE.4.- " : P 
R 1 I..jT " = m T  I)JERJjEb.I? .J{.'I.J " : I3i:t1.<E 1 J8 .I 
14 15 POKE 198.1 @ 
4.33 WH1 T 198 ., 1 : fiET:%:$ : 1 F::.:',$=: I' 1.~4 " TI-jEkJ4.Cla 
43121 PFi 1 I..IT " :qa: 1 TTE T=Ib.[.ILEI.iE D I SI<:El'TE E I k.ILEOEt..I " : FR J, 1-4 
T"~;II:IfiNI~~.l EIHE Ti.ISTE IiRl,iEl::I.<E 
i::.'1I3 1 4- 1 : I"R 1 NT " 3'' : r j~ iTrJ  178  
4513 REM SrJRT I ERRUI-iT I b.lE 
468 PR J. IJT ' ! )J 1 Rn 5r~i;i.T I EI.~T:~!!~B]PJ" : i 
4.713 1 FA.:::= 1 TMEI.jC;zQ 

( ~ s I ~ j ~ : : A , . ~ ' 2 : 1  : B=JI-.A 
45.3 C:=Q 
500 FORL= 1 TOB : PR 1 ~. - IT "~ I1L  : fI=I?-kI- : 1 FA$ (L :.I =<Zn$ ( D 1 THEl-4 
5 2 3  Das ist keine z&, mndein gehört zu Zeile 500 1 

Si@ S$=A$(L]  : fl$.t:L>=fl$(D::~ : Iy$<TJ)=s$: Czj, 
5 2 8  NE:x:'T : 1 [:C:= 1 TI-[EN49@ 
5313 GCITO~+~ I~  
5413 REM ZAEI-ILROIJT I bJE 
558 FilRL= 1 Ta 1 : 1 FLEFT$ (R$ ( L 16 3 =LEFT$ <fl$ ( L- 1 1 tz 
) 'rIdEf-.I.J=.J+ 1 
560 I.IE::.:T : fl~1:a : tjPEI..j 1 ., d$ : 131:i~;UB~~@ 
571zl REM iiRIJC:KFi.i~tlJT 1 !.JE 

230 B$(2)="":K=2:0ET#2JB$(K):IFB$(K)=CHRSC34)THE 
~~30121 
240 I FE:$ C I< -1 ) = 11 :::;;" Fit·mBS (1<)::::" E 11 THa~ I == 1'- J. : GOT02:::121 
25121 I FBS (1<)::: 11 11 THEt'42ß(''1 
260 IFHL=1ANDASCCB$(I<»)47ANDASCCB$(K»(58THENH$ 
=H$+ :E:S C I<) 
270 BS(K-1)=B$(K) 
28121 IFST()0THEN360 
;;~90 00T02:;:121 
:31210 HL=I2I: 1==1+1 : I=!$ ( I ):::::"" : pF::nnI; 
3100ET#2JA$:IFA$=CHRS(34)THENPRINTA$(I):GOT033121 

320 A$CI)=A$(i)+A$:GOT031121 
33121 IFGO=I2ITHENH$=A$(N):I~I-l:GG=1:HL:::l 
34121 00T0230 
350 REM STRING AUFFUELLEN 
360 CLOSE2:FORK=NTOI 
370 IFLENCA$CK»)=25THEN390 
:3:30 A$ (K) :=A:t (I<) +" • " : GOT037121 
39121 A$(K)=A$(K)+H$:PRINTA'(K):NEXT 
4121&21 REM ::;CHLE I FE 
41121 PR I tn" :JWIl:;OLL E I t'~E I.-JE I TERE DISKETTE DURCH·- 11 : p 
R I tn 11 )T:;UCHT 1.,JEF::DEt-4? ']/1'·4": POI<E 158., 0 
415 POKE 19:::.,121 
4213 ~-JA I T 198., 1 : GET::.::$ : I n':$=" t·~" THEH46121 
4:;:~IZI PF.: I I·..fr" :J!!I~ I TTE F1t·.f1JERE D I SI<ETTE EI 1··4LEGEt·4" : PR I t·4 
T" )!I.rDm··lt·4 EI t·4E Tr-1:~~TE DF.:UECI<E 
440 t'4= 1+ 1 : PR I tn "::']" : GOTO 1 7121 
45121 REM SORTIERROUTINE 
46121 PR I trr 11 ::l0E::; ~-J I RD SORT I ERrl!!J.l'lJJJ" : f'1= I 
47121 IFA<=lTHEN550 
48121 A=INT(A/2):B=I-A 
4913 C=I2I 
51210 FORL= 1 TOB: PR I tn":1" L : D=I=J+L : I FA$ (L) =(A$ (D) THEt·4 
520 +-= Das ist keine ziHki, IOnd8rn gehört zu Zeile 500 I 
510 S$=A$CL):A$(L)=A$(D):A$(D)=S$:C=l 
520 NEXT:IFC=lTHEN490 
5:~JJ2J CiOT047(1 
540 REM ZAEHLROUTINE 
550 FORL=lTOI:IFLEFT$(A$CL)J16)=LEFT$(A$CL-l)J16 
) THEt-U=,J + 1 
560 NEXT:A=C:OPEN1J4:GOSUB620 
570 REM DRUCKROUTINE 

83 



5:30 FTJRL= 1 Tl11 1: : PR 1 NTAB (I, ..I 
590 PF:J.lS.jT#l ., ~ $ / : L ' ; I  : lzi=:A.i-j. : %F~.J-~~T~IEI . . . IF !~~R.J-~T[ I~:  PRIf.)  
T# j. : f..IE>*{T : A=a : G0C;IJB62@ 
6013 I...IEZ::T : I NT# j. : PR 1 NT:kI: 1 , T. -J " :wROGBAMME " : CLoZE I : 
ENU 
618 REM T I TELi?OlJT I HE 
628 PR I bIT# J. : I NT# 1 
G : ~ I Z I  PR I E..IT# 1. ., C:HRB 1 u : p ~ ~ z ~ l ; : l ' i p l p ~ ~  I BL I OTWEI(~CI~RS /: 129 
. 1 1  
.J SEITE "; : 
rSd@ P R I N T # 1  , ::( 
658 PR I ta.IT# 1 : PR X t4T# 1. .I " WI.~OGRA~IM~JI^~I'IE D 
I SKETTE ....P . !I 
6GQ PR i. FIT# 1 : RETiJRF4 

580 FORL=1TOI:PRINTA$(L) 
590 PRINT#1)A$(L):A~A+1:IFA=62THENFORJ=lT04:PRIN 
T#1:NEXT:A=0:GOSUB620 
6121121 HE~'::T: PF.:ItH:M:1. : PRH·ln~1 J I-,JI)(f'ROGRAMME" : CLOSEl : 
END 
610 REM TITELROUTINE 
620 PRIHT#1:PRINT#1 
6:30 PR I HT# 1., CHR$ ( 1 ) ")!!T-'ROOF.:At'1t'1B I BL I OTHEK 11 CHF":$ ( 129 
) 11 SE I TE ".;: 
64121 PF.:ltH#l., ::< 
650 PR I HT:M: 1 : PF.: I tH:M: 1 .' 11 lPFWGF.:At'1t'1t·H=tt1E D 
I :3KETTE ..... f.:. " 
660 PRIHT:M:l:RETURN 
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Der Commodore-64 mit Diskettenstation 

Alle Programme in diesem Buch laufen auch auf dem tragbaren 
COMMODORE EXECUTIVE 64 (hier im Bild). 

Der Commodore-64 mit Diskettenstation 

Alle Programme in diesem Buch laufen auch auf dem tragbaren 
COMMODORE EXECUTIVE 64 (hier im Bild). 

85 



Frage und Antwort 

Frage und Antwort 
Dies ist ein recht praktisches Programm für den Schüler oder Studenten, 
oder alle diejenigen, die sich auf eine Prüfung vorbereiten müssen. 

Nachdem Sie m i t  RUN gestartet haben, können Sie bei der ersten 
Benutzung natürlich nur Daten eingeben. 
Drücken Sie also zuerst einmal die Space-Taste. Sie erhalten jetzt eine 
kleine Anleitung. 

Es können Fragen und eine oder bis zu 10 verschiedene Antworten auf 
eine Frage eingegeben werden. 

Den Eingabemodus verlassen Sie durch drücken der ( = )-Taste. 

F'rage und Antwort 

Frage und Antwort 
Dies ist ein recht praktisches Programm für den Schüler oder Studenten, 
oder alle diejenigen, die sich auf eine Prüfung vorbereiten müssen. 

Nachdem Sie mit RUN gestartet haben, können Sie bei der ersten 
Benutzung natürlich nur Daten eingeben. 
Drücken Sie also zuerst einmal die Space-Taste. Sie erhalten jetzt eine 
kleine Anleitung. 

Es können Fragen und eine oder bis zu 10 verschiedene Antworten auf 
eine Frage eingegeben werden. 

Den Eingabemodus verlassen Sie durch drücken der (= }-Taste. 

o REM**BESCHREIBUNG 
1 DIMF$(31)~A$(31~11)~B(31) 
2 Pf<~ItH":J": PR I\'-H " ;a::, t·~ T \.,J 0 R T T R f1 I t·~ I t·4 Ci 
" :PRltH:Pf<~ItH 
3 PF.~ I tH" DRUECKEt·4 SIE AUF .- D'- .' IIJENN SIE 
4 PR I tH" E I t~E ~ATa··I!!I<fi:3:::ETTE BEt··IUTZEt·4.' F'1UF E.' ~'~Et··I~·1 

::;; I E ~lIJ.:OU[IC':I!lU::3lUI~.IOLLH4., 
5 PR I !·-rr" :3ot'~:3T FiUF I f<:GEt·UlE I NE At·mERE T!=t:;HE u 

6 GET'T'$: I F'T'$==" "THE::}i6 
7 I F'T':t:::::" 11 11 THEt'i5121 
1 (1 r:.'F::r t·n: PR I I··ff 11 \,lfJr';;~BEt'1Er;~I<Ut'KiE)-~ : 11 : PF:~ I I'H 
11. PF.~ I j'H" !-iOECH::;TEI"4~; :;:(1 FF::AGEN STELLEN! 
1.;;~ PR I tH" HOECHSTn4::; 1121 ANn.'OF~n10EGL I CHI<E I TH4 

GEBEJ·' ! 
13 PRINT"INNERHALB EINER FRAGE ODER EINER ANTWOR 
r :J::o.n'.Nul]~'bin;1","'II!IVEF:~'.o.\ENDE'··l! 
14 PR I NT" AB:::~CHL I E~;::;E\···1 DEF~ At·rn'K1F:~niOEGL. I CHKE I TEt-i 

. ODEr DER FRAGEN 11URCH':::::'-TASTE 
20 Pf;': I tH : PF<: I I··n I1 ~'KrL.LE}·' ::;:; I [ ']E~'~E I L8 1··4UF.: :;e: I NE !fINT 
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14 Cl R T ZlJLASSEt-J? 
22 EETz$ : IFP$=""THEFjZ  
24 GCITO~BB 
23 : 

38 : 
3 5  : 

58 T-:EtI#+E i llGHFE 1v'i71..J TiATEt.4I::A.I:?ETTE 
55 ClPEN1, 1.80 
613 I t.IFLiT# 1 ,I I 
65 FOR t l = l T O I  
'70 I t.jPlJT# 1 ., F$ P I )  
71. It.IPUT#l .*BCPI:I 
80 FOR K=lTOP(M'j 
:35 It..IPIJT#l, A$l:tI, k:::~ 
C213 -. t.jECs(TI<:: : I..JE:A:TP~: CI - -  W" 

:?Ci; 13ClTnZ:Q0 
q,q : .- .. 

: ". 
98 : 
100 REMSCDIREKTE E I t4OHBE 
1.135 PP I t~4T " 7 
120 I=I+1 
1 2 5  FRIFJT:PRII.IT:PRIf~JT 
1.38 PR I F ~ T "  WRHI~E 1 .; 
131 F'RIP4TH!!! 
1:32 IPjPUT F$(  1 :I 
135 I F F $ (  I >="="THENI=I- j ,  : G I ~ T I ~ ~ Q Q I  
14121 #=1 
145 F'EiFlT 
I5Cl I F Z $ O  " .J " THEN PR i t..ITC: " . TE AI..ITl~.I!:iRTMi3EOL 1 CHKE 3: T 
I I :PRIt-JTc 
153 1 FZ$= " J " THEI.IFR 1 I.jTu 17NTWOI.iT : 
135 I t-jPI,lTA$ ( I ,, K ) 
1613 I FZ$= "J " CiR fl$l: 1 ., I<: :I = " =: " T[dEt..IE ( I 1 =b:- 1. : GnTCi 1 2 8  

1713 g : = ~ + i  
1 aCi GOTi3 1 rz;a 
182 : 

1 8 3  : 
1.84 : 
.- c i 8 8  REPI:~~Z~FALLSI~IJ!: ;C~J~~L DER FRAl>Et..lt.JLiMMEI.: 
282 1 F'+:$=; " E " THEFjGgn 
245 PF:J..IT''Z 

WORT ZULASSEN? 
22 GETZ$:IFZ$:::::"IITHEN22 
24 GOT011Zl121 
29 
3121 
35 
5121 REM**EINGABE VON DATENKASSETTE 
55 opa~ 1 " 1 " 0 
6121 It~PUT#l" I 
65 FOR t1= 1 TO I 
7121 H~PUT#l" F$(ttD 
71 INPUHH~B(~D 
:3121 FOR K=1 TOB(1) 
85 INPUT#l,A$(M,K) 
9121 NEXTK:NEXTM:CLOSE1 
95 GOT021210 
96 
Q? -' , 
98 
10121 REM**DIREKTE EINGABE 
11215 PRINT":J 
120 1=1+1 
125 PRINT:PRINT:PRINT 
130 PR I t'~T 11 !FRAGE 11 1 ,: 
1 :31 PR I NT If!!! 
132 II'~PUT F$( I) 
135 IFF$( I )=I="THEtH=I-l : GOT0200 
14121 K=1 
145 pf":un 
150 I FZ$(> ".] 11 THEI'i PR I tHK 11 • TE AI',inmRTMOEGL I CHKE I T 
" :PRItH J 

153 I FZ$= ",J 11 THEI"~PR I tH 11 AI'~nJOF~T : 11 

155 INPUTA$(I,K) 
16121 IFZ$=".J "OF.: At( I" r<):::: 11 ::::flTHENF.: ( I) =K-l : GOTO 120 

1713 K=I<+1 
1 f.{Q, eiOTO 150 
18~~ 
1::)3 
184 
200 REM**ZUFALLSAUSWAHL DER FRAGENNUMMER 
202 I F'T'$= 11 E 11 THEI'i65121 
205 PRIHT":J 
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2 18 PR 1 bjT' : PR J, 1J.T : 1 fjPIJT " W I E il[=T SOLL .JEIiE F'[.17i>E 'i. 
CHT 1 BEAkiT- l>]IlRTET l*JERlISEb.l " i E 
.- ,- - d,:i:j t~= I :~~ . IT(F :~ j~ l (  j, > # I  ::l+l 
2313 1 F z  I: M ]  = E THEt.4 C;i:iT'i3 %2@ 
h?, . 
L.2 1. , 

.T,.-,.? . 
+..-I i. ' 

3- : 

:>$M REM:## F~AOEt..IC;TELLi,il...Ifi 
3135 F'Rlt.4?'''3 
310 F'R'~.~TF$I::~~I 
3 2 8  I~.IPUTC;$ 
:3313 ~=I:IRI,:=~,TOJ~I::II:I 
3 4 8  IFs$=m$ I:: P1 ,, L) TMEt.JPR J'l.IT" I 1 x 4  T 1 Tj " : ;;lz p'l> -:i 
I: ::I + j, : FfJRP=: 1 TQ 1 : t..IE)::T : Gi'JT'i:iY!aa 
:351~1 ~..IE::.:T L. 
z$jQ F-nRIkjT"' $$JEIDI,F! FflLS1;I-j I Fii!I:!-.ITiG !r.jl'lEFl!f 
3'713 FCIF(]--.XT~:IJ~,;~~::I 
:;E:@ f::E;J.jTll $l~l~$(p1,, : J , ~ ~ . ~ ~ " ~ : ; I ~ ~ ~ ; I T I - ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ . ~ T  .,I .... I , .- !'!z!x!K[<f l1 ,; 

3 9 8 !..I E :>:: TI.. 
.T, ,.,.:ag ,- PR I t.jT : PE 1 t..I'T' : PE 'J, t..IT U DF:!JE!ZI:EI.I 5;; T E I: E['_t..l'Jl["- i lJF1 T!'! 
5 T E  ., 
." - -.( .JY i. PR 1 \..IT1' ] E  E!3 I.dE 'J, TEF;i>EHEI..I SIILL ! 
1398 GETR$ : 1 FE$= " "THEl.j:>:3c3 
488 12OT13388 
43121 : 
4613 : 
470 : 
FJiZifJ FiEPllri#Et.JDflEFI5:l?l~?FFr 
513"; .... ["'F:Ipj7'"'-j 
518 F'Cir? Pl-iTirJi : ~FZI::P~>~:<ETI-{E~.~~>;!;~! 
"t '7 !::I t.1 E M T' 8"- I. 

r-i .il:.-,Q FR1 t.jTM!2; 1 E MF1EEFj ..TEIiE FFiATjE I:EI.~AIJ "E " I'IAI., 
R 1 c:HT i C; 'JjEAbJTSaJCiETET ! 'I : [zl:'% 1 :.]'T : 

E'- .J:::5 : 

54.13 : 
5 4 5  : 
617-1121 REpl:+r#I_iEBEI.iTRi::il:j Ai.,IF D(iiTEt.jEi.It.(II 
6 18 PR J, t..IT 1 J .  f; i E J) I [=RfliI;EI.I IJIJ'J:! Mi,ifsTEFi--. " : fz'pii I 
IJT !I f i t . . .  Hl-jF ya$1..IDy $[JE i i::I-jERF.I'. 
6 15 13ETk]$. : 1 F~,~$LZ " " TWEFj(5 13 
F'-'I?I .-# L:. L I Fbl$:z J T ~ E ~ . ~ $ ~ ~ ~ I ~ I  
15130 I \.JT " FS!JF I.tJ I EJ:iER:z;EI-jEi..J ! " : EI...!D 
pr"l;,i ._I .-I 1 l..IT"l J" : I t.jT"1 LE:i::;Elj 5 E 8 I'f'T'E L X I..IE LEERE 3E.i 

21121 PR I t-n' : PR I I'H : I HPUT 11 v~ I E OFT SOLL JEDE FRfll3E R I 
eHT I G BEAtH - I~KtRTET ~-lEF'mEt,~" ,: E 
22121 M=INT(RND<l)*I)+l 
23121 IFZ(M)= E THEH GOTO 22121 
231. 

3121121 REM** FRAGENSTELLUNG 
:31215 PF.: I t,n " :J 
:31(1 PF<: I t-n'F$ (t-'I) 
32121 I t-,IPUTS:$ 
330 FORL::::1 TOHn-i) 
34121 I FS$=11$ 0:: !'-1,- L) THEt'~PR HH" ~~ ICH T I G": Z (t'D ::::~~ 
O::M)+1:FORP=lT01000:NEXT:GOT050121 
:35121 t'~D::T L. 
]6(1 PR I t,n 11 ~E I DER FAL:::::CH! PI eHT I G !.,~flEf.::E::' 

:3'(,121 FOF'~L::::: 1 T01;:( t'D 
::'::::121 pp nH 11 ~" A$ 01.- L:;' : I FL ·:::D n'\) Tl-iEI"·!F'I:;;: Hn "ODEF~ ".: 
39121 NEXTL • 
::::95 PR I t,rr : pp I t,rr : F'F.: I t-H 11 DF.:UEC!<El~ :::: I E I POEJ·mE I 1"~E Tl::! 

:::HE.' 
:397 PF.: I ~·n 11 L'lnH'~ E::::: 1.'1E'~ I TEF.:GEHEt·~ :30LL! 
:39::;: GETR$: I FR$= 11 11 THEt·f39:::: 
40121 GOT051Zt~~ 
45121 
46121 
47121 
5121121 REM**ENDABFRAGE 
5121:::' PF.: I !··n ":"~ 
51121 FOR M:::::1TOI:IFZO::M)(ETHEN220 
5 :;J~:I ~H:: :x: T 
5:3121 PR I t-H ":3 I r:~ H '::1 BH·! JEDE FPAOE CEt·HiU "E 11 1'-1fiL 

R I CHT I Ci I:EAtH~-KlFnET!": I::-F:: I I·..rr : 
5:35 
54121 
545 : 
6121121 REM**UEBEPTPAG AUF DATENBAND 
61121 PF.: I t·n 11 WJLLEt··! !;:: I E DIE FPFIGH·l Ul··m !·1IY3TEP--· J! : PI~;: I 
I'H!I Flt··!HWRTE1·,,! flUF ;:;ilBf'H··!D!! :='::F~E I CHEFl·l? 
615 GEHJ:i:: I FLoH:''''' 11 11 THr::W515 
62121 I F L-l $:: 11 .] 11 THE!··.16512! 
63(21 PR I I'H 11 f1UF 1.-.1 I EDEF.::::EHEl··~ ! 11 : E!··m 
65121 pr-::: I !··n ":J" : PF: I t·n" LECiH~ :=;: I E 1: I TTE :::: I I···IE U::Er.~E ~'[I 
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ATENKASSETTE EIN. 
661'21 F'F: I I··n" DRUEC:~~Et·~ SIE ANSCHL I E::;:3am I r.::CiamE I t'~E 

cor'·IPl...iTEF.:Tfi::;TE. 
6?12i CiETL$: I FL$::" "THEt··167IZI 
675 OF'EI"~ 1. .' :l .' ;;-~ 
6T? Pf': I i'H:W: 1 .' I 
6:::~IZI FOF.: r'1:::: 1 TO I 
690 PRINT#l,F$(M) 
695 PPlt··IT#:l., B<t'1) 
7121121 FOF.:I<::,~ 1. TOB 0:: t'1::O 
71121 PPINT#l,A$(M,K) 
'?;~~12i t'~E::<:n:: 

7:3121 t'~E::<Tr"1 
74121 CLO:3E1. 
'('5121 
7:::121 
?SllZl 
.111210 REM**VARIABLENBEDEUTUNGEN:I=ANZAHL bER FPAG 
EN,F=FRAGE,A=MUSTERANTWORT 
12121121 REM B=ANTWORTANZAHL ZU EINER FRAGE 
130121 REM E=ANZAHL DER RICHTIG ZU BEANTW.FRAGEN 
1.91210 
19(1]. 

21211210 REM**COPYRIGHT LERCHE/TUTZING,OKT.8(1 
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Statistik in BASIC 

Statistik in BASIC 
Dieses kurze Programm berechnet l hnen aus maximal 100 eingegebenen 
Werten den Mittelwert, die Standardabweichung und den Standard- 
fehler. 

1 POKE5328 1 ., 7 : PQKE532- 
2 PR I NTCHRS ( 1413 > 
3 PRIt~JT"D" 
10 PR 1 tJT " BI~!Z I C: STflT 1 ST I I.:: FI-IER E I t..IE 'l/AR 1 ABLE " 
213 F'RI I.JT : NT"GEBEF.1 5 I E RICI; 211 188 WEflTE AL!:: 'd\=l 
RIABLE EIN. 
30 Pi? I NT " ABSCI-iL. I: ESSEN UEF: E I bIGABEN EISFISLGT M 3: T '; 
35 PR 1 b.17" " Et.4DE IJb.ID RET1Jl;r.l.J " 
4c3 I l I tq  i<( I@@:', : I.4~1. 
5I3 ["'E I k.11. : PF;S 1 NT : FR 1 MT : PR 11.1T : I I..IT : iI..I'T : I k.IT ' l"lr: I 
NT : PI? I t4T 
55 I t.1p1-1~ : IF AX 5: - : l ~ ~ ~ ~ ~ u  G I ~ ~ T O  
G @  ::.::(t.I>=VflL(R,$) : PRIHT'':]" 
65 SIJM = SIJM + (b j>  
7% N=cbj+1 
88 GOTl] 513 
Y@ t..I=t.j.- 1 : Si_Ip1,..~'.; 
1 8 8  FOR K = 1 T!:! 
1 1 0  D-.(X(K>-M>#(:*{I',K",-M) 
1 2 8  S=S+Zi 
1313 HEXT Ir.: 
148 SD=SQR 1; S,<' ( 1.J- 1 > > : CI;E=SD,taCI;QR FJ :5 

1 5 0  PP. I t.IT " I4  1 TTELWERT " ! M 
, 1613 pF;S I t.JT : Pi.: I: t.J'T " STAt..IXlr:j[T:Il RBI.IJE 1 CIIi.Jk4G = I' ' 

1713 PT;: 1 I.IT : PR 1 t-JT " !sTFlt..IDm FEHLER " ; !SE. 
188 Eb4D 

Statistik in BASIC 

Statistik in BASIC 
Dieses kurze Programm berechnet Ihnen aus maximal 100 eingegebenen 
Werten den Mittelwert, die Standardabweichung und den Standard­
fehler. 

1 POKE53281,7:POKE53280,3 
2 PR I t-nCHR$ ( 1.:~4 > 
3 PRltHI:J" 
1121 PF.~ I t-n 11 BfiS I C ~:;TAT I ST I ~< FUER E I t'~E VfiR I AF.:LE 11 

2121 PR I tH : pp I ~n 11 GEBEt··\ ::; lEB I S ZU 1121~3 \.o~ERTt fiL!:; \,'\=\ 
RIABLE EH~. 
3121 PR I ~n 11 ABSCHL I ESSEt·~ ItEF.~ E I \··mABEt·~ ERFOLGT t" I T " 
35 PR I t·n 11 ENDE Ut·m PETURt·~ 11 

4121 DIM XO::l121I21):N=l 
5121 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRINT:PRI 
~n : PF.~ I t-n 
55 I t,IPUT A$: I F \,$ =: 11 nmE 11 GOrO 9121 
610 ;:':: 0:: t·~) ::::"lAL 0:: A$) : PF.: I tH' 11 ~J" 

65 SUM :::: 8UM + X(N) 
7121 t·~=t·~+ 1 
:3121 GOTO 5121 
9121 N=N-l:M= SUM/N 
1121121 FOR K :::: 1 TO N 
11121 D=(X(K)-M>*(X(K)-M) 
12121 8=8+11 
1 :3121 I'~D?'T K 
140SD=8QR(S/(N-l»:SE=SD/SQR(N) 
150 PR I tH 11 t1 I TTEL\.oJEF.:T == ".; t1 
16121 PR I NT : Pi:::: I NT 11 STFiNIifH';;:D ABI.'~E I CHUt'1C ::::: ".; ~;:;D 
170 PP I ~n : PF;;: I tH 11 ::;TF\t·.\IIARD FEHLER :::: ".; ~;E 
180 Et·m 
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Einheiten- 
Umrechnung 

Einheiten-Umrechnung 
Dieses kleine und einfache Programm rechnet die verschiedenen 
physikalischen Einheiten um. 

2. B. PS in KW. Wieviel KW hat Ihr Auto ? Versuchen Sie es einmal mit 
dem Commodore-64 zu berechnen. 

1 POKE. .53281,7 : POKE333280,3 
2 PRINTCHRSC144> 
10 FOEX=lTO25:PRINT:NE%TX 
20 B2$=11 *EL~SY~**#Q**#*#S*Q" 
30 B l $ - "  ~**b**#Y#+SlStSQ***'' 
40 PR1 t4TTAB( I 1 > J "UNRECHNLINO'l 
50 PRINTTABC1O>;HW*Sb*#*#*~m#ll 
6 0  PRINT 
70 PRIMT" PS I N  KW ( 1 1 ~ ~  
80 PRINT" AT I N  PAR (2311 
90 PRIk4T" KP I N  N (t-4EWTOt.I> (23 l I 1  
100 PRIb4T" MUS I ts l  BAR l1 

118 PRIt-4T" KFII I M  .I 1:: JQUL> ( ' = J )  I, 
120 PRINT" CAL It.4 J I::.JOI-IL:J (61 U 

136 FF!Ib4TU bJc'M2 IH PA (PASCAL) (7) " 
140 FRII.ITH KPMJS I N  W (WATT> (8) " 
1.56 F'RINT 
168 PRINTHWELCHE EINHEIT SCiI-L ~JtlrjERECHNET'?" 
178 PR I NT " WERDEN NUMMER E 1 tEEBEt-4 ! " 
188 IbJPIJT I 
19W CC$="FALSCHE EINGABE NQCHEIb4MHL ! "  
200 I F I >BUR 1 =@ THEkjPF;: i b.ITCCS. : Fi3R 1 = 1 Tl] j, 4Q13 : t.jE)::T : 
Tri48 
210 PRINT 
220 PRINT "WELCHER WERT SOLL UMGERECHNET WERPEt.4 

: I k4PlJTA 
238 PRINT:PRI~T:PRINT 

Einheiten­
Umrechnung 

Einheiten-Umrechnung 
Dieses kleine und einfache Programm rechnet die verschiedenen 
physikalischen Einheiten um. 

z. B. PS in KW. Wieviel KW hat Ihr Auto? Versuchen Sie es einmal mit 
dem Commodore-64 zu berechnen. 

1 POKE .. 53281,7:POKE53280,3 
2 PRINTCHR$(144) 
10 FORX=lT025:PRINT:NEXTX 
20 B2$=1I *******************" 
30 Bl$:::" *******************" 
40 PR I NTTAB < 11 ) .: "UMRECHNUNG 11 

50 PRINTTAB(10);II************" 
60 PRI~n 
70 PRI~n" 
80 PRINT" 
90 PRItHIl 
10121 PRHH II 

1110 F'RItH" 
120 PRUn ll 

130 Pf':INT" 
14121 PRltH" 
l51Z1 pF.:I~n 

PS 
AT 
KP 
t1~JS 
KPt1 
CAL 
1··~/t12 
KF'M/S 

H~ 
IN 
H~ 

IN 
H~ 
H~ 
IN 
H~ 

K~·J 
BAR 
N (t'~E~JTOt·~) 

BAF.: 
,J (,JOUL) 
,J (.JOUL) 
PA (PASCAL) 
~J .:: ~·JATT) 

( 1) 11 

(3)11 
(4)11 
(5)11 

(6)" 
(7)11 

(8)" 

16121 PRUnllWELCHE EINHEIT SOLL Ut1GEREeH~~ET?" 
1 7121 PR I tH 11 ~JERDEN t'~Ut1~1ER E I t·mEEtEt·~ ! " 
18121 I t'~F'UT I 
19121 ces=: 11 FALSCHE EI t··IGABE ~meHE I t·~t·1AL !" 
200 IFI)80RI=0 THENPRINTCC$:FORI=1T01400:NEXT:GO 
T04(1 
210 F'FH~n 
2212' PR I NT 11 ~JELCHER ~JERT SOLL UMGEREeH~4ET ~JERDEt·~ 
" : I t'~PUTA _ 
23121 PRINT:PRINT:PRINT 
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2 4 a  ON I G0T0258,270.~298.~318c33BB*35@.*37Q,399 
250 E=A#@. 735 
268 PRINTBI$:PRINTTHBC~~I;A; 'I PS= !';B; I' Klrl : PR 
INTB2$:GOTO420 
2713 B=R 
280 PRIMTBIS:PRINTTAB(T~;A;ll AT = ".;B;" BAR " :  

PRINTB2$:QOTU428 
296 B=FiblQ 
388 PRIWTPl$:PRINTTABC6>;H; 'I KP = l8;B; I' N (NEW 
TON > " : PR I t4TB28 : GOTO428 
318 B=fl , / l@ 
333 PRINTB~$:PRINTTAB(T:I.;A; I1 MWS = ";E; BAR I' 

: PR1 t$lTP22 : GUT0420 
338 B=Hft i@ 
3 4 8  F'RII.jTBlS:PRINTTABi;G>;A;" KPtI = ";B;"  J.(JOiJL 
) " : PR 1 t-jTBz$ : Q[ITtJ4Z@ 
3513 B=A#4.187 
3613 PRIhjTB1$:PRINTTAB<7;~iAj1I  CAL = "JB;"JQlJL":PR 
I t-ITB25 : GOTO428 
378 B=A 
388 PRI t * jTT l$  $: PF3.IkjTl'IiB<7"> ; A i  " bj,JM2 = " ; E; " PASCAL 

I' : [:'E 1 HTBz$ : GIITCJ42@ 
3% E3=HS1@ 
408 PRINTB1$:PRINTTAE(5>;I'=i;I1 MPM,/'S = ";B;" W (WH 
TT>":PRIMTE22:GOT0428 
418 PRIk~.IT:PRII.~T:PRIt.IT 
4 2 8  I kIPlJT " t-4OC:HMHL 3 CJ,/1.I > " ; A2 
4 3 8  IFA$=" J" THEN48 
4 4 8  I FA$=" I.4 " TIlEI..JPR I NT " EI4D " : Et-411 
4513 PF: J, k.ITCc$ : GOT042IJ 
4 6 8  INPUT I 

240 ON I GOT025121~271211290131121~33121,350,37121~390 
25121 B=A*0.736 
26121 PRHnBl$: PRINTTAB(8).i A; 11 PS- "; B.i 11 K~J 11 : PR 
INTB2$:GOT042121 
27121 :F3=A 
28121 PRHnE:l$: pF.:unTAB(7).i Ai 11 AT = ".i B.i" BAR ": 
PR 1 tHB2$ : GOT042121 
290 B=A*I121 
:30121 PRnnBl$: PRINTTAB(6); A; 11 KP = ".i B; 11 ~~ (~~E~J 
TOt·~) " : PR I t·nB2$ : GOT042121 
31~1 B=r,/1121 
32~21 PRI~nBl$: PF::ltHTAB(7).i A;" ~1~JS = "; B; 11 BAR 
:PRINTB2$:GOT0420 
3313 B=A*10 

" 

34121 PR I tH'Bl:$: : PRltHTAB(6); A.i" KPt1 = "; B.i" J. (JOUL 
) " : PF.: I tHB2$ : GOT042121 
:35121 :O:::A*4. 187 
360 PR I t·nB 1 $ : PR I tHTAB (7) ; A; 11 CAl == ".i B; 11 JOUl" : PR 
I tHB2$ : 00T042121 
:37121 B=A 
:3::l0 PRltHB1$: PRltH'TAB(7); A.i" ~VM2 :: ".i B.i" PASCAL 

" : PR: I tHB2$ : GOT042121 
39121 B=A*I~3 
4121121 PRINTB1$: PRI~nTAB(5).i fi;" KP~1.""S = "; Bi" ~J (~JA 
TT) " : PR I t·nB2$ : GOTIJ42121 
4113 PRINT:PRINT:PRINT 
42121 I t'~PUT" t·4QCHt1Al ? (J/~~)".i A$ 
4:3121 I FA$=" J " THEN40 
44121 I FA$= 11 N 11 TI-IEt'~PR I t·n " D·m" : Et·m 
45121 PRINTCC$:GOT0420 
46tZ1 I t'~PUT I 
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Statistik 

Statistik 
Das Programm Statistik bietet lhnen folgende Berechnungen an: 

Aus der Kombinatorik: 

- Berechnung der Fakultät 
- Variationen 
- Kombinationen 

Aus dem Gebiet der Statistik 

- Berechnung von Mittelwert 
- Varianz und Standardabweichung 
- Berechnung der linearen Regression mit Korrelationskoeffizient 

Das Programm listet lhnen die Möglichkeiten: 
(1) KOMBINATORIK 
(2) STATISTIK 
(3) PROG RAMM-ENDE 

Mit der Eingabe von Ziffer 3 wird das Programm beendet, der Bild- 
schirm wird gelöscht und READY erscheint. 

Wenn Sie kombinatorische Berechnungen durchzuführen haben, so geben 
Sie bitte die Ziffer 1 ein. Ein Drücken von RETURN ist nicht er- 
forderlich. Wenn Sie statistische Berechnungen durchführen wollen, so 
geben Sie die Ziffer 2 (ohne RETURN) ein. 

Nachdem Sie im "Grundmenü" die Ziffer 1 gedrückt haben, verzweigen 
Sie in das KOMBINATOR IK-Unterprogramm. 

Statistik 

Statistik 
Das Programm Statistik bietet Ihnen folgende Berechnungen an: 

Aus der Kombinatorik: 

- Berechnung der Fakultät 
- Variationen 
- Kombinationen 

Aus dem Gebiet der Statistik 

- Berechnung von Mittelwert 
- Varianz und Standardabweichung 
- Berechnung der linearen Regression mit Korrelationskoeffizient 

Das Programm lis!et Ihnen die Möglichkeiten: 
(l) KOMBINATORIK 
(2) STATISTIK 
(3) PROG RAMM-ENDE 

Mit der Eingabe von Ziffer 3 wird das Programm beendet, der Bild­
schirm wird gelöscht und READY erscheint. 

Wenn Sie kombinatorische Berechnungen durchzuführen haben, so geben 
Sie bitte die Ziffer 1 ein. Ein Drücken von RETURN ist nicht er­
forderlich. Wenn Sie statistische Berechnungen durchführen wollen, so 
geben Sie die Ziffer 2 (ohne RETURN) ein. 

Nachdem Sie im "Grundmenü" die Ziffer 1 gedrückt haben, verzweigen 
Sie in das KOMBINATORIK-Unterprogramm. 
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Das Programm listet Ihnen die Möglichkeit auf: 

KOMBINATORIK 

EINGABE FUER 
FAKULTÄT n ! 
VARIATION V (n,r) 
KOMBINATION K (n,r) 

n UND r SIND GANZE, POSITIVE ZAHLEN 

INFORMATION INFO 
PROGRAMM-ENDE ENDE 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie nun eine beliebige Taste und am Bildschirm erscheint 

EINGABE -+ 
Wenn Sie INFO RETURN eingeben, so bekommen Sie eine Erklärung 
der Fakultät, Variation und Kombination. 

Wenn Sie sich bei der Eingabe vertippen, so können Sie mit der Taste 
DEL das zuletzt eingegebene Zeichen Iöschen. Durch mehrmaliges 
Drücken dieser Taste können Sie mehrere Zeichen Iöschen und der 
Cursor (Untersteichungsstrich) geht jeweils um eine Position zurück 
nach links. 

Wenn Sie ENDE RETURN eingeben, so kommen Sie vom Kombina- 
torik-Unterprogramm zurück zum Grundmenü. 

Wenn Sie die Fakultät einer Zahl berechnen wollen, so geben Sie diese 
Zahl ein und fügen an diese (mit oder ohne Leerräume) das Zeichen 
I# #I ! .  

Beispiel 1: 

Wir wollen 5 Fakultät berechnen. Dazu geben Sie ein: 5! RETURN 

Als Antwort erhalten Sie: 
5 !=120 

Das Programm listet Ihnen die Möglichkeit auf: 

KOMBINATORIK 

EINGABE FUER 
FAKULTÄT n! 
VARIATION V (n,r) 
KOMBINATION K (n,r) 

n UND r SIND GANZE, POSITIVE ZAHLEN 

INFORMATION INFO 
PROGRAMM-ENDE ENDE 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie nun eine beliebige Taste und am Bildschirm erscheint 

EINGABE -}-

Wenn Sie INFO RETURN eingeben, so bekom"men Sie eine Erklärung 
der Fakultät, Variation und Kombination. 

Wenn Sie sich bei der Eingabe vertippen, so können Sie mit der Taste 
DEL das zuletzt eingegebene Zeichen löschen. Durch mehrmaliges 
Drücken dieser Taste können Sie mehrere Zeichen löschen und der 
Cursor (Untersteichungsstrich) geht jeweils um eine Position zurück 
nach links. 

Wenn Sie ENDE RETURN eingeben, so kommen Sie vom Kombina­
torik-Unterprogramm zurück zum Grundmenü. 

Wenn Sie die Fakultät einer Zahl berechnen wollen, so geben Sie diese 
Zahl ein und fügen an diese (mit oder ohne Leerräume) das Zeichen 
"I" . 

Beispiel 1: 

Wir wollen 5 Fakultät berechnen. Dazu geben Sie ein: 5! RETURN 

Als Antwort erhalten Sie: 
5 ! = 120 
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Die Fakultät einer Zahl ist das Produkt der Zahlen 1.2 usw. bis zur ein- 
gegebenen Zahl, d. h. 5 1 = 1.2.3.4.5. = 120 

Da Ihr Computer nur einen beschränkten Rechenbereich zur Verfügung 
hat, kann er nur Berechnungen der Fakultät bis 33 durchführen. Falls 
Sie eine größere Zahl als 33 eingeben, so erhalten Sie die Meldung 

ARGUMENT ZU GROSS 

und Sie werden aufgefordert, eine neue Zahl einzugeben. O! ist in der 
Mathematik als 1 definiert und diesen Wert bekommen Sie auch, wenn 
Sie OI eingeben. Wenn Sie irrtümlich keine ganze Zahl eingeben, so er- 
scheint die Meldung: 

INTEGER-ZAHL EINGEBEN 

und der Cursor springt zurück auf das Eingabefeld. Wiederholen Sie die 
Eingabe. 
Sollten Sie das !-Zeichen vergessen haben, so erscheint die Meldung: 

UNGUELTIGE EINGABE -WIEDERHOLEN 

Der Cursor springt auf das Eingabefeld zurück. Wiederholen Sie die 
Eingabe mit I-Zeichen. 

Sollten Sie eine negative Zahl eingegeben haben, so erscheint die 
Meldung: 

UNGUELTIGES ARGUMENT 

Wiederholen Sie auch in diesem Fall die Eingabe. 
lmmer wenn Sie das Programm KOMBI ~ ~ A T O R  I K beenden wollen, 
geben Sie anstelle einer Zahl das Wort ENDE, gefolgt von RETURN, 
ein und kommen in das Grundmenü zurück. 

lmmer wenn Sie Information über die Kombinatorik benötigen, geben 
Sie INFO gefolgt von RETURN ein. Wenn Sie die Variation V(n,r) 
berechnen wollen, so geben Sie ein: 

V(Zahl,Zahl) und drücken RETURN 

Die Fakultät einer Zahl ist das Produkt der Zahlen 1,2 usw. bis zur ein­
gegebenen Zahl, d. h. 5 1= 1.2.3.4.5. = 120 

Da Ihr Computer nur einen beschränkten Rechenbereich zur Verfügung 
hat, kann er nur Berechnungen der Fakultät bis 33 durchführen. Falls 
Sie eine größere Zahl als 33 eingeben, so erhalten Sie die Meldung 

ARGUMENT ZU GROSS 

und Sie werden aufgefordert, eine neue Zahl einzugeben. O! ist in der 
Mathematik als 1 definiert und diesen Wert bekommen Sie auch, wenn 
Sie 01 eingeben. Wenn Sie irrtümlich keine ganze Zahl eingeben, so er­
scheint die Meldung: 

INTEGER-ZAHL EINGEBEN 

und der Cursor springt zurück auf das Eingabefeld. Wiederholen Sie die 
Eingabe. 
Sollten Sie das I-Zeichen vergessen haben, so erscheint die Meldung: 

UNGUEl TIGE EINGABE - WIEDERHOLEN 

Der Cursor springt auf das Eingabefeld zurück. Wiederholen Sie die 
Eingabe mit I-Zeichen. 

Sollten Sie eine negative Zahl eingegeben haben, so erscheint die 
Meldung: 

UNGUELTIGES ARGUMENT 

Wiederholen Sie auch in diesem Fall die Eingabe. 
Immer wenn Sie das Programm KOMBINATORIK beenden wollen, 
geben Sie anstelle einer Zahl das Wort ENDE, gefolgt von RETURN, 
ein und kommen in das Grundmenü zurück. 

Immer wenn Sie Information über die Kombinatorik benötigen, geben 
Sie INFO gefolgt von RETURN ein. Wenn Sie die Variation V(n,r) 
berechnen wollen, so geben Sie ein: 

V(Zahl,Zahl) und drücken RETURN 
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Die Zahlen, die Sie eingeben, sollen ganze Zahlen sein, wobei die erste 
Zahl größer oder gleich der zweiten Zahl sein soll und durch Komma 
von dieser getrennt wird. 

Sie erhalten die Fehlermeldung 

INTEGER-ZAHLEN EINGEBEN 

falls Sie keine ganzen Zahlen eingegeben haben sollten. In allen anderen 
Fällen (negative Zahlen, zweite Zahl größer als erste) die Meldung 

UNGUELTIGES ARGUMENT 

In allen Fällen einer Fehlerbedingung springt der Cursor zurück auf das 
Eingabefeld. Wiederholen Sie nun die Eingabe. 
Die Variation einer Zahl n zur Klasse r (Eingabe V(n,r)) ist mathe- 
matisch folgend definiert: 

Beispiel 2: 

Berechnet werden soll (~ (5~3) .  
Geben Sie ein: 

V(5,3) und drücken Sie danach RETURN 

Sie erhalten die Antwort 
V(5,3) = 60 

Es wurde folgend gerechnet: 
V(5,3) = 5.4.3 

Die erste Zahl gibt an, von wo weg multipliziert wird, die zweite Zahl 
gibt an, wieviele Faktoren multipliziert werden, wobei von n aus- 
gehend (r-1 )-mal multipliziert wird, und der Faktor jeweils um 1 ver- 
mindert wird. 

Wenn Sie die Kombination von n zur Klasse r berechnen wollen, so 
geben Sie ein: 

K(n,r) und drücken RETURN 

Die Zahlen, die Sie eingeben, sollen ganze Zahlen sein, wobei die erste 
Zahl größer oder gleich der zweiten Zahl sein soll und durch Komma 
von dieser getrennt wird. 

Sie erhalten die Fehlermeldung 

INTEGER-ZAHLEN EINGEBEN 

falls Sie keine ganzen Zahlen eingegeben haben sollten. In allen anderen 
Fällen (negative Zahlen, zweite Zahl größer als erste) die Meldung 

UNGUEL TIGES ARGUMENT 

In allen Fällen einer Fehlerbedingung springt der Cursor zurück auf das 
Eingabefeld. Wiederholen Sie nun die Eingabe. 
Die Variation einer Zahl n zur Klasse r (Eingabe V(n,r)) ist mathe­
matisch folgend definiert: 

V(n,r) = n.(n-l) ..... (n-r+l) 

Beispiel 2: 

Berechnet werden soll (v(5,3). 
Geben Sie ein: 

V(5,3) und drücken Sie danach RETURN 

Sie erhalten die Antwort 
V(5,3) = 60 

Es wurde folgend gerechnet: 
V(5,3) = 5.4.3 

Die erste Zahl gibt an, von wo weg multipliziert wird, die zweite Zahl 
gibt an, wieviele Faktoren multipliziert werden, wobei vonn aus­
gehend (r-l )-mal multipliziert wird, und der Faktor jeweils um 1 ver­
mindert wird. 

Wenn Sie die Kombination von n zur Klasse r berechnen wollen, so 
geben Sie ein: 

K(n,r) und drücken RETURN 
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Der Ausdruck K(n,r) ist wiederum nur dann sinnvoll, wenn beide 
Zahlen ganze, positive Zahlen sind und die Zahl r nicht größer als n ist. 

Sie erhalten wieder wie vorhin die Fehlermeldungen: 

INTERGERZAHLEN EINGEBEN 
UNGUELTIGES ARGUMENT 

falls Sie falsche Werte eingeben. Trennen Sie die beiden Zahlen durch 
ein Komma. 

Mathematisch i s t  der Ausdruck K(n,r) folgend definiert: 
K(n,r) = nl  /((n-k)!.k) 

Anders geschrieben ist dieser Ausdruck: 
(n/r).(n-1/r-1) . . . . (n-r+1/1) 

Beispiel 3: 

Berechnet werden soll: 
K(5,3) 

Geben Sie ein: K(5,3) RETURN 
Sie erhalten als Antwort: 

K(5,3) = 10 

Gerechnet wurde: 
5.4.3/(1.2.3) oder anders geschrieben: (5/3).(4/2).(3/1) 

STATIST1 K-UNTERPROGRAMM 
Wenn Sie im Grundmenü die Ziffer 2 eingeben, so kommen Sie in das 
Statistik-Unterprogramm. 
Das Programm meldet sich mit dem Titelblatt, wo lhnen die Möglich- 
keiten gezeigt werden. 
Sie können Mittelwert, Standardabweichung und Varianz berechnen, 
indem Sie nun die Ziffer 1 eingeben und Korrelationsgerade und 
Korrelationskoeffizient mit der Ziffer 2. 

MITTELWERT, STANDARDABWEICHUNG und VARIANZ 

Wenn Sie im Statistik-Grundmenü 1 gewählt haben, so zeigt lhnen 

Der Ausdruck K(n,r) ist wiederum nur dann sinnvoll, wenn beide 
Zahlen ganze, positive Zahlen sind und die Zahl r nicht größer als n ist. 

Sie erhalten wieder wie vorhin die Fehlermeldungen: 

INTERGERZAHLEN EINGEBEN 
UNGUELTIGES ARGUMENT 

falls Sie falsche Werte eingeben. Trennen Sie die beiden Zahlen durch 
ein Komma. 

Mathematisch ist der Ausdruck K(n,r) folgend definiert: 
K(n,r) = nl /((n-k)l.k) 

Anders geschrieben ist dieser Ausdruck: 
(n/r).(n-1/r-1) .... (n-r+1/1) 

Beispiel 3: 

Berechnet werden soll: 
K(5,3) 

Geben Sie ein: K(5,3) RETURN 
Sie erhalten als Antwort: 

K(5,3) = 10 

Gerechnet wurde: 
5.4.3/(1.2.3) oder anders geschrieben: (5/3).(4/2).(3/1) 

STATISTIK-UNTERPROGRAMM 

Wenn Sie im Grundmenü die Ziffer 2 eingeben, so kommen Sie in das 
Statistik-Unterprogramm. 
Das Programm meldet sich mit dem Titelblatt, wo Ihnen die Möglich­
keiten gezeigt werden. 
Sie können Mittelwert, Standardabweichung und Varianz berechnen, 
indem Sie nun die Ziffer 1 eingeben und Korrelationsgerade und 
Korrelationskoeffizient mit der Ziffer 2. 

MITTELWERT, STANDARDABWEICHUNG und VARIANZ 

Wenn Sie im Statistik-Grundmenü 1 gewählt haben, so zeigt Ihnen 
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der Bildschirm: 

MITTELWERT-VARIANZ-STANDARDABWEICHUNG 

GEBEN SIE BITTE DIE ZAHLENWERTE E IN  
ZUR KORREKTUR GEBEN SIE 'KORR' EIN 

BEENDEN SIE DIE EINGABE M I T  'ENDE' 
EINGABE -- 

Geben Sie nun die Zahlen ein, für die Sie Mittelwert, Standardab- 
weichung und Varianz berechnen wollen. 

Beenden Sie die Eingabe der Zahlen jeweils durch RETURN. Wenn Sie 
bei der Eingabe der Zahl einen Tippfehler gemacht haben, so können 
Sie, bevor Sie RETURN drücken, durch die Taste D E L  (Delete) das 
zuletzt eingegebene Zeichen löschen. Durch mehrfaches Drücken der 
Taste DEL  Iöschen Sie mehrere Zeichen und der Cursor springt u m  
jeweils eine Position nach links zurück. 

Haben Sie RETURN gedrückt und bemerken Sie erst jetzt, daß Sie die 
eingegebene Zahl falsch getippt haben, so können Sie jetzt anstatt der 
Eingabe der nächsten Zahl KORR RETURN geben und die letzte Zeile 
wird gelöscht und der Cursor springt u m  eine Zeile zurück. Sie können 
jedoch nur die letzte Eingabe m i t  KORR beseitigen - weiter zurück- 
liegende Fehler können nicht behoben werden. 

Wenn Sie die Zahleneingabe beschließen wollen, so geben Sie ENDE 
RETURN ein und das Programm sagt Ihnen, wieviele Zahlen einge- 
geben wurden. Danach werden Sie gefragt, ob  Sie die Berechnung der 
Standardabweichung und der Varianz m i t  N-Gewichtung oder (N-1)- 
Gewichtung durchführen wollen. Ublicherweise wählt man (N-1)- 
Gewichtung. 

Danach listet l hnen das Programm Mi'ttelwert, Standardabweichung 
(Wurzel aus Varianz) und die Varianz. Es wird Ihnen auch nochmals 
gedruckt, o b  Sie m i t  N- oder (N-1 )-Gewichtung gerechnet haben. 

A m  Bildschirm erscheint außerdem die Meldung: 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie eine beliebige Taste, so kommen Sie in das Grundmenü 

der Bildschirm: 

MITTELWERT-VARIANZ-STANDARDABWEICHUNG 

GEBEN SIE BlnE DIE ZAHLENWERTE EIN 
ZUR KORREKTUR GEBEN SIE'KORR' EIN 

BEENDEN SIE DIE EINGABE MIT 'ENDE' 
EINGABE --

Geben Sie nun die Zahlen ein, für die Sie Mittelwert, Standardab­
weichung und Varianz berechnen wollen. 

Beenden Sie die Eingabe der Zahlen jeweils durch RETURN. Wenn Sie 
bei der Eingabe der Zahl· einen Tippfehler gemacht haben, so können 
Sie, bevor Sie RETURN drücken, durch die Taste DEL (Delete) das 
zuletzt eingegebene Zeichen löschen. Durch mehrfaches Drücken der 
Taste DEL löschen Sie mehrere Zeichen und der Cursor springt um 
jeweils eine Position nach links zurück. 

Haben Sie RETURN gedrückt und bemerken Sie erst jetzt, daß Sie die 
eingegebene Zahl falsch getippt haben, so können Sie jetzt anstatt der 
Eingabe der nächsten Zahl KORR RETURN geben und die letzte Zeile 
wird gelöscht und der Cursor springt um eine Zeile zurück. Sie können 
jedoch nur die letzte Eingabe mit KORR beseitigen - weiter zurück­
liegende Fehler können nicht behoben werden. 

Wenn Sie die Zahleneingabe beschließen wollen, so geben Sie ENDE 
RETURN ein und das Programm sagt Ihnen, wieviele Zahlen einge­
geben wurden. Danach werden Sie gefragt, ob Sie die Berechnung der 
Standardabweichung und der Varianz mit N-Gewichtung oder (N-1)­
Gewichtung durchführen wollen. üblicherweise wählt man (N-1)­
Gewichtung. 

Danach listet Ihnen das Programm Mittelwert, Standardabweichung 
(Wurzel aus Varianz) und die Varianz. Es wird Ihnen auch nochmals 
gedruckt, ob Sie mit N- oder (N-1 )-Gewichtung gerechnet haben. 

Am Bildschirm erscheint außerdem die Meldung: 

ZUM WEITERMACHEN EINE TASTE DRUECKEN 

Drücken Sie eine beliebige Taste, so kommen Sie in das Grundmenü 
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zurück. Wählen Sie dort  die Ziffer 3, so beenden Sie das Programm, 
ansonsten verfahren Sie wie vorher beschrieben. 

Wenn Sie im Statistik-Programm die Option 2 für lineare Regression 
wählen, so meldet sich das Unterprogramm für die lineare Regression: 

LINEARE REGRESSION 

GEBEN SIE BITTE ZAHLENPAARE, GETRENNT DURCH EIN 
KOMMA, EIN 

ZUR KORREKTUR GEBEN SIE KORR EIN 

DIE EINGABE BEENDEN SIE M I T  ENDE 

Für die Eingabe gilt das, was vorhin für die Eingabe i m  Unterprogramm 
Mittelwert gesagt wurde. M i t  DEL  wird die Eingabe korrigiert, falls Sie 
nicht schon RETURN gedrückt haben. M i t  KORR RETURN können 
Sie die letzte eingegebene Zeile löschen. Weiter zurückliegende Fehler 
sind nicht korrigierbar. 

Sollten Sie die Zahlen nicht durch Komma getrennt haben oder nur 
einen Zahlenwert eingegeben haben, so ignoriert das Programm diese 
Eingabe und wartet auf eine zulässige. 

Der erste Zahlenwert entspricht der X-Koordinate des Punktes, der 
zweite Wert der Y-Koordinate des Punktes für die Sie die Regressions- 
gerade berechnen wollen. 

Haben Sie alle Punktepaare eingegeben, so geben Sie bit te ENDE 
RETURN ein und das Programm listet lhnen die Anzahl der einge- 
gebenen Zahlenpaare, die Steigung der Regressionsgeraden, den Schnitt- 
punkt m i t  der Y-Achse und den Korrelationskoeffizienten. 

Nun wartet das Programm, bis Sie eine'beliebige Taste drücken, u m  
lhnen Zeit zum Abschreiben des Ergebnisses zu lassen. 

Wenn Sie eine Taste gedrückt haben, so erscheint am Bildschirm: 

WOLLEN SIE WERTEPAARE (X,Y) DER 
KORRELATIONSGERADEN BERECHNEN 

GEBEN SIE BITTE J ODER N EIN 

zurück. Wählen Sie dort die Ziffer 3, so beenden Sie das Programm, 
ansonsten verfahren Sie wie vorher beschrieben. 

Wenn Sie im Statistik-Programm die Option 2 für lineare Regression 
wählen, so meldet sich das Unterprogramm für die lineare Regression: 

LINEARE REGRESSION 

GEBEN SIE BITTE ZAHLENPAARE, GETRENNT DURCH EIN 
KOMMA, EIN 

ZUR KORREKTUR GEBEN SIE KORR EIN 

DIE EINGABE BEENDEN SIE MIT ENDE 

Für die Eingabe gilt das, was vorhin für die Eingabe im Unterprogramm 
Mittelwert gesagt wurde. Mit DEL wird die Eingabe korrigiert, falls Sie 
nicht schon RETURN gedrückt haben. Mit KORR RETURN können 
Sie die letzte eingegebene Zeile löschen. Weiter zurückliegende Fehler 
sind nicht korrigierbar. 

Sollten Sie die Zahlen nicht durch Komma getrennt haben oder nur 
einen Zahlenwert eingegeben haben, so ignoriert das Programm diese 
Eingabe und wartet auf eine zulässige. 

Der erste Zahlenwert entspricht der X-Koordinate des Punktes, der 
zweite Wert der V-Koordinate des Punktes für die Sie die Regressions­
gerade berechnen wollen. 

Haben Sie alle Punktepaare eingegeben, so geben Sie bitte ENDE 
RETURN ein und das Programm listet Ihnen die Anzahl der einge­
gebenen Zahlenpaare, die Steigung der Regressionsgeraden, den Schnitt­
punkt mit der Y-Achse und den Korrelationskoeffizienten. 

Nun wartet das Programm, bis Sie eine'beliebige Taste drücken, um 
Ihnen Zeit zum Abschreiben des Ergebnisses zu lassen. 

Wenn Sie eine Taste gedrückt haben, so erscheint am Bildschirm: 

WOLLEN SIE WERTEPAARE (X,Y) DER 
KORRELATIONSGERADEN BERECHNEN 

GEBEN SIE BITTE J ODER NEIN 
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Drücken Sie nun bitte J für JA oder N für NEIN. Mit N kommen Sie 
in das Grundmenü zurück. 
Wenn Sie J gewählt haben, so können Sie für ein bestimmtes X den 
Y-Wert auf der Korrelationsgeraden berechnen oder umgekehrt für ein 
vorgegebenes Y den X-Wert berechnen (Prognosen). 

Am Bildschirm erscheint: 

SCHREIBEN SIE X=ZAHL ZUR BERECHNUNG DES Y-WERTES 
UND Y=ZAHL ZUR BERECHNUNG DER X-WERTES 

EINGABE --)-  

Falls Sie z. B. den Y-Wert der Regressionsgeraden für den X-Wert 12.3 
berechnen wollen, so geben Sie ein: 

X=12.3 RETURN 

Zwischen X und dem Gleichheitszeichen darf kein Leerraum sein. 

Sie erhalten nun den Y-Wert ausgedruckt. 
Wollen Sie zu gegebenem Y das X-Argument berechnen, so geben Sie 
ein: 

Y=Zahl RETURN 

Auch hier darf zwischen Y und = kein Leerraum sein. Sie bekommen 
daraufhin das Argument ausgedruckt. 

Wenn Sie weitere Prognosen berechnen wollen, so wiederholen Sie die 
Eingaben X= . . . und Y= . . . beliebig oft. Wenn Sie das Programm 
Lineare Regression beenden wollen, so geben Sie ENDE ein und 
kommen so zurück ins Grundmenü. 

Drücken Sie nun bitte J für JA oder N für NEIN. Mit N kommen Sie 
in das Grundmenü zurück. 
Wenn Sie J gewählt haben, so können Sie für ein bestimmtes X den 
V-Wert auf der Korrelationsgeraden berechnen oder umgekehrt für ein 
vorgegebenes Y den X-Wert berechnen (Prognosen). 

Am Bildschirm erscheint: 

SCHREIBEN SIE X=ZAHl ZUR BERECHNUNG DES Y-WERTES 
UND Y=ZAHl ZUR BERECHNUNG DER X-WERTES 

EINGABE--)-

Falls Sie z. B. den V-Wert der Regressionsgeraden für den X-Wert 12.3 
berechnen wollen, so geben Sie ein: 

X=12.3 RETURN 

Zwischen X und dem Gleichheitszeichen darf kein leerraum sein. 

Sie erhalten nun den Y -Wert ausgedruckt. 
Wollen Sie zu gegebenem Y das X-Argument berechnen, so geben Sie 
ein: 

Y=Zahl RETURN 

Auch hier darf zwischen Y und = kein leerraum sein. Sie bekommen 
daraufhin das Argument ausgedruckt. 

Wenn Sie weitere Prognosen berechnen wollen, so wiederholen Sie die 
Eingaben X= ... und Y= ... beliebig oft. Wenn Sie das Programm 
lineare Regression beenden wollen, so geben Sie ENDE ein und 
kommen so zurück ins Grundmenü. 
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1045 I FAA$= 11 Et·mE 11 THEN llZ1!2t 
112150 I FR I GHT$ (AAt., 1 ::. == 11 ! 11 THEt·~ 12121121 
106(1 I FLEFT$ (AA$., 1 ) == 11 V 11 THEt·413012! 
1070 I FLEFT$ (AA$., 1 ::0::= 11 K 11 THEN 141Z1tZi 
112180 PR I ~n 11 :-1j~mUEL T I GE E I t'~GA:BE - ~.~ I EDERHOLEt·4:-rTn 
II:130T01034 
1200 A=VAL(LEFT$(AAS.LEN(AA$)-l» 
1205 I FA=0At·4DAA$() "0 ! "OF.:A(IZITHn~F'F.: I NT 11 'j~mUEL T I GE 
::: AR;GU~1Et-n 11 : 130TO 1034 
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1 2 8 6  1 FA>33TMEI..IPRJ. NT " mRrjiJflEb.IT ZIJ QROSSTTTITT'Ytl : 
GOTrJj.934 
1297 I FR<'. I tJT CA :lTHEt.JPR I NT " 2INTEGER-ZRHL E I NCiEEEbi 
" :QOT01034 
12 18 P= 1 : FIIR J, = ~TIZIA : 1 : FjE;.:;T : 'J, ~.~TI?F~$~I = : GQT 
1:1 1 1333 
1 :31'1i?i FOR 1 = 1 T0LEI.I ( RA:$ > : I Fr1 I Tl$ < RA$ ., I ,% 1 ) = " " THEI.4 13 1 
8 
1385 ME::.<T : PR I NTtt 3Jt4GlJELT I OE E I t*4OFIEE,Irrrrr i "  : GOTCi 
1834  
1310  21$=MID$(AA$, 3,I-3)  :Z2$=P1ID$<AA$, 14-1 ,B LEI.I(RR 
$;l-I-l:) 

1 3 2 8  Z 1 ='dAL < Z 1 $1 :.22='4RL C Z2$ : I I=Z1.<00RZ2<@THEI.4 139 
8 
1325 I F I ~ ~ ~ = Q A N D Z ~ $ ( > " @ ~ ~ ~ ~ ~ I . : ( ; Z ~ = @ ~ ~ ~ J D P ~ $ < ~ ~ . ~ ~ Q I ~ ) ~ R ~ ~ =  
130EZ1(Z2TWEN1398 
1:22fi I F2 1 *C) 1 NT ( Z  1 ) OES?2.:3 J, FIT z2 3 TWEt-IPR 1 t,jTIt JI F~TEI~E  
R--Zi?HLEt.4 E I t4GEBEk.I " : GUT13 1 8 3 4  
13:Zla P=1 : FORI=C1TnZI-ZZ+iSTEP- l :  P=P#I  : bIE#T : Ir=Zs= 
BTHEtsIP- 1 
1 3 4 8  FR I b4Tf3A$1t = " P : GIITO 1 D 3 3  
1390 PR I I.4T " TaJNGljELT I GES ARGUMENTTYT!T~"  : GOTO 1 B3 
4 
1 4 8 8  FQRI=ITOtEN<RAB> : IFMI13O.<RR$t I L 1 >=I1 .I I tTHEk4l4l  
8 
1 4 8 5  HEXT : PF: I F1T 3.Jk4TjUELT I GE E I t.IOFIEE.ST I. I P T i "  : OUTO 
1Q34 
14113 Zl$=tII~!$l::RA$, 3., I - .3) : Z2$=MI~$(A17$.~ I .+ l . o  l.J.3*j(AH 
$)-1-i > 
1,428 ;Z 1 =jfflL(Z 1 $ > : ZZ=t~jAL (32s 1 : 1 1 <~ I~~RP~z< :QTHEM 1-39 
ia 
1 4 2  1 1 FZ  1 .:C'*. 1 NT ( Z  1 ) CiRP2(> I t..IT 1:: r2 ::I THEN 3.:>26 
1422 I F Z ~ = ~ ~ I ] R Z ~ ~ @ T H E ~ . ~ P P  1. : coTQ145@ 
1425 1 F I: 7 1 =OnkjnZ 1 8" :I I-JR z ; ? = o ~ ~ . j n ~ z $ .  8 ::I I:IWZ 1 = 
OI~ IF !~  1 CZ2THEk.I 1398 
1,436 I F Z ~ > Z 1 - Z 2 T H E ~ z 2 - i z 1 - ~ ~  
1448  P=: 1 : FaT;: 1 =;Z2Tll 1 STEP.- 1. : F=PIZ  1 /'J, : 2 1 =Z 1 - 1. : I.jEXT 
1 4 5 8  PRINTRW$tl m "F : GOT131833 
2 8 8 8  PR I NTfl=THT I ST I K:NpI@XI.ltt 
28 1 F'Fi.1 " i I  1 E!ZE!3 P~CiCJRAMM EERECI-INET : 
213::0 PRINTMM( 1 > MITTELWERT 
2 0 2 3  PR I 1-IT " 'v'AR I Fi;.lZ 
z@:>Q F;I F..IT " STFiI~-IDARDi=iGl*!E I CI-4IJt..If:i 

1 ;;-~1216 1 FA)33THEI"~PR I NT" ""FIRGUMENT ZU GROSS: t ! I t I 11" : 
GOT01~134 
121217 I FA<) I NT (A) THEHPR I NT 11:11 NTEOER-2AHL E I NOEBE~4 
1I:00T01ß34 
121121 F'= 1 : FOR 1:= 1 TOA : P=P~ I: t·~E::.:;r : Pr.:: I t·nt=tA$" :::: 11 P : OOT 
011213:3 
1 :31ZHZI FOF.: I == 1 TOLEI'~ (AA:$:) : I Ft1 1 D$ (AAt., I .' 1 ) = 11 .' "THEt-4131 
121 
131215 ~4E::·t,T: PR 1 I'n" :-:J..It·mUEl T I GE E I t'~GABE:""t I I t I t j" : GOTO 
112134 
131121 21S=MID$(AA$,3,I-3):Z2$=MID$CAA$,I+1,LENCAA 
$)-1-1) 
132121 ZI=VALC21$):22=VALCZ2$):IFZ1<J210R22<0THEN139 
er 
1 ::{25 I F (Z 1 =eA~mz 1 $() " 121" ) OR ( Z2:::J21At~DZ2$() " '11 11 ) ORZ 1::: 
IZiORZ 1 (Z2THEt··1139121 
1 :326 1 FZ 1 () I NT C 21. ) OF~Z2() I ~H ( 22) THEt·4PR I NT" 'lll,nEGE 
R-·ZI=tHLEt·~ E I t'IGE:BE~~ 11 : GOTO 112134 
133121 P=1:FORI=Z1TOZ1-Z2+1STEP-1:P=P*I:NEXT:IFZ2= 
!ZITHEt-U.:o:::: 1 
1 ~34&21 PR I ~HAA$" == " P : GOTO 1121,3:3 
139121 PR I HT" 'Jt·mUEL T 1 GE~3 AF.:GUt'1HH:'1T!TI'TI": GOTO 11213 
4 
14121121 FORI=1 TOLEN(AA$) : IFMID$CAA$, I) 1 )="., "THE~H4:J. 

121 
141215 ~4E>n: PR: I t·n ":-lH·mUEL T I GE EI 1··mADE: I I t I I I ]" : GOTO 
1034 
141121 Z1$=MIDS(AAS,3,!-3):Z2$=MID$(AAS,I+1.LEN(AA 
$)-1-1) 
142121 Z1=VAL(ZI$):Z2=VALCZ2$):IFZ1(J210RZ2(I2ITHEN139 
I~ 

1421 IFZ1()INT(Zl)ORZ2()INT(Z2)THEN1326 
1422IFZ1=Z20RZ2=0THENP=1:GOT01450 
1425 I F C Z 1 =I2IA~mz 1 $() " ~~ 11 ) OR ( Z2=I2IFt~mZ2$() " 0" ::. OI:;;:Z 1 :::: 
00RZ1(Z2THEN1390 
143121 IFZ2)Zl-Z2THENZ2=Z1-Z2 
144121 P=1:FOR!=Z2T01STEP-1:P:::P*Z1/1:Z1=Zl-~:NEXT 
1450 PR 1 I'HAA$" ::: "P: OOTO 1121:33 
2121121121 PR 1 ~H" ::'ETAT 1 ST 1 K:1!!t!!l)!I.tl!!l" 
21211121 PR I tH" LI 1 ESE:3 PF.:OGPAt'1t'1 F.:Er.::ECH~~ET: )!!l" 
;;-~IZI;;-~(1 PR I ~H" ~( 1) MI TTEU,JERT 
2025 PR 1 t'H" '",IRR 1 F'iI"4Z 
2121:3121 PR 1 roH" :=;T AI'·4DARD Am,JE 1 CHUtK.j 
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2 0 3 5  P F : I N T n : ~ ( 2 )  KrIlRRELATICiN!jGEI.IALiE 
284i3 PRIbIT" KORRELAT I OMSKOEFF I Z 1 Eb4T 'I 
2858 PRINT"I&k[rABITTE 1~JHEHLEb.I !SIE 1 ODER 2 ,.J 

- ".; : p~:iI(ElyE)., 13: LJHITlSEi, 1 : i:;ETA$ 
2815@ F'CiKE 199 .I I3 : '1. Ffl$s:z> " 3. " HbjDA:$<> " 2 " Ti-IEl.jPI;: I. !..jT ":-I 
u:G0T02C15B 
28713 KibjVHL. .i$) 13i:iT132 108 ., 3l3813 
2 188  PR I t4T " 3 1  I TTEI,L~IERT-'4RR I FII..~Z-F=;THI.~JDA];~~IRBI,]E I @I-l!~I..1i-;:e!Ii!ql' 

2 18 1 PR I NT " ki@GEFEt.4 S I  E B I TTE Ti 1 E ZAHI-Et.4IlERTE E 1 I-4 I' 
2 1.85 PR1 b4T " =lJR K1:lRREKTijf.i GEBE1.I I E ' ";,.0RI;-: "Y E I bj:fl]:w" 

211i3 S X E Q : S Q = Q : T = ~ : N ~ F J  
2 1 %Cl F'R I NT ":E I t*IC;HBE --::G , .; : ! ~ ~ ~ I ! ~ C I E ~ ~ ~ ~ J I ~ Q I ~  : ;:.::-r)fil, ;C RA$ :I 
2 125 I FflH$= uEt.jDE"THEt.Jz113Q!7J 
2 1 3 C i  I FRA$(:> I" E::OFR " THEf..12 J. 40 
2 1 3 1  PRINT"3  " : PR I bjT"Fi'Ei 
1:: 10 ::I " Tir1 
2 I'"' .-,& t.j=t.+ 1 . 12'~'-02'..~--T' : qp..n- . -2 ,, ' ,  - .-I i i ; ,-ZQ-T#T : 11i0TD2120 
2 148  &zFj.J+ 1 : SXPSX+X : SQ=ESQ+:<#>: : T=::<: : fiiIiTQ2 j, zB 
22QIii3 PE I NT = I E HABEN I-.I ZFlHLElt..II.IIEF.'T5 E l: ~ . I G E I - ; E ~ E ~ ~ : ~ ~ I I  

212135 pp I ~n 11 :ra!!l( 2) KOF.:PELAT I O~~SGEr.;:ADE 
:;~040 pp I ~~T 11 KORRELAT I OHSI<OEFF I Z I ErH" 
212150 PR I ~n" ~ I TTE ~,JAEHLEN SIE 1 ODER 2 --)-
_11.; : POI<EI98., 0: L,JAITI9:::., 1 : GETA$ 
206~j POKE 198., 0 : I FA$() 11 1" At-mA:t()" 2" Tl-IE]'lPR I !'n":-rnl 
1I:00T02050 
207121 ONVAL(A$)GOT02100.3000 
21121121 PR I ~H 11 ::1"1 I TTEUJEPT -'.,,'AF.: I fH·lZ-::;TAt·mr-iRDAB~JE I CHUt··1C;:!!t~" 

21 (:11 PP I NT 11 )MJEBEt·~ SIE BITTE DIE ZAHLElH,JERTE E I t·~" 
21.05 PR I ~·n 11 :e.tZUR KOF.:F<:EKTUR CiEBa·1 ::;: I E ":liI<OF::P "!! EI tHI0.l" 

21 (16 PR I NT "BEEt·mnl SIE DIE EI t·mABE t'1 I T :!iV Et·mE ... IIIII'l!!ts.!LI!lI!'J" 

2110 SX=I2I:SQ=0:T=0:N=0 
2120 PR nn 11 :L~E nmABE --) _".;: OCl~3UB20I2100 : ;:'::::::"/:=1'- < fll=i$::O 
2125 I FAA$= 11 nmE 11 THEt'4;;:~200 
21 :3121 1 FRA$()" ~<ORR" THEt··12 J. 4121 
213J. PRJ.tH":1 " : F'RltHTI=tB 
0:: 10::0 ":Tn :-1'1" 
2132 N=N-l:SX=SX-T:SQ=SQ-T*T:GOT02120 
2140 N=N+l:SX=SX+X:SQ=SQ+X*X:T=X:GOT02120 
220121 PR I NT" :J3 I E HABEt·~" t'4 11 ZAHLElll.·JERTE E I HGEüEBE~rmool0!l" 

2210 PR: I NT 11 L,JUEI'4r::,CHEN ~; I E (;E~'·I I CHTUI··m DEP ',lA!? I 1=t1··12 11 

22;;-~0 PR I rn" :I!!vt·m 8TAt·mARDt'B~'JE I CHUt·.\13 t1 I T" 
223[1 F'F.: I t··IT ")l!!l( 1 > r~ ODER 
;~2::35 PR I NT" )!!l( 2::0 t'l-l 
;~:;~4121 PR ItH 11 :l!tt..M!!loJF!EHLEt·4 SIE BITTE 1 C!Dr::R 2 .... ...:> _" 
2;~5121 POKE 198., 0 : ~'H1 I T 198., 1. : CiETfl:$: : F'CI!<E 19:3., 121 : I FI=t:~::(" 121" OF.:A 
1::) ";:;:~" TI--Ir:::I··t225(1 

,J 
~~:;~7!Z1 

22:::121 
~301Z1 
~:311Z1 

~:3:;~'Zt 
~3:3!Z! 

~~:::512! 

:~:3612! 

: 412i121 

1 FA$:::" 1" TI-IEt'lSA:::::;I~F'~ (',m) 
I Ffi$:::" 2 11 THE\'·4'.lFI::::::;A:oj(~3I-i 

PR I ~n" :::11$'1 I TTEUoJERH!!" TriEl (20) t'U,J 
PR I t·n" :..:oo:l!l~TAt·mAFmABI.'JE ICHUNO!!" TAI: 0:: 2121::0 ::;I=t 
PR I t-n" :s.!I!!l!la,ll=tR I At·C!!" TAI: (2!:~::O '.,,'1=1 
PR I ~··I T " :er.::!!I!!·lCi E r;;: E er·li···1 E T 1.,1 U F: D E t'1 J. T ".; 
I FA:$:::: " 1 "THE~'~PR I HT" I"':" .: : OiJT02::::61~) 
pp I I··n "r'~-' J. " .; 
F' F: I t·n " Ci E I .. J I CI-I T U t·m :e!l:!f.[1!!.1" : 13 (1 S U E: 1121121121 !21 
OOTO 1121121 
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:30(210 PR I t·n ":1._ I 1··~EfH"~E REORE::;S I mn!l1~l" 
::::1211 ~21 PR I tH" GEBE~~ SIE BITTE ZI=tHLEI··~F'AAr.::E., GETREt-4~H" 
~::IZI;;~IZI PF.: I t·n" DURCH E I t·~ ~~ot1t'1fi.. EI t{lQJaI!l)." 
:31213121 pp I HT" ZUR I<OF:r::EKTUR GEBEt·4 SIE 12il" KORF.:·'!! E I ~ü!'1J.l" 
:31Z14~~1 PR I tH" 11 lEE II··4Of.,BE T::EElU)El4 ::; I E r'1 I T ~., HolDE" !008.l)~" 
3045 SX=0:SY=IZI:QX=I21:QY=0:N=0:TX=0:TY=IZI:XY=0 
:;:1215121 PF<~ I tH 11 :1!!l:!!l:1!!E II···IC;ABE ._-) _" .; : GO:=;UB;;-~(~~3121~~ 
:3052 I FRA$==" afDE 11 THE~4:35(1121 
312154 I FAA$<:> 11 KORF:: 11 THEt·n 1.1211;~1 
:;::1216121 PR I I'H":l 11 : PR: I I'HTt,} 
( 1. (I ) ":-IT1T.I :1:TIJ 11 

312178 N=N-l:SX=SX-TX:QX=QX-TX*TX:SY==SY-TY:QY=QY-TY*T~ 
: XY=XY-TY*TX:GOT03050 
:::::1 1210 FOR I ::::·1 TOLEW: FH':t$) : I Ft'lI [1$ (t=tfi$., I .' 1 ) =" .' "THEJB 105 
:31 el;;-~ 1"4E>~T: PF;': I I·-n·":l :-rr 
" : GClT(I:3121~5121 
311215 X=VAL(LEFT'(AA$ .. I-l»:Y=VAl(RIGHT$(AA$ .. lEN(AA$: 
-I» 
31.30 N=N+l:SX=SX+X:QX=QX+X*X:TX=X:SY=SY+Y:QY=QY+Y*Y 
TY=Y:XY=XY+X*Y:GOT0312150 

350121 M=(XY-SX*SY/N)/(QX-SX*SX/N) 
:351121 B=(SY-M*SX)/N:MX=SX/N:MY=SY/N:VX=SQR(QX/N-MX*M: 

35:3fc1 PF.~ 1. t-n"::':E: I ~mEGEBa·1 ~,JURDEt·~" I"~" Zt,HlEI··4F'i't=tF.:E:I!!t!U1!!l" 
354121 F'R I I'H" ~;TE I GUI··m DEr:: GERFHJa·I!!" TAB 0:: ;;~5) t'1 
:3545 PF~ I I'H 11 )!!l:e!l:::,r::;CHI"~ I TTPUH~::T 'r'-"t=tCH:3E!!" TAB (25) B 
355121 PF.: I t-n" :-.:rIl.l;:tWRRELAT I OI"~:31<OEFF • !!" H=tß (25) R" :!!:[I!!t~l" 
356121 J30SUB letlZlIZ1!Z1 
:361:1121 Pr~ I HT" :'l,JOLLEt··1 :::: I E !.,JEFHEF't='11::iF.:E (::<., ', .. ::, DER" 
:361.121 PR 1. ~-n" :1!!l<m;;:RELAT 1. CIl··4::;CiEF.~ADa~ BERECHI··~Et·~" 
:36;;-~f:?1 PP I ~-n" :!!r.P.!l)!!~3EBEt··1 ::;i I E I: I TTE "',J .. ' ODER .' t·~ " I:: I 1"1 tI 

:36:;::121 POI<E 19:~~., 121 : ~'~f1 I T 1. ~~:3., 1. : CiETt=t:$: : POKE 1. 9:3., r;::1 : I FA$-(> 11 J "I=t 
DA:t(>" "'·1" THEt·n630 
364121 I FA:t= 1I1"~ .. THEI'-41 (I!ZI 
:365121 Pr.:: I t-n" :-.:rp'[I!!!!!'~:;CHF:E I BEI"~ ::; I E ~i\" ::':;::::Zf:II-IL "'!! zur": :E:EF.~ECI"·II··l 

t'Ki 
:366121 pp II·n" :!!!tDES ',.'-I.,~ERTE8 ut·m ~l' ',.':::ZftHL "'!!!!!! ZUF.~ F.:F:.RECHI··~ 
t·K3 
:3 f.37 121 

::.:7!21(1 
3'(' 1.121 

104 

pp I tH" DE::i >::-.... I.,~EF.:TE:3 11 

PR I 1··nTI::t:E:':: 1. fJ:;' ")!f.l:I!!!!!l 
-. 00_- ... :' 

:1" 
._".; : J30SUJ::2~31Z1121121 



37 12 I FLEH C FlRb) (3THEN3759 
37 15 I FnRS= "EMDE " THEN 1 @@ 
3728 H=VAL (RIGH'TS <RHF~$, L.EN I: RAS::I -2::l ::I : I ~ i - i : = n ~ t . j ~ i ~  1 GHT$ I:: 179 
$,I,Eb4 ( f i H $ ?  -2) I' THEk.137513 
37:3@ 1 FLEFT$ I: Rn$,  2 ::I - "'.*'- ji- " T'WEk..I:3i3@@ 
:374@ 1 FLEFT$I: AR$ ., 2 ::I = I' TIdEt..139@13 
3750 PR I.IT " :7.TmH : Gl:iTCi:::i7013 
C ..388Q 'T'=V#A+.B : FR 'J, I...lT " :fl+ " I+ : i>QTlzi39 19 
:390l3 X =  ( H-B) ,.*'M : PR 1 t.jT " :fl:.:: = l1 :X: 

:>91a P~:1f.IT1':Q15&=F(LI,!3 SIE I.::EiI..IE :gJEITl,REI...I ~ilfEEE[:[-;I..~lJ~~.l~E~~(" 
3938 F'p1t..ITu:rSgfliT' TIJ1Ei3EF: !:I--:RHIIEI.J j.~ji,iEl...l!f;I~i-.l[i':>.I~ iziE'JjEI...I S;IEt1 

3712 IFLENCAA$)(3THEN3750 
3715 I FAA$::: "ENDE 11 THEt·~ 1 ~10 
3720 A=VAL(RIGHTS(RAS~lEN(AA$)-2»:IFA=0ANDRIGHTS(AA 
:$ .' LEt·~ (AAS) -2) ()" 13" TI-IE~~375IZ1 
37:30 I FLEFT$ (RAS., 2::0::::: 11 :":= 11 THE}r:::30~3 
:3740 I FLEFT$ (AAS., 2::0:::" 'r'::: 11 THEt··1390121 
:3750 F'F.: I NT ", r I! ]" : GOT0371Z1121 
38130 ',.'=t'1*R+B: PR HlT"),,:rr' ="'r': GOT0391ü 
:39130 :x:== ( A-B ::0 /~1 : PR HH 11 )!!l:< ::: 11 ::< 
:391 ~3 Pf;,: I tH 11 :!!lI!f='RLL~3 Si I E KE I ~'.I::: ~,JE I TI::REi"'! J::I:::F::ECI-ll··~U~·mEt·4 11 

39;;~121 PR I tH 11 :~t1 I T D I E~::;EF:: !JERAnE~~ 1.,JUE!'-·!::::CI-·IEl·l.. 13E:1'::[I···1 ::; I E" 

11 

,~:9.::~0 CiOTCI:;:70121 
9999 Et·m 
16000 REM WARTE-SCHLEIFE 
1. ~:1f112'5 PR I t·n 11 :1!I1$.l:eUt1 ~'JE I TERr11::ICHEI"~ EI t·-It::: TI~::;TE m';::UECI<EJ·: 
" 
113010 POKE198~0:WAIT198,1:POKE198 .. 0:RETURN 
2001313 REM STANDARD-EINGABE-ROUTINE 
2012110 POKE1.98, ~'3: AAS::::: 11 11 

2~1t2l20 GETA$: I FA$:::::" "THEt·t~~0r;::1;;~12' 
21;;:103(1 I FAse.:: A$::O::: 131::lt·mAFI:$:::::: 11 "TI-la':2~'31212D 

20040 IFASC(AS)=13THEN20100 
~~1~105el I FAse (A$::O ::::2eIAt'~DLEI"~':: AI=t$):::: 1 THE\"~F'P I HT 11 mu IIL".; : t4i=t:t. 
:" " : GOT0260;~0 
~0061Z1 I FAse (1,$::0 ::::212IT!-!F.:}~pr:;: I r-i'T" mn mIL".; : Fil:'i:$::::LEFTS (fi:i:$ .. LI:: 
l'::AAS)-1):GOT020020 
~00712i PR I HT" mB" A:~;. 11 __ li .; : fif1:$:::::fil='$+A$ : GOTC2ü02121 
~01 00 PR I ~H 11 1& ": RETUP!"'\ 
~elel00 Pr:: I ~n":::II !···ir·7 0F:i'·!liT I CiI···!",,·i<ClJ·'1:E: I !··.!fiTOF.: J.1<:!!l~" 
H~01;)!:j PF:: I t·n 11 Ir-Al<UL TAET : :!!l" 
\121101121 PR n-IT" t·4 l ::: \"4 :+; (\'.~.- J. ') :r\r'.'':: \+-2 ') :+: :+: 1." 
:0f2l15 PR I HT" )!(l~!!l~,/FIF.: I AT 1. m··! : :i!!l" 
lIaI21;;-~I2' PR I t··!T 11 '",' (r·~ .. F::::r :::: r·J, ,~~ .:: r'~-l:;' ,r!r: ",," :+: .:: J"l'-R+ 1 ::. " 
: 10 !Zn el F' F.: I t·H " :!!lef,[P.f.! &.1< Ot'1E: I I"~ n T 1. or··1 : :I!!l" 
:121121:;::5 PPltn"I«t·~., F:> :::: t··I! ,/ (f?! :~"'::)···l-·R) ! ::r 
0640 GOSUB 10~'300 
:1211215121 GOTO 1 ~~lIa5 
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Slotmaschine 

Slotmaschine 
Dieses Programm verwandelt Ihren C-64 in einen Spielautomaten. 
Spielen Sie jetzt zu Hause und sparen sich Ihr Geld für Bücher und 
Progfamme. 

Der Einsatz beträgt 1 ,- DM. Starten Sie mit RUN und drücken Sie 
irgend eine Taste. Ein Spiel wird jetzt gemacht, indem Sie die Space- 
Taste oder wieder eine beliebige Taste drücken. 

5 PRINTCHRI(141) 
6 PfJKE5:32B 1 ., 1 : p1:1KE53288,8 
7 REM F E I M  KOPIERE WIRD DIESES PEOORAMM 
8 REM ZERSTCIERT UNI3 I S T  I M  SPEICHER IJHD 
9 REM AUF DER CASSETTE GELOESCWT. 
1g1 REM SLOT MACHIME 
28 F'R 1 t.IT " 3" ; : PR Ib.ITTflB j, 2) " SLQT MRSCblI I.jE " 
:2@ PR 1 NT :@qllt : PR I bj- t  URS I S T  EII.4 PUMKTE WEFT 
SPIEL"  
48 PR 'J F.IT : )P 7 FjTTAB 11 6 ) 11$=$, # z s ,  @i-4, if1:=:3 +=2 ,, $-: 1 
I I  

58 F:'F: I b4T : PR I I.4T I" I GLE I CI-IE I !..I E I I..IEl? RE I HE L I EFER 
I.4 DE!4" 
55 F'RINT 
158 PR I t.dT ''HAIJPTrjEW 31 F.1f.I. ZllJE 3: 11 I T I b.IDESTEI.IS 4 QJ.,C!E:R " 
70 T. I..IT : PR I t*4T1IHEHF: PnI.1LT' 5 .  - . TIER REST BR 1 t..IiJT 
:CiM1. -" ' 

79 PI.'.INT 
813 PFiINT: P~~i!...IT"Zl.dE'J 9IJiSSEt.J 1'1i.T EII.-JEI.l biERT '~>l~lN 4. l i  

Siotmaschine 

Siotmaschine 
Dieses Programm verwandelt Ihren C-64 in einen Spielautomaten. 
Spielen Sie jetzt zu Hause und sparen sich Ihr Geld für Bücher und 
Programme. 

Der Einsatz beträgt 1,- DM. Starten Sie mit RUN und drücken Sie 
irgend eine Taste. Ein Spiel wird jetzt gemacht, indem Sie die Space­
Taste oder wieder eine beliebige Taste drücken. 

5 PRIt·nCHR$( 144) 

7 REM BEIM KOPIERE WIRD DIESES PROGRAMM 
8 REM ZERSTOERT UND IST IM SPEICHER UND 
9 REM AUF DER CASSETTE GELOESCHT. 
10 REM SLOT MACHINE 
2(1 PR I HT"::1".; : PR I NTTI=iB ( 12) "SLOT t'H1:?:;CH I NE" 
:30 PF.~ I NT" :10J" : PF.: I t·rr" DAS 1 ST E I t·~ F'U~~KTE WERT 
SPIEL" 
40 F'F.: I tH : PF.: I t'~TTfiB (.;:;) "$=6 J *=5., "'=4) ~1:=:3., +=2., ~:::: 1 
" 
5~~1 PF:: I tn : PR I I·n 11 DRE I GLE I CHE 11"·1 E I I"~ER RE I HE LI EFER 
~~ Dn~" 
55 PRI~n 
60 PR I t'~T" HAUPTGOoJ I t··IN. 2JoJE I t1 I T t'1 I ~mE::;TEI"-~S 4 ODE:F:" 
7121 PF.: 1 tH : PR: I t-n 11 t'1EHF.: ZAHLT m1 5" -. DER REST BR I t·KiT 
IWll" _11 

75 PRHn 
::)[1 PR: I HT : PF: I !'H 11 ZI.,JE I AU:3::;E]··1 1~1 I TEl HEt" L,JERT ',{'OH .::1· U 
I··m " __ 
9(,) PR: I t·n III.,JEF:TE GF':OE::;SEF.: 4 BEZAHLT nto1 1.-
95 F'RII'H 
1 (10 PR nn : PR U-n : PR I NT" !=iLS E HHR I TT In TTE D~1 

11121 PI:;;: I tH : pp I I·n 11 ~':jUFHOEREt·~ r1 I T .. ' Q'- 11 .: 
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130 OET R $ : I F  F?$="" THEH OQTO 138 
135 POKE 59468 i2 
148  PRINTU2"  
155 FOR K = l  T0  4 6  
1613 POKE 1 @23+K J 042 : P I  1224-t< ., 642 
1.61 t.IE%,T F; 
163 C=--j. 
164 L=127 
165  F'RIbITwGD!l" :PF?ItJT1l SILBER DOLLHR SLOT SP I 
EL Dtl  1.-" 
166 PRINTCHRSC$:3> 
17lZi PF:I.NT"Haa@@m" : F 'T* : I~ITTHBI:~I~>~" ,P-.,," 

175 F'RIbITTABl:: 1t3:1 ".  . . '  11:t 1....1 I" 
1i3C3 PRIb4TTflBC 163 " &, ,.-.,CI ,F., ,.g 1 I' 

i TlfS F'R I t.4TTH.H C 16  :I 'I Vd-LUwl lil E" 
~ ~ Q P I ; : I N T T H B I : ~ ~ ' ; ~ " ~  ,$11 

1 95 !:'F: 1 FjTTAE: ( j. 5 1 " d I-d 5 1 
2133 PRII.ITTAECl51"ll I I a i l  ! I 1 ,  

205 PRINTTAEC15>"das i r rP ! ! !  P "  
2-18 PRIt.4TTABC 133 " ;B+++++++a d " 
215 PRIt.ITTflB~:1J>"idS, 2 w  *E I I1 

i-2@ PR I t.4TTAE C 153 " *+++++*E ..*"" 
225 PR I t.4TTHE C 1 5  :I " il Tb4T L*"' 
226 PRIMTCHRt( l36)  
L 3 8  PRIMT:PRINT:PRIt.4T"SF'IELE 

TCiTAL I lMM 
233 GQTCi t550 
248 FOR B i = l  TO 3 
258 LET D.81 >=Ib.ITl:RMTil:: 1 > % G . J + ~  
260 f.JEXT E 1  
265 FOR C l= j ,  TO 3 
2713 I F  DCO1>=1 THEM 346 
288 1 F D(G1)=2 THEt.4 3gQ 
29Q I F  DCG1>=3 THEN 380 
308 IF D(!31)=4 THEN 4013 
3113 I F  D C G ~ > = Z  THEN 426 
r, .- .LA~ I F  D(G1 )=G THEN 448 
333 GC1Ti-i F548 
34@ POKE 155:3+ G 1 C2 ;I, I55 
350 OOTO 4513 
3613 F'CII.(;E 1 5 5 ~ +  C: 12 1. IQ > , 9121 
1370 G~:?TO 4513 
:35gi F'Kt+<.(E 1558+ (G 'J, #2 j , 5 8  

130 GET R$: IF R$="" THE~~ GOTO 13121 
135 POKE 59468,12 
1410 PRU4T"~" 
155 FOR K=1 Ta 40 
160 POKE 1023+K,42:POKE 1224-K,42 
161 ~'~EXT K 
16::{ C=-1, 
164 L=127 
165 PR I HT"~" : PR I tH" :=; I LBER DOLLAR SLOT SP I 
EL Dt1 1.-" 
166 PRINTCHR$(2S) 
17121 pp I NT" ~l!ll!ll!l!!Il!OO" : PR nnTAB 0:: 2:121)" ,'-,,_" 
175 FRltHTAB( 16) "./-101 .. ··1 " 
:I. :::f:~1 F'R I ~~TTAB ( 16) 11 ;1-., ,'-', CI I~'I ,.f!IJ 1 11 

185 PF.: I tHTAB ( 16) "~_.I-l-U!! ~ !!" 
190 PF:ItHTABC 15)" #' .. I " 
195 PPItHTAB( 15)" ~ _!! D" 
2130 PRHnTAB(5) "I 1 1 a!! I ", 
205 PRHnTAB(15)1I~-.!!' :l"!! I" 
;~10 PF.:I~HTAB( 15)" *-....... !! ... " 
215 PR I t'4TTAB 0:: 15)" ~ $*" +!! I" 
22121 PF.: I tHTAB 0:: 15) "*'-.......... !! ./" 
225 PR I tHTAB 0:: 15) 11 ~ THT !!!/" 
226 PRINTCHR$(156) 
2:30 PR I ~n : PR I ~4T : PR I t·n " SF' I ELE BEZAHL T Dt'1 

rOTAL DM" 
235 GOTO 650 
240 FOR Bl=1 TO 3 
25121 LET D(Bl)=INT(RND(I)*6)+1 
260 t·4E:X:T B 1 
265 FOR G1=1 TO 3 
270 IF D(01)=1 THEN 340 
280 IF D(G1)=2 THEN 360 
290 IF D(G1)=3 THEN 380 
300 IF D(G1)=4 THEN 400 
310 IF D(G1)=5 THEH 420 
320 IF D(01)=6 THEN 440 
:330 GOTO 640' 
340 POKE 1558+(G1*2),65 
:350 GOTO 45121 
360 POKE 1558+(01*2),90 
:370 GOTO 450 
38121 PCt4<E 1. 5:::;8+ 0:: G 1:+:2) .' E::3 
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398 fiOT[i 45% 
488 POKE 'j,358+ 12 162  ) 83 
418 G0TO 4 5 8  
4 2 8  POKE 1558+(121#.2).,42 
4 3 8  45&3 
448 POKE 1558+(131+2).,36 
458 NEXT G1 
478 I F  D ( l ) = i 1 ( 2 >  THEN GOTO 508 
4 8 0  I F  i t c2)=D(3> THEN GOTD 5 2 8  
498 I F  D{ 1 :l-n(:z> THE1.j Qi37'rJ 5413 
495 GOTU 3913 
5138 IF 11<2>=~(3 :1  'T'I-IEI..I -;38 
585 I F  DCl.)+.TJ(%>>=f3 THEb4 GOTQ 5 7 8  
C jj.0 GOTO t31i3 
528 I F  D(2)+D(3);>=8 THEN GOTI:I 570 
530 GQTCi 1518 
5413 1 F D I: 1 :i +a { 3) ::.-G THEkj GOTi:! 6 1. Q 
55121 I:I:ITCI Z ~ E I  
5 6 8  I F  1 .i/2-:C)INT(JJl: 1 ]/'2) 7"HEk.I G18 
578 LET B=B+5.13 : LET Ac.3.Q 
C C GÜTCI t538 
598 LET fs=B-I.Q:I_ET F A - - ~ . I ~  
6 8 8  T?fJTCi 630 
610 LET B=B+l.Q:LET H=I .B 
628 GOTrJ 65Q 
638 LET B=E-i-20.i3 : I,ET H=2(3, 8 
t348 CiTJTTJ t55Q 
6 5 0 P R i 1.4 T " HflflXQLZ[aQ8ir.lQ41fl1$i4iaQa@e!IOMS1 I' 

655 C=C-t-1. 
1558 pCiIZ',E 1.964) 32 

PRIblf C: 'TfiB(IT/itlDM"fl" f l ~ f l p ( 3 2 ) f l n ~ " ~ u  
678 GET 8$:IF R$-"" THEN $78 
698 1 F R5.Z) " Q " Tk.IEb.1 i~D!~i..,iF 778 : I~QTO 2413 
78i1 F'RIt-.IT"X@!l~@T.e(l" 
7 1 8  I F  E.::9 THEI.1 G[lTO 7 3 8  
72CI Pi.III..ITU Tl-(RE GEl)JJ.t.Ik.jE SItsjIi 1iM"B 
725 PRIt~r lmn$[a;Ewl : ~ t - 4 ~  - .-, 
i' .-i8 PR 1 b4T "r.lCiS=HE I t.iPlAL'? DE I1..IE VERLIJSTE DM I' 3 
748 PR T NT " :fl$&lWrllll" 
7 5 8  Et4D 
778 REM ARPI 
-7-1 
i. I. FI~IR P-144Q Ta 1 tZ$Js STEP 62.0 
--C- i (. .J POKE: p+49 > 1 

:39121 GOTO 450 
4121121 POKE 1558+(Gl*2)J83 
410 GOTO 45121 
42121 POKE 1558+(G1*2).42 
4:::121 GOTO 45121 
44121 POKE 1558+(Gl*2)J36 
45121 ~~E;X:T G 1 
47121 IF D(I)=D(2) THEN GOTO 5121121 
48121 IF D(2)=DC3) THEN GOTO 520 
49121 IF D(1)=DC3) THEN GOTO 54121 
495 OOTO 59121 
5121121 IF D(2)=DC3) THEN 630 
51215 IF D(1)+DC2»=8 THEN GOTO 57121 
51121 GOTO 61121 
52121 IF D(2)+DC3»=8 THEN GOTO 570 
530 OOTO 610 
54121 IF D(1)+D(3»=8 THEN GOTD 610 
55121 GOTO 59121 
56121 IF D(1)/2()INTCDC1)/2) THEN 61121 
57121 LET B=B+5.I2I:LET A=5.0 
58121 GOTO 65121 
59121 LET B=B-l.IZ1:LET A=-l.121 
6121121 GOTO 65ü 
61121 LET B=B+l.I2I:LET A=1.0 
62121 GOTO 65121 
63121 LET B=B+2e.e:LET A=20.121 
64121 
65121 
655 
t:;5::~ 

66121 
67121 
69121 
7121121 
7HI 
72121 
725 
7:3121 
741) 
75121 
770 
"'~'-t ,. ,. .:: 

775 
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OOTO 650 
P F.: I t·~ T" ;l:i!!l!ll~l!1l[~!!l!!l"l"lI!!l)n!!ll!!ll!!l~l!!le.l0.rol!!l" 
C=C+l. 
POKE 1.964., 32 
PRINT C TAB( 17) "Dt1"I=t" "TAF.I(:32) "D~1"B" " 
CET R$:IF R$=:"II THEN 670 
I F R$() 11 c!" TI-~Et··1 GO!:;UB 770: GOTO 24(~ 
PR I tH " :1'.!!l!!l!!l:'.l" 
IF B(0 THEN GOTO 730 
PR I HT" I HF.:E GEI.,J I t·-It·~E SI t·m Dt'1" EI 
PR I tH' 11 WI9.l:01J.J" : Et·m 
PR I tH "t·mCHE I t'H'1AL? DE I t'~E VERLUSTE m1" B 
F' R I t·~ T " :1'.lBl8100Ill" 
Et·m 
REt1 AF.:t'·! 
FOR P=1448 TO 1608 STEP 40 
POKE F'+41Z1 .. 16121 



78i.3 POKE P ~ l i - i l  
782 FDR K=1 TO 2O:NEXT K 

CIJB 8 1 5  784 0137 
785 t4EXT P 
73i.3 FCIR P = l 6 4 8  TCI 14i33 STEP -48  
7 ," .-, 

I 3,o POKE F-48 .B 168 
794 POKE F., 97 
799 FOR K = l  TO 5:NEXT K 
7915 GOSIJE 815 
797 NE%T P 
798 POKE 5 9 4 5 3  ,I 9 
799 RETIJRFJ 
889 GUT0 815:13=567:D=78:W=57% 
8 1 5  FOR 0=2 TO 6 STEP 2 
i32a PI:IKE 1.95i3 +O .n 1- 
822 N=L 
825 IF L=127 THEN LET L=255 
838 I F  M-255 THEW LET L=127 
:3:35 t.4EXT Ci 
G36 I F  L=127 THEN POKE 99459 ,100  
837 IF Lz25S THEN POKE 59459,101 
8 4 0  RETURN 
85@ END 

780 POKE P,101 
782 FOR K~l TO 20:NEXT K 
784 GOSUB 815 
785 NEXT P 
790 FOR P=1648 TO 1488 STEP -40 
792 POKE P-40,160 
794 POKE P,97 
795 FOR K=1 TO 5:NEXT K 
796 GOSUB 815 
797 NEXT P 
798 POKE 59459,O 
799 RETURN 
805 GOTO 815:G=567:D=78:W=5790 
815 FOR 0=2 Ta 6 STEP 2 
820 POKE 1558 +O,L 
822 M=L 
825 IF L=127 THEN LET L=255 
830 IF M=255 THEN LET L=127 
835 NEXT 0 
836 IF L=127 THEN POKE ~9459,100 
837 IF L=255 THEN POKE 59459,101 
840 RETURN 
850 END 
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TIC - TAC - VIC 

TIC - TAC - VIC 
T IC-TAC-V IC ist eine TIC-TAC-TOE Version für den Commodore- 
64 .. Geben Sie das Programm in Ihren Computer ein und achten Sie 
peinlich auf alle Leerzeichen und Cursorsteuer-Symbole. Stimmt die 
Eingabe nicht bis auf das letzte Steuerzeichen mit dem Listing überein, 
gibt es Probleme. 

Dies liegt in erster Linie an der unsinnigen Steuerzeichenhandhabung 
des Commodore-BASIC. Andere BASIC-Versionen verwenden hier SET 
oder DRAWTO-Befehle. Hier kommt man mit herkömmlichen Zeichen 
aus und muß nicht identifizieren, ist das nun Cursor nach links, rechts 
oder gar ein Graphikzeichen 7 

Also aufgepasst bei der Eingabe ! 

Starten Sie mit RUN. Der Computer fragt Sie, ob Sie "X" oder 'O" 
haben wollen. Wer X wählt, beginnt mit der ersten Plazierung. Wenn 
Sie "0" wählen, beginnt der Computer das Spiel. 

Ziel des Spieles ist es, drei Zeichen gleicher Art in eine Reihe zu be- 
kommen (entweder waagrecht, senkrecht oder diagonal). 

1 REM ELCOflF HOFACKER 
2 PRINT"3":POKE532SQ~4:POKE532~1~1 
3 PRIk4T"JW:PRINT:PRINT 6 7 
4 FORX=lTO6:PRINT" 9 ZIg 
5 PRINT"? 1dl rl 2dl ,i 
F, PRINTU;IO 
7 FORX=1T06:PRINTfl 2i I 
8 PEINT"7 4d C 5d 
9 FRINT1'Si 
18 FQRX=lTO6:PEIt-4T" ül 
11 PRINT"~ i a  83 i 

4 
O iiIf : NEXTX 

3 I' 
gI1 

ZI i" : t4EXTX 
6 'I 

gtt 

$ Cu : HEXTX 
3 :' 

TIC - TAC - VIC 

TIC - TAC - VIC 
TlC-TAC-VIC ist eineTIC-TAC-TOE Version für den Commodore-
64 ._ Geben Sie das Programm in Ihren Computer ein und achten Sie 
peinlich auf alle Leerzeichen und Cursorsteuer-Symbole. Stimmt die 
Eingabe nicht bis auf das letzte Steuerzeichen mit dem Listing überein, 
gibt es Probleme. 

Dies liegt in erster Linie an der unsinnigen Steuerzeichenhandhabung 
des Commodore-BASIC. Andere BASIC-Versionen verwenden hier SET 
oder DRAWTO-Befehle. Hier kommt man mit herkömmlichen Zeichen 
aus und muß nicht identifizieren, ist das nun Cursor nach links, rechts 
oder gar ein Graphikzeichen ? 

Also aufgepasst bei der Eingabe! 

Starten Sie mit RUN. Der Computer fragt Sie, ob Sie "X" oder "0" 
haben wollen. Wer X wählt, beginnt mit der ersten Plazierung. Wenn 
Sie "0" wählen, beginnt der Computer das Spiel. 

Ziel des Spieles ist es, drei Zeichen gleicher Art in eine Reihe zu be­
kommen (entweder waagrecht, senkrecht oder diagonal). 

1 REM ELCOMP HOF ACKER 
2 PRIt-n"~": POKE532S0J 4: POKE53281 ... 1 
3 PRINT"~": PRIHT: PRINT ,. r 
4 FORX= 1TOG : PIH NT 11 lf ~!!! 
5 PRINT"1 1 ~ ! 2:9 !!! 
6 PRINT" ~ 
7 FORX=lT06:PRINT" 
8 PRINT"1 
9 PRINT"~ 
10 FOR~'!'= lTOG : PR nn" 
11 PRUn"1 

110 

4~ ! 

~!! 
7~ ! 8~ ! 

1'8 
;a !!!":HEXTX 

3" 
!!" 

~ !!!" : t~EXTX 
6" 

!!" 
;a !"; NEXTr~ 

'=I" -' 



50 PRINP-...JILLST DU "X" OR "0"" 
52 OETC$: I FC$=" "THEN52 
55 IFC$="X"THEN475 
613 P$="O":Q$="X" 
1130 0=-1: H=1 : IFS(5)00THEN10:3 
102 S(5)=-1:00T0195 
103 IFS(5)OITHENla6 
104 IFS(1)00THEN110 
la58(1)=-1:00T0195 
1136 IFS(2)=lANDS(1)=0THEN181 
107 IFS(4)=1ANDS(1)=0THEH181 
108 IFS(6)=1ANDS(9)=0THEN189 
109 IFS<S)=lAHDS(9)=0THEN189 
110 IFG=ITHEN112 
111 130T0118 
112 J=3!1ElNT«M-t)/3)+1 
113 IF3*IHT(CM-1)/3)+1=MTHENK=1 
114 IF3l!EINTC (M-l )/3)+2=MTHEHK=2 
115 IF3*INT«(M-l)/:3)+:3=MTHENK=3 
116 00T0120 
118 FOR.]=1TO?STEP3:FORK=1T03 
120 IFSCJ)()OTHEN130 
122 IFSCJ+2)()OTHEH135 
126 IFS(J+1)()0THEH150 
1288(']+1)=-1:GOT0195 
130 IFS(J)=HTHEH150 
131 IFS(J+2)OOTHEN150 
132 I FS (J + 1 ) OGTHEN150 
1338(J)=-1:GOT0195 
135 IFS(J+2)()OTHEH150 
1:36 IFS(J+l )()GTHEH150 
1388(3+2)=-1:00T0195. 
150·~ IFS (K) OGTHEH160 
152 IFSCK+6)()GTHEH165 
156 IFSCK+3)()0THEN170 
158 SCK+3)=-1:GOT0195 
160 I FS 00 =HTHEN 1 70 
161 IFSCK+6)OGTHEN170 
162 IFS(K+3)OOTHEN170 
163 S(K)=-1:GOT0195 
165 IFS(K+6)00THEHI70 
166 IFS<K+3)OGTHEN170 
168 S(K+6)=-1:GOT0195 
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17@ GOT0458 
171 IFS<3)=OANDSi7>=0THEN187 
172 IFS(9)=GANDS(1>=0THEN181 
!73 IFS~f)=GANDS<3>=8THEt41%3 
174 IFS(3)=BfiNDSCl)=GTHEtJlB9 
179 IFF=-1TSENG=l:H=-I:C;I!TO11B 
176 IFC~9~=lHNDS(3>=0TYEl4182 
177 FOR!=2TO9:IFSCI?OBTHENl79 
178 S(I>=-l:GOTOl95 
!79 NEXTI 
181 S(!>=-l:GOT0135 
182 IFS(I)=lTHEN17? 
183 S(3)=-1:GOT0135 
187 S(?)=-i:GOf0195 
189 S(9)=-1 
190 REM 
195 PRINTCHRS( 144) ; : PEINTI1@ER COMPIJTER GEHT HRCH. . . " 
196 PRINT" 18 

197 PRIN?" " : PPIHTt'.T7 
II 

202 GOSUB1888 
285 GrlT0500 
458 IFG=lTHEt4465 
455 IFJ=?RNDK=3THEN4CS 
468 NEXTKjJ 
465 IFS~S)=OTHEk4171 
467 FOTO175 
475 F$="X" : Q$="O1I 
580 PRINT : PRIN?"~lln W ILLZT DU HIN? I l l i C l a l l "  
581 GETC$:IFC$=""THEN591 
582 M=VAL(CB> 
595 FORX=ITOS:PRINT" 11 

: NEXTX : PR t NT1I.mt1 
586 I FM=BTHENPRINT "IIAS WAR KLUG ! DSflYE FIJERS SPIEL : 
f 0280 1 
107 IFN>9THEN509 
588 I FS, H > =8THEbl5 18 
599 PR I t4f"D I ESES FELD IST BELEGTu : PR I NT : FR I NT : r;nTCf5UB 
519 Q=l:S(M)=l 
528 G0SUF1080 
530 iICiT0 189 
1088 ßOSllB3008 
1ß9S FORI=lTO?STEP3 

170 00T0450 
171 IFS(3)=GANDS(7)=0THEH187 
172 IFS(9)=GAHDS(1)=0THEN181 
173 I FS (n =GANDS (3) =0THEN183 
174 IFS(9)=0ANDS(1)=GTHEN189 
175IFG=-lTHENG=1:H=-1:GOT0110 
176 IFS(9)=lANDS(3)=0THEN182 
177 FOR!=2T09: IFS( I )00THEtH 79 
178 S(I)=-1:GOT0195 
179 HEXTI 
1818(1)=-1:GOT0195 
182 IF8(1)=1THEN177 
183 S(3)=-1:GOT0195 
1878(7)=-1:GOT0195 
189 8(9)=-1 
190 REM 
195 PRINTCHR$( 144).: : PRIHT"~ER COMPUTER GEHT NACH ••• " 
196 PRINT" 11 

197 PRINT" ":PRrNT"~ 
11 

202 G08UB1000 
205 GOT0500 
450 IFG=1THEN465 
455 IFJ=7ANDK=3THEN465 
460 NEXTK., J 
465 IFS(5)=OTHEN171 
467 GOT0175 
475 P$="X":Q$="O" 
500 PRINT: PR I NT"4,JO WILLST DU HIN? .Inllllill 

501 GETC$:IFC$=""THEN501 
502 M=VAL<C$) 
505 FORX= lT02 : PR I NT" 11 

:NEXTX:PRINT"~" 
506 IFM=0THENPRINT"IrAS WAR KLUG! DANKE FUERS SPIEL 11: eiO 
T02001 
507 IFM)9THEN509 
508 IFS(M)=0THEN510 
509 PR I t~T 11 DIESES FELD I ST BELEGT If : PR I NT : PR I NT : GOT050e 
5113 G=l:S(M)=l 
520 GOSIJF1000 
530 GOT0100 
11300 GOSUB3000 
1095 FORI=lT07STEP3 
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1198 IFS(I~OS~I+l?THEt4111S 
1105 IFS(I><>C(I+2>THEN1115 
1118 IFS(I>=-ITHEN135Q 
1112 IFS(I)=lTHEN1288 
1115 NEXTI:FORI=IT03:IFS~I>~I>C~I+3>THEN1!58 
1138 IFS( I?OS( 1+43THEt.Ji 158 
!I35 IFS<I>=-1THEN1358 
1137 IFCiI.=1THEN1289 
1158 NEXTI:FORI=1TO9:IFSC.I?=BTHE~IllS5 
1 192 NEXT I : GOT0 1489 
1155 IFS~5)0GTHEN1138 
1168 IFS<I>=GANDS(9)=GTHEb41189 
1165 IFS<3l=GRNDS(T>=OTHEN1188 
1 170 RETlJRt.4 
118Q IFG=-lTHEN1359 
1350 PRINT "3ICH HABE I~EWONNE?~" : GOT02881 
14eQ PR I NT " Z I A S  WAR GUT. DANKE D IR " 
2801 PRIMTVNKH EIM SPIEL?" 
2882 GETC$:IFC$=""THEN20@2 
2003 I FM 1 D$ ( C $ :  1 1 1 3 ="J" THE~.~I~LFI: : 133TQ2 
2894 END 
3980 FORI=lT09 
3805 PRINT"PJ":IFI<4fHEN~P=2:GOTO3048 
3010 IFI>6fHEbtAB=l6:GOTO3846 
3820 $P=9 
3848 FORX=lTOAP+I:PRINT:NEXT::1 
3050 IF I= 1 OR I=40R I =TTHENRFI=4 : 13CiT13307 1 
:3@60 IFI=20RI=50RI=$THENEA=15:~OTO~S~1 
L7978 Bf?=ZG 
3971 IFF$="X"THEN3@8B 
3872 IFS(I>=-!THENOOSUF402@ 
3873 I FI . I ? = 1 THEt.1GnSUPS020 
3874 NEXT1:RETURN 
,398Q I FS ( 1 > =- ~?HENGI?SI.JB~~~~@ 
2-98 I FS. I > = 1 THENGOSLlF4829 
3095 NEXT I : RETURW 
402@ PRIHTTFIF.FA)"W V W" 
4858 PRIN?TAS<EA?" %I Y" 
4069 PRINTT!3Ett ER? " 1" 
4878 PRINTTAF~BA>V m~ll -11 

4088 FR IHTTAE ER :I " I1 

4890 RETIiRN 
SWR PRINTTOBCFP, " V t" 

gnc;e P I I I N T T A E ~ E A ~ ~ ~  a d 
9848 PRIbJTTRR< FA) " 4 '? 4 
5978 PE I h4Y TRP (FA) " W Cr" 
5898 RETlif?RiE 

1100 IFS(I)(>S(!+I)THEN1115 
1105 IFS(I)(>S(I+2)THEN1115 
1110 IFS(I)=-ITHEN1350 
1112 IFSCI)=ITHEN1200 
1115 NEXTI: FOR!=1T03: IFSC POS(!+3HHEN1150 
11313 ! FS ( I ) <>S ( 1+6) THEt.J1150 
1.135 IFS<I )::;-iTHEN1350 
1137 IFS(I )=iTHEN120e 
1150 NEXTI: FORI=1 T09: IFS( I )=0THHU 155 
1152 NEXTI:GOTOI40€1 
1155 IFS(5)OGTHEN1170 
11613 IFS( 1 )=GANDS(9)=GTHE~U 180 
1165 IFS(3)=GANDS(7)=GTHEN1180 
1170 RETURN 
11813 IFG=-ITHEN135e 
1350 PRINT":1ICH HABE I)E~·KtNNEN": GOT02001 
1400 PR nH 11 :'IDAS ~JAR GUT. DANKE DIR 11 

2001 PRINT"~~OCH EH4 SPIEL?" 
2002 GETC$:IFCf=III1THEN2002 
2003 I FM I D:t: (C$.' L P:::".]" THEHCLR : GOT02 
20134 END 
3000 FORI=lT09 
:3005 PR INT 11 ~II : I F I (4 THEN~B=2 : GOT03040 
3010 ! F I >6THH~AB= 16 : GOT03040 
3020 AB=9 
3040 FORX=lTOAB+l:PRINT:NEXTX 
3050 IFI=10RI=40RI=7THHiBA=4:GOT03071 
:31360 ! F I =20R I =50R I =8THENBA= 15 : GOT03071 
3070 BA=26 
3071 IFP:t:="X"THEN3080 
307'2 IFSCI)=-lTHENGOSUB402e 
3073 I FS ( I )::; 1 THn~GOSIJB5e20 
3074 ~~EXTI: RETURN 
:31380 I FS ( I ) =-1 THENGOSUP5€120 
3090 IFSCI)=lTHENGOSUB4020 
3095 NEXTI:RETIJRtl 
41320 PRINTTAB(BA)II'~ .. !P"II 
4050 PR I ~~TTAB (BA) 11 ~~ !P''' 
4060 PR H~TTAB (BA)" ;'T '11 
4070 PRINTTABCBA)" ~ l!J"~ '11 
4080 PRINTTABCBA)" " 
4090 RETURN 
50213 PRnrrTFlB(BA) 11 tT ," 

513513 PRINTTABCBA)II 
50613 PR 1 NTTAB (8A) 11 

513713 PR H~TTAB (BA) a 

5090 RETURN 

~!!!! ~!!!!" 
~!!!! ~!!!!" 
,~ !I"''' 
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Luftkrieg (mit Ton) 

Luftkrieg (mit Ton) 
Dieses Spiel kann von zwei Spielern über Tasten A und 0 gespielt 
werden. 

Verschiedene Flugkörper überqueren das Spielfeld i n  unterschiedlichen 
Höhen. Der Abschuß erfolgt durch rechtzeitigen und gezielten Tasten- 
druck. Der rechte Spieler genießt einen kleinen Vorteil. Daher sollte 
i n  bestimmten Abständen der Platz gewechselt werden. 

Der linke Spieler verwendet zum Abfeuern eines Schusses die A-Taste 
und der rechte Spieler die Null-Taste. Das Spiel ist i n  BASIC und 
arbeitet daher etwas langsam. Führt man jedoch die Bewegungen und 
die Tonerzeugung in  Maschinensprachenprogramme über, Iäßt sich noch 
einiges aus diesem Programm herausholen. 

Ziel des Programmes ist es, dem Anfänger zu demonstrieren, wie er 
seine eigenen Spiel programme schreiben kann. 

2 REH W% NRCH PUECK/CERJANiJENKINS%## 
3 REM W S  ?ON- ELCOMF P!IKROCOMFUTER-#dL 
4 REM t t d  MAGAZIN EPGEAEkIDERT $W 
5 REM W L  *#B 
6 REM dS~SS#St%S~bSS#bJSb#3t~td~SSStd~d 
e PRINT112*ll 
9 FORI=i?039: PRIN? :NF?:TI : P R I W  
18 PRINT" t4  G +FLIJG~ElJijR]I~CHIE~SENF 0 ? SI8 
1 I FORI=ITQ39: PRIN?"$"; : t.jE!.<TT : PRIt*JT 
!3 PRIblf :PRINT:PRINT 
1 3 POKE 53281 : pi3KE532?p1 2 
14 PRiWTCHR$(1444 
15 PRIt-IT1'4 ZIELE VERSCY 1EDENE.iZIELE KOENNEt-1 ZU" 
16 PRINT'"4ERSU-!.ZEITSN I N  VERSCH.HOEHEN ER-" 
! 7 PR I NT" SCHE I ME?4. JE MACH HOEHE FEIJER!] D 1 E" 

Luftkrieg (mit Ton) 

Luftkrieg (mit Ton) 
Dieses Spiel kann von zwei Spielern über Tasten A und 0 gespielt 
werden. 

Verschiedene Flugkörper überqueren das Spielfeld in unterschiedlichen 
Höhen. Der Abschuß erfolgt durch rechtzeitigen und gezielten Tasten­
druck. Der rechte Spieler genießt einen kleinen Vorteil. Daher sollte 
in bestimmten Abständen der Platz gewechselt werden. 

Der linke· Spieler verwendet zum Abfeuern eines Schusses die A-Taste 
und der rechte Spieler die Null-Taste. Das Spiel ist in BASIC und 
arbeitet daher etwas langsam. Führt man jedoch die Bewegungen und 
die Tonerzeugung in Maschinensprachenprogramme über, läßt sich noch 
einiges aus diesem Programm herausholen. 

Ziel des Programmes ist es, dem Anfänger zu demonstrieren, wie er 
seine eigenen Spielprogramme schreiben kann. 

2 REM *** NACH BUECI(/CERJA~V JENK I NS*** 
:3 REt1 *** VON, ELCOMP MI KROCOMPUTER-*** 
4 REM *** MAGAZ I N ABGEAEt,mERT *** 
5 REM *** *** 
6 REM *********************~********** 
8 PR!NT"::l" ,; 
9 FOR I =17039 : PR I NT 11 * 11 ,; : HE:X:TI : PR Hfl' 
10 PRINru*~ 0" '1-FLUGZEUGABSCHIESSnl~ 0 "7 *" 
11 FOR I = 1T039 : PR I NT 11 *" ,; : NE~'{TI : PR IHT 
12 PRHlT: PfUNT: PRINT 
13 POKE 53281" 1 : POKE53280 .. 2 
14 PRINTCHR$(144) 
15 PRUn"4 ZIELE VERSCHIEDENE~ZIELE KOENNn~ ZU" 
16 PRH4T"VERSCH .. ZEHEN IN VERSCH .. HOEHEN ER-li 
17 PR! NT" SCHE H1Ei'1. JE ~IACH HOEHE FEUERtl DIE" 
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18 PRINT:PRINT"KANONEl4 NHTERSCHIEDLICH SCHNELL." 
2 8  PR I NT : PR IN? "SP IELER-DRIJECKT A UM D IE  1 i NKE KANONE" 
29 PRIb4T"ZO FEILERN. DER 2. SPIELER DRUECKT 0 FUER" 
26 PRINT:PRXNT"DIE RECHTE KANONE.WER 21 HAT GEWIWT!!":PR 
I NT 
2Q FR1NT:PRINT"EELIEPIOE TASTEN BRUECKEb4!" 
35 QETz$:IFZ$=""G@f035 
98  !'RI?IT"~";TAB(WJ; "ELCONP <R> LlJFTKRIIEGU:PRINT:AS=@:~S 
=Q 5 

91 FORI=IT028:PRINT:tJEXTI 
3 2  PRINT" A=FELIER ! " i  TRR<ZJ? I B=FEVERI~ 
9 3  P R I t 4 T T A F ( 1 4 ) ; : t ~ " ; T A B (  ).;"F 
95 PE1NT"W' 2 d 
108 X=INT(RND<ll+l@>+3:C=B 
185 X?= 1 @E~+x#P@ 
118 FORI=lTOX:PRINT"M"; :?IEXTI 
115 XI=T!4T<RND< l lt4>+2 
12- ON S 1 GOSUE 288 38Q 408: 46@! 468 
125 PRIIJT"gW 
129 ljOTnjGia 
290 FORI=iT035 
281 : IFC=iOOT02:30 
205 : PR IN? ;BII! '! l l I I I D B u  ; 
210 : P R I b J T U $  WiiiiCY'l; : E=4 
211 : IFA$="A"OOTQ228 
212 : IFP$="QuGQT0320 
213 : T=TI 
2 15  : I F T I  -T.< 16-XOOTO2 15 
2213 : PR I NT" MI 318 .: : ~ 3 = ~ 3 +  1 
225 : GOSUPAQB 
238 HEXTI 
248 PRINT" l l l l 5 M l  11 

259 RETIJRN 
38- FORI=l fO35 
381 : IFS=lGOTOS38 
385 : PRIHTu21W- 4111bllDnu; 
?! 8 : PR T N T " 7 1 1 1 1 1 1 n M  ; : E=4 
311 : IFA$="A"GOTD329 
312 : IFB$="B"GOT@324 
313 : T= f l  
3 1  5 : IFTI-?<l5-XOOTO:>15 
328 : PR 1i.1~" mi nll; : x 3 = ~ 3 +  1 
325 : GOCl-iP9BB 

18 PRINT:PRINT"KANONEN UNTERSCHIEDLICH SCHNELL." 
2121 PRINT;PRINT"SPIELER-DRUECKT A UM DIE LINKE KANONE" 
25 PRINT"ZU FEUERN. DER 2.SPIELER DRUECKT 13 FUER" 
26 PR I NT : PR I NT" DIE RECHTE KANONE. WER 21 HAT GE~'J I NNT! ! " : PR 
INT 
30 PRINT:PRINT"PELIEB!GE TASTEN DRUECKEH!" 
:35 GETZ$: I FZ$=" "00T035 
9121 PRI NT 11:')" ,: TAP<.,W) ,: "ELCOMP <R) UJFTKRIIEG": PRINT : AS=0 : BS 
=0 5 

91 ~ORI=lT020:PRINT:NEXTI ~ 
92 PRINT" A=FEUER I" ,; TAE(25) ,:" I e=FEUER" 
93 PRINTTAB( 14) ,: "T",: TAB(2~) ,: 117" 
95 PR! NT " !=8" 2 .IfIT 
lee X=INT(RND(1)*10)+3:S=9 
1135 X3=1064+X*4e 
110 FORI=1Tm<: PRINT"~" ,: :NEXTI 
115 Xl=INTCRND(1)*4)+1 
1213 ml 7~1 GOSUB 2913" 3130" 4130 .. 4613 .. 4613 
125 PRWT"~" 
130 00T010e 
209 FORI=lT035 
2131 IF8=100T02:30 
205 PR I NT" ft -, ' •••• 0011 

,: 

2113 PRINT"-~ 'W •••• n"; :E=4 
211 IFA$="A"OOT022ß 
212 IFB$="0"OOT022ß 
21:3 T=TI 
215 IFTI-T06-XGOT0215 
220 PR I NT" Q' 1" ,; : X3=X3+ 1 
225 OOSUB800 
230 ~lEXTI 
240 PRINT" 
250 RETURN 
3130 FOR I = n035 

11"'[11 

301 IFS=lGOT0330 

11 

305 PR!NT" ~.-. ""'00",: 
310 PRINT" , I •••• n" ,; : E=4 
311 IFA$="A"GOT0320 
312 IFB$="0"GOT0320 
313 T=T! 
815 IFTI-T(15-XGOT0315 
3213 PR I NT" QI 1" ,; : X3=X:3+ 1 
325 (081):8813121 
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338 t4EXT3 
340 PRINT" lRMHZlM 11 

350 RETURN 
489 FORI=1T035 
401 : IFSftGOTOP3El 
485 : PR I NT " äU-.JlllllB:' ; 
4161 : P R I N T " ~ i i i B i n l l . ;  :E=4 
411 : tFf!$="AuGOT0429 
412 : IFB$="0J100T0429 
413 : T=TI 
415 : IFTI-T<IS-XGOTO415 
420 : PR I NT" BE1 711 c : Xi=x3+ 1 
425 : OOSUPSe9 
438 HEXT1 
440 PRINT" 1161111 tt 

458 RETIiRN 
4-13 FORI=lTQ35 
461 : IFC=lGOT0499 
465 : PRIN7"M"; 
478 : PRIMTU-?IIn" ; : E=2 
471 : IFA$="H"OOTO489 
472 : IFP$="B"GO?0480 
473 : T=TI 
4751 : IF? 1 -1{5-).lGQf 0415 
488 : Pf?IHT1l aiQI 7"; :X3=>(3+1 
485 : GOSUB868 
499 NEXT 1 
435 PRTNT" 11111111#1 II 

496 RETIJRN 
608 I F f  $=" A "  THE!4fi$=" 9" 
618 ~FZ$="O'lTHENP$='lB" 
629 RETURN 
790 REM FIRING ROUTIYE 
781 P=INT(RND(ls63>+1 
702 FORD=lTDP 

: IFA$<c> A u  Gof 0720 
765 : IFY=@GnTO?@I 
707 : FOKE1919-Y:32 
708 : POKE1879-Vr43:Y=Y+4P 
789 : IF!919-+'-X3>EOOTO?15 
718  : lF1913-Y-X3)=@ G@fO90@ 
715 IF$'>fgQ THEN fi$="":POKE'319-Y,22:Y=@ 
719  NEXTI) 
720 P=INT<Rt4ll( 1)t33+1 
722 FORD=lTOP 
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330 HEXTI 
340 PRINT" 
350 RETURN 
400 FORI=lT035 

,.11.00 

401 IFS=lGOT0430 

" 

405 PR I NT 11 n .... IMI! .; 
410 PRINT'" I •••• nll

.; : E=4 
411 IFA~="AJlGOT0420 
412 IFBf="ß Jl GOT0420 
413 T=TI 
415 IFTI-T<15-XGOT0415 
4213 PRIHT")'II 111

.; : X3=X3+1 
425 GOSIJB800 
430 HEXT! 
440 PRINT" 
450 RETURN 
4613 FORI=lT035 

•• 1 •• 00 

461 IFS=lGOT0490 
465 PR I NT "),1" .: 

470 PRINP-)I.n".: : E=2 
471 I FA$= 11 A 11 (,OT048e 
472 IFB$="e"GOT048e 
473 T=TI 
475 IFTI-T(5-~<GOT0475 

" 

480 PR I NT" 8. 1 11
.: : X3=X3+ 1 

485 GOSUB800 
4913 HEXT! 
495 PRINTI' 
496 RETURN 

111 •• 00 

600 IFZ$="A"THENA$="A" 
610 IFZ$="0 I1 THEHB$="e" 
620 RETURN 
71313 REM FIRING ROUTINE 
701 P=INT(RND(1)*3)+1 
702 FORD= 1TOP 
705 IFA~O"A"GOT0720 
706 I FY=0GOT0708 
707 POKE 1919-'T'., 32 
708 POKE 1879-T'., 43: Y=Y+40 
709 IF1919-Y-~3)EGOT0715 

11 

719 IF1919-Y-X3)=e GOT0900 
715 IF'T')7'60 THEN A$="II:POKE1919-'!'.,32:t.,I=0 
718 NEXTD 
720 P=INT(RHD(1)*3)+1 
722 FORD=lTOP 
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723 : IFEs<>M@fiGOTOi6@ 
735 : IFZ=900?0758 
748 POKE1929-Z!32 
759 : POKE1889-f:43:z=Z+4@ 
752 : IFi429-Z-X3>EGOT0?55 
753 : IF1929-2-X3?=0 GOTn958 
755 : IFS>76@ THEN E$="":POKE1929-z;3S:w 
753 tJEXTD 
760 REt?if??4 
9139 IFA$="AMTHEN OnSUP700 
805 IFB$="811f HEM GOSUB708 
81 0 GETZO : IFZt=" uTHENRETllRN 
820 IFZ$="Q"fHENA$="A":~Q(5IJF7fl@@:RETURN 
839 IFZ$="@"?HElJE$="@" : i.I,nSl_iPf 1300 : RETljRt4 
840 RETURN 
9B0 REM TARGET H I T  
9 1 Pi PR I NT " f mf##$aLIEEH####IR31Rf111 ; : GOSIiEitii3S 
~ 2 n  - - n$=t l l f l :nc=ns+i :v=~:$:=l : r ;ns~~~ 7-80 
331 Pf?'!JTN Yl l l l l  I1  : 

935 PRINTNH" : PRINT?JV<~) ; IITREFFER=I' .; fls 
9% IFPS=S!THEN !4=9:GOTOl@BO 
949 RETIJRN 
950 PR I ?~Tusar~Jrmmm~aw*S~+Iaaaanlln" : : GOSIJB~F~S 
960 F$="I":ES=FC+1:z=@:$=':G@S~IR7~@~ 
961 PRINT" 

*1*1*1 J 
#I . 

965 PR IN? "YI" : PRINTTAj3< -4 I .; llTREiFER=ll ; BC: 
478 IFES=21IHEb4 ?1=24:GOTCi1@00 
975 r7ETURN 
1698 PRINT"XW"' 
1885 FORI=lTC!!@ 
191Q : PRIt4TTPS<N>;11S!EOER". :?+Tl 
1813 : IFTI-T9C58GOT016115 
1 ß 1 6 : PR I N? TPB <I4 :, .i " Ilmallllz c: EEGEEolllfllll" .; 
1020 HEX? I 
16125 PRINT 
1@3@ GQT-98 
7980 
?@g! FnR M=25 T0 @ S ? E P - ~ : P O K E V , M : P ~ K E Q ? ~ ~ ~ : P Q ~ . : E A : ~ ~ ~ : P ~ ~ : E  
H:48:POKEL:2~8:NEXT 
7892 PDKEQ:Q:POKE P!@ 
7883 kETIJEi.4 
7085 POKE5346f,1G:POKE594hG2 !5:pQKE59464.12@@:Tg=TI 
f @ 18 I F? 1 -79<:3@GOf 078 1 8 
.8 ' 5 RE? llR!.I 

723 IFBiO"ß"GOT076ß 
735 I Fz=eGOT075ß 
7413 POKE 1929-Z .. 32 
7513 POKE1889-2..43:Z=Z+4e 
752 IF1929-Z-X3)EGOT0755 
753 IF1929-Z-X3)=e GOT095e 
755 IFZ>760 THEN B$="":POKE1929-Z.'32:Z=!3 
759 ~~EXTD 
7613 RETURN 
8130 IFA$=IIAIITHEN GOSUB7ee 
8135 IFB$="e"THEN GO::;UB7ee 
8113 GETZ$:IFZ$=III1THENRETURN 
8213 I~Z$=IIA"THENA$="AII: G08UB7e00: RET'-'Rt~ 
8313 I FZ$=" 13" THENB$= "0 11 

: G08UB7000 : RETURt4 
840 RETURN 
9130 REM TARGET HIT 
9113 PR I NT 11 *****:dII ••• tt:****llllln".: : GOSUB7~H35 
9213 A$= tl l'i : AS=AS+ 1 : Y=0 : s= 1 : GOSUB 713013 
921 PR! f4T Jt :.111111 u .: 

925 PRINT"~II: PRINTTAB(9).: "TRE~FER;;:II.: AS 
9313 IFAS=21THEN N=9:GOT01e130 
9413 RETURN 
950 PR! NT" *****:d ••• II*****.lllln" .: : G08U:87005 
960 P$="1"::88=138+1:2=0:$=1:G08U:8713ß0 
961 PRINT" ))1111' ~ ".: 
965 PR I NT" ~II : PR I NTTAB (~4 ) .: 11 TREF~ER=" .: BS 
9713 I FBS=21 TH~N ~l=24: GOTO 1131313 
975 RETURN 
10130 PRINT"*II.; 
11305 ~ORI=lT010 
10113 : PRINTTAB(N);"8IEGERII; :T9=TI 
1015 : IFTI-T9<50GOTOle15 
1016 : PR I NTTAB (N) .; "I •••• II~ I EGER!!!!!II'IIII" .: 
1020 NE:'::TI 
1025 PRINT 
113313 GOT0ge 
70130 V=54296:Q=54276:A=54277:H=54273:L=54272 
71301 FOR M= 15 TO (~ STEP-l: POKEV .. M : POKEQ., 129: POKER .. 15: POKE 
H.' 40 : POKEL., 200 : NE>o:T 
71302 POKEQ .. 0:POKE A,0 
700:3 RETUR~~ 
71305 POKE59467,16:PO!<E59466 .. 15:POKE59464,200:T9=TI 
71310 IFT!~T9{30GOT07eU3 
70 t 5 RETURt·~ 
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Reversa 

Reversa 
Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Auf einem Brett werden 
Steine so plaziert, daß sie die Stücke des Gegners flankieren. 

Vertikal: . o o o o o o .  

Horizontal: 

Diagonal: 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

Die Steine müssen in einer Flucht liegen! Die eingeschlossenen Stücke 
des Gegners können dann "gedreht" werden und zu eigenen Steinen 
gemacht werden. Wer am Ende des Spieles die meisten Steine besitzt, 
hat gewonnen. 

Reversa 

Reversa 
Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Auf einem Brett werden 
Steine so plaziert, daß sie die Stücke des Gegners flankieren·. 

Vertikal: • 0 0 0 0 0 0 • 
Horizontal: • 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

• 
Diagonal: 

• 
0 

0 

0 

0 

0 

0 

• 
Die Steine müssen in einer Flucht liegent Die eingeschlossenen Stücke 
des Gegners können dann "gedreht" werden und zu eigenen Steinen 
gemacht werden. Wer am Ende des Spieles die meisten Steine besitzt, 
hat gewonnen. 

11121 m~ $::: 11 ;:s:J!!tlllI!!l01I!!l!!U'OOI!I.l)!!l)!!ll!ll\!110Ml!ll\!1II!12" 
121Z1 FOR 1=1 T039 : E$=E$+" ": NE::-.;T 
130 FOR I:::: 1 Tc/:39 : E$=E$+" IDI1 

: t·~E::-.;T 
141ZJ ~··IA$:::::" ~SERO!!" 
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238 [L'f? 1 FJY' lipl fibjF:AIJi3 1 ??" *..J % Hi LE!;; i:iFFE..j b.i;,n I t.4 
1 FJT "t1I TTE L 1 EGEt.4 '!J 1 E!?, !?TE 1 FjE. 'y'E~Cf,l-li~tjE!..j 'I -" 

-58 PRiFjTUYIE J'MFEFI *;'T'EIb./ !:;I:! 21-1 LE!:Eki., 1iiiI;Z E!;]:: 
F'F: 1 t..IT I' ME 1 tJE !:;TE J. KE IrLfip.II::: 1 EF:T, 141:18 I ~TJI . .~T ' I~L  ,, 'I 
FE: 1 F.IT " "]EF;'.T I[<:FjL TJIlEE 11 I AGI~~JFIL. B J, Z\JT;I EF.IUE, 
PR 1 t+jT " C; 1 E WEj7DEF.I 1 IiK:E :,;TE 1 NE, uEF.ll.,i 

'?,an PR 1 k j y !  - --...- 1 --- .J;--.-}+.+,-'; 

31313 1 1 . j ~ '  I 0 I izi I I:I I 1-1 I 
318 PRIt.jT" -+-JI-~--+-]-" 
328 PRIt . jT"SIE WIE IdIER Xf'i SEI!SPIEL JJiE 1: 

338 PR 1 I.jT " STEI  NE VCit.4 WE I!z:z; iJp1TiAEHEt.J. " 
348 I =T I : .J= 1 : FR I FIT ~ ~ ~ ~ J : ~ J ! X ~ ~ @ B S D I ~  .; 
358 1 F ( T J, - 1 :, , l  ~ I ? J Q T I * ~ E ~ . ~ ~ ~ ~ ~ ~ I  
368 I F.J- i, T'I-IEt.4PR I k.l? " lbj!'' .; : C;OTCI:~E:I~I 
3713 PRJ,t..IT" B]" ; 
33Ei .J=- 1 #.J : FORE::= 1. TCi 13Ei : t.{E:x:T : fiOTCiz53 
35-13 PR I t4T I' LW@Il<tsJ~X~@TO~DU liip I Isi I ap i iap ; @:Kib8!J1'  
!@IZI PR I I.47" " DURi2i-1 E It..IGAFE E NER Zi=ll4L. F.!,II,R Li I E " 
I. 1 8 PF: J, " RE 1 ME iJI.d'Ji E 1 k.4 BClCI-IS'l"ABE F;,iEFi; ;[I 1 E C;piqL-T'E 
I 

128 PR 1 bJ'r l l A ~ H ' T i j ~ j / ~  ! E!:; p1UC;C Pr 1 ~.J~i,!C;T&..j!~ 1 STE 1 b.,I 
C38 PR I HT "GEDREHT 1lJERIlE. WE1.jI.I 11 I E!:; 1.4 1 CHT PlCiE!>L J. !I:?-/ *- ;- 
\*4@ FR I f.jT " I S T  ., MIJSS QEPnS!ST' b.iERfiEF4 I I.,jIiEtfI C; I E U 

I512 F'R I t.jT " f=CIER 11 I E FiE J, idEl.!E I t.jizHE' E 1 bjF.F{C:l-! B7E E I 
I 

L45 POKE53281,1:POKE53280,5 
147 PRINTCHR$(144) 
150 F.:$::::: 11 ." ................ lIl1111i1BüiUIIID1IiJI8I1IHIIPli/PIllllllilllRlBJ!\DlllIDliftllllllllilllliiUlIliiIl!iißlIi1!i" 
L60 DIMA<9,9),I4(S),J4<8),D$(2) 
l7(1 F'F.: I t·rr" :J3RUESSE "lm··1 "N~,$ 
l80 PR I tH" :.lBRAUC:HEt·~ ::; I E At·H,JE I ~3ut··lon~" .; 
190 INPUT XI \ 
~0121 I F LEFT$ (;-::$., 1 ) =:" !,.~" THEt,,14:::121 
21121 pp I ~H":J" t'41=!$ 11 CiESF. ~'J I Fm AUF EI t,iEt'1 I;:: ::< :3 ElF.:ETT,," 

,:;~0 PFU NT" I=!I"'I 1=t1"WI=tI"~O 1:31" :=tLLE!;;; OFFEl'-L ~·~UF.: H~ DEP" 
~40 PF.: I tH" t1 I TTE LI EOEt'4 '",' I ER !3TE I 1·'4E. './EF:~;UCHE!···I" 
~51Z1 PR I tH"::; I E I HF.:EI'-4 STE I t·~ !:;o zu LEOEJ~., DFt!:;::;; EI:::::: 
~61ZI Pr:: I tH I' t1E I t'~E !:::TE I I···IE FLfil···i1< I EPT • HOR I zm-nI=tL., 11 

~70 Pr.:: I tH" VERT II<AL ODER II I AC;;Ctt·~FIL. BIS zur"l EI··mE. I' 

~8(1 PF.: I tH" SIE L,JEFmEt',1 I HF.:E ::;TE I ~4E) ~JEt··Ii··~ 
~ 9121 P F: I t·~ T " -_._-~----+--._~ -- I .--+--" 
;:121121 PF.: I I··n " I (I I CI ! CI I CI I It 11 

H"1 PF:HH" -+- t· I I I-li 
~20 PRltH"~3IE L'~IE HIER Ir"1 :BEI!:;PIEL DIE 
13(1 PRHH"STEHiE ',/m·~ "'JE I !:;::; Ut'1DREHE~~." 
)40 I:::::T I : J= 1 : PR I NT" ~)!I'~~I!I1L"ll!1)1I1BIIBfi" .; 
150 IF(TI-I»1200THEN390 
:60 I F ,j::::: 1 TI-IEt-iPF: I t-n" 1111".; : CiOT03:::1Z1 
:71~1 PR I tn 11 1iJI'.; 
:80 J=-1*J:FORK=lT0150:NEXT:GOT0350 
: 9121 P F: I ~H " ;$.l:~e[!Il!11!11~l!!tO IRIfiII 0 1\111 I It I It I t1IIJ i 11 :1U1'.l)!!.oo" 
·121121 PR I ~H 11 DURCH EI t·iCiAJ;:E E I t:~EF.: Zi::II-1L F~UE:F: DIE" 
·1 (1 PR I tH" R:E I HE ul··m EI 1"4 BUCH::;TABE r':'-UEF;: DIE ::;;F'F1L. TE. 

"'=E--

·2f21 PR I j··n!l ACHTUI··m! E:;:; t'1US:;:; j" I :··mE!:;TE1··~:::; 1 STE I H ".. .. 
·:3121 PF: I NT" GEDREHT ~'JERDE. ~'JEI··41··4 DIE!:; t·~ I CHT t'10EGL I CH if;'. 
4121 PR I tn" IST., t'lU~:S OEF'F'1SST L,.IEFoWEt·4., II··WEt'l SIE" 
·50 PR I t-H" FUER 11 I E F:E I HEI'-4E I HGi=1ElE EI t··iFACH :2if.3!! a=t!! EI 
I" 
·60 F'F:: I t·n 11 CiEBEt·~. " 
·("0 F2=0 
·:30 PR I t·n" SOLL ICH t'1 I CH f::!I···I:;:;TF.:HmEt··I".; 
9121 ~:; 2 == 121 

i 121121 I !··4PUT;:-::$ 
H3 I FLEFT$ 0'::$., 1 ):::" t'4" THEt'45:3[1 
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,J L [.J .:-,L z 2; 
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I- .:14m (B.+ 1 ) - " Cl " 
558 B$(Q+1::ll." " 
5_.igiZ[ ~!:$l;l,j+i ::l.::"@i:' 
f Ti3 F!IWI;:z: j, ''Ci53 
58 i3 [C fi 11 1 4 1:: 1.1: ) ., ,J C$ ;:: [::: ::i 

59 i3 l.IE::.<'T 
$1 I:'[ <::I F"'! F, 1 ::::U T' 0 3 : F 111 [.i ,J :::: !?!;.!T Ci-- ." .- - 
~;J,I~I H(:: 1, .Jit=i3 

bIE':.:"T' ,'i ,, I 
..I b 1 8 8  - 
&:-J13 I".i1::4, 4>1.W 
648 f3(5,5::l-W 
f..;.i..~ f l < G . ,  5).1'jj 

"' ... -. " I:! fi 1; : ,i; ;I ?-=E: 
fzi'T(li <;is:i;: ~ l f ~ : { ~ : ~  : k j l z c $  : ... 7~::ia 
$YCli:ii -4 L' - PP 1 FJT ! " f ; f ' J . . ; J , J i~~  II,iDEP \,JE: 1 SE; E I ':"TE !I ,; 

5)  i3 1:: :z : H Ei 
711 13 I t.4 F':; 'T' ::.C; $: 
7' 1 13 I F LE F 'r B I; :::: :g , j, ::I :::: 13 ;,,.I I 'T X \-.I . . F: -.. i..j , '7 3 
'Y ,-I f; z: 2, : :::: ;'J 
i C ; -  .-. !.. ..::@ ,- ].";? I !.,!T "i.,if-JLLEH :; J, E A~.i;-fl~.li-;E~./ " .: 
-.., ,. .q. 121 1 !.,I ! i.7 >( 2. - 
,-- .", 
i..,Ii::; PF:If.j?'!:qH .; 
..", .... I ~I:,IJ ~ ~ ~ ~ i - i F f ~ 1 ~ ~  
- 1  I' I. IFL.F-i-.${.*d$, 5 I I l':l-",J"T'!-IEi..IX j,,$g 
'-:I ;z $J F3 F;; L ;.!Tl! !...I $. ; E $ 11 1 1:; !...i 11 E k j  1.:; fz b.1 1:: [.! 
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e!al?! Fi:iHIzz1TCii3: FIII[.J.J:=:;,T'~:IB 
018 I F  1 ., .J::l~:~:::-QTMEI..13Tz;izi .. .- - :=;dt;l GOS!-iB18:1:@ 
:s:s@ 1 FF j, z@TllEf.435!3 
9,413 lJZz-- 1 

GfJSl-tE:I~I!~? 
:3Glzl 1 F:'S 1 :~!3T'!+E?.1'35@ 
Y'7ia 1 F I: 1 .-- 1 1 :#I; 1-8 :I . : ~ '> i~ lT! iE f j~9@ 
;;;E;/;? S1..:,;'l+S2 
896 IF(,J-l  )#,'.(,J..-;3" ,I .: """.G"' .--.. .lLi 1 flkPj5i j, 8 
9 8 :3 1 5; f "i- 12 '- .. .,I G.' 

1.:>j,13 ..' 1F:.Jj,.:=Br;T'/+...i-;-'zQ 
n:s,13 - 1 F:? j, ;)B 1 TI..IE;tlpd'16 
9::iZi I Fi2l..lD 1 > >Q 5T!-.IEI.J95!J 
948 B 1 .I=z; 1 : 13.z I : .J:~E.:; 

5:::;:121 B::=:-l: L'~:::: 1. 
540 D:t(:E:+1)="O" 
::i5tZt D$ < 0+ 1 ;:. :::: " " 
56tZt D:t 0:: I.'~+ 1 ::. ":: " 1!ßi" 
57121 FCJF~l<:::: 1'rel8 
580 READI4(K::'JJ4(K) 
590 I···IE::<T 
600 FORI=0T09:FORJ=0T09 
(;10 fi( I, J)=t2f 
620 !···IE)::T,J., I 
6::::121 FI 0:: 4, 4) ::::~~ 
640 AC!:i, 5;:O=~J 
6~512i A'~4., 5)::::B 
r':; f.5 IZ! fi ( 5 ,I .::~ ::. :::: 1: 
670 Cl=2:Hl=Cl:Nl=4:Z=0 
(;[:0 P::;:: I I'H !I ~:;CHL'.lfiPZ ODEP L'~E I :::;~:~; 1: I TTE" .; 
f;:' 9 i2i C:::: ~,~ : H:::,~ E: 
7 IZifZ1 ! ~·~F'1J·r::·::::t: 
7' 1 tZt I FLEFT$ 0:: >:::t., :i. ::0 ::: 11 :.,.!" Tl-'!I::';'{?3i21 
7;;~O C:::::f:: H::::~,l 
? :3 f2i P F~: I i··n 11 1.'K! L L El'-4 !::: I E Aj"·Il= rll"'! Ci E ~.~ 11 .: 

?40 I !···IPUT::·:::l: 
?51;~! F'F.: I t'~T l! :--':P! .; 
'(613 (iOSU:E:~~ 16121 
770 I FLEFi$ 0:: ;:.:;$., l::O::::;o.J 11 THEJ·ll1 <:H~! 
'?:::~21 PF:,: I !·-nrn···I$.: [$" I eH DEI'·H<E l···!FICH!" 
790 Bl=-1:I3=0:J3=0:Tl=C:T2=H 
800 FORI=lT08:FORJ=lT08 
810 IF A(I,J)()0THEN950 
132121 CiOSUB 1 :;;:::30 
830 IFF1=0THEN950 

:35121 GO:::UE: 191 (1 

860 IFS1=0THEN950 
870 IF(I-l>*O::I-8)()0THEN890 

890 IF(J-l)*O::J-8)()0THEN910 
9 tll2i ~3 1 :::: ::; 1 + ~3 ;;~ 
910 IFS1(B1THEN958 
920 IFS1)B1THEN940 
930 IFRND(1»0.5THEN950 
940 Bl=S1.:13=I:J3=J 
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95121 t··IE::-::TJ., I 
960 IFB1>0THEN1010 
970 PF.: I r-nmu:" :I!I]" E:$: " I eH r'1U::::::: F' FI::;:;;;E ut·m i.,JE I TEr.:: 11 

980 IFZ~lTHEN1490 
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100121 OOT01140 
HHIZI Z=~J 
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1. 0:30 CiO:;::UF.:244121 
112148 I=I3:J=J3:U=1 
1 iZI5r21 GO:=;UB 191121 
11216'21 C 1 =C 1 +::;;; :i. + 1 
1. 12170 1-·11 =H 1--:::; 1 
10:::121 I',,! 1. :::-"i···ll -+- 1 
10:::'13 Pr:: I I·HD!··J,:t" :I!!ll!!l" Et!! ICH DE!<m'\t'1E 
1. 100 pr;,: I t-rn:; 1 .; 
11. 1121 PR I t·rr" '",'CH I HF::EJ~ ::nUEO::EI"~" 
112121 CiO::;UE:21612i 
1130 IFH1=00RN1=64THEN1.490 
114121 T1=H:T2:::::C 
115121 PF:: I ,··rrmu:.; [$":::; I E :::: II··m DF:l=ti··i -'- c:f;:E I!! i2f::;PF1!! 

116121 Ci!J:3UB2::::2121 
1170 IFI(>8THEN1240 
118121 PR: I !·..JTm··I:i:.; E:;t,:" ~.JCILLE!···I ::: I E F'Fi::;:::;;Ei"'! ul··m 1.,jE I TE:::::" .: 
i 19121 II···IPUT::<:$: 
l ;;~uo I FLEFT:t:: < ::.:::$:., 1. :;. {)" 'T' 11 THEJ·111. 5121 
1210 IFZ=1THEH1490 
122121 Z::: 1 
l2:3iJ OOTCf?S'IZI 
l240 IF A'::I,J:;'=0THEN127121 

Il . 
. ' 

l250 PP I !.-nr"···1$ !I :ml" E::i:" LE I DEr.;: L,~ lEDEr.:: E:E8ETZT.; 1··KlCI-·n·'·ll=II._: ! 

. ~:;::61Z1 CiOTO 1. :::;:;:iO 

.27(1 GO:3Ur: 1 :;:::::i21 

.280 IFF1=lTHEN1318 

.290 PR I 1·-HIH··I:t" :P.f.i" E:i:!I HE I I···j .. 1"·1 I CHT D I r;:E!<T i··~EBf:~'···1 I"IE I t'~E ::.;: 
"UECYE" 
,:::mo OOTO 1 3512! 
3112! '-'::::'-1 
:320 OO!3Uf.: 191 Ü 
330 IFS1>0THEN1.370 
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1 :34(.1 PF.: I \'Hm~$" )!!l" E~:" t··IE I t·4.' DFif:; I !:n Hl CHT I t·,1 DER FLUCH 

T" 
1 ::{50 F'F.: I HTE$ 
1360 GOT01150 
1:370 2:::::(1 
1 :)8121 PF.: I HTDi'-4:;~ 11 :!!1" E:t,.:;:; I E EPi .. ,\AL TEI"~ ",: 

1 :39l2t PR I I'H::; 1 ,; 
140l2! PR: I I",IT 11 "im,~ \"1E I t··IEr·4" : pp I r-HE$ 

1418 U::::l 
1420 OO::;UB1910 
143121 \·-11 :::::\-! 1 +::; 1 -I- 1 
1440 Cl=Cl-:;:H 
145121 H1==I'H+1 
146121 CiO:3UB2:t 60 
1470 IFC1=00RH1=64THEN1490 
:1 . .:~. i:! 121 I:: C! T Cl7 91Z1 
14;:~~~ PR I I'Hm··I$.: E$ : pr~: 11··rTE::\:. : pp I tHE$ 

151210 p~: I 1··~TDt··I$.: E$ II ::; I E HFiBE\"'! "H 1"fI ECE:::" 

151 10 F'F":I !'H" ICH !-mBE "C l. "P I ECE::;:" 
1520 IFH1=CITHEN1560 
1530 IFH1)C1THEN1580 
1540 PR I I'H" DAS HI~BE I eH OE~KI\··ii··iEH." 

1550 CiOTO 1 ::;i9121 
156121 F'r~: I I'H" HAr.;n ! l " 
1570 GOTO 1 77~J 
15:30 PF~II'H"DEI!"~ ::;;IEG !" 
159121 C1:::.'Cl-Hl 
1600 IFC1)0THEN1620 
1610 (:1::::-(:1 
1620 C1=(64*Cl)/Nl 
16:3121 PR I t·n 11 D!=t::; ~'H1R EI t·,1 ".: 

1640 IFC1(11THEN1760 
1650 IFC1(25THEN1740 
1660 IFC1<39THEH1720 
1670 IFC1<53THEN1700 
1680 F'f;':ItH"TOLU::!3 ~:;;PIEL." 

1690 CiOT017?0 
1 '?(10 PR I tH" t'1USFLUG. " 
1 71121 OOTO 1 770 
1 '720 PR II'H "I<At1PF • " 
1730 GOT01770 
1740 PRltH"HEI::;::;E8 ::;;PIEL" 

1 75121 GOTO 1 770 
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1 76121 PF.~ 1 !'H 11 RE~·~t·~ER I 11 

1 770 F'F.~ 1 tH 
1 7:3121 PF.~ 1 !'H 11 ~'KJLLEH ::: I E !···IOCH E I ~··lt'1AL SP I ELEt-~ ".; 
1 79C1 1 t'~PUT::<$ 
1 :312110 I FLEFT$ (:~t,$, 1) =:;0.];0 THEr··!6IZI121 
1 :310 F'F.~ I t·n I! DAt·WE FUEF.~::: ::;:p I EL. " 
1 :::20 :3TOF' 
1 :3:31) F 1 =0 
1 :34121 FOR 1 1 =-1 TC! 1 
185121 FORJ1=-lTOl 
186121 IFA(1+11JJ+Jl)=T2THEN1890 
1 :::?0 !··~E::-::T.J 1 .' I 1 
1. E::3J2t RETUR~'~ 
1:39121 Fl=1 
1900 RETUF.:I··~ 
19H~1 Sl=O 
192121 FOR~:~::: 1 TO::: 
19:3121 15=14(i<) 
1940 ,]5=,]400 
19510 16=1+15 
1960 J6=.J+.J~i 

19710 8:3=121 
1980 1FA(I6JJ6)()T2THEN2140 
1990 ::;::3=::;;3+ 1 
210121121 16=16+15 
21211121 ,J6=.J6+.J5 
212120 1FA(16,J6)=TITHEN2050 
203121 1FA(16JJ6)=0 THEN2140 
21214~3 130TO 19Sn:1 
2e51Z1 S 1 =::;; 1 +::;::;: 
21216121 IFU()lTHEN2140 
212171) 16= I 
2~381Z1 J6=,J 
2121~311Z1 FORK 1 = 121 T08:3 
21121''; A( 16, J6)=T1 
21110 16=I6+I!5 
2120 ']6=..T6+.J5 
21 :3G3 1"4 E:":TI< 1 
214121 t·4E:":Ti< 
215121 RETUF.~H 
2161Z1 PR I !'H I'~" TAB (9) 11 ".;: FOF.~ 1 = 1 TOLEt··i':: !"iFi:i:) : pp I 1··Hr'·1 I D 
:$ (1··4A$., I .' 1 ) 11 ".;: t'~E::<:T : PR I ~·n 
21712! F'RII··rT":1'.l I, E: C D E F Ci H-
11 
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2151121 FOI:::: I::::: 1 TeE:: 
2200 F'F~: I (·:l ]:;' I ".; 
;2 ~~ 11;~1 F:- Cl F: .J ::::: 1 I' C! ;:;l 

~~2::~:O i···!c;:.n.J 
;;~;~ -4121 1:1 ~? I l"~ T 
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2 2 ~::i 121 F: E~ 'T ~J F~: I',,; 
1 ................ _ •... ;, ...................... 1 ................ _ .. .J .......... _ ........... i ...... _ .............. l_ •... _ ........... l_._._ ........... j ......... _ .......... ~ ; ~ 

2300 REM EINGABE UN1ERPROGRAMM 
2:3 11;~1 F~; f;:: I j-··I 'r Il j'··I:$: : T )!I] 1; E: :*: '1 r::' 1:::1 L. :::; I:: j ... ! .; '-.. \ Cl C: 1···j 1':'l ;:i j~ 11 !; 

2:~::!:j!Zl F'F: I r··f,"!"' \; mUli.: 

2370 FORL=lT0288:NEXT 

2 :;~ S" 121 I:i ::::: fi ~::; c: ::: ;:.:::!t:: ) 
:2 -41J Ja I f: ~1· ~? <: iJ I:, }",1 IJ Ci <: ~5 ::.~ 'r j'1 E ['·i I ::::: (;1 ..... I:~' ;:;:; : :::1 j:~: I (',.j . ; .. ;. h:~" ;;':; ~~: 1; illm 
24 1 r2! I ;:::' f5 4 <~ ij i:~II",; jJ C' .::: '? I:t 'T j ... ! I:: 1"': ,; ::::: i:i ..... ~:; L:~ : [:::' f;:~ I l'·,j 'T :' ;~ii' ~ ;:.:: ::~: t' ~~ ~ ~ .; 

2420 IFI()-lANDJ()-lfHENRETURN 

2440 REM BLINKEN COMPUTER SETZT 

5> .; 
2460 K=l:M=G:X$=D$(C+l) 
2:.:+ 7(1 I F'i<:::: l'Tl'''i[:i''~FIF:: I 1'"I'1'::-:;:$:!i mD'! .; : !3Cl'rC12~~·~~i;~1 

2500 FORL=lTG280:NEXT 
2510 IFM)9THENRETURN 
2520 M=M+l:GOT02470 
~;: 5:3 !;~1 1t I::j '1' f::' 12! ,I J .. : ._. 1 ,I 1 " ..... 1. ,I 121 ,I ''''':1. ,I ..... :~, ,I 1;~! ,: ..... :i. ,~ 1 " "." :L " :L ,: ::~I., i, .I :l. 
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Ballspiel 

Ballspiel 
Dies ist das bekannte Ballspiel, welches Sie auch von den Spielhöllen 
her kennen. Sie können es mit Ton und Farbe noch erheblich selbst 
erweitern und verschönern. Ein relativ kurzes Programm, welches doch 
viel leistet. 

8 PCit<E5:32S 1 ., 7 : pi3KE532813, :> : PR 1 f.jTC;HF$ r; ]. 44 ', 
5 : ~ C = g i : ~ L - ~ : p p = 1 7 : S = 1 ~ 2 4 : F ' M = @  
6 H$=" Iil : B$= "1 ll 

16 F'Ri.I.JT"~#I" 
11 FUR 1 ~ 1  T u  FJ,:C$-MJJJ$(:“ P$&; .I I .o 1 :I 
12 F'RIb-IT" ".; : I F  I < f S  i3R 1 3 4  THEbj PRJ,t.IT" du.; 
15 FOR N = l  TO 32 : PRINTC2; : HEXT M 
17 F'RIFjTvY ":t.JE)::T 1 
45 FV?INT"Hu.; 
46 PWINT" I I 

48 FCIW I.I=-XTO 23' 
4 9  PRINT H$; : PRIbIT THl31:34> j B$ 
5 8 t..I E;,:; T 1.4 
713 iIO!ZlJE( 45 1 : IJfJi3IJB 236 : i>12T'i:i 145 
11313 F;iEPl ~iHlJPTI;(.OlJT j, 15.1E 
1 8  1 GCi!XiB 2 8 8  : REM ["'ACJjLE EEI~JEi:i!,iFjC; 
1133 'J?P=BP+BJJ 
l @ L i  I F  B P " ~ 7 9 2 3  Gi"JT'1-J 1135 
1137 pKiPEEt< I:: EF :I 
1.619 1 F Pt(-32 CiF.: ~ ~ : : : . = ~ &  TMEhq 1. 12 
1 1.2 ~:citai.,m YQB : REM EALL ABPRALL 
113 I F  ["'EEKl:EP>():>2 GOTO 103 
1 1 5  PI:iI.*E BCi, 32 
3, 2 j, pcit:';E E:?., 8 1. : PTJKE j, Qcf,$ ) .+-E;zZgG ., 2 
1, ;;2 B ! ~ I z ~ F '  
1.35 GCiSl.!B 2(3Q : REM BE\.BJE~!-~F.)G PRZItI-E 
138 C;OTQ 3.Ci8 
135 EL.zEL.-. I. 

Ballspiel 

Ballspiel 
Dies ist das bekannte Ballspiel, welches Sie auch von den Spielhöllen 
her kennen. Sie können es mit Ton und Farbe noch erheblich selbst 
erweitern und verschönern. Ein relativ kurzes Programm, welches doch 
viel leistet. 

o POKE53281,7:POKE53280,3:PRINTCHR$(144) 
5 SC=0:BL=9:PP=17:S=1024:PM=0 
6 A$= 11 I": B$= 111 11 
10 P r.~ I t-n 11 :-nMPJ.l1I 
11 FOR I=1 TO 6: C$=t1ID$( 11 ~*~;! 11., 1.,1) 
12 PRltHIi 11.:: IF I(~: OR 1)4 THE}~ F'RI~n" ~".: 
15 FOR N=l TO 32:PRINTCS; :NEXT N 
17 F'RltH"!! 11: t'~D::T I 
45 pr.~I~n"!:'.l".: 46 F'r.:INT Ii ________________ " 

4::: FOR t··!=l TO 23' 
49 PRINT A$; :PRINT TAB(34);B$ 
5121 t··IE:>::T N 
70 GOSUB 451:GOSUB 236:GOTO 145 
100 REM HAUPTROUTINE 
101 GOSUB 200 : REM PADDLE BEWEGUNG 
10:::~ BP=BP+ BIt 
104 IF BP)2023 GOTO 135 
i 1217 P~::,,"PEE~~.: 0:: BP) 
109 IF PK=32 OR PK=96 THEN 115 
112 GOSUB 300:REM BALL ABPRALL 
113 IF PEEK(BP)(>32 GOTO 103 
115 POKE BO,32 
121 POKE BP,81:POKE(BP-1024)+55296,2 

125 GOSUB 200 : REM BEWEGUNG PADDLE 
13e-1 GOTO 1. 1210 
1 :::;:5 BL.=BL·-·l 
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137 GOSl-lB 4 5 1  
138 POKE B0,32 
1 4 0  IF BLC-8 GQTQ 840 
1 4 1  TIM2=11Q08€30811 
142 00SUE266 
1 4 3  I F  T I C 1 0 0  GOTO 1 4 2  
1 4 5  BP=1426*2bINTC10~RNZI~1~+1',+PL-2~IWTCBL/2',:BD=EP 
158 BD=33+2#IbiTCRND(1>+.5) 
155 GOTO 100 
2 8 4  GET D : I F  D=@ THEt-4 21 8 
285 PM=D-2 : I F AB5 FM 3 > 1 THEN PM=O : RETURI-4 
218 I F  PEEK(515>=259 THEN P M 4  : RETURN 
228 PP=PP+PM 
225 I F  PP<:=B TWEN PP=@ 
239 I F  FP>=30 THEH PP=% 
236 PR I MTTAB C PF :'J ; 11 n 11 ; IIT 
248 RETIJRN 
388 ejC=SC+l 
328 I F  PK=113 01.i PK-117 THEN GOSIJB cJ@@:Bn=-BD: 
GUT0 4512 - - 
334 IF PK:=79 THEN FD=-4 1 : GQTi3 450 
.-,3c <,.-#.J I F  PKz99 THEM BD=BD-88 :GOTO 4513 
336 I F  PK=38 THEN BD=-39:GOTO 4 5 0  
:339 REM 
376 I F  PK=lEB GOTO405 
377 SC=SC+lO - -8-  -3, $5 I F  PK=182 i30TO 4 8 3  
368 GCiC;IJB 50Q: rjOTC1 .?."Ja 
485 SC=SC+1B 
4 1 8  GOSIJB 508 
4 3 8  POKE PP> 32 
45B BF=Bn 
4 5  1 Pi? I NT " SlPiBL@BlJI..IKT= " ; SC ; TAB C 28 > .; " Ei7LL RESTE= " ; BL 
452 PR I t - 4 ~  H :maa~aaaam4]:mi1!ma11 
4 r r  .J.J RETURN 
50a BD=SGNCBD)S(ABS<BD>-BO>:RETURN 
888 FOR I=l TO 1J:GET H6:NEXT 
862 F R I N T ~ ~ ~ s ; [ ~ D ~ a n ~ a ; l l l ;  TAB!: 12:l.; "NOCWEII..IMAL?".; 
8133 GET Y$:  I F  $J$=11u THEN 893 
885 I F LEFT$ (I+$ ., 1 ::I ="J " GOTo 5 
806 PR I !.]T : FR 1 kjTTBE 1: 18 ', ; DfikIEE F-UERZ Sp 1 EL l1 

SEI7 FFi I k4TT'HB C 1 O 1 ; " KCIMM PriLD 14 IETiER " 
8 1 0 E 1.4 11 ' 

137 GOSUB 451 
13:::: POKE BOJ32 
140 IF Bl(=0 GOTO 81210 
141 TIt1$::::1012101Z11Z10" 
14;;~ OOSUB21210 
143 IF TI<100 GOTO 142 
145 BP=1426+2*INTCIIZ1*RND(1)+I)+BL-2*INTCBL/2):BO=BP 
150 BD=39+2*INTCRND(1)+.5) 
155 (;OTO 1121121 
200 G~T D:IF D~0 THEN 210 
205 PM=D-2: IF ABSCPM»l THEN PM=0:RETURN 
210 IF PEEK(515)=255 THEN PM=0:RETURN 
22121 PP=PF'+P~1 
225 IF PP(=0 THEN PP=0 
2je IF PP>=31Z1 THEN PP=30 
236 PRI~nTABCPP) ,: 11 r-I ., ,: ":lll 

24121 RETURN 
30121 SC=SC+ 1 
32121 I~ PK=118 OR PK=117 THEN GOSUB 500:BD=-BD: 
GOTO 451a - -" -
334 IF PK=79 THEN BD=-41:GOTO 450 
335 IF PK=99 THEN BD=BD-80:GOTO 450 
336 IF PK=80 THEN BD=-39:GOTO 45121 
:339 REt1 
376 IF PK=160 GOT0405 
377 8C=8C+11Z1 
378 IF PK=102 GOTO 41215 
38121 GOSUB 500:GOTO 450 
41215 SC=SC+ 10 
410 GOSUB 50121 
4:3121 POKE BP" 32 
45121 BP=BO 
451 PR I ~n ., ..... IIII11FUNKT= 11 ; SC; TAB (20) ,: 11 BI,LL RESTE::::"; :E:L 
452 PR I NT 1I:~~IIl~~'.l!!l!!lI!!OO:~ttro"l~l)'.l" 
455 RETURt,~ 

500 BD=SGNCBD>*CABSCBD)-80):RETURN 
800 FOR I~1 Ta 15:GET A$:NEXT 
802 PR I HT 11 *!!OO:~1)~ll!.tl1l!1~M)'I8.l/l ,: TAB ( 12) ,: "NOCHE I NMAL ?" ,; 
:::121:;: GET 'T'$: I F ''1''$= "" THEt~ :303 
:305 IF LEFT$(Y$" 1)= ",] 11 GOTO 5 
:306 PF.: I t-n : PR I ~nTAI: ( 1121) ,; 11 DAt'~~::E FUER:::; :;:;p I EL 11 

81f,:!7 P~~ I ~nTAE: ( 10) ,; "Kot1i"1 BALD L'~ lEDER 11 

8H;:1 nm' 
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Hangman 

Hangman 
Dies ist ein bekanntes Wörterratespiel. Ihr bester Freund wurde ge- 
fangen und muß an den Galgen, wenn er keinen findet, der ihm mit 
Klugheit aus dieser Situation hilft . 

Um den Freund zu retten, muß ein geheimes Wort erraten werden. 
Dabei können Sie nach bestimmten Sachgebieten wählen. 

Der Computer hilft Ihnen dabei, indem er die geratenen Buchstaben 
einsetzt, oder als falsch unten notiert. 

100 REM t t # l d  HANGMAN 3tt.t 
110 REN BY t S t t  ELCOMP t%t# 
115 POKE53251j1:POKEJ328912 
130 PRINTn31111D4" 
148 PRINT" I . I" 

150 PRINT" I HANGMRN ! I" 
160 PRINT" I I'! 
170 INPUT ".WRRIJCHSf DU EIHE ANLEITLit~IG" ; QO 
1S8 I F  LEFT$(8$:1>="Nn GOTO 399 
1 98 PR I NT " 3JDMüE I N BESTER FRECIND WIJRDE GEFflHGEN IJNTi " 
2a8 PRINTII WEGEN BRANDSTIFTUNG I PEWAFFNETEM R~~BEESI~ 
216 PR1NT"UND TRUk4KENHEIT fiM STEUER VERURTEILT. " 
228 PRINTUER MUSS RN DEN GALGEN: MENN ER KEINEN" 
230 PRINT "FREUND FINDE?: DER IHM MIT KLUG-" 
248 PR T WTI1HE I T WJS DIESER :SITUPT TON HEERUSHILF T. 
250 PR1NT"ER KOWMT FREI.1 WENN SEIH FREUND DIE OE-" 
268 PR I NT "FSRGTEt.4 WORTE INNEQHRLF DER AtJGEGEBEHEN" 
370 PRINT"SCHRXTTE FINDET, WER WIRD IHM HELFEN?" 
289 PRINT "UM 3€ INEN FREDWD ZU RETTE9: MUSST DU'' 
290 PR INT "E1 V GEHE I MES WORT (ODER bJO!?TER4TEN) " 
3813 PR INT" I VMER NUR E I N  EILICHSTAEE ZUR GLE I ?HEMM 
3161' PRIHT"ZE1f .; XCH HELFE DIR IIABEI.~ INZiEM ICH BIEH 
328 PR IHT" GERRTEYEV Bl-iCH5TAPEt.J E I NSETZE ODER" 

Hangman 

Hangman 
Dies ist ein bekanntes Wörterratespiel. Ihr bester Freund wurde ge­
fangen und muß an den Galgen, wenn er keinen findet, der ihm mit 
Klugheit aus dieser Situation hilft . 

Um den Freund zu retten, muß ein geheimes Wort erraten werden. 
Dabei können Sie nach bestimmten Sachgebieten wählen. 

Der Computer hilft Ihnen dabei, indem er die geratenen Buchstaben 
einsetzt, oder als falsch unten notiert. 

100 REM ••• *. HANGMAN ***** 
110 REM BY ***. ELCOMP **** 
11!5 POKE5329 L 1 : POKE532Se I 2 
1313 PRINT"~" 
140 PRINT" I , !/I 
159 PRINT" 1 HANGMAN! I" 
169 PRINT" I r 
179 INPUT ".-RAUCHST DU E I NE AHLE I TUNG" .; Q$ 
190 IF LEFTS(Q$ .. l )=/lN" GOTO 3913 
199 PR nn "~E I N BESTER FREUND ~·JURDE GEFA~~GEN UND" 
200 PR INT" WEGEt·~ BRANDSTI FTUNG.. BEl·lAFFNETEt·~ RAUBES" 
219 PRINT"UND TRUNKENHEIT AM STEUEr;,: YERURTEIL T. " 
229 PRINT/IER MUSS AN DEN GALGEN .. L·JENN ER KEINEN" 
230 PRINT"FREUND FINDET .. DER IHM MIT KLUG-li 
249 PRINT"HEIT AUS DIESER :;ITUATIOt~ HERAUSHILFT. 11 

251;3 PR!NT"ER KOMMT FREI .. l·JENN SEIN FREUND DIE GE-/I 
2613 PRINTItFRAGTEt·! l~ORTE INNERHALB DER AHGEGEBENEN" 
279 PR HlT /I SCHR r HE FINDET, WER m RD I HM HELFEN?" 
2813 PRINT"UM DEINEN FREUND ZU RET'TEN .. MIJSST DUlI 

299 PRHfrnEItJ GEHEIMES ~JORT (ODER ~'10RTERATEtn 11 

309 PRH~T" IMMER NUR EIN BUCHSTABE ZUR GLElr::HEN" 
3113' PRINT"ZEIT .. ICH HELFE DIR DABEI .. nmEM ICH DIE" 
3213 PRINT"GERATENEt·J BUCHSTABEN EINSETZE ODER/I 
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338 PR INT "nLS FALSCH lJNTEt.4 HOT 1 ER€. LsJENt,l D!J ! ! ! ! I' 
348  PR I NT "E! HEN FUCYSTABE?.J R I  CHT I G GERATEN VPCT " 
358 PR I N I "  KPNNST DU DRS MQRT flUF ETM!19!- RflTEki; " 
36@ PRINT"AUF GEHTS! ! !  
378 PR INT  " .mbC $ Z I !?GENE EINE TFSSTE llRIJECKEN $ 8 3 " 
3813 GE? B$ : !FtJ$="" GQTO 2-0 
398  I ~ p ~ ? " ~  1 E 1 ST fiE 1 V ~ R t ~ 4 A ~ E  " ; kIM$ : k#l$=LEFT$ ( NM$ ,, 9 > 
498 DIM Wl$(9), TD$<G: 4) :  P!?$): 17) 
41@ FOR 1=1 Tn o:REAls NII$(I):b4EXT 
428 F09 1=1 T0 5: FO!? .?=I Tl2 4 
430 READ ?D& T I : J > : HEXT : t4EXT 
441? P$= " HQIIIPII1 : F$= l l : s l lR l l lB l l lQ l l l l  
458 PR I "T4dREHLE E I  NEt-I Ii I ESER EERE 1 CHE ZUM RfiTEt.l: W'' 
468 -T$( 1 )="i:~MPIJTER1l : r:T$(C)>=I1SF~JRT1I 
470 12f 2 (3>="Al-!f 0" : CT$(J) =llLflEPJI~ER1l 
488 CT$(F)="RLLERLEI" 
590 F IX  fl=1 f t l  5 :  PRINTRI "!Ic ; CT$(A) : NE:!T 
580 FR'bJT"MQ4 DEINE LJAHLI "+NM$; 
5.!0 INFIJT C 
5 x 1  IF C-1 OR ~ s 5  OR CrsIkdTfqBs(C,) OQTQ 458 
538 PR I?V " BI CH DENKE M1 R E T t.1 !*!ORT , " 
5413 TT=TI 
558 FOR I=@ ?O (C-l>L2@+IYT<RMD<i>#z@) 

REaD WD$:NEXT 
578 IF ?I-T?<!28 GnTO 579 
584 LM$="" : PE$="" : LG$!=Itu 
598 FORI=1 TO LEflTUD$> 

I F  MID$(ND$,I,1>=" " THEN Pl?$(I)=" ":PR$=PR$+" ll:GDTO 
6-13 

-18 PR$(I>="-":PR$=PR$+"-" 
G30 HEXT I 
6313 VP= 17 : HP=@ : M=@ 
640 FR I IJT " 3" .; 
658 FOR. I= l  TO 16:PRINT"M"; :HEXT 
668  FOR I=1 T0 9:FRINT:PRIbJTHtl$<I?; :YE'xT 
6 f S  FOR I=1 f O  7 
6-i8 PRINTNg 3- 3i1'; :HEXT:PRINTuo"; 
698 PRLNT " $ 3 1  -d !!I1 

78Ei PRINT"FBU ; TAPT341 ; " ah, m8I ! aU!  ..-..]AM ',->m&pg ; 
7!@ FOR I=! ?CI 23:PRIWT"lla m"; :t,lEKf 
7 2 ~  PRIPT~III efl; 
738 POKE 2@22: 915 : PR!NTi8B" 
7 4 9  FQR I = 1  T0 !.9:PR!NTflN";:NEST 

:3:30 PR I NT" ALS FALSCH UNTEt·4 NOT I ERE. l'~ENU nU! ! ! ! " 
340 PRWT"E!NEN BUCHSTABEt·l RICHTIG GERATEN HflST, 11 

350 PR I NT" KANNST nu DAS HORT AUF EI Nt1AL RATEN." 
3613 PRINT"AUF GEHTS!!! 
370 PR WT 11 :0,,, U I RGEH!J Er NE TASTE DRUECKEN ~ n 11 

380 GEl QS: I FI)$= 11 11 GOTO 380 
390 INPUT 1I ~! EIST DE H~ VORt·~AME 11 .; NM$ : NM$=LEFT$ (NM:t, 9) 
41312' DIM HMS(8),TD$(6,4),PR'(17) 
410 FOR 1=1 TO 8: READ Hf'l$( I) : NEin 
420 FOR 1=1 TO 6: FOR J=l TO 4 
430 READ TnS( L.]) : ~~EXT: HE;<T 
440 A$=" •• I.''': B$=/I:~'III"IIIII"" 
450 PRI~n":'MdAEHLE EINEN DIESER BERE!CHE ZUI1 RATEt·~:);OO" 
4613 CTS( 1 )="COt1PUTER" : CT$(2)="SPORT" 
4713 CT$(3)="AUTO":CT$(4)="LAENDER" 
4813 CTS(5)="flLLERLEI" 
4913 FOR A=l TI) 5: PRINTA.; "lI. ".: CT$(A) : NE)~T 
51313 PR WT" ~oo DE I HE ~~AHL "+t·~M$ .: 
5113 INPUT C 
5213 IF C<1 OR C)5 OR C()H~T(ABS(C» GOTO 4513 
530 PRINT"ÄlICH DENKE M!R EHl ~,~ORT, .... " 
5412' TT=TI 
5513 FOR 1=0 TO (C-1)*2e+ I NT< Rt·m ( 1)*212') 
5613 READ WDS:NEXT 
5712' IF T1-TT(12e GOTO 570 
5812' LM$="":PR$="":LO$="" 
5912' FOR I = 1 TO LEW ~JD$) 
61313 IF M1D$(WD$ .. I .. !)=" " THEN PR,(!)=" II:PR$=PR,+/1 ":GOTO 
620 

6113 PR'(I)="-":PR'=PR$+"-" 
620 HEXT I 
6312' VP=17:HP=0:M=0 
640 PRWT"j".; 
650 FOR !=1 TO 16:PRnn"~".: : Nn:T 
6612' FOR 1=1 TO 8: PRHJT: PRn~THt1$(J).: : NEXT 
670 FOR 1=1 TO 7 
6812' PRINTIt~ :-Ir- '1".; :NEXT :PRINT"~".: 
6912' PR IHT" ~:-JI r-~!/I 
7012' PRINT".".: TAB(34).: It ~ !!!dIll .IL-·.)III '-':1T1 ... ".: 
7113 FOR 1=1 TO 23: PR1NT"II:a !!Il".: .:NE;<T 
720 PR I NT It 11;a !!!/I.: 
730 PO~:E 2022: 96: PR!NT"~/1 
7413 FOR 1=1 TO 19: PRINT"ÄI/I.: : NEXT 
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758 PRIFITSPC 16X " FflbSCY:' 
7'613 PR!NfTAB{23) . II 

778 PRINfMHQN'W"'PR$ 
788 FOR 1=1 ?O 15:PRINTuN"i :t4EXT 
884 INPUT" -1 FUCHCTAPE IIIII~IIII~ .; ce 
S!g I F  Ml!!$<G$,?.,l.)=" " OOTn 
828 P R I N T " ~ "  
830 FOR 1=1 Tg 24 
848 I F  1/2=IHT!T.i:2!THEN PRINTN;aI"; 
8% PR I NT "NIJR 1 BLICHSTABE., ; tJM$ ; 1g71t 
868 FOR J=l T0 58 : HEXT 
819 %X? I : GO?- 888 
888 GI=LEFT?(G$! iI 
89- IF G$,=~W PND 0$<="zV 35- 
!?B@ PRI?4I"TTl" :F0R !=i TO 28 
318 I F  I/2=!WTT LJ2ITWEN PRIWT"Sn; 
926 PRIWTUEIN EUCH$TAEE! !I" 
938 FOR J=1 TO 58:  NEXT 
946 HEXT 1:GOTO 869 
958 FOR 1=1 TO LEtJ(LG$I 
968 I F  08=WIDs(CO$.I.+lj GOTO 988 
970 HEX? 1:OOTO 1846 
980 PRINT"nTm" 
99Q FOR 1=1 ?O 29 
1848 I F  1/2=IbJT<1/2? ?YEN PRINT!ldu; 
lQ18 PRI?JT"SCHON FERATEN!7" 
1828 FOR .?=I TO 59:NEXT 
1 B8@- !lE'&T I : GnTq 3qO 
1838 P?!NTUT 11 

185- F=8 
1666 FOR I=! T0 LENIWDSI 
1879 IF G$=flID$<Wn$,I,ll TI-JEN PaS<lj=G$:F=l 
10% U E F  1 
1898 I F  F=@ FOTII 1548 
!I88 LG$=LG$+G$ 
1'10 PRS="" 
1126 FOR 1=1 TO LENIWDSI 
1.1 ?@ PR$=PR$+FF$< I I ' 148 t.IERf T 
i15Q PRIUTMüivl'uDW;PRs 
1168 PFIbJT" 
!I70 FOR I=! Tl3 28 
1188 I F  I/2=IklTC I/2S fHEE! PRTFJT" J" i 

750 PR I ~lTSPC ( 16) .: "FALSCH: " 
7613 PRINTTAB(23).:" " 
770 PR!NT"~".: PR$ 
780 FOR 1=1 TO 15: PR I ",T ",:!" .: : NEXT 
see !NF'UT"~l BUCHSTAFE 
810 IF M!D$<G$, 2 .. ,. )=" " GOTO 8813 
820 PRINT"n-fj" 
833 FOR 1=1 TO 213 
840 I F I/2= I NT (! /2 HHEN pp I NT 11 ~" .: 
850 PR I NT" t~UR 1 BUCHSTABE.. ".: t~M$.: "1" 
860 FOR ,]=1 TO 50:NEXT 
8713 HEXT I:GOTO 8130 
8813 G$=LEFT$(G$..1) 
8913 IF G$)="A" AND G$(="2" GOTO 9513 
91313 PRINT"~":FOR 1=1 TO 213 
9113 r F 1/2= r NT< IJ2 HHEN PR I NT" ~".; 
9213 PRnJT"EH~ BUCHSTABE I! 1" 
9313 FOR .]= 1 TO 53: ~~E;-~T 
9413 NEXT I:GOTO 81313 
9513 FOR 1=1 TO LEN(LG$) 
9613 IF G$=M!D$(LG$ .. I .. l) GOTO 9813 
9713 NEXT I:GOTO 113413 
983 PRHn"~" 
9913 FOR 1=1 Ta 213 
Ieee IF I/2=HJT( IJ2) THEH PRINT"~".: 
1 13 113 PR HJT" SCHON GERATEN n" 
113213 FOR .1=1 TO 50:NEXT 
1 13313 ~~EXT I: GOTO :31313 
113413 PRINT"~ " 
10513 F=0 
1060 FOR 1=1 TO LHHWD$) 

•••••••• ,," .: Gi 

11378 IF O$=MID$(WD$, I .. 1) THEN PR$(I)~Gt:F=1 
113813 NEXT ! 
113913 IF F=e GOTO 1540 
111313 LG$=LG$+G$ 
11113 PR$="" 
i 1213 FOR 1=1 TO LE~w .. m$) 
1130 PRS=PR$+PR$(!) 
t 1413 NE~-::T r 
1158 PRINT"~U;PR$ 
1168 PRun" 1" 
1170 FOR 1=1 TO 213 
11813 IF li2=INT( 1,/2) THEN PRTNT"~".: 
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1190 PRINT"SEHR GIJT,"+NMS+"!:1" 
1200 FOR J=1 TO 50:NEXT 
1210 HEXT I 
1220 1F PRS=WD$ GOTO 1360 
1230 PRH~T"""""'ATE DAS/DIE ~JORT/E 11 

1249 INPUT G$' 
1250 IF LEFT$(G$" 1 )("A" OR LEFT$(!3$ .. 1 »"2" THEN PRINTII:'n 
11:113100 
1260 G$=LEFT$(G$.'LEN(~m$» 
1270 IF G$=WD$ GOTO 13613 
1280 PRIHTII~ 
1290 FOR 1=1 TO 213 
1300 IF I/2=INTO/2) THEt~ PRINT" ~" ,: 
1310 PRWTIITUT MIR LEID .. l+t~MS+II'" 
1320 FOR J=1 TO 50:NEXT 
1 :330 HE>'~T I 
134121 PR HtT 11 ."~""'OOtIWlI""'I!l:\oYII!l)""",M"""W! 

1350 GOTO 800 

11 

1360 PR n~T" .... ::'M-IIM-lIM .... WIl-.W ..................... "I" .: 
1370 FOR 1=1 TO 10 
1380 PRINT". + + •• + "+B$.: 
1390 PRINT" +II+BS.: 
14130 PR I NT". GE~lONNEN 11 + E$ .: 
1410 PRINT" +"+B$; 
142121 PRINT"+ • + • + • II+BS.: 
1430 PRINTII~II; 
1440 PRINT" + + •••• "+B$.: 
1450 PRINT"+ "+BS; 
1460 PR I NT 11 a3EWONNEN! +11 + B$.: 
14713 PRINT"+ "+Bt.: 
1480 PRINT" •••••• 1I+Bs.: 
1490 PR I NT 11 ntTl" .: 
1500 NEXT I 

," 

1510 PRINT:PR!NTII~RHAELTLICH BEIM HOF ACKER VERLAG" 
152121 PRINT:PRIHTIlft.mLLEN SIE NOCH EH4EN FREUND"TOETEN?"+ 
NMt.: 
1530 GOT0217e 
1540 PRI NT"III'I_""l'lM-IIllM~ 
1550 FOR 1=1 TO 213 
1560 I F I/2= I NT< IJ2) THE~! PR I NT" :A" .: 
1570 PRH~T"DAS ~JAR NIX "+NM$+" '1" 
15813 FOR .1=1 TO 50:NEXT 
1590 N6XT r 
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1600 LOI=LG%+GI : LM$=LN$+GB 
1614 PRINT"JJ":FOR 1=1 TO 21.:PRINT"Mu;:NEXT 
1 620 PR I NT " 'fbLbLL8BRLicbLILIiLICbLL81ibI11 ; LW 
1630 M=M+1 
1649 I F  M=9 OOTO 1860 
1650 FDR I = l  TO 3 : VP=VP-1: PRINTtlB!" .; 
1660 FOR 5=2 T@ VP:PRINTMa"; :HEXT 
1670 I F  VP=1 THEW PRINTwI1ll; 
1680 PRINTCPC<HP+¶ ; 
1690 FOR J=1 TO ? 
1704 PRINT" flM+H?IS! J?+MI!iI@ll' ; 
1718 NE%T .J:PRINTuBi "; :NEXT I 
1720 FOR 1=1 T0 4:HP=HP+l:PRINT"#"' 
1734 FOR J=2 T0 UP:PRI!4TMM*; :NEXT 
1740 I F VP= 1 ?HENPR1NT:170 ; 
17SB PRINTSPCCHP?+"IIIfl; 
176Q FOR J = l  TO 8 
1770 PR1NTnY "+HM$C J? +wllRIW1ll ; 
1750 NEXT .J 
1790 HEXT I 
1860 I F  N<8 GOTO 840 
1810 PRINT1l#liSPC(HP?; 
1828 FQR I=i TO $ 
1838 PRINT'R "+HMS< I ) + " I I I I I I P 1  ; 
1840 NEXT I 
185- GOTOS40 
1860 PRINT1l-ll; TAB(949; 
1870 FOR I=¶ TO 6 
1880 FOR J=1 TO 4 
1896 PQINTTDB! 1, .J.'J+~$; 
199@ NEXT J 
1910 PRINTnTIXI"; 
1920 NEXT I 
1938 PRItJT";?RIIRQ1';SPC<34?; 
1949 FORI=l Tg 16 
1950 PRXNTt'R? I I'; 

1969 F9R J=3 TO 8 
1970 PRINT B$+H?d$<J?; 
1986i NEXT J 
1999 PR I N T 1 ' m I B I C 1  : 
2094 NEXT T 
2916 FOR I=! TO 11309:NEXf 
2829 PR l NT " 7" ; 

1600 LO$=LO$+O$:LM$=LM$+O$ 
1610 PR1NT"~": FOR 1=1 TO 21.: PRINT"~".: : NE~<T 
1620 PR I NT" '111 ........................ 11 

.: LI"$ 
1630 M=M+l 
1640 1F M=9 GOTO 1860 
1650 FOR 1=1 TO 2: VF'=VF'-l : F'R INT"~" .; 
1660 FOR .1=2 TO VF': PRINT".".; : HEXT 
1670 IF \o'F'=1 THEN F'RINT"1"j 
1680 PRINTSPC(HP+1 )+"11".: 
1690 FOR .1=1 TO 8 
1700 PRI~~TII~"+HM$(.1)+"II"'''.: 
1710 t~EXT .J; PRINT". " .: : ~~EXT I 
1720 FOR 1=1 TO 4: HP=HP+ 1 : PIU NT" ~II .; 
17:30 FOR .1=2 TO vp: ~RINT""".; : NEXT 
1740 IF VP=1 THENPRINT u1".; 
1750 PRINTSPC(HP)+"II".: 
1760 FOR .1=1 TO 8 
1770 PR I NT" lJ "+HM$ (.]) +" ""1111 

.; 

1780 NEXT .J 
1790 HEXT I 
1800 1F M<8 GOTO 800 
1810 PR1NT"~".; SP~(HP).; 
1820 FOR 1=1 TO 8 
1830 PRINTII. "+HM$( 1)+"1 •••••• 11

.: 

18413 NEXT I 
1850 00T080e 
1860 PRINT"lIIII*WlJllllWllln-.,II1IIMdII. l'IIM ".: TAB(34).: 
1870 FOR 1=1 TO 6 
1880 FOR .1=1 TO 4 
189~3 PR I NTTD$ ( I .' .J) +A$ .: 
1900 NEXT J 
19113 PRINT":nn".: 
1920 HEXT I 
19313 PRINTII~".: SPC(34).: 
1940 FORI=l TO 16 
1950 PRINT". I 11.; 

1960 FOR .1=3 TO 8 
1970 PRINT A$+HM$(j)j 
1980 NEXT .1 
1990 PR I NT """: t-t-rr"t-jl.1I1I .: 
20130 HEXT I 
20U3 FOR 1=1 TO 1000:NEXT 
2020 PR nn 11 1" .: 
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2038 PRIb4Tu b 1I1+P$; 
2040 PRINTntdl R In+A$; 
2050 PRIN?"$ I+ l1'+n%; 
2435F1 PR 1 H? " S P I I1'+A$; 
2878 PRItJTNl 4 !!!i CI"+A%; I 
28-@ PRIN?" ld !Bl "+W; 
2094 PR I NT id tA2; 
2188 PR!tJTM i l  I "I 
2118 FOR I=1 T0 3800:NEXT 
2 12Q PS! NTM-AS GEHE1ME GlORT WAR : 
21 3 9  PR INT lllaDBBBbBlibBBBISIM +ND$ 
21 49 PR1 NT ''.XQ@@W 1 EL GLljECK NRECHSTES MAI-, 'I ; IsjMS; ! I ! l1 

2158 PI?IHT"BBBBid1LLCiT DU EINEN ANDEREN FREUND RETTEN?" 
3169 OOTO 3279 
31 78 !b!P'I? 0s : !F LEF?$(Qll 1 >="t.lV THEH PRf NT:lWAIJ#E FIJER' 
S SPIEL!!u:FOTO 2859 
2188 RESTORE 
2198 FOR t=I- T0 22: READ .In$: IJEXT 
2248 GOTO 458 
2210 DATA" " 
2220 DflTA" V " 
2238 DATA" W F" 
2248 DRTW"' I i C" 
3258 DnTwa ! I ifi 
2269 IInTR" I C " 
2278 DRTF)" a C r: 
2280 DF~TA" ~e 8 3r 
2298 DATiin----" 
2366i DRTA" 11 

2319 DATA" 11 

2328 DFSTA" 11 

2338 DATP" 11 

2348 DATA" ' 'I 
2358 DA1 - M 
2368 DATQ" -" 
2378 DQTAV. 
2188 JI!??Afl z 
2398 DRTA" 'X " 
2400 Df4Tk" tt 

2418DRT!7"1 'I 

2428 DRTA" I 
3439 J)ATRM I 
2449 DATFS" I 

2030 PRnn"~ '''+A$.: 
20413 PRINT":I R IIt+A$.; 
2050 PRINTII:I I + I"+As.: 
20613 PRINT" ~ P I I"+A$.: 
2070 PRINT"I;a !!!I"+At.:.; 
20813 PRIHT" 1:.4 ~ "+A$; 
2090 PRINT" I~ !!!!I "+At.; 
2100 PRINT" i~ !!!!I".; 
2110 FOR 1=1 TO 3000:NEXT 
2120 PR! NT" ~AS GEHEI ME ~JORT ~lAR: 11 

21313 PR I NT 11 :O ••••••••••• I~" +l~D$ 
21413 PRI NT 11 ~ ... I I EL GUJECK NAECHSTES MAl,. ".; ~JMs.; " ! ! ! 11 

21513 PR!NT"~IlLST !tU EINEN ANDEREN FREUND RETTEN?" 
2"613 GOTO 2170 
2170 INPUT Q$:!F LEFT$(Q$ .. l )="W' THEN PRINTII$lDAUKE FUER' 
S SPIEU''': GOTO 2850 
21813 RESTORE 
2190 FOR I = 1 TO 32: READ [.JD$: tJEr.:T 
2200 GOTO 450 
22113 DATA" .'-, 11 

22213 DATR" v " 

22313 DATA"riJ' "@" 
2240 DA TA "~r '''''' 
22513 DATR" ~, ! "''' 
2260 DATA" ~ I '" " 
22713 DATR" ;a I ! " 
22813 DATA" .;a I !ot " 
2290 DATR"---_" 
23013 DATR" 
2310 DATA" 
2320 DATA" 
2330 DATA u

-

2340 DATA" -
23513 DATAII -
2~60 DATR" -Ir 

23713 DATA" ..... . 
2380 DATA" ..... . 
2390 DATA"· ..... 
24013 DATR" 
24113 DATR"I 
2420 DATR" , 
24313 DATR" , 
2440 DATA" 
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2458 DFITAMI 'I 

2460 DPTA1'I " 
2479 DRTR" I " 
2480 DATA" I I' 

2499 TSATA"! 'I 

2508 DATP"! 
25 14 DeTFI " ! I' 

2529 DSTf3"I 'I 

2539 DATP CPD ELCOMP, ERN, D1 SK., WTE, ItRiJCKFR 
2540 DATR "DATA",TERMINRL.tDICC 
2558 DATR RnH !CHIF:TASTEN 
23 612 IiATA INPUT .I UODEP?, RCS33 
2579 DRTA SUBRDLiT I NE PLOTTER 
2588 DRTR CUPCCRIPT,BUS:PERIPHERIE 
2598 DATR TRRCTnR 
Lee0 DAT A MAI ER i FUSSRALL J SflSKETPqLi. 
26 19 DPTA STAD I ON) RUGBY .I TOR, C U  
3628 D W P  POLOJVOLLEYBALL 
2638 DATR PD1DAS.aLAUF.SCHACH 
2648 DATH SPRüNG.tSCHWIVMEN 
2650 DA19 A~lTOREb~NEt4~ PFERD n RE!TEN 
2603 DfiTfl WPMDERb4, PERGSTEIGEM 
2$7@ 4RTR RADSPORT 
2688 DATA PORSCHE .I VOL'4O J VOLKSWRl3Et-J 
3699 D9TO DR I MiER : PMW J LDTUS ., T? 1 IJMPH 
2798 DATA F I A t ,  ROLISR08f CE : VW .o OPEL 
27 18 DPTP KADETT: CURnlRiJ: FORD 9 C9PR T 
3728 DeTA EUOG7.: HONDA .G MRZDA 
27% DRTP FDSFWARD,tFERRARI 
S74B DPTA iJD8SR: RMERI KR ,I FRANKRE I CV .o 5PAi.I 1 FtI 
277- ?Am+ EBII: IIElJTSCHLlil,lfi .o RtjSCL8Hri .: 1 TRL 1 E t a 1  
2766 DPTA GRI ECHENL4ND J REG'+PTEt.1 J RI?CIIES I Et.4 i Ci4 1: 1-E 
2778 D G T ~  s I N G P ~ R E ,  .TPPAI.J., I I IIA~~IPL~F~* 
2780 DPTe DDR, I-IGflNDfl,, 'T'!~~';G~;LA~,! I Ef.4 J H(3~JiI;):flN~ 
373q - .  DRTR FILZR,ELCQMP,S2n?-ETT 
3i@? OFf k TO!_K .o ELCOMP .# MF1YOGRb4'f ; f H T bl.lO 
38 l. 0 D9TP ER'?, FPiJl-. FIIJFE. RR!Jj? 
i W i  D9TF FI~SF, KRUG ,, EIES?. P:At.lrlLL . WA I 
28-0 P ~ T R  SEI.IBEE PE T-F I EI- i,::nEld T G 
284Q gQTR TPHVNX 
2-33 EI432 

2450 DATA"f 
2460 DATA"I 
2470 DATA"f 
24813 DATA" I 
24913 DATA"I 
25138 DATA"! 
2510 DATA"! " 
2520 DATR'" " 
2530 DATR CPU .. ELCOMP .. RAM .. D I SK .. B.,'TE .. DRUCKER 
2540 DATA 11 DATA 11 .' TERM I NAl., D r SC 
2550 DATR RQM .. CHIP .. TASTEN 
2560 DATR INPUT .. MODEM., RS232 
2570 DATR SUBROUTINE.. PLOTTER 
2~,80 DATF! SUBSCR I PT .' BUS.' PER I PHER I E 
2590 DATR TRACTOR 
2600 DA rA MAIER!FUSSBRLL .. BASI(ETB~LL 
2610 DFiTA STAD I ON .. RUGB'T'.' TOR.' SI( I 
2620 DATFI POLO., VOLLEYBALL 
26313 DATA RD I DAS., LAUF.' SCHACH 
'2640 DRTA SPRUHO., SCI ... MIMMEN 
2650 DATR A'-'TOREHNEt~.' PFERD! RE! TEH 
26613 DATA ~'~Flf-.JDERN! PERG8TEIGE~l 
26713 DATA RADSPORT 
2680 DATA PORSCHE.' VOL VO .. VOLKSWAGn~ 
2690 DATA DA I MLER., BMt4., LOTUS .. TR I UMPH 
27130 DATR F I AT .' ROlLSRO'.,'CE .. V~l .. OPEL 
27113 DFiTR KADETT., SUBARU .. FORD " CAPP r. 
272121 DATR BUGG'r'., HONnA .. MAZDA 
27:313 DATR BO~G'JARD., FERRAR I 
2740 DATA UDSSR .. AMERIKA .. FRANKREICH .. SPAtHEN 
2750 r'ATA FR'r'ERH., DEUTSCHLAND! RUSSLAt-m., ! TAL I EN 
2760 DATA GRIECHENLFlND" AEGYPTHJ .. RHODESIP~ .. Ci-l I '_E 
2770 DATA SI NGRi:'ORE .. JP'PAt·~.' r ND r Et·J .. KAr'~Aml' 
2780 DATR nDR.' UGANDA .. YUGOSLAV r Et,~ .. HorKwm'~G 
27913 DF!TA PI 22A .. ELCOMP .' BROTZE I T 
28013 DA'A 'ALK .. ELCOMP .. MAI-IOGAtN, TI-! I "K; 
2810 DATR BROT,F8UL,AUGE,RRND 
2820 DATf! DORF .. KRUG .' BIEST .' MAl·lDEL .. MA! 
28313 DATA SEt~DER, BEISPIEL. !<OEI~rG 
2840 DATF! SPHYN>:: 
2.850 Et·m 
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Schiessbude 

Sc h iessbude 
Dies ist ein lustiges Abschießspiel mit Ton. Links im Bild bewegt sich 
eine Abschußbasis ständig von unten nach oben. Rechts baut sich eine 
Mauer mit bis zu drei Löchern auf. 

Ziel ist es, mit dem Ball in die Löcher in der Mauer zu treffen. Ein 
Treffer bringt 100 Punkte. Man startet mit 100 Punkten und kann 
5 Spiele mit je 10 Schuß absolvieren. Schießt man daneben, werden 
10 Punkte abgezogen. Am Schluß werden alle erreichten Punkte aus- 
gegeben. Wil l  man noch eine Runde Spielen, gibt man "Ja" ein. Mit 
"Nein" verlassen Sie das Programm. 

Bitte auch hier unbedingt auf alle Cursorsteuerungen im Listing achten. 
Fehlt nur ein Zeichen, arbeitet das Programm nicht. 

Schiessbude 

Schiessbude 
Dies ist ein lustiges Abschießspiel mit Ton. Links im Bild bewegt sich 
eine Abschußbasis ständig von unten nach oben. Rechts baut sich eine 
Mauer mit bis zu drei Löchern auf. 

Ziel ist es, mit dem Ball in die Löcher in der Mauer zu treffen. Ein 
Treffer bringt 100 Punkte. Man startet mit 100 Punkten und kann 
5 Spiele mit je 10 Schuß absolvieren. Schießt man daneben, werden 
10 Punkte abgezogen. Am Schluß werden alle erreichten Punkte aus­
gegeben. Will man noch eine Runde Spielen, gibt man "Ja" ein. Mit 
"Nein" verlassen Sie das Programm. 

Bitte auch hier unbedingt auf alle Cursorsteuerungen im Listing achten_ 
Fehlt nur ein Zeichen, arbeitet das Programm nicht. 

11210 PEt'1 
110 RH'I 
12tZ1 F~:Et'1 

130 F.:Et"1 
14121 r';':Et'l 
150 REt1 
160 REt'1 
170 REt'l 

190 REt'l 
2121121 elR 

I t,m. ~IJ. HOFACI<ER 
Ot1:BH F'O:3TFACH4~~7 

D-8000 MUENCHEN75 
DIESES PROGRAMM ARBEITET MIT 
TON UEBER DEN lAUTSPRECHER IN 
IHREM FERNSEHGERAET ODER IM 
r'lOt,~ I TOF.:. 

21121 D It1 Z ( 2::n 
22f21 PR I tH 11 :'}l![!IlI!!l ~:;CHU::;::; 11 

;;-~31Z1 PR I NT 11 )!I.:reJlI!!l)!I,IDPUCCI<E 1 FUER FEUER: 11 

240 F'F.: II'H 11 ~,Wef.l)aBEl I EH I GE TmHE ZUr'1 STI=iRT DRUEC:<a 
250 GETO$: I FO:f.:::: 11 11 CiOTO;;;-~!:iIZI 
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$31~1 p ~ 1 1 . j ~ ~ : g j ~  
589 Ic:-1 
518 K=flBS1::1<-1 :j : ::.::~1 
526 X=l 
:::@ PR 1 I..ITH$. 1: K > 
548 OET R$ 
5513 1 FA$=" 1 " THE~..I~~III:,;C~E:M 
5513 J FC=@i~fJT(J33qj 
;'T@ r = I + i  

;@@ !,?=5423,5 : G!=5427g : ~=547- - .  ,-I* 1, . H - . - I ~ ~  ...C .-,Y / 3 : L.=54272 
;OC; FOR N=1 J TU Q STEP - 1 : P!~I~KE!~,!,, : PiIlKTJI ,, 129 : ~ i i r : ~ ~  , 
5 : I'CiKEII ., 40 : F'l]k;EL, 2l~ll~l : I..IE::<:T 
1 8  PO!:::E Q, 8 :  I"Ci\:::EA, 8 
,213 F:ET!JR~ 
48 PRII.lT":aIIiiBsiill.; (Cursor nach unten, Cursor rechts, Shift Q)  
58 I.i-36 

2E:~3 At ( ~ )::" :ra:1'.l Innla :1t1" 
29'.::1 !I$«(1)::::"X" 
31210 D$(2)=" " 
305 PRINTCHR$(144) 
310 G$(e)="~ 11 : 13$< 1 )=" " 

:::30 PR:Hn"~" 
,40 T=T+S 
350 K=1:X=1:S=100:C=10:P=R+l 
:;6121 R$:::::!::;TF.:$ (R) 

370 IFR=5GOT01040 
~:30 FOR I =0TO 22: pp I HT Il ": Z ( I ) :::::0 : '···jE::<T 
?9121 FCI!:;;~ I:::: 1 T04 
~00 Z(INT(RND(1)*19+2»-1 
~ 1121 t·~ E::n 
f20 PRlt-n"~" 
~::::el FOR I == 1 T021 
~40 PRIHTTAB(37);G$(Z(I» 
~50 NE~<:T 
~60 PF.: I t-H 11 

·7121 PR I t-n 11 

·8121 PRINT" 
·9~ZI PRINT"~" 
;1210 K==1 
i1e K=ABS(K-l): ::'::=1 
i2121 1=1 
,30 PRINTA$<K) 
i40 GET A$ 
50 I FA$:::: fI 1" THENGO:::UB64121 
60 IFC=0GOTtJ330 
?0 1::::1+1 
80 IFI=19GOT0510 
90 GOT0531Z! 

:COUNT!!! 

I 1121 I 

~U~'4!< TE!!!!!!" 

---11' 
.' 

00 V=54296:Q=54276:A=54277:H=54273:L=54272 
05 FOR M=15 TO 0 STEP -1:POKEV,M:POKEQ,129POKEA, 
5:POKEH,40:POKEL,200:NEXT 
10 POKE Q.0:POKEA,0 
20 RETURt·~ 
4121 PR I ~~T" )llIlII" .; +- (Cursor nach unten, Cursor rechts, Shift Q) 

50 ~r'=36 

60 IFK=0THENW=I+2:GOT068ß 
7121 ~IJ=2121-1 
80 IFZeW»0THENY=38 
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*3313 4 ~3F:ibJ"r~f~BI;1;3::1;" @ @ ~ ~ ~ ' ~ ; ~ : > $ ~ ; " ~ $ Y ~ ~ < ~ ~ ; I , ; ~ ~ Q ~ ~ ~ : ' $ : ~ ~ ~ ? $ ~ , : ~ : : I  

Qd:;la ;:~f;~~.j~Il&Cj~! 
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395 p(J1,:;E 14, 1 5 :  Vi,lI.::E G!., 1.7: Pal.::E Pi, 15 
ta (2 (71 jJ 1 (J b '  .r ('1  5 C; "i' E : [::& 1 i.:: E ; F:! 1-i l.?'lZ L J : f.,/ E ::.:: - ,. ,. L' I"" -18 .L. 

1 8 p~fJ 1.0 1 = 7 C' 'T (:j E5 C:' T .-.. 9 : p rll.:" F:' ]...I , : U}:< F L 1': : I.4 F: ': .-I .- , i .-  L.. i - ..,-.. . .. ri -. 0 
1 0 1 8 1:' 1-1 1.::: E Q ,, 0 
1 Cl'i2CI >:;:.= 1 : J: pjT " g1 l@m'! 
1@:3$3 RkTi-!F:I...I 
1 @;i43 PR I b.I'T' I! 2" 

- ."I ILI 1 GI1= .- F? E PI F? 13 \::E F j  21 ,::!,<T 7 > j, fz 
:L1378 F ' !~J.~~Tu:$[#pj~! l  
j,QSl?l ~-i,iF~J:::::1l'i,l:",", 
1 13 13 13 F:, F; 1 1.. , . I  '*" TfdB!;il::I ' " .; !I$;;I~ SpIEI, 'Jz;T AiJS" 

2 j, Ogl L-54272 : ].,.]::-542'72; : Ir'-SS&2~,~; : iq:=:C;,j;>S:"i' : !''z::zi$27fi 
1 3. 1121 ~(-JF;E~,) ., 15 : pl"lKE(J - -. . , 17 : p<i;.::KFj > <I. 

110 IFX<>YGOT0690 
72121 I F::<~"':]6THEI"~ PF.: I ",n 11 mu MUD" ,; : GOSU:E:61;~!I21 : 001'0 ::::4121 
'( :3121 ~~: ( I.I.! ) :::: Z ;:: !.',! ) .+. 1 
?41Z! FOF:.}::: 1 1'04 
'?~:)1;~1 r-:'r-~~ I I··~·r!1 wn*!!'!;! ,; 

::! 2121 t·~ E:: >:: 'T 
:3 :::S!Z1 :::;:::: ~::; + 1. 2 f21 
l;-::: &::1· f:?,! !':::; :::: :::: ..... !::i :4~ < ::3 f'=: .. ". ::< ) 
850 REM POKE59467,0 

::: ? (I C::::: c: '-' 1 

:391:3 pp II'fT' 
~;I 0 121 J",I E ;:,:; T 
910 IFS(0THENS=0 
920 S$::::STR$(S):C$=STR$(C) 
9:3121 PH 1l'HTFiB ( 1 ::::::. ,i" ml!lliill!lll" ,; C:*: ,; TITE: (2:3::0 ,: F I CiHT:$:':: :::;;:$" :;::;' 
940 F'f~: I I',n 11 ;::.~" 

95:21 FOP):: 3. 1'01,,1: PI:;;: I I'H 11 )~" ,; : !'"IE;";T 
96/Z1 pp I t,n "111" ,i D$':: 3::::-';:-:;:;' ,; 
971Z! IFX(>38GOT01010 

985 POKE V,15:POKE Q,17:POKE A,15 
990 FOR M=100 TO 5 STEP-2:POKEH,40:POKE L,M:NEX-
1000 FOR M=?5 TO 5 STEP-2:POKE H,40:POKEL,M:NE) 
1 ~31121 POI<EO" 121 
l1Z12ra :,:;::::: 1 : F'R I r-H" mH 11m" 
1 ~~1:30 F::ETUF::I"j 
112140 PR I l'fr":1" 
1050 REM POKE59461, 16 
:ll2l7el PI:::: I HT" :l~me!J" 
10::;:0 FOF(J::::: 1 TCi:3 
112i90 PF.: I \",ITTfiI: ( 11 ::. ,; ";+::1~ ::::F' I El I ~:;T I::'.JU:;:;" 
1100 L=54272:H=542?3:V=54296:A=54217:Q=54276 
1110 POKEV,15:POKEQ,17:POKEA,4 
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k.1 E T 
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1 ,:;. r:' !-;I 1:;. E'*,/ ) 13 : F.: E ., E1 
1 1513 RE?! 
11613 FIEP! 
1 '7 Cl 1.4 E;%; 'T' 
1 1 13 p F;Y. L l..IT' : F:' 1: I p,.iT' 
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.::, r; J [...I '- F: E U bl E I>:' T' 
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1 P 11 1 ; :  E: Y; 1.4 5 T' , 8 : P 1-1 !.:Y i":""l""i P"; , - - -. - 8  . - . W .  Y b  

1 2; 7 121 1 I,.[ p 1-i -J' 1 1 I,, 1 L L rs .'r L! ;-i i I"'! 1 .  id E 1 1.4 i','[l::l;- 1  ; ; ?:I :$: 'I- - .  
1 L'> I"'! 1 1  1 1: fi :$ := 1  ' ,-J ' ' 'r 1-j E I,,[ Ci ("J 'T 111 1, 1-1 

1 2: if. 13 F" 1 !..j'T' 1 '  :~Ifl] !E; E 1-i !:; I' : E l..[ 

112121 FOR M=2 T0130 STEP RND(1)*15:POKEL,M:POKEH,M: 
~',{E:>::T 

11. :::;:(1 r;'F': I ('HTA:8':: 1. 1 ) ,; " .:W-:::;;F' I CL I ::)T r!!-'::::+:!!:l" 
114121 POKEV,0:POKE A,6 
115121 R:P'! 
116121 PH'I 
1 :L '('0 r"!E::,,n' 
11 :3121 Pf~: HH : F'F: H'IT 
119121 FOF.:H::::: 1 TOJ:3 : PF.: I !'H I' ,1jIo" ,; : 1',41::;:'::1' : PF;:: ll'.,j'i 
1206 REM POKE59467,8:POKE59466,6 
121121 FP I tH" :~l)!!~~!rl!!l"i I T ':;H~! ;::;;Ci·'!U:::;:::; I=tUF 4 ZIELE" 
12;;~f:~! PF.: I tH" :~m I E I3E::;mlnT'U!"~~<T;:'i=tHL. I :3T" ,: T ,; "F\.i!",lI<TC ! " 
1230 REM POKE59467,16POKE59464,120 
1240 REM FORH=lT0100:POKE59466,PND'::1)*255 

126121 REM POKE59467,6:POKE59466,0 
1 ~~7121 I [,,!PUl" ~,~ I LU3T DU i'"lOCH EI !"ii"'lfIL ,: ,; Fl~: 
12::;::121 I F f~;i:::::: I' ,.H~" THEt',1 OOTO 11;~1121 

129121 F'F: I !"fT' !I :e!l~l :::EF:\,'U:::;" : []'HJ 
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Memoversa 

Memoversa 
Dies ist ein einfaches Zahlenratespiel. Eine Anleitung erhalten Sie vom 
Programm. 

105 REH ##:.L LOG1k:SF'IEL. 
1 1 8  REM #L# ING. bJ. HOFACKEF. 
1 15 REM !&#L D-8 j.5n HOLZK 1 RCIiEFj 
138  DIP1 A(2Q::l 
14EI REN !#!## F4 I. Zl=!HL TIER ;;7flI-lLEH 
1 4 5  REM :#tf I: 1 11l-iRCI-l N) 
146  POKE5:>281., 7 : POKE532- 
1 4 7  PRINTCHR2<144> 
150 LET b4=9 
155 PRIF-IT"3" : REM IZLEHi? HONE 
1158 PRII.IT "LIJILLST Ijl-I DIE RECELI.4" 
1 65 PR 1 F.IT " 14 I!?!?Et.j 1: 1 =.IR @=NE 1 F.I > " ; 
178 INPYT A . 

188 XF Fis8 THEM 2 1 0  
190 rjOSIJB 710 
2138 REM ### Y.qAIi:IIE E 1 F.IE ;;7IJFFlLLT";L I STE 
205 REM #I?## f l c  1 > LIJ Af.N> 
2113 LET AI: 1 :5-Ibj'T(1:f-.f-j, >LR~.IIII;~:I >+CI 
220 FQR K=2 T0 M 
238 LET ~~(K)=INT(F~#F~F.IIII: 1 :I 1-41 
2 4 8  FCiR .J=1 T 0  14-3. 
.-, JU 7 1: 1.:::) =A *: .J) TI-IEM 2313 
2613 1.IE;+T .J 
27Q t.jExT I'; 

233 !### nF.!JCI(E-: UR J. G 1 1jiIIL.L I STE IJf-jTl 
203 REH ### :2TflRT::;I='IEL 
233 r:#R I F.iT 
:3!313 F'EIt..IT "!;Ci.,IiIER I S T  11:iiE L I C T E :  " 
3j.Q LET T=@ 

~ ~ T I ~ I J B  618 .- .- .d.=(@ PRII..IT "WIE1*,>J.ELE I+:b.Il:lEI='F"E !:;CILL 1C:II" 

Memoversa 

Memoversa 
Dies ist ein einfaches Zahlenratespiel. Eine Anleitung erhalten Sie vom 
Programm. 
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11215 REM *** LOGIKSPIEL 
11121 REM *** ING.W.HOFACKER 
115 REM *** D-815121 HOLZKIRCHEN 
1:3121 D I t'1 F'i ( 2tZl::' 
14121 REM *** N = ZAHL DER ZAHLEN 
145 REM *** (1 DURCH N::' 
146 POKE5:3281.7:POKE5328121.5 
147 PRINTCHR$(144) 
150 LET H=9 
155 PR I tH 11:1" : REt1 CLEAR HO~1E 
16121 PR I ~·n 11 ~,~ I LU::r DU DIE REGEU'~ 11 

165 PR I NT 11 ~,~ I ::;!::;Et·~ C 1 =,JA 0=~~E I t·~) 11 .: 

17121 1 t·~P.uT A . 
180 IF A=0 THEN 21121 
19121 GO:=;UB 71121 
2121121 REM *** MACHE EINE ZUFALLSLISTE 
21215 REM *** A(1) ZU ReN) 
21121 LET A(1)=INT«N-l)*RHDCO»+2 
22121 FOR K=2 TO ~~ 
23121 LET ACK)=INTeN*RND(l»+l 
24121 FOR J=1 TO K-l 
25121 IF ACK)=A(J) THEN 2:3121 
26121 t'~E:>::T .] 
27121 t'~E~'::T K 
28121 REM *** DRUCKE ORIGINALLISTE UND 
285 REM *** STARTSPIEL 
29121 PRlt·n 
:30121 PR: I t·n 11 ~:;O.' H I Er.;: I ::.n DIE LI !;:;TE : 11 

:31 iZl LET T=121 
:32121 GO::;UI: 610 
::::3121 PR I tH 11 ~'J I EI,,.. I ELE I<}·IOEPFE !:;OLL I eH " 



:3:35 F'F: I tJT I1 UF1Jjr?EHEb411 .; 
348 IHPIJT R 
.:t ,Ra8 F I F  TIiF-H 528 
3158 1 F R.:z-t.J THEI.4 398 
C .."4 .31>i.? F'RIFjT "OHo DA:; SIt.JD ~l,ll~,'J.ELE" 
3 7 5  PR 1 t.jT " 1 IzH I(5RFjt.j HOECHSTEI.I!S l-lM.- 
1377 1 k.IT " IIREIdEbj " ; t.1 
.- .d Q ,*.B \J : 15 Cl T Cl 3 2 
:Tt2CI - - LET T=T+I 
4i;38 REF1 #i#+ DREHE R $TIJECF; l-iI.lD ~iF:I,I~I.::E 
4635 REM i#*# EIt.4E t.IEl,lE L I S T E  
,310 FClW I.:-:l T[! II.JTlSF;,";I:> 
4 3 3  LET z=fi(J.') 
4 3 0  LET fi (I,< ::I .IR I:: E-i';+ 1 

\ 4413 I.,ET fJ I:: R-k:+ 1 :I =7 
450 FJEI.5T I<:: 
4 6 0  ~qsi-is 
47cl RE11 i#iR:# 'a,o'E[.!F;iJC:H :I-I I~El*jIf-~t.I[<t.j 
488 FI"JF: I::=* 1.n 
49Q I F  fi(:l(:~()E..: THEt.1 :3313 
5138 t..IEXT I<: 
5 1 8  PRIb4T "DU HAST M I T " ;  T.: "Zl- lE~ENu 
515 FRIF4T "FEWONMEM ! ! ! " 
f i ,  .,L8 PRIt..IT 
536 PR 1 FIT " t.ICiC:HMflL I: 1 =.JA O=I.jE I tJ ::I " ; 
548 I t-JPIJT A 
558 I F  f3.(::.13 THEN 2113 
568 STDP 

REM 3f:#9:S Si-IBRCiIJTINE :#.#3f: ~ R 1 - l ~ ~ ~ ~  
6135 REM #+.1 L 1 !STE A 1: 1 :I z1-I f3 1:: 
618 PRINT 
F328 FIIR K = i  'Tl3 1.4 
8 3 8  F'RINT Fici ' ;>.;  
G413 bjE:.::T K 
658 PRINT 
66c3 PEIHT 
678 RETIJRt.4 
7 0 6  REM ##$ SlJjj1+1nlJTIbjE #*i# TiRI-l!:KE xiih 
7135 FiEM FiEGELb.1 Ai-I?; 
71ia F'F.iINT 
'I r, I. FR I p . 1 ~  DAS IST .* F:EII„EF:C-; 1 E .' . 'ip1 71-1 
725 FE 1 HT "GEH I I.4i.jEt.j ., NiJ:;!E:T :zI-i FJI-iR 1 liE 
7 3 8  PF: 1 I..IT ' '~R~-[!J~.j~-- 1 STE " 

:3:35 
340 

PF: I t~T " Ut'1DF.:EHEt·4" .; 
It·4PUT f;,: 

350 IF R=0 THEN 520 
360 IF R(=N THEN 39121 
3?12t F'F: I ~n "OH., Dfif:; SI t·m ZU ..... I ELE" 
:3?5 PF: I tH "I CH I<At·H·4 HOECHSTEt·4:3 Ut1'­
::;\7-"7 PF.: I t-.!T " DREHEl4" .; t·4 
3\:;\(1 OOTO :330 
:39121 LET T=T+ 1 
400 REM *** DREHE R STUECK UND DRUCKE 
41215 REM *** EINE NEUE LISTE 
410 FOR K=1 TO INT(R!2) 
4;;-~IZl LET Z=A (1<::0 
430 LET A(K)=A(R-K+1) 
440 LET A(R-K+1)=Z 
45121 t·4D::T I< 
460 Oo:::Ur. 61121 
470 REM *** VERSUCH ZU GEWINNEN 
480 FOR K=l TO N 
490 IF A(K)()K THEN 330 
'SülZl NE:,::T I< 
51121 pF.:It·n "DU HAST t1IT il j T.: "ZUEGn4" 
515 F'~:I~n "GEJ.oJONNn4!!! 11 

52121 PRINT 
53121 PR I NT "NOCHt'1AL (1 =,JA lZI=t'4E I t·4::O 11 .; 

540 I t·4PUT A 
550 IF A()0 THEN 21121 
560 STOP 
6121121 REM *** SUBROUTINE *** DRUCKE 
605 REM *** LISTE A(l) ZU A(N) 
610 pF.:un 
6;~121 FOR 1<= 1 TO N 
6:3121 PF.:INT 11(K).; 
64121 ~4D::T K 
65121 PRINT 
66121 PRI~n 
67121 RETURt·4 
700 REM *** SUBROUTINE *** DRUCKE DIE 
705 REM *** REGELN AUS 
'(' H~ PR H-.!T 
?2121 PR I ~·IT 11 DAS I :3T .' F:E'.,IEF:r:: I E·'. Ut'1 ZU 
725 PR I tH 11 GE~,~ I 1··4i··4Et·4., t1U::;::::T DU tKIF: EI 1"4E 
73121 pr;: I I··n "ZAHLE!"~L I ~:HE" 
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-73.-, U p~1t .4~ I ' S :  1 E;IE;II.; 1.4.; I) ::I 
7 . 7  C „5.3 FOR Q=l TC1 1588: HEXT G! 
735 PR I k*IT "RE I HENFOLGE '~'01.1 L I t.II.:';S NRCI-J " 
7 3 6  PR I NT FaECHTS EF:STELLEI.Ju 
738 PRIt.IT "bJIE1~)lEI- B;TiJECI(:: C'*,?nl.j LINC:!S:iV 
7 5 8  FR 1 MT "SOLL I CI4 iJMDRE1-1Ef.j " - .- t,,B PR X NT " LJENN I! I E L(=IiJFEI-jliE I, 1 !STE " 
7155 FR 1 FIT " ~l..il'l BE 1 SP I EI, LFli..iTEE 7': " 
770 F='RII.IT 
7 ,c$gl 8- pF:II.jT' " 2 3 4 3 1 g 7 q" 

'I - -- r (.$CI. PRIP4T 
PRIt.41' '"IJND III.:EI-.I!~'T 4 i,,iw,, Iin::; ER.-.." 

8133 F'R 1 t..IT " GEBk..I J,!: I,nl_iTE'T : " 
i2113 PRl tU '  
Sz!3 F:'F:II.JT " 5 4 3 :? 1 6 7 $3 3'' 
:330 PR1 t.4T 
84.8 F'T*]II..j'T' "ll]El..ll.j D1.J .JETZT 5 i,.il"j:ORti-.l-l?T., M 
8 4 5  PR I'F~T W 1 1 . i ~ ' ~  ntj GEI.,~ I t.jp.~~t..~ ! 
;34& F'!:lI.: i::!=:L TU X.J@lzl:I.jEXT G:! 
8ii;i3 F'RII,IT 
,-, ,r:,bld C I [:'[?IpIT " 1 2 3 4. 5 7 :2 87" - 
B 7 8  PPRlk.47' 
;3B@ PR 1 FIT ''!:::E 1 f..I ZXE J, FEL, 1 1  1 E!;;E!j SP 1 EL 
$335 F'R 1 >+T' " GEFAizI-L,.:' 11 1 , !,m.IEkjlj IiiJ ABER" 
S:::Q F:'R I NT AIJFi3EEEl.4 114 I I-I..!:;T ,, gF:EI-IE 13 

c . 8  1:n ...is,-.n PFiikjT " (NIJI-L> IJtq. " 
9138 PRTF.IT 
9:1i:i RET'LiR).j 
;3 9 9 E l...I I! 

732 F'f:;~ I NT "( 1 E: I :;:;" .; I··~.; " :;. " 
733 FOR Q=1 TO 1500:NEXT Q 
735 PR I NT RE I Ha~FOLGE l,lOI"~ L I t'~I<::; t'~ACH 11 

736 PR I NT RECHTS EF.~STELLE}~" 
73:3 PR I t-H L,J I E""I I EL !::;TUECI< (',/Ot-~ L I t'~K~3) 11 

'750 PR I ~n SOLL I CH Ut1I1REHEt·~ 11 

76121 PR I t-H L'JE~'~I"~ DIE LfiUFEJUJE L I ~:nE 11 

765 PR I tH 21..11"1 BE I ~:::;p I EL LfIUTET: 11 

77~:?I PF.~ I I'H 
7:::1121 PF.:II··rr 11 2 3 4 5 1 6 7 I:: 9" 
?91Z1, PR I NT 
80121 PR I tH "ut·m DU DF:EH~:H 4 UI"1.. DFI:;:; ER-··-" 
81215 PF.: I t-H "GEBI'-·I I ~:::; UiUTET:" 
:31(1 pF.:lt·n 
:32'~1 F:'F.: I t'~T 11 5 4 ~: ~2 :t. 6 7 8 Sill 

::3:::: (1 pr.::: I t-H 
:340 PR II··n 11 L,H:}·lt-~ DU JETZT 5 UI·-1:Df":EI-4::::T., 11 

ß45 PR ün "L'J I R~::n DU OEI.,J I t·~I'~Et·~ ! 11 

846 FOR Q~l TO 1500:NEXT Q 
:;::5121 PR I I··n 
:~36IZ1 f:IF~ I I"~T 11 1 2 3 4· 5 ~3 7 ::; s~ 11 

:::70 PR~ I t'~l' 
:380 PR I t·n "I<E 1"'·1 ZI.,JE I FEL.. 11 I E::;:;E!::; ~::;F' I EL 11 

~:::35 Pf": I I'H 11 OEFAi::LL T D I F: ! !.,.IEt-~I··~ DU ABER 11 

::::::7 f:'F.~ I I"~T 11 F'iIJFIJEBr::.r·~ ~Ij I I_I...::;T" IIF.~EI-IE 121 11 

8::;::::;: PI? Il-H "':: 1···IULL) LWI. 11 

91;~0 pr.;:: HH 
::::~ 10 F.~ETURt·~ 
:3'99 [I··m 
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Kanibalen 

Kanibalen 
Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Es beschreibt das Problem, 
bei dem Missionare sicher über den Fluß gebracht werden müssen. 
Im Ausgangszustand befinden sich auf der einen Seite des Flusses drei 
Missionare und drei Menschenfresser. Beim Transport müssen Sie 
darauf achten, daß die Kanibalen nicht in der Überzahl sind. Eine 
gleiche Anzahl wie Missionare ist erlaubt. Sie dürfen auch nicht leer 
über den Fluß fahren. 

Versuchen Sie es. Es ist ein sehr interessantes Spiel. 

10 PR1 NTCHEIl: 1 4 4  > : POKE5328i .I 8 : POKES32;3Gi, i @ 
28 PR I kiT"3QiHiIRE I P1 I S S  I OI.JARE iJp4l  DWE I k::AI.j 1 EALEI.I" 

613 F'[? J, t.4T " Mf:i:-: I PIflL. ZLgjE 1 PET;(.Si3t.JEk.I Zl_i17: GLE I CHEI.1 ZEIT 
I' 

71.1 F'R I bIT " :@lE3EFOEWDERN KFiI.4III.I. " 
71 FPiIt4T" I' 

75 GClSI.JB588 
98 PRIr.IT":aa D I E I1 ISC; TrJkJHRE MiJES:?Ek4 T. MMER MEHR 
11 

Kanibalen 

Kanibalen 
Dieses Spiel kennen sicher viele von Ihnen. Es beschreibt das Problem, 
bei dem Missionare sicher über den Fluß gebracht werden müssen. 
Im Ausgangszustand befinden sich auf der einen Seite des Flusses drei 
Missionare und drei Menschenfresser. Beim Transport müssen Sie 
darauf achten, daß die Kanibalen nicht in der Überzahl sind. Eine 
gleiche Anzahl wie Missionare ist erlaubt. Sie dürfen auch nicht leer 
über den Fluß fahren. 

Versuchen Sie es. Es ist ein sehr interessantes Spiel. 

10 PRINTCHR$(144):POKE53281.8:POKE53280110 
2121 PR I HT 11 ~RE I t'1 I S~: I Ot,4AF.:E UND DRE I KA~~ I BI1lEl'-~" 

3121 PR I t-n ":1!!1S I ND AM L I ~H<EH UFER E I t'~E:::; FLU:3SES" 
40 PR I t-n" )!:rDA E~::; ZUt'l SCHL,J I t1t'lEJ4 ZUCiEFAEHRl I CH I ~3" 11 

50 PR: I tn 11 :l!J1..HAE:H4 ~: lEE I N BOOT OEZ I ~1t'lEPT " I.~ELCHES 11 

11 

7121 PF: I tH 11 :em.::EFOERDERt~KAt'U'4. 11 

71 PRUH"II 
75 GOSUE:500 
::'%3 PR I HT 11 :nl'.l DIE MISSIONARE MUESSEN IMMER MEHR 
11 

9121 PF.: II'H":1'.l Al~:; DIE 1<11tH E:rilEl'-4 :3E HL, 1111 SIE. 11 

9;;~ PR I t,n 11 :~:::OW~H OEFF.:E::;::;Et,~ ~'JERDEH 11 

95 GO!3UI:~31Z10 
1101;::1 PR I I'·n 11 :".l!!lI HF.: .JOB 11 

:I. 1215 PF:: I t·n 11 )!!U ::3T E::: DIE 6 S I CHEF:: UEHER DEt-~ " 
110 PR I NT 11 :..FlUSS ZU HELFEt·4.:3 I CHER! OHt'4E LII··.IFALL. 11 

115 CiOSUB500 
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128 PRIb4T"LI" 
122 LC=:S : Ltq-:3 : E= 1 : R!:=@ : 
123 Q$="Irttl : Rf =I1 I I 

125 GOSIJB48Q : PIIICE S ., t38 
1215 1 FRC:>RM fjHD RPl>.I?,I THEb.lai3Gj 
127" I FLC>LtI ANTi L.i'q)O T')-.1i3.l2BB 
128 1 FRC=:> HbjD RM=3THEN25El 
130 F'R I t.IT " -1 I EI4 I EL FHHEEN'?:L?3" 
135 H=LM : I FB.::BTWEH H=RM 
137 PRIMT, , E $ ; B $ I B S ~ ' ~ ~  
148 PR I k.4T I' P1 i !35 1 ~i~. jARE : All" ; 
146 G I ~ ~ I J B ~ ~ @  : M='$ : 1 F1y'<QTl-{Ef*.l 12!3 
150 H=LC : IFrB(QTHEN 
1 68 PR I NT', KRI.4 I BALEf..I : ) jn l1 .; : fj!:l$i,!~39!3 
178 1 :̂zt4 : 1 F1+.:=@THEf..1 3.38 
1-73 X=pl+C : i F::.?,;;2THEhjm 

! I 1  : 12111TrJ2 1.77 1 F%< 1 THEI.4 P[. I NT., " :mdfiA.,; BUOf' 1: $;'T 
18 
18B LC:=C:#-B+LC : Lfl:=M$-B+LM 
185 F:C=C:*B+.F+~C : ~+ip:=li i~~:-i-~pl 
j, 95 E:=.-:s : p1'n,':=pyy"y'.i- I : G O ' T ~  125 
2IaEI F'R 1 t.jT " m m  I E F1JET'I'EF.TEk.I 'jJ 1- b:mf.j JjcjLE 
F4 
2 1 8  PRI~..IT":!!!!~IJ(~LI,EI..~ !;SE b.IQî :l-l EJ.NMIqL "; 
CS 3 'J, t.jF'uTfl$ : 1 FR$:= !'!J " TI-IEfI.j'("T'y 
$313 I FA$='".J"THEf-4 1 226 
248 iL;nTrJ777 
3CiA PR I f.jT ",mm 8 3  1 E IdmBE).I 5 i E ZRI-iEEI,I..j j, 1.4 " C- - 
pl$)uQ! ZIJEl-;Ef;" : pRIp.IT,, H : g p . i  E::;X G I 
268 i-j[:iTlIi5fSQ 
2713 PFr. I NT. ":!!@I $i!J3(70T QECI-.Il..IE:::EI.I f " 
aß@ GOT0Zj.Q 
299 JjF JlJ~.1r'7:3 

f;IEH J. F )-I-@TI-~EF.I!=I+ " " : r l ; U ~ 1 i : ~ ~ i 3  
385 GETA$ : 1 F!?$:= " ~"T'WE1;i1,,,'-.-.. I : Rlf TlJRt..I 
.317j'7 ..- 1 Fn$.<: " " TI-iEf8j:3Q5 
:.I 113 1 Fn$:';. " " THEt.4 PF. I k.ITQ:$ .; : 12CiT'1]:3Ei@ 
315 IFV~L.I::A~):.I-~ TI.-!E~.I P;~~:-~-T'IJ$ : i>~r~i:i:::g- 
328 PR 1 bjTR$ '.::, : 'a)z':!<fl- !:: H.$; ) : F:ET1Jf?II 
4 6 !?I P E 1 H T " :N.i?!TflI . R'IbJQ@ellHN@TNM~$yT.i!l" e o r  4- ,405 pRIHT~~l~;mc~3c:~:;:I '.. *.. ;. '., , .. L. .I. . L. ,.. L ,.. .: ,.. I. ;.--.-..-.-... .U.-.-! ..,*.... ti..n.:.m.:.~<II 

PRi~..ITP$lI::~~b.;'..'C'..""~ I i , .... :. *...... J ,..I. i.,$b,..'..,..'..i.\ ,.. ::.,:~:,:'J~EC~T!~l' 
4 213 P F: 1 t.4 5 9 : r r . : ~ ~ : , c ~ : ~ ~ : n ~ : . ~ ~ : ~ , , ~  k..:'...:'...," .,.. .-.., ...",c',,...../..,.. ;.;x;m:,,::p~~;.=:.~w:: 1::" 

7- 4 4 7 

120 PRIHT"7,l" 
122 LC=3:LM=3:B=1:PC=0:RM=0 
123 Q$="U?": B$=" " 
125 GOSUB400:POKE 8.60 
126 IFRC>RM AND RM)0 THEN200 
127 IFLC)LM AND LM)0 THEN200 
128 IFRC=3 AND RM=3THEN250 
130 PR I tH 11 ~~ I EV I EL FAHF::Et·P)!!l" 
135 H=LM:IFB<0THEN H=RM 
1 :37 PR I ~n., J 13$ .: B$ .: B$ 11 :-:\" 

140 PR I t·n" r,·, I SB I OI··~FH':E : U' .: 
146 GOSUB300:M=V:IFV(0THEN120 
150 H=LC:IFB<0THEN H=RC 
160 PF.~ I tH'., "KAH I l~ALEI···1 : U ' .:: GOSUF.::300 
170 C=V:IFV<0THEN130 
175 X=M+C:IFX)2THEH270 
177 I n::-::: 1 THEI'-~ PR I ~n., ":0.l~Df6 BOOT I ::::T l,jEG!": 130T02 
10 
180 LC=C*-B+LC:lM=M*-B+lM 
185 RC=C*B+RC:RM=M*B+RM 
195 B=-B:MV=MV+l:G01'0125 
2121121 PR I t-H":nTITI1 1:lit.:::: I E FUETTEF.:TEt··1 D I l; I<m·~ I I!I:~U:: 
t·~ " 
21121 PR I t··IT" :1!!:u.,jQLLEt·~ :::! E NOCH EI '···1I'11=tL " .: 
220 I t'~PUTA$ : I FA$::: !I t··I" THnr(r7 
2:3121 I FA$=".] 11 THE~~ 120 
240 GOT0777 
250 PR I I'H ": ..... t ..... t ..... t'""'T....."rrrn ~:: J. E HffBEl···1 SIE Dr.::UEI:i::t·i 11"·1" 
t'1V "1. ZUEGEt·~" : PF.: I i··n., ":!!!F.: I E::: J. C; ! " 
260 130T055121 
27(1 PR I I·H. ":!!t!!l l'.!i[800T GES'-H·.I~:::EI"·.I! 11 

280 GOT0210 
299 BB ';UL 'r'7f:: 
:301Z1 f;;:Et'1 I F 1··I:::~3THa·I;:I$:::::" CI" : GOT0:32121 
31215 
31;3°( 
3H:';I 
315 
:32121 
40!21 
405 
4U3 
4;;-~12I 
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GETAt : I := ri $::: ";:S" THa~'",I::-.::·· .. ~l : RETUPt··1 
I FA${ 11 0" TI-I EJ-l:3121 5 
I FA$) ":3" THEH PF~ I t··ITG:!:t.; : 1301'0:::121121 
IFVAL(A$»H THEN PRINTQ$; : G01'0300 
PRINTA$; :V=VAL(AS):RETURN 

~:~~ ~ ~:~~~::~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~L:~':.,~~:'.. ::<:,,:::1:;:>:>:::-(11 
F'F:! I (···ITB$ 'I ::-:L I t'4:<::~:>(:~:: ... ' ,.. I" ,,;.1(; ",1" ", I" ", I., ,,' >:)':l~EC:~lT::; 1I 

P F: I t·~ T Ei $ 11 ::.:)(:<:,(,~:.:>:>:)< ., .. : .... : .. ~ ... :' ............. ~~ ........ / ::.:)(:.:::a::~)(::.co:::o:: 11 



4 3 EI PR I 1.4 TB Z. " Y 2 ~ c ~ * * . ~ q  ' 
415 ~f?~~~"nflim'; .", I'. 9 j , 

436 PRii4T B$; rIIIl$< l lPlt lP1l l  ., I. ., l-Pl:~ l 1  l l t l I D $ <  f t K K K 1 l  ., j. ., 1-c;~ 
.i M I D$ (E$., 1 ., 6-LM-LC > ; 
437 IFBCBTHEF4PRINT E$" 1 1  i 

43Ei 1:'I.l i t..IT " <FOCiT=:." .; : FE- 1 TbIEt.jPE J, FIT l 1  E: $ .; 
439 Pi? 1 t..lT!fl i XI$ < I '  PlPIrl ' I  ., 1, ,, RPI :I l 1  r11 D$ l 1  b:b;b: ,, 1 ., 1 

I I 

448 RETIJRN 
5B8 PQKE C;., 68: PRi~.IT": tq~~xal S4T. F!GEl.lfi E I I.4E TASTE 11 

1.1 E C I!; E 1.4 " 
JlZi5 "i;El'A$ : I FW$=" "THEF45135 
!5:18 PCIt::E !3., ::.::: .R ] : I . . l TU~Q"  : F:ETl-iE;:I.J 
5513 REM 
555 Fl-lp = 1 10-$Tl7 15.13 : iZ.-PEEI.: (I I ::I +t34 
555 Z=G3FjtJIiC: : I FZ:::~~TWEI;.~~.-C:+~~A~. 
534 1 f -C :> .C~~THEI . . l ~= i~ -2~6  
953 ~ l ~ i t < E  I , C : I.IEXT 

8- " .,~,id !::i~~n$': FR$=" "THEbj!=J!j3 
- 8 - 7  
1 . t . r  PRIklT"maaei;[I;MaiIi:3EF.:',i!J!Z" : Ek.1'j.J 

'Ti30 PCII.::E59<$68 ., 12 : PE: i FjT aUESi-;j...112 : 
'7 Ci 
I P - 8 1  F'FiIt.IT, "BZ.,B1 i:iIiR ].B>" 
752 FRIt.dT., "82., 131 " 
784 F'RIbIT, "28, l j . , 2 f lU 
78f3 Pl?ii.IT, "131.,02" :pEIt..lT, uQ1,,@> (0% 113.~ 3 . 1 . ) "  

43121 PR I t·n:B$ "~"".)o'~~«~'-:1<~>i<&.~x.~~:w:)(:.:::<." 22-1" 
435 PRIHT". t UftJ'l4 ;.-' ,. ., i , •• I I' • I:i • 
4:36 PF.: I I··n B$.; t1 I I1$l( "t'1t1t'1" .' 1. .' U'1)" "t1 I I1$ <: "KKK 11 .' 1. .' LC) 
;MID'(BS.1.6-LM-LC); 
437 I FB(IZITHEr~PR I t-H B$" " .: 
4:7::::;: PR I tH" (BOOT)".: : I FB= 1 THEt'~PR I ~n" "E:$.: 
4:3S; pr.:: r t-.!Tt'l r 1)$ 0:: "t'1~1t1" .' 1 .' Rt"I::O 11 "t1 I D$ 0:: "K~~K" .' 1 .' RC) " 

" 
44121 RETUR~~ 
5121121 POKE ::: .' 6121 : PR I tH " )0.l!I1l!!l eilI F:m::t·m E I t'~E TASTE Ir 
RUEC~(EI···I " 
51215 CiETf1$: I FA$=" "THEN512J5 
!5 1. ~7:1 POKE :::.' ::< : PR I t·n ":'l$1I!!l" : PETUF.:~4 
55121 REt1 
555 
556 
557 
559 

777 

'{'::: 1 
7~32 
784 

FORI=1104T01543:C=PEEK(I)+64 
Z=63ANDC:IFZ)32THENC=C+64 
IFC)255THENC=C-256 
POKE I .' C : I"~E:X:T 
OETA$: IFA$=" "THEt'4555 
PR I t-H " :'M1!!l:!!tSlJ!lm".l:$.3ER','/U!3 11 : am 
F'OKE5S~468., 12 : PRI tH" ::ll!!t".l a..OE:3UI···ICi : )!I.ll'.l" 
F'F.: I tH., "(12., 01 ( OF.: 11. 1. 121) " 
PPltH., "0;;-~., 1;:'1" 
PF.: H·IT., "2121., 11 .' 2121" 
PR I HT .' "er 1 • 1)2" : PR I NT , "1211 .' 02 0:: OR 1121., 1.1. ) " 
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Das tst das tic)ftige wie1 für umete Kieinen. Zeigen Sie dieses Spiel 
W e n  Kindetn zwischen 5 und t2 k m .  Es wkd Sie begeistern. Sie 
kOnnm .thm Namen ~ e h c k t  sehe??, odet die einzelnen Buchstaben 
analysieren. Ein RiesehspaB mit großem Lemeff ekt. 

N8ftft!ftssIItet 
Das tst das fichtifte Spie' für tmsete Kleinen. Zeigen Sie dieses Spiel 
fhren Ktndern zwtscheft 5 und t2 Jahteft. 1:9 wttd Sie begeistern. Sie 
k6nnen "hren Namen le*uckt sehen, oder die einzelnen Buchstaben 
analysieren. I:in Riesenspaß nrit §teßem temeffekt. 

5 POKE53281,10:POKE53280,I2I:PRINTCHRS(144) 
10 II1t1K(26) 
15 D It1ST:$ (:;:ü;. 
5121 GOSU:E:5t;::11Z1 
1121121 P~: I t-n " :".n CH I< At·H··1 FOLGEt·mE::: TUI'~ 11 

11121 PR I tH 11 :U'1 I T DE I ~4Er1 ~4At1Et··1 :" 
12121 PRI tHIi '-ll!!lll 
13121 PRltH Ii 1 
1412:1 PRItH" 2 
1.5~) PRUrr" 3 
16(1 PF.: I tH' " 4 
1'?12I PRltH Ii !5 

F::UEO~J.H1EF.:r:::: :3CHF::E I BE}~ 11 : PR: II'H 
DIE r~UCH:::TFIE:Et·~ ZAEHL.EN 11 : PR I t·n 
DIE BUC:H:3TI=iE:EI··4 r'1 ISCHEN" : PF:: I ~n 
:3D-Wr.::ECHT H I t··j:::CHRE I BEH" : PR I tH 
DIE r:UCHSTI=tElEl'-·1 SOF.:T I EREt-~" : PR I NT 

18121 pr;,: I tH" 6 E I ~4a4 t·4EUEt·4 t··(At'1Et··( EI t·KiEBEI···j" : PF,: I NT 

1. 91~1 pp I tH" '? ::.:;:p I ELENDE 11 : PR I I'H 
220 GETC:$: I F C:$::::" 11 C,OTO;;:::?I21 
238 V=VAL(CS):IFV(10RV)7THEN220 
235 IFC)-lANDC(9GOT0268 
24121 PF.: I tH /I BITTE I"~UF: 1., 2., :::., 4., !:;i., 6 ODEr.: ? 11 

GOTO;;~2121 
. 

I FC::::tZlGOT050 
25121 
:;:~55 
26121 
265 

ON V GOSUB 41218.6121121,8121121.1121121121,12121121.5121121.148121 
I FV=6THEN 1121121 
F'f~ II'H 11 :m1··IOCH E'~ I t·.Wlf1L ? 11 

;;~:=,::r;) GETC:$:: I rC$::: 11 "GOTO;~~:;:::O 

290 I FC:t:::::" J" (iOT026121 
;;~95 I FeS(>" t,11I THEt'~:;;:::':;:I2! 
:;:0(1 GOTO l. (10 
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48i3 Pf? I MT " 31 Cl4 ifCI-IRE I BE IIE I bIEt.4 t.IRMEt.4 RUECKWAERTS 
" PRIHT : PF.IF4T 
4.717 A-1 FORI=iTiTiiS 
438 FQRJ=BTOL-l 
448 Pi? 1 l4TM I D& C t.1& .I L-.J ., 1 3 ; : NEXTJ 
445 PRINT 
450 t.IEXTI. 
46Q RETI-IRI.4 
5 8 8  f : 1 1 . 1 1 ~ 4 T 1 1 J I E  HEISST DI-i ? .; 
C r ,  .,I~z~~ 'I~.IP!JT t .4~ 
5IaC.' 1 F H:$- "THEN!ft@8 
C-C? ._I I::!.-I I,. = L EH ( t.I$3 
533 RETURt.4 
6Qlri PR I PIT1I 3" .; 14s .; l1 .. DEII.4 I.IAp1E HAT : : PRXFJT 
61121 F[iRJ.-j.Tn2&: I<!:: J. )=B: I..IE::.::TX 
62\21 [=rJF;". 1 = 1 TOL : .J=A!sC: 1: 11 1 D$ 1.4% ., 1 , 1 :I ) -63 
625 I F..J::.2firJE.J<: 1 i3QT0635 
G:>@ K(J>=KlEJ>+l 
635 IJEXT 1 
G4i3 FnR 1 = 1773215 : 1 Fl", 1: I :I :=QGi:iTi369@ 
6613 PB I ~-.ITI.:'I: I > ; M .; CI-IRS I: 14-63 1 ; 
6.713 'j.F K<I.))lTHEI.4PRXt-.IT"'S".; 
c7e bc .-I PRiNT :PRINT 
690 PjE::.::T 1 
700 RETIJRN 
8 8 8  PR I 1-.IT" ,"W L ER S T. I.411 11 I E BiJCM:3TABEtJ JlE I NE$ I..IFIIIlF,bI 
,? 11 ..> .i 

5 16 PR 1 I.4T " ERKEI'.INT DU 1 E 17LL.E " : PR J, ts.IT : PR 1I.JT 
8:38 KK=L : PR I FIT 11 ; 

8~3Ei Fi7F: 1 I 1 TCiL : I<: I: 1 > - 1 : I.JE::.::T' X 
950 1 FKK( 10QT091313 
i3t34 )::=IbjT(Rl..II:il:: 1. ::l#yiF::I.:::+l) :PFIt..ITHJ.T.i$(I...I$,, E::(>:', " "; 

$370 Fnf?.J= 1 T01<I.< : P=.J.-::.::<: : I< ( .J I' .-:-P :I : kjE::.::'T.J 
838 1.<:/<=1.::1.::- 1 : i3ClTQi3."ji3 
9@1ll PR I..]T : PF;: I IJT : PR 1 I..IT " DF:l-;Ei:Ic;E E I t..IE TASTE, MEb4I.J D 
1.1 SIE" 
98 1 PR 1 t-4T"FJLLE GEFIJbjiiEN HAST ! " : [".'F: 1 I.4T : I I.IT 
903 T=TJ, 
9 1.8 iJETE$ : J. F]:$- ~ ~ ; C i T i ~ i ~  1. Ei 
'2 _.. 1 5 ):: ,?.: - ( T 1 -.T :I ,..'f; :-;8 : 3: 1.4 T : P l;c. 1 b..IT 
3;:Ei PF. I I.AT : PR I fJT " SEI.-IF: i:iUT ., ;]IJ FF:nI,Il:!-iTES';' I..jiiF) 
 CI'^^^^ ._. .,_I -. 1 F.!T ::.<Y; ,; 'I ~ E I . : ~ I - ~ F ~ ~ I ~ ~ ~  l1 

400 pp I I-n " :11 CH ~3CH~:E I BE DE I t··IEt·~ NAMEt'4 RUECK~'JAERTS 
" : PR: I t-n : PF.:1NT 
42121 FOR1=1 T019 
4:3121 FOR.J=0TOL-l 
44121 PR1NTM1D$(N$,L-.J,l); :NEXTJ 
445 PR1NT 
4513 HE~"':TI 
460 RETUf;,:t·~ 

5~j1Zl PR I NT " :'I!Il!!l!lld.-J I E HE I :::::H DU ? ".: 
51211 H4PUT t·4$ 
5121;;-~ I F t·a:=" " THEt-~50121 
505 L. ::: LEN (t'~$) 
530 RETUF.:t·~ 
60r21 PR I ~n":1" .: I··~$.: "., DE I t·~ 1··4At'1E HI=tT: 11 : PF.: I tH 
61121 FORI=lT026:KCI)=0:NEXTI 
620 FORI=1TOL:J=ASC(MID$(N$,I,1»-63 
625 IFJ)260RJ(1 GOT0635 
6:3121 K (.;) :::::~::: (.J) + 1 
6:35 t'~DnI 
640 FORI=lT026:IFK(I)=0GOT0690 
66121 Pr.: I tHI< ( I ) .;" ".; CHf;,:$ C 1+63) .; 
6'{1Z! I F K (I »1 THEI-~PRnn" ... ~:;" .; 
675 F'RltH: PRINT 
69121 HE::-::T I 
712112\ RETURI-4 
:31210 PR I trr":l-I I ER SI I··m DIE BUCHSTABEt·4 DE I I'H::S 1··4At'1H·! 
1-' 1I .::. ,-

:31.IZI Pf;,:ItH"ERI<EI··n·~ST DU SIE I=tLLE 7": PRlt·4T: PF::I I'H 
1:1:3121 KK=L: PR I tH " " .; 
84121 FOR 1=1 TOL:KCI)=I:NEXTI 
850 IFKK(lGOT0901Z1 
1::6121 ::..;= nn.:: Rt·m 0:: 1 ::0 *I<K + 1 ) : PR H·ITt'lI D$ (l'·a:., K (;«: ) .' 1 ::0 .: 11 ".; 

870 FOR.J=1TOKK:P=J=)X:KO::J)=KO::J-P::O:NEXTJ 
890 KK=KK-1:GOT085121 
9~~1ZI PF:: I NT : PF: I I'H : PR I I···IT 11 DPUECI<E EI t·4E TA~:;TE, ~'JEI-4"4 D 
U :31E" 
9t;;:11 PR I wr" ALLE GEFUt·mEI··~ HA~:n' ! 11 : PF:: I tH : pp I I·n 
:::~02 T=TI 
:3:l. 121 GETC$: I Fe:$::::: " "C;(JTO~31 121 
915 X%=(TI-T)/61Z1:PRINT:PRINT 
9~~lZr PR I I·n: PR I t·n" f:;EHP GUT, DU BF::F1UCI-Hr::::rr ~'iUFo::" 
93121 pp It·.!T::-::~·~.; 11 SEI<UNDEt.~ 11 
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940 RETURN 
1888 PRINT"3" 
1818 FORI=1TOL:X$=MID$~M2~XX~1> 
1828 FaR.J=BTOS:PRINTX$;" "; :NE)ITJ 
1048 NEXTI 
113363 RETURN 
120Q PRINT"3"'PRIP4T"ICH SORTIERE DIE PI~CHSTRBEN" 

1ZB1 PRINTHIN DEINEM NRNEM ...": PRIMT:PRINT 
12Q5 FOf?.#= 1 TOL : ST$( X > =M I i.10 (M$ ,, ::.::.I 1 1 : I.JEXT:+ 
1219 FORX=fTQL:FORY=ITQL-1 
j.2213 A=ASC(ST$('f>):B=Ri-3rS(ST$<'f+i)) 
1248 IFR>BTHEN12GB 
1258 00T01288 
1260 SH$=STS~(Y>:ST$(Y>=ST$(V+~):~T$(~++~:I=SH~ 
128W ME%:TY:NEXTX 
129@ FoR){= 1 TCIL : 1 t.ITST$ " I' : ME#T:;.i 
1295 PRINT : PRINT 
1398 'RETIJRN 
1400 FRINT"3dtNNJE61"~1'E; P I E L E N D E:@!TXPXeX:-'' 
1418 EbID 

940 RETURN 
11210121 PRINTII:']II 
112110 FORI=ITOL:X$=MID$(N$II,1) 
1020 FOR.]=0T09: PR I NTX$; " 11 ; : t'~EXT .] 
104121 NEXTI 
1050 RETURN 
120121 PRINTII:1I1

: PRItHII ICH SORTIERE IIIE BUCHSTABEN 11 

1201 PR HH 11 H~ DEINEM ~~AMEN ••• 11: PRUH: F'RUH 
1205 FORX=lTOL:ST$(X)=MID$(N$,X,l):NEXTX 
121121 FORX=lTOL:FORY=lTOL-l 
122121 A~ASC(ST$(Y»:B=ASC(ST$(Y+1» 
124121 IFA)BTHENI260 
125121 GOT01280 
1260 SH$=ST$(Y):ST$(Y)=ST$(Y+l):ST$(Y+l)=SH$ 
1280 ~~E;'::T'T': ~~E1::T::-:: 
1290 FOf'~>~= 1 TOL : PR I NTST$ (::-::) 11 11.;: ~~E::<:T::-:: 
1295 PRINT: PRHH 
13121121 'RETURt~ 
1400 PR I NT 11 ::'lt!!$.t!!ll!lll .' 11:=; PIE L E l"~ D E:~I!IM~" 
141121 nm 
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Dies ist wieder ein einfaches und sehr elementares Spiel für den An- 
fänger. 
Es gibt Ihnen Antwort auf "alle" Fragen! Meditieren Sie vor Ihrem 
Bildschirm und stellen Sie sich Fragen, die mit JA oder NEIN beant- 
wortet werden können. Ähnlich wie früher beim Knöpfe abzählen 
können Sie dann eine Entscheidung herbeiführen. Viel Spaß ! 

'1 0 &'i-]i<:E !5:32E;: J 113 : F'CI~:::E~:T.;~~I~,, 8 
;:'Cl f"[.:It.jTl;HF:$( ~P$s$::I 
59 P F : I k 4 T 1 1 ~ ~ ~ ~ ~ 1 1  
1138 FR I t.JT " aCibjZEkj7'F: 1 EF:EI-I 5; 1 K'p]" .. . 
j,j.S3 PT7;IkjT.8"zEIC:H fli_i[" FElliI.;ct.j ,," 
l.l.2 F'Fi1kIT.n "LTIIE SIE N I T  ..TA OIiER 
1 3.4 PI? 1 !..!'T* " g4E I f-I BEF~~-.IT'~I:IT;'.TE~.~.I K[iEb!I...IEI..j " 

3. 11.5 PR I t.41' " :PIPI@Y!IFT@!lll 
1.20 f:tF;eIf..]T," XlFi!.JE!Z!.:::E EI?-!E THT=;TE:$" 
j.;1i@i f"WII...IT'.SH i.Ji+l DIE I"IIjTI)Ji':iRT 71-,1 Fif.iDEt.jl1 
:I, 3 5 H ": '-4 Q .T, 
l<?,I!i I:jET!q$ : R=R.--j, : IFH$z"  
j, "C3 I f ? ~ ' q $ ~  " ;Y" 'T;-JE..JEf.;*'i 
:, i \E j  'J, F;'R,IQTHEp{ FjT I '  ;"'J;) : s;'l''l~lp .r 8 

1 &T' ?4:=2 
.' ,- - 
J. .J i5;i W=H-- i; I b.IT R ,.,.'!..I :I mk.1 :;I + 1 
Y ] ,  6 8 E !:'T 17 F? E : F T; .:.:C:= 3, C! 7.: : 6; E f.111 5 ,;; : 1: E ;:.:;'T[ 
:I. 'T' CI F:# R I I.1 T " ~ $ T q ! ~ $ ~ f l ~ ~ ~ ~ ~ 9 ~ ~ ~ ~ ~ ~ : l ? J ~  ?;lii ,, j'f! :$ 
5, ":m L. G... '-1, I T .j.. .i . L.--# "i..,I f i $ '  . . . .i .J . ..." 1- 1- , . ,.I 

!jE:z F[lF:]::::IfiZ?:Il:!.C::: 
1 5 1:; E 1' 17 $ : p 5; 1 1.4 "y ,, ,; 

1.94 ~ ~ R I = : : i ~ i J L , , :  PWI~..~TTC:H[~$I::~,:::I " ~ ~ " ~ ~ . ! ~ $ ( : ! ~ . + j ,  1 I1:+!!"ii' .; : F.jE 
;:.;T 

1, CJ 5 F I :"Y: j, T' i"t 5 :,' I,,. : !../F ':<I -" - 8  1 t 

:!,3G pRIt..l'v'c?;l; :YF':..T ;' 
I . . - , < I  C 

198 IFT:>T':[ 'I" I ;"I I!-'.I -..I .I 1 ;:;3 

JANEIN 

JANEIN 
Dies ist wieder ein einfaches und sehr elementares Spiel für den An­
fänger. 
Es gibt Ihnen Antwort auf "alle" Fragen! Meditieren Sie vor Ihrem 
Bildschirm und stellen Sie sich Fragen, die mit JA oder NEIN beant­
wortet werden können. Ähnlich wie früher beim Knöpfe abzählen 
können Sie dann eine Entscheidung herbeiführen. Viel Spaß! 

10 POKE 53281. 10:POKE53280.0 
20 PRINTCHRS(144) 
:3:3 P F: I tH " :1~lJOlraJ.l" 
1 r~0 PR I t·n J " 3<O~~ZEt·nF.: I EREt-~ ::: I E)!!l" 
11 fZi PF.: I NT .' \I l:!f::: I CH FlUr FPFII3CH " 
1. l;;-~ pp I t·rr.' " ~I I E SIE t'1 I T JrJ OItER 
11.4 PR I t'~T • 11 :t"'~E I ~~ I:EANT~'1OF:TEt·~ I<OEt··lt·iEt·i" 
1. :I. 5 PR I tH 11 :I!III!f,[I!I.:rl!ll~tl!ll" 
1210 F'R I t--IT." Dr-:::UECl<E E I t'~E Tt=t:::TD!l" 
13~:1 PR I I··rt." Ut'1 DIE r=II··iHJOr.:T zu F I 1··mE~·~" 
:I. :::5 R:::::S4:3"?6 
14121 OEH'i:*:: r.~::::R--l : I FA $::::: " "f1t·m (FC:·O::O THEJi 1.::I·i) 
14;;-~ I Ff"i::t.::::-;" ~1" THE::···IO.JD 
:i. 4~5 1. FR<!ZITHEI···1 PR I i··n" :1" : STOP 
14? ~~::::;: 

150 R=R-(INT(R/N>*N)+l 
160 RESTORE:FOR K=lTOp:READ A~:NEX1 
:I. ?!?I F' F.: I :-i T 11 ::'l~t"!t!!!tl!f,[l!'"ll!f,[l!f,[l!Il~l)!!tl!!t!!!:r.!ll'l .. r=\:t 
180 T=TI+120:L=LEN(AS) 
185 FORC=162T0163 
190 GETA$:PRINT.; 
1.94 FOF~ 1:::.1 TOL. : PR I tHCHr.;;::t.:: C) "TIn" CHF$ >:: C+ 1. ) 11 :p.!J.l~:iH .; : ~'~E 

195 FORI=lT050Il:NEXT 
:1.96 PPIHT""j": NC-::T c: 
198 JFT)T I THE:H 1 05 
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2Ei8 GTJTCi99 
333 BE JlJtJE 78 
5Q8 DHTR JF i  .I PIE I b4 J MCiEOL I CW J WAHRSCME I I4L X CI4 
5 10 DHTA " b4HTUERL X CH 
528 DHTA "KQMZEMTRIEREN SICH 
530 DRTA " MACH RE1 t.llrl!.I WITZ 
5413 DRTH "DAS I S T  EINE DUMME FRHGE 
533 DRTA " I kJ FJLLEI.4 FAELLEN 
5t3S DATA C; 1 CHEF? ., rJDEI.: blR!S DEb.ll(!:;T DiJ? 

;;~I2I1Z1 GOT099 
::::33 BE .JI_lt~E 78 
50121 DRTA JA JNEINJMOEGLICHJWAHRSCHEINlICH 
51121 DATf1 "~~ATUEI~l I CH 
52121 DATR "Kot·~ZEI'·ITR I EREI"~ :;:; I E SICH 
5:30 DATA "t~r=tCH KE I t·~Et·~ ~~ I TZ 
54(1 DATR 11 DAS IST E I ~~E DUt1ME FRAGE 
55121 DAn, "I t·4 AlLEI"~ FAELLEN 
560 DATA SICHER,ODER WAS DENKST DU? 
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Einfaches 
Zahlenraten 

Einfaches Zahlenraten 
Dieses Spiel eignet sich bestens für den Anfänger unter den C-64 An- 
wendern. 

Geben Sie es ein, untersuchen Sie das Programm und versuchen Sie 
es zu verstehen. Es ist ideal für den Anfänger. 

1 1 B RE11 iT:CiF"rlF. J. i3HT : I I.J(3. CJ. H[iFHcI.:::ER Q 
128 REN TEOERbiSEER!sTR. I:3 
125 REM #:#:iYi D-8  158 FIOLZK J, RC::WEt...IIc'[iEiB. i+# 

2Q8 REM PRIt.IT I ~ ~ . I S T I ? I J C T I I ~ ~ ~ ~  111t.4 H i ~ I l ~ ~  
205 REM T0  PLA'f 
21 0 PR1 FIT " ICH DEt-IKE M I F? E I t.IE Gi=it.IZ-- " 
2 15 FE 1 FIT " ZRHL 1 i3E ZAHL xI.lJ 1 S I ~ ~ ~ E P J  
217 PRIFIT " i IJt4D :1.88" 
22C.I PF! I bJT " 'v'ERC;i,iCH ME I ZHHL LI-I " 
223 PR 1 tq3T " ERF?.@TEt..i. t.IWi::li .JEIiEp1 '~,tER!slJcl-J " 
?.-',C 
LL.-I PR It4T "LrlERPE I Cl4 D I R  SACiEb.I, CiE " .- C- dL7 PR I bJT '' ES R I CIiT I G WI"I .I 017ER b4 I CHT " 
348 PRIMT D E I  t.IE ZRHL I S T  Zl,i Hi:ll;Hn 
245 PRIbdT " ODER XI-i f.IIEIIRIi^" 
388 REtl#** C~tlf"l..iTER TH I I.Ibz:3 .' iIF: fi 
305 REM##$ HIIMEER - CFiL.1 ... I T  
3 1 Q LET I bjT ( 1 @@QF.I..ITi 1:: 1 :I 51 + 1 
328 PRIt..IT 
:33Ci FFr.Il.JT "f3\~: .~ ICH I.-Ii";BE Zf.+IL., " 
335 t..IT "FRt.jiL;E Ei-I I.7nTEk.j " 
401Zt REM i&;+i# DER MEI.jSCH BEGINNT ZU 
485 REM RHTEM 
418 PRIF.IT 
4213 PR I NT M ~ ~ ~ s  T=;ATE:~T' DI.!~' ; 
4 3 0  IF-IPIJT 13 
4413 1 I>=):: THEl.4 5138 
4513 I F  [:>X THEPj 4:3@1 

Einfaches 
Zah lenraten 

Einfaches Zahlenraten 
Dieses Spiel eignet sich bestens für den Anfänger unter den C·64 An­
wendern. 

Geben Sie es ein, untersuchen Sie das Programm und versuchen Sie 
es zu verstehen. Es ist ideal für den Anfänger. 

110 REM *** COPYRIGHT:ING.W.HOFACKER * 
12121 REM *** TEGERNSEERSTR.18 
125 REM *** D-8150 HOLZKIRCHEN/OBB. ** 
21210 REM *** PRINT INSTRUCTION ON HOW 
205 REM *** Ta PLAY 
21121 PRI~n 11 ICH DEHI<E MIR Elt'~E Glit'4Z-" 
215 PR I tH 11 ZAHL I GE Zf1HL ZI.,J I ~3CHEt·~ 11 

217 PR I tH 11 1 /J~m :I. 012' " 
220 Pr.~ I tH 11 VERSUCH r1E I t'~E ZAHL ZU" 
223 PR I tH "ERRATEt·~. t'~ACH JEDEr', ""'EF~~:;UCH 11 

225 PR I NT 11 ~,JERDE ICH 11 I R :::fiGEt-~., OB " 
'227 PR I ~n 11 ES R I eHT 1 G L,JFiR., ODER t·~ I eHT" 
24121 PR I ~n " IrE I t'~E ZAHL I ST ZU HOCH" 
245 PRItH 11 ODEF~ ZU t··IIEDF:~IO" 
300 REM*** COMPUTER'THINKS' OF A 
305 REM*** NUMBER - CALl IT X 
310 LET X=INT(10e*RND<1»+1 
32121 PRltH 
:3312' PR I I'H 11 01<., I eH HI::'.JI:E E I NE zr"'HL.," 
:3::~5 PR I t·n "FAt·mE At·~ ZU RliTEJ4" 
400 REM *** DER MENSCH BEGINNT ZU 
405 REM *** RATEN 
41121 PRun 
42121 PR I ~n "\.oJA~3 PI=1TE:::T DU 11 .: 

4:30 INPUT G 
440 IF G=X THEN 500 
45121 IF G)X THEN 480 
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460 FRINT "LU NIEDRIG, {t'ERSUCH EINE'' 
485 PRINT " GROESSERE ZAHL" 
478 GOTU 418 
4AB PRI  t.47' I1ZI_! 1il:lCH ., VERSIJCW EINEH 
485 PRINT " NIEDRIGERE ZAHL" 
4913 OOTO 41E3 
38El REM *L# DDE RIEt~ISCH IdAT D I E  ZRHL - 
5135 REM ##Q COMPI-ITERS ERRflTEM 
510 PRII..IT 
E3 .-nc_8 FR I FIT " R X CI.-IT I C; .* 1.4 I I-l,ST DU t.IOC:li " 
525 PR I NT " E I t.IP1FJL RATEbt? " 
5:3Ia FF:il..IT 
5~40 1:OTrJ 386 
999 END 

460 PRINT "ZU NIEDRICi .. '·/'EF.:SUCH EH~E" 
465 PRINT " GROESSERE ZAHL II 

470 GO Ta 410 
480 Pfö: I ~H' "ZU HOCH.. VER:=;UCH E I NE" 
485 PRItH 11 HIEDRIGERE ZAHL" 
49121 CiOTO 410 
500 REM *** DER MENSCH HAT DIE ZAHL r 

505 REM *** DES COMPUTERS ERRATEN 
510 PF:II'H 
52121 PF.: I t·n "R I CHT I C':i., I.·j I LLST DU ~'~OCH" 
525 PR I HT " E I ~·mFIL RATnn" 
5:3121 PF: I tH 
54~j GOTO :300 
999 END 
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Bildschirmspiel 

Bildschirmspiel 
Dies ist wieder ein einfaches Spiel für unsere Kleinen. 

Starten mit RUN. Auf die Frage "BEREIT 7" antworten wir mit JA 
und beobachten was auf dem Bildschirm passiert. 

Dann drücken wir alle möglichen Zahlen und Buchstaben und verfolgen 
das Geschehen auf unserem Bildschirm. 

I, PiZlKE5328 1 ., 113 : I".'01<zEJ:328@, 13 : FR 1 NTCHp$ 144.3 
2 PRIbjT"3";  THE(I~'+::I .; " &PIEL-'' 
3 P R I M T " ~ Q i R E r 1 T T E  DRUECHE EINE BELIEBIGE TWSTE" 

4 PR I fJT " :IQ,Ib4D EEC~EACMTE 2 WAS TiAl..Jt~4 AlJF IiEP1" 
5 PR 1 I.IT " :m 1 LDC;i3H J, RM ER:;izI-jE I bjT. " 
6 PRTNTn:4mQQ!$J BEREIT 7" 
7 C;ETF:E$ : I F RE$.:::>. " J "  TI-4Et.j 7 
8 Fi:if.I-XT~i2Ci;: PRIFIT: PT;iIf.jTI .; : I..IE::<:T 
9 rjETA$ : 1 FR$=" "THEt.49 
113 :<:::(=3276$3 : 1 I jT  3" 
1 5 P Ci 1:: E 5 9 04 tz 8 8 1 1.1 : PR I b j  T " :~X~~%T,Q~~~~T@~.@X~Z:@J:~ZQ@J.~~J~!~~~I.~~IJFIJ~~J 
1 7  PF: I l4T ., " $&3I_iC:I-IE DEI  FJE IN I T I AI- I EH i ! ! ! " J 1 '  
20 : x : z ~ ~ . . I T I ~ F ; ~ . ~ ~ ! ( ~ > ~ # ~ ~ : : I  : '+:::FFJJJI::~):#I, 1 
8 1 F' I:: ::&( A 1.4 D 2 'J :- 8 T 1-1 E f.4'+ =IT1 +. 2. 1. 

Lfla FCi#E I b.1-T I:: ::I :I#~~@+K+::.::X ,, F:lj J) 1: 2 :I #zfi+ 1 
Sn il;;ETH$ : I " "TI-l[-lf..!217! 
5 3. PiIiI.:::E3946:3, 12 
15 .J;: " P F. I 1-4 T " # # * * L $ i# $ i!## i# j& I# :# i# ;I( j!# j# I# j44 I# je j# i# i# i# i# 4 4  ;je # :(I( j&# I$ :41: jlk I(< i{f 
I I 

Bildschirmspiel 

Bildschirmspiel 
Dies ist wieder ein einfaches Spiel für unsere Kleinen. 

Starten mit RUN. Auf die Frage "BEREIT 7" antworten wir mit JA 
und beobachten was auf dem Bildschirm passiert. 

Dann drücken wir alle möglichen Zahlen und Buchstaben und verfolgen 
das Geschehen auf unserem Bildschirm. 

1 POKE53281,10:POKE53280.0:PRINTCHR$(144) 
2 PF<:ItH":1"; TABe 14).; "~;PIEU!!!" 
3 Pr.: I tn" )[JlJ.t1!ll!ID I TTE IJRUECHE E I ~~E BEL I EF.: I OE TASTE" 

4- pr.;: I tn 1\ :OJt·m BEOBACHTE., ~JA::; DAI··n·~ AUF DEr'1" 
5 PF<: I NT":!!lB I LDSCH I F:t1 Ef':!3CHE I ~H • " 
6 pp I t-n 11 :!!:OOI!lI!l~ BEF:E I T ? " 
7 OETF.:E:t: I F RE$()" J" THEt·~ 7 
8 FOPI=1T025:PRINT:PRINTI; :NEXT 
9 GEn=i$: I FA$=" 11 THEt·t;31 
1121 ~-:::!~=32768: FI~~ I I"~T I1 :)" 

1 5 PO K E 5 9 4 (:::::., 14 : F' F: I t-n " :~I!l!!!.tl!l~ll!!J.~J.l!!ll!!ll!!~l)![l!!ll!l@ll!!tl!l.r.l!!tl!lJ.l!!r)!lJ" 
1 7 PR I I·n., "~~:;UC:HE DE I t'~E I ~~ I T I AL I Et-~ ! !!:1" 
20 X=INT(RND(2)*40):Y~RND(2)*11 
30 IF(XAND2)=0THENY=Y+l1 
40 POKE INT(Y):t.40+X+XX,RND(2):t.26+1 
5(1 DETA$: I Ffi$=" "THEI"··!;;;:I2! 
51. POI<E5946::3., 12 
~5;;-~ PR I t·~ T 11 :+::t.:t.:+: *:t.:ofo::+::~ * * :4~:.p: :~~:t.:t. :4~:ojo::f.:t, :~~:O!O: :~f.:f,:f,:o!o::f.:f. :4~ *:+: :4~ :~f.:+: * *:+' :~~ :~~ 
" 
55 j.::= 1. : f1$:::::" \?trlll"."lII'lJIIn ~ C)'l/JoißII 111111 '"m"',.mlllm:-l" 
65 PRINTA$:FORI=lTOX:NEXT 
70 F'F.: I t·n" 1!!iI" .; A$ : ::'::==;:'::'+<3 
75 FORI==lTOX:NEXT 
:::::0 CiE1'F'$: I FP:t=" "THEt·h:'::i 
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85 F'S="." 
88 GETAt: I FA$()" 11 THa~p$=A$ : I FF'$= 11:-]" 

9468., 12 : GOT088 
::::9 I FF'$= 11 :'.311 THEHPOl<E59468" 14 : 130T08:3 
99 PRINTPS; : GOT088 
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Black Jack 

Black Jack 
Folgen Sie uns im Spielkasino und spielen Sie mit Ihrem Computer 
Black Jack. Versuchen Sie möglichst nahe an 21 heranzukommen. 
H bedeutet noch eine Karte, und mit S beenden Sie Ihren Teil des 
Spieles. Der Computer zieht dann auch und beendet das Spiel. 

Uber das gewonnene bzw. verlorene Geld wird Buch geführt. 

Black Jack 

Slack Jack 
Folgen Sie uns im Spielkasino und spielen Sie mit Ihrem Computer 
Black Jack. Versuchen Sie möglichst nahe an 21 heranzukommen. 
H bedeutet noch eine Karte, und mit S beenden Sie Ihren Teil des 
Spieles. Der Computer zieht dann auch und beendet das Spiel. 

Ober das gewonnene bzw. verlorene Geld wird Buch geführt. 

1 POKE53281J7:POKE53280.3:PRINTCHRS(144) 
'{' n H1A ( 4., 14) 
8 GCI~;lJB 11000 
9 FORX=lT04:FORY=lT014:A(XJY)=I2I:NEXTY:NEXTX 
15 B=I2I: PR I t·n":')" 
2121 C$= "121" : P=!21 : ~'1:::::121 : H::,:.121 : 1<:::121 : E::::IZI : F::::!Zl : 0::::121 : t+::::0 : t'l::::~3 : L= 
L+1 
7121 GiO::;;UB 155 
71 O$=::;;:$: 
75 OOSUB290 
::~121 I FC$=" fl" THEI'-4:35 
:::~ 1 GiOTO:31Z1 
:::5 C:i=G+ 1 
9121 E=E +:.~ : ::<=121 
95 IFE)21ANDG)erTHEN260 
10(1 P$::::C$ 
101 GiO~:;UB385 
11212 I Fl'-4=C:HHEI"4105 
11213 IFN=1THENGOSUB600 
1(14 00T0115 
11215 P$=H$:S$=O$:GOSUB41e 
115 t··I:::t··I+ 1 
120 IFE)21THEN122 
121. 00T0125 
1. 2;;-~ PF.: I HT 11 ;::r:J.ll!!leQI!!J" : pp I t-rT' " h:~ 
RI:=tt·HH ": F'1?ItH" _____ ~ 

" : r:'F:: I I··n" Cl'o"ERE: 
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123 GOSUB900:GOT0220 
125 IFE=21ANDN=2THEN700 
130 I Ft··1<:2THn·175 
1 :35 I n~=5THEt··ll :37 
136 OOT0145 
1 :37 P F.~ I tH 11 !=i~1!!lI!!t~~ 

T"~ 11 

138 GOSUB800:GOT0230 
145 OETJ:;': IF.J:t:=" "THEtH45 
15121 I F J :$;:::: " H " THEt··175 
155 r'1=t'1+ 1 
16121 GOSUB290 
165 13=13+>:: 
166 ::<=0: H$=C$ 
175 IFC$:::" A"THEN1EnZl 
176 00T0185 
180 F=F+l 
185 IFB>21BNDF>0THEN275 
190 IFl=lTHEN356 
195 l~iO~:UB512t0 
i 96 GO::;UB411Z1 
200 IFB>21THEN202 
:;:~IZ1l. 130T0205 
2(12 PR II'n 11 ;:rl'.l!!tl!!l!!lI!!!I!!I!!.l)!I~tl'.tl!!~" 

203 F'r.~ItH: Pr.~II·H: PRltH" t:iI 
F.~UEBEF.~" : F'f'~ I t·n 11 " 

204 GOSUB800:GOT0230 
205 IFB:::21THEN220 
;;: 1121 I n1=5THEI··~;;:~ 12 
;;":11 GOTO;;-~15 
;;:: 1 2 P F:~ I t·n " ~:rI!!I!f,[!!l!lI!!t!!l1!!ll!!t!!!tl!!t~ 11 

21:::;: PF.~ I t··I1" : PR I tH : PR I t·n" ~~ 
" : F'F:lt·.JT"~ 

214 GOSU13900:GOT0220 
2:1. 5 I FB<:ETHEI···1155 

11 : pp I !·H ":i5 KARTEI··~ ": PR I N 

" : PRUn":aBIN D 

" : pp I I"··IT" ~5 KARTEI"-·I 

;;::;;-:121 FOr.~:x::::: 1. TO 151Zl1Z1 : 1···IEi(n-:: : PR I t·rr" ;::!w~~l.0.00:!!l~j)!f.mtl!!ro~'!lI!lIl!Ill!!.ll!!!i!!~ 
" 
;;~21 PR I tHE 11 TO 11 13 11 :t.HF1U:::; GEI.,J r t·HH:f.l1t1" BET 
222 U=U+BET:V=V-BET 
225 GOT0235 
2 :30 F OF.:~,::= 1 T 0 1500 : I'~E :'::T>:: : PR I I·H " ;::S:1!I1I!!tI!l1I!!tl!!tl!!tJ!l.l)!!1I!!tI!l11!!r.p.a)!I~tl!!tl![l!!l)!I.l 

" 
231 PR I !'nE 11 TO "r::" ~~* I HR GE::J.~ I \···Il··U,;f.m1" 2,+::E:ET 

.. 
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232 V=V+BET*2:U=U-BET*2 
235 PF.: I NT" I HR ~3TA~~D Dt1" V 11 --- HF"iUS Dt1" U 
2410 PR I t-n" ~mCHE I t·H1AL. -.J FUER .Jf1.. ~l FUEP HE I I"ll! 

:;~ .. 15 
25121 
255 
2610 
265 
27121 
275 
280 

;;~~?0 

291 
2$4,:5 
:;~97 
2S~::: 

2~:'l9 
:3(1121 
31211 

OETO$: IFG1$=" "THEt-~245 
I FQ:$=".J" THE~l8 
CiOT0360 
E=E-1eJ 
0=0-1, 
CiOT0100 
B=B-11Z1 
F=F-l 
00T0195 
K=INT(4*RND(1)+1) 
X=IHT(12*RND(1)+2) 
I FK= 1 THE~lS$=" ""''' : PR I ~HCHr.::$ (2:::~::O 
1 FK=2THHlS$=" '!''' : PR I ,·nCHr.::$':: 144::' 
I FI<::;::3THEI"~~:$::::""''' : F'F.: I l·nC:Hr·~$ (2:;:: > 
I FK=4 THEI"'~S$=" ~t,,, : PR I tnCHF.:$ ( 144) 
IFA(K,X)=lTHEN290 
AOC, ;:0=1 

305 C$=STR$ 0:;::' 
31121 IFX=12THEN325 
311 IFX=13THEN335 
312 IFX=14THEN345 
313 IFX<11THEN355 
315 C:$:::::" A" 
32121 GOT0355 
:325 (:$= 11 1< 11 

:?:::3121 GOTO:35(,) 
:::::35 C:$=II GJ" 
:341Z1 00TO:350 
:?::45 C$:=" .J" 
:35121 ::-::::::::\. (1 

35:3 F.:ETUPI··1 
356 L.=k::1 
357 F.:ETUF<:t··1 
:::6121 PR I l'fr":J" : CHI! 
:3:35 pp I tH " ~" 
41210 1.'J==~1J+4 
4105 PRINTCHR$(28::O 
4 1. rZI F'F: I "-fr T liD':: I.,J) " , .... --__ ._ ...... _.,! I 

4:?0 PF: I !"lT"n~p 0:: I.·J:;''' !" F'$:;:::tTliB (1".1+5::0" ! " 
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43121 FOR I:::: 1 T05 : PR I t·lTTn:B 0:: I.·J::O" I I" 
440 NE.~·::T I 
450 F'r.;;~ I t·4TTAB 0:: ~.J)" I "P:$~:::tTf{E: 0:: ~·J+9::O" I" 
460 r.::·F~~ I NTTAB q.J)" .. ----.---'" 
4 7121 f'~E.TUF::t··1 
51Z!12I PR I 1··n";=3" : FOR I == 1. T09 : PF.~ I tH : I"~EHT I : ~·l=~1!+:4 : P$==\-I$ : R 
ETUPt·4 
60121 Pf'~ I '···JTTFIE: ( ::;:::0" •. -----------.-., 11 

61121 FOf'~ I::: 1 TO::: 
61 1 Pf': I t··ITTf~B 0:::3::0 11 I m ;~~: i*l, I" 
61:2 PR I I···ITTRB ( E: )" I m ~~: :~~: I" 
613 HD::TI 
614 PR unn=n:;: 0:::::0 " , ~l* m m I" 
615 P F.~ I 1"·1 T T Fi E: 0:: 8;:t" .. - .... --------... -.----.. 11 

616 PF: I HTTI==tB 0:: 6) 11 CiEE:E H FUEF:: t'1EHR ul··m S FUER PASS 
Et·~ " 
6;;~r21 R~ETur-<N 

71210 P F.: I I·-n " ;':i!!tJ.!!Q" 
7121 j. pp I t'-lTTI=tr: 0:: ~'H-l:3::O 11 ~ 

71212. pr;,: I !'HTI=tn 0:: L·~+ J. 3:;' " :.lE:LFiCI< 
7121::: PF:: I 1·-nTAB 0:: I.·J+ 1:3) " ~~ 
T:PRINT:PRINT:PRINT 
71214 RH'I 1"'IU~3 I I< 
705 BET=:2*BET:GOT0230 
::;:121121 F.:Et'1 t1US I I< 
E: 1 121 R~ETUPt·~ 
90f21 ~~:Et1 t'1U::;; I I< 
91121 RETUF:~I"~ 

" 
JAcr<" 

" : PRlt·4T: PRlt·H: PF::IN 

11211210 PR I t·n " :1 
t 01?J4 PR I t·rr" :1 

DAS HAUS BEZAHLT :2 ZU 1~ 
DAS HAUS BEZAHLT :2 ZU 1, 

101215 PR I tH : PF:: I r·-n " 
1 (11. (I pp I t·n : I ~4PUT 11 

102121 F.:ETUF~t··r 
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Glücksrad 

Glücksrad 
Dies ist ein ganz einfaches Spielautornatenprograrnrn. Es ist schnell ein- 
gegeben und bringt sofort ein Erfolgserlebnis. 

1 PCitCE 5329 1 ., 7 : POI*<EY:3;-78I?i ., 

2 PR 1 I..JTiI:HF:$ C 1~14) 
". . 5 REM i=CIP1r'F?IS3tiT E'f PETEF: t:'.:l!iIi'TT 1::;j. ..,I. ,:I 

18 PFiII.IT"3 
28 ~ 1 3 R I - l T i 3 1 ~  
3Q PRI I jT  
40 t.JE::.:TI 
513 FRI~JT<I~ :~:j i :  I:LI,IEC:I<:ST.~ZI +sili~ 
68 FClf?I=1 T0198i3 : HEXT 
61 F O R I = l T I ~ i 1 1 ~  
t55-c PR J, I...IT I' 
63 t.jEXT 
154 It.jPiJT"!sPIELREi,iEI-I...I '? izi,, I...I::~'!,;il:i:$ 
155 IFQ$.I"\..I" TbIEl..l j.513 
i=;G I."RIl..IT"LJ 
7121 P(.:It~.I'TWIiIESE!~ SPIEL, SlMiJI-IEF'?' EiIJEF,j ~~ :1 iEL .~ l - i 7 !~ i - - .  

Glücksrad 

Glücksrad 
Dies ist ein ganz einfaches Spielautomatenprogramm. Es ist schnell ein­
gegeben und bringt sofort ein Erfolgserlebnis. 

1 POKE 53281.7:POKE5328e.3 
2 PR I ~HCHF.:$ ( 144) 
5 REM COPYRIGHT BY PETER KNOrr (11 J.) 
1121 PF;;: ItH 11 :'J 
2121 FOF.:I=l T012 
:3121 PRII'H 
41Z1 ~'4E::-~T I 
5121 PRINT" *$* GlUECKSRAD .$_ 
6121 FORI=lTOl12100:NEXT 
61 For":I=1T01J21 
62 pr.::I~n" 
63 t'4E::·:T 
64 I t'~PUT 11 ::;p I ELREOEU"I ? (.] O. 1",1) I! .; Gi:$: 
65 I FG1$::: 11 t'4 11 THEl'-,1 :l. 50 
66 PF.:II'H":::! 
70 PP I t,rr 11 II I ESE~3 :::;p I El. :3 I t'1Ul I ERT E r "'~Et'l 3F' I EL.AUTO·-, 

75 f~F.: I t'~T 
:?'ü PR I tH 11 1"IATHl. W::.:t-ll",1 !·'1Ill'·H··1 ~P!! DI?UECI<T .. 
:35 F'RltH 
9~~1 PF.: I I'H 11 HAEl T DAS F'F':OGr.::I='t"li'1 F"iUTot'1FH I :::;CH FH'~ U!'{f.) E 

:315 F' F,: I tH' 
1121121 PR I I'H" ~':I I PD m:: I 1"·1 CiEl.oJ I 1"~I",1 t'1 1"·1 Ci EZ r:: I GT • 
11121 FORI=lT01201210:NEXT 
1J. 4 pr.;,: HH' 
116 PRHn 
1 :2(,1 pp I NT 11 '",1 I EL GUJECK !! 
13121 FORI=1T01000:NEXT 
15121 PR I I",IT " :".J 
16121 A~1+INT(6*RND(1» 
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170 B=1+INT(6*RND(1» 
180 C=1+INT(6*RND(1») 
19121 PR I t·n 11 ~ " .; 1=1.: "~" .: " 

".: "~ 
21211~1 GETR::t: I FR$::: "? 11 

~~10 130T016121 
211 PR I t··IT 11 :"J 
21;;; Ci 0::; 1..1:8 112100 
21:3 PRltH' 1I :i 
fI!!11 ,: 1f 

;~ 14 F'F: I tH 

" .:C 

" . ,~ . "111" . " . 
,ll I ,' _ " 

215 IFA=B AND B=C THEN250 
220 IFA=B OR B=C OR A~C THEN 245 

H.: "~ 

JJ ,:"~ 

2:=:121 PF: I I'H" U:: I DEF~ t··1 I CH'T CiE}.IOI···II'~EI··l.!I: OOT0261~~ 

11 ,; E:.: 

" ,: 1::.: 

:245 PR I tH "DU HI=1::::T Dt'1 1 GEJ.JOI··-II·-~E}~. 2 2AHLEI'~ S ! I-·m Ci 
LEICH. VERSUCH ES NOCH EINMAL! 
246 GOTO 260 
25121 PR I tn" DU HI~::n lli"1 1 121 !3E!-'-iOl--~l---IE1--~. HfiUPTCiEI,-1 r. j---lI--l ! 
CiF.:ffrUL I ER:E . l ! " 
26121 PR: I tH" 
27121 PR: I loH 11 

2;:::1;~1 PRHn"I,HLL:3T DU I-Kiel-! EHl:"11~L :3PIELE:I'-l ';''' 
290 PRINT"(NUR ? EINGEBEN! SCHALTET SONST NACH 
:3121~~1 PF:: I t·rr" 20 :;::EI<U!--lDEt--I m::.) 
31121 FOR I ~.:: 1 T034(10 
32!21 GETR:t: I Fr.::$="?" THEt'-115IZI 
:330 ~lE~<T I 
34121 END 
10tll) FOR I:::: 1 T09 
1!Z110 PRItH 
lIZI;;-~0 t-lE::<T 
l. ~~131Z1 F::ETur';;:~'-1 
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Bomber 

Bomber 
Ein lustiges Bombenabwurfspiel mit Ton und Grafik. Sehr einfach für 
den Anfänger. Dieses Programm ist schnell eingetippt und bringt 
riesigen Spaß. 

4" 
L$ F'F J, p4-r I' 
5 1:>1.:X).yT"';L;I *BOtlBER* I 1  

6 P Ci}::Es:32:,; 1 , 7 : F'i:lI.<E 5::: 2: ;  1 , 3 
7 F 5.. % ~ I N ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ; I ~ ~ ~ ~ ~ ~ I L . I Q F I : F X ~ ~ ~ : P I F X P ~  4 +* 
10 F:'OF:G':z 1 Ti11 1 i2lQl2 : NE::(TG :PR INT CH R$(144) 
1 5  J, t..lT 'I :211 
acl PR I t . 4 ~ ~ 3  I E FL I ~ ~ g t . 4  E : ~ . . I ~ ~ . ~ ' ~ ~ T R R F  I ~IHTER" 
25 F'F? I E.IT "!JI4Ii FIUESr5Et.I LIEI~~LC~FTRAC~M I-lEBER" 
:::EI PF: I FJT"  IIEF ~.li3RTiC;EE IJE=-BEF:,JF~I;HEN~ 
135 F:'R I IJT"' FE 1 FJDL I LHE I-I-BQOTE I4AEHERI.I " 
4El PF;.: 1 t.JT " SI EH DER I.<lJEi;TE. 5 I E ~lJE!~ !~Et . . ]  " 
4.5 F='F:Ib.IT'"rlIE:SE IIb.IEE~If~.li3T i'ip1 E3:l.41iF:i~Ji3ENw 

VF: J, I I l "  I" 14 i M:DEF;N " 
!58 pF:It.JT"AiJC:H nEE I.,.IF!*;<_;EI;S::;?F:llp1 L~[:.~I~.I~!,~s:~;T'" -. -. 
Cr .-I..,.I PRX/.jT"'i"lIE I.ljl-il.iF~:ICI-ITlJ).ji3 ZapIBE" 
613 F:~E:II.IT"~~L!Z~II l_lll:, i"jEI4'T'Y" 
f;;? f:lF.Jb.lT' 
65 .Pr?If..i'T"'DRI-iECI.:E 'F' ZlJpl AE:WIJRF DEI;:: :gi,!p;EiEt.j" 
713 F'RIt.IT 
75 r.3RXI..I? '!FEPT 113 .'J.--~~::I'?I' 

i::;ETII$: IF!-.~-S;I." "TI-IEt..I ;3;;13 
1: Fl-j$= " ."T " T'I-!El.I FE J,I..IT " 3'' .; : i2fJTlI 1, 1 @ 

CJI:yl W - ~ ~ ~ ! . - ~ $ : ~ ~ ~ f . . ~ ' ~ T H ~ ~ ~  95 
35 pRI+.IT' 
9 f: f? 1 F.1 'T " 5; 1 E La] Ir1 T E l..l 'J:! 111 i,: 1-1 5 !.#J 1 E ::; !] !:; 121 1 5 i- 5 1.4 18 

F! [.-'P 1 ;,I T " !.J H E l...l l..j L -1 . " .. .- - 
1135 F [ ~ F : ~ ~ I ' T ! ~ I : ~ ~ ! ~ I ! ~  : I..IE:.::TI : PF?IkjT"3" .; 
'1 .. j, ('1 - F' [."[ 1. ..I 'T“ ' H 11 . .. 

4 2  % - 
111111111 

I 

Bomber 

Bomber 
Ein lustiges Bombenabwurfspiel mit Ton und Grafik. Sehr einfach für 
den Anfänger. Dieses Programm ist schnell eingetippt und bringt 
riesigen Spaß. 

4 F'F.~ I t-n " :J" 
!5 F)F:~ I tn 11 t!~ 

\. 

*Bot1BERt: 

7 B $::::: " ;:S:0.I!!tI'.II!!l!ll!!tI!!lI!!lI!f,[I!!Il!f,[l!f,[l!!l)!!II!f,[I!!II!!II!!~ " .., 1--r 
1121 F'OPC::::: 1 TO H;I0I21 : t'~E::nG :PR INT eH RS(144) 
15 pp I t·n" :')" 
;;:~IZI Pr.: I NT" SIE j!"L I EGEt·~ E t 1:·.IEt..(;'::;TFIF.~F I OHTEr-:;~" 
25 F'F~ II···IT ut·m r'1UE~:;SEt·~ DEt·fLUFTF.~f'iU~1 LIEBER" 
:::::ü PF.: I I··n DEP I···IOFWSEE UEBEF:~JfiCHE~~" 
:35 pp I I'H FE I t·mL I CHE U-BOOTE 1··~I=tEHEF:I···I" 
40 F'f<: I HT SICH lIEF.: KUESTE. :;::; I E t'1UE~:;:3Et'.1 \I 
45 PF: I t·n D I E~3E UI··-InED I '···IGT l==tt'1 EI 1··HlF:: I 1··K=iEt·~" 
4-;" PF:Hn HHmEF::I"~" 
~51ZI F'F.: I tH AUCH DEF: 1.,.IF!::;::;;:EF:::::-Tr.::C!r'1 DEr:: I "'-!FU:;:;::::1''' 
55 PF.: I t·rr DIE 1"4UF~FF~ I CHTUI··K; DEF: E:OI'lI::E I! 
6121 Pr.: I I'H" I~L:30 LO::;;; GEHT::;" 
6;2 Pr.: I I··rr 
(:,5 PF: I t·n" DPUECI<E .. ' F" ZIj~1 r-iE:~~IjRF DER :E1m'1BEt·~" 
7121 PFU t-n 
75 F'PIt-.\T"FEfnIO(J···l··i)?" 
:3121 CiETH$: I FH$=" "THEt··1 ::::121 
::::5 I FH$::::" .J" Tl-!Eli PF.~ I tn" :':l".; : CiOTO 1. 1121 
S~121 I FH$:=" t··I" THEt·~ ~::~5 

95 PF:I ~..rT 
96 pp I tTT"::;:; I E lKiI .. I..TEI'-·1 DOCH :30i.,~ I (::;0 ~::;p I EU:}~" 
1. 00 PF: I tH" ['4A IIEI··H·i 1..0:::;." 
11215 FOF.: I == 1 TCi:::~:::1!2I1J : j···IE::·::T I : pp I t-n ":J" .; 

" 

1 J.O PF.::rI··n"~" -22 r 
j 15 F'r;:It'~T"_ nllltlillllllllllmllllll_ ............ ~IUll 

1l1li1111" 
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120 p R I t J T " : ~ ~ , @ ~ Q Q g l I  .: - 

1 2 5  PR I E4T I' 
1111" 

1:38 PFi I I~. IT"~"  
1 3 E; P E I 1.4 T :mma1aa1:1rlm11 - ' L 
140 PRit..IT'' 
)--I I 

QZ+ 

145 GiI$l..iBC.:4.4 : Pl;r. 1 I.jT " '4" 2 
i 5 5  FCIRH-1 T O X  .18 

I I 

j, 713 !'jETi;$ : 1 FE$-" TIiEkQQQ 
175 1 F\;$;- 'I F I' T l  1 :3!3 
1715 GrJTQ2Ci;riF3 REH &O+O 5'70 
1813 GI~!~!-IR 2088 : FORD= 1 TfJ I ß Am 1Ff; ?Tcqo 
1,535 PR 1 NTTFjB 1: D4-A : FR 1 NT'' I' : I...I&.:;TD 
1. I FITTFjE 1: zii-(3) -3) : PR 1 I.17' " i#i#:##* I" 

195 ~I;I~TCI~C-EI 
2\38 PR I t.IT " mamm113'' 
283 B=(H-:I:Z)d- 1 8=(4 - i'$5W' 
21Q PWII.-!TTRBCB+l> :PRIt*4T" 2 2 3 'I 

21s GOTDZZS 
- 

.-, .-> 
171 rgi-M.+- i 

221 IF('D+H>=24THEH24@ 
.- - 1 F'PIZ~UTI-.IEF~W 
.-, .T8 r r  
&,...J F'F: I t4T " H" 
2:Sß I.jEXTIi' 
2 3 5  PRIt-jTNJ" :QOTfJj.10 
24121 J-J.+ 1 
24 1. Eiii!3lJE2 11312 
f 42 'J, FJ:= 1 1 THEIj27Q 
.", , PR X. 3" : GI:ITO 1 1 8  
244 PP. 1 kjT84: ; " mREFFER " ; J : PI, I EjT mCHlJEC5jE I' j ~~;,.'J.FM 
=13TliEI.1250 
247 1 t.jT U mCHI.4 I TT- U .; I NT I: i Q@dr I:: J / p l  ;I > .; lrei.: I1 

zgia (rSETIJRI.4 
2 6 8  GCITIZI: 18 
""17~ s; C F'[:!:Tr_iF:E . - 
.-J -? r- 
G- i .:J I:i\ZIT \:I 1 1 0 
288 RE!STfJF:IE 
335 GOT(Ii11Q 
.>mpl;ia -- - 1,)=54296 : \1j=9427& : F1=3427'7 : 1-1:::54273 : L=34;772 
.si?i113 C pnl.:::E1:, 15: PiZil(EI?J, 6 5 :  PiIKER., i 5  
;-132121 f"F : : I=~I~'TI~I~!~TEF'-Z : POkEI4, 4 0  : PPKEL ,, X : HEXT 

12121 PR: I ~H 11 :~$lI!1MPJ1!!!l!!.1";' 
125 PR:I~',IT"._I1IIIIi _______ ."_""IIIIIIIIIR _______ • 

-z 'Z 1'" 

1 :3QI PF<: I I'H 11 ;:S" 
1 :35 P F<: I NT 11 :t0.00:PJ.W!!I!!l:I!I!!!l0.00" .' 2-
14121 PFU~H" '2.2.-1' 
'''-11 

145 (;0!:;;UB~~44: PR I ~n"~" 2. 

155 FORA= 1 T0i.*: 18 1.r ~]I ~ 
165 PRnnTAB(A): PRHn")!l1P.ll!!!l~l -Iuif-O " 
t 7'121 GETC$: I Fe;$:= 11 11 THEt-~21Z11Z1 

175 
176 
1:::121 
185 
1,90 
195 
212110 
21215 
210 
215 
;;~2121 

221 
2;;~':t 
.-..-.ao-.:::..::. . .) 
2:30 

I FC$= 11 F" THEI'·,ll :30 
00T021210 f(E}f 6t:Jfc '110 
GO!::;UB 201210: FORD=l T01.0 /{E"/'11Ff""1TD "'10 

PF<: I ~HTAB': D+A) : PF.: I HT" • 11 : 1"~E~nD 
pr;;: I \'-nTAB 0:: (!I+A) -3) : pr;,: I ~n" :~:t.:+:**" 
00T022121 
F'F<: I ~-n " )1!!l:1!l1W!lPJ.W!!l" _ 
B=(t=t-:32>*-1 ß-:(A -1rJ-t'1 
PF.:I~-nTAB(B+1) : PRI~H" 2. ~ '2 11 

GOT0225 
ti l=t1+ 1 
IF(D+A)=24THEH241Z1 
I Ft"1=5~ZITHEl~280 
PF.: I ~-n 11 ~" 

t'~E>::rA 
235 pr;: I t,n "Lj" : OOTO 1. 1 ~~ 
24121 J::::J+1 
2:41 GO!:~UB;;~ 1 (:UZI 
242 IFJ=11THEN27IJ 
24:) PR: I I'H 11::')" : GOTO 110 . 
244 PR I ~nB$ ,: 11 ~REFFEF.: 11 ,; J : pr;: I ~H 11 ;fE;CHUESSE" ; ~j;l Ft1 
=lzrTHEI"~250 
247 PRItH" ;roQ'2:CHtHTT:::".: uno:: 11Z1(1:~~(.J,,"'I"1) ,: !lmr~" 
25121 RETur.:::t,~ 

260 GOTO 11 ~~ 
27121 F<:E!3TOF.:E 
;;~'?~) CiOTO 110 
;;~:::0 RESTOF::E 
285 GOT0110 
2121121121 V=54296:W=54276:P=54277:H=542'?3:L=54272 
201121 POKEV J15:POKEWJ65:POKERJ15 
2020 FOR X=20T05STEP-2:POKEHJ40:POKElJX:NEXT 
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2830 FORX= 15 TOsSTEP-2 : Pl3t::EH .# 413 : FQI.:EL ., >X: : F.IE)::T 
2835 POKE W,B:POKER)B: RETURN 
2 1 I ~ C I  FOR ::+ 1 5 T ~ ~ i ~ T E P -  1 : PQb:E'v' : PQKEW ., 129 : Pl3F::ER ., 1 
5 : POKEH, 413 : PIZIKEL, 281Z1: k1E><T 
2 1 1 @ PiIlKE W ., B : PrJl<EB, 13 : RETCi[.bI 
2128 REM 

2030 FORX=15 TO~STEP-2:POKEH,40:POKEL,X:NEXT 
2035 POKE WJ0:POKER,0: RETURN 
2100 FOR X=15T00STEP-1:POKEV,X:POKEW, 129:POKER,1 
5:POKEH,40:POKEL,200:NEXT 
2110 POKE W,0:POKERJ0:PETURN 
2120 REr', 

--
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Landschaft 

Landschaft 
Dies ist ein kleines Demoprogramm zur Veranschaulichung der Farb- 
eigenschaften Ihres C-64. 

188 REM LHkjDSCHRFT 
118 FORX=@T047 
128 READA 
138 POKE1%288+8+X .t A 
148 t.IE::(TX 
15E3 FQF;E53272 ., PEEt< I: 3';7=7'E(. :i AI%JD248 I- 12 

FORX=@TO7 
178 POKE 12288+:32#9.:8+:~:., 0 : I+:EtfI CLERR BLHb.IF: 
1B@ HEXT% 
288 KIHTA1.t3r7,1~,31.,63J127,2~5:[3.Ep1 '13' 
2 1 @ IiflTfj255,233 ., 235,255 , 255,255 ., 255 ., 255 : i.?Epl ." 3.' 
220 DATH128,192 ,, 224 ,, 248,248 ., 232,294 ., 253 : F:Ep1 'C 
238 DATA 1 .B 1 .I 19 .I 19, 1 .B I .I 1 , 3. : REM .' 11 ' 

248 DATA 128 J 128 ., 34.0, 248 ., 12;3 12:3 ,, 133 $33 : [.:EpI "Ex 
25Q DHTACz J., 25 J., 195, j39555 195, 25s3, 255 : REM "F' 
291z1 PFiIb.ITN3" 
388 PRIMTu'mm~~~e411 ; 
:SI@ F-'RTFJT~ FIC l1 

320 ~RII.IT" DE ~ ~ B B C :  U 

333 PRIMT" AC A II: ABBBBC " 
.T „..IQ , PRII...IT" nBBC (:I 131; FiBBBBBBC " 
350 I !.AT " fl:EBBBC ABBBbic APBpBBBBpr" - - 3 -. 

Landschaft 

Landschaft 
Dies ist ein kleines Demoprogramm zur Veranschaulichung der Farb­
eigenschaften Ihres C-64. 

100 REM LANDSCHAFT 
11121 FOR:·::=I2IT047 
12121 F:EADA 
13121 POKE12288+8+X.A 
14121 t'~E::<TX 
15121 POKE53272.(PEEKC53272)AND240)+12 
1 Gel FOR::,::=eT07 
17121 POKE12288+32*8+X.0:REM CLEAR BLANK 
1 :3121 ~'4E:x:T~<: 
2121121 DATA1.3.7.15.31.63.127.255:REM 'A' 
21121 DATA255.255.255.255.255.255.255.255:REM 'B' 
22121 DATA128.192.224.240.248.252.254.255:REM 'c 
23121 DATA1.1.15.15.1.1.1.1:REM 'D' 
24121 DATA128. 128.24121.24121.128. 128.128. 128:REM 'E' 
25121 DATA255.255.195. 195.195. 195.255.255:REM 'F' 
29121 PR I ~n 11:1

11 

3121121 PR I tH" ;-:ru0.l:I!m!l~" ,: 
:31121 p::<:It,n" FIC" 
:32(2/ Pr:<: I "H 11 DE I::'.jBBe" 
33121 PR I ~n "AC Ar: ABEBBe" 
34121 PR r I'H 11 RBBe fl RE: C ABBBF.:BBC 11 

:350 Pr.: r l'n" R:SBBBC ABEE:BC ABBBE:BJ3BBC" 

fjRE:BBBBC 
" 
:::7121 pp I HT" A:BB:BJ:HHn::T::C ilRBPI::J::B:E:En::: "BB:E:BRf3m:IBBRB 
C" 
:3::::121 PR I ",41' 11 FIBBI::BBBBBr::E:CflIIDBBBr:I:BBr::CI1BBBE:BBBBBBBBE: 
ne" 
4121121 pr.: I I"J. T 11 ~"i~r.~r.I!!I!f,[!f,[![!!11!l11!!!I!!lP.f.D!f.[1!!r.1!111!!r.lm~l i I ,: 

41. ü F'F;': I t,rr!l A:B:l;:::BJ':::T::I:/:BC Ti 
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42Ei PR I tJT U FFFFFFF ABEBEBBif:" 
438 PRIHT" FFFFFFF FFFFFF " 
448 pFi 1 bjT l 1  FFFFFFF FFFFFF " 
4513 I NT U FFFFFFF FFFFFF" 
4613 pR1tJF1 FFFFFIZF FFFFFF" 
4713 PR 1 b.1~ U FFFFFFF FFFFFF " 
488 PR I NT : PB I NT " BBBBRBEBBBE;iEBBBBBEBZ:E:E:BBEBBB~B~~ 
BFBE:EBEBBE:BBBBB'L:E~B~BB~IBBBE:EIEI~ ,; 

1490 PR I t4T " BEBEBBE:BBBBFBEBE:E:RBB" 
31313 F[iF:::.:=QTQ 1 19 
5 J. Ei PO#EX+55:>7rz ., 1 : REH ! ~ ~ I O L O ~  
G? .J f > t..IE>:TX 
5:3ia FnR::.::=@TrJ 1 19 
5413 F'ClC:E:x:+55496 ., 1.2 : Rock: 
5 5 Q 1.4 E ::C: T;:.:; 
5133 F~I~R:A:-QT'I-~S 
57Ei F='i3t:::E::.::+.S3f; j. ts ., 5 : REM GRHST=; 
3:38 b.IE;.:T% 
596 FURX-0TQ39 
608 F'OKE:~:+55E3 1 G ., 2 : REM I.'.I~I~F 
C113 t.jE):T>:: 
628 F[iR):;=QTO2:39 
638 I F>::>*2QAbIDX(4i-iTHEt.jPO#E5~8C;~+>p: ., 2 : 1.jE:s:TX 
1548 F'I:~KE):+~~R~IS ., 7 : III~IJSE 
t55i3 NE>::TX 
6158 FOF:X=BT079 
t57Q PCiKE:.:i-56 1315, 13 : L:EM STREET 
6:312 t.iE){TX 
7013 P(IiC::E 534.1 t54-S ., 9 : F'CiKESf-i4 1 &+G, 9 : REM izR(3Ss 
7153 Or?TO?18 

4:2121 F'F.~ I ~H 11 FFFFFFF fIE:BBBBBC" 
43121 PR I tH "FFFFFFF FFFFFF" 
44~3 F'f'~ I I'H" FFFFFFF FFFFFF" 
45121 PF.~ I ~H" FFFFFFF FFFFFF" 
46(1 PR I ~H" FFFFFFF FFFFFF" 
4 7121 Pf'~ I ~H "FFFFFFF FFFFFF" 
480 PRINT:PRINT"BBBBBBBBBBDBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB 
BBBBBBDBBBBBBBln;:BBBBBBBI{BBBB" ,; 
490 PF~ I ~H 11 BBBBBBBBBBBBBBBBE:BBB" 
512!1ZI FOF.:::<:=(1TIJ 119 
510 PIJKEX+55376,1:REM SNOW 
52(1 t',ID<:T::-:: 
530 FOF.~::<=0TO 119 
540 POKEX+55496, 12:REM ROCK 
550 ~'~E::<:n:: 
56(1 FOR:,.,:=IZIT079 
570 POKEX+55616,5:REM GRASS 
58121 HD-?,TX 
59121 FORr~=0T039 
6121121 POKEX+55816,2:REM ROOF 

620 FOR:>:;=0T02:39 
630 IFX)20AHDX<40THEHPOKE55856+X,2:NEXTX 
640 POKEX+55856,7:REM HOUSE 
65121 ~~E~,::n:; 

660 FOF.:::-::=0T079 
670 POKEX+56136,15:REM STREET 
68121 t'~E::<n:: 
71210 POKE 55416+5,9:POKE55416+6,9:REM CROSS 
710 00T0710 
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Partyspiel 

Partyspiel 
Dieses Spiel sollten Sie auf lhrer nächsten Party in Ihren C-64 laden. 
Sie werden einen riesigen Spaß haben. 

Das Programm beruht auf einem Prinzip der künstlichen Intelligenz und 
kann lhre einzelnen Partygäste kennenlernen und eine lustige Kon- 
versation führen. 
A m  Anfang kennt das Programm nur zwei Personen. 

Nach dem Start m i t  RUN fragt es als erstes, ob es das Datenband lesen 
soll. Am Anfang müssen Sie diese Frage natürlich m i t  NElN beant- 
worten. 

Jetzt fragt das Programm: Denke an eine Person ! Wenn Sie diese vor 
Augen haben, geben Sie JA ein. Ist es eine Frau ? Geben Sie jetzt JA 
oder NElN ein. Wenn Sie J für Ja eingeben, behauptet der Computer 
es sei Marylyn Monroe gewesen. Sie hatten sicher an lhre Freundin 
gedacht und sollten jetzt mi t  N für Nein antworten. Jetzt geben Sie den 
Namen lhrer Freundin ein: z. B. KATHY. Jetzt müssen wir eine Frage 
eingeben, die Marylyn und Kathy unterscheidet. Die Frage muß später 
m i t  JA oder NElN beantwortet werden können. Zum Beispiel: Wer 
ist schöner 7 

Jetzt fragt Sie der Computer: Für KATHY wäre die Antwort (JIN). 
Jetzt geben Sie natürlich JA ein, weil KATHY schöner als die Monroe 
ist. So geht das Fragespiel immer weiter, bis alle Partygäste "im" 
Computer sind. Nun können Sie die tollsten Dinge erleben. Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Partyspiel 

Partyspiel 
Dieses Spiel sollten Sie auf Ihrer nächsten Party in Ihren C-64 laden. 
Sie werden einen riesigen Spaß haben. 

Das Programm beruht auf einem Prinzip der künstlichen Intelligenz und 
kann Ihre einzelnen Partygäste kennenlernen und eine lustige Kon­
versation führen. 
Am Anfang kennt das Programm nur zwei Personen. 

Nach dem Start mit RUN fragt es als erstes, ob es das Datenband lesen 
soll. Am Anfang müssen Sie diese Frage natürlich mit NEIN beant­
worten. 

Jetzt fragt das Programm: Denke an eine Person I Wenn Sie diese vor 
Augen haben, geben Sie JA ein. Ist es eine Frau? Geben Sie jetzt JA 
oder NEIN ein. Wenn Sie J für Ja eingeben, behauptet der Computer 
es sei Marylyn Monroe gewesen. Sie hatten sicher an Ihre Freundin 
gedacht und sollten jetzt mit Nfür Nein antworten. Jetzt geben Sie den 
Namen Ihrer Freundin ein: z. B. KATHY. Jetzt müssen wir eine Frage 
eingeben, die Marylyn und Kathy unterscheidet. Die Frage muß später 
mit JA oder NEIN beantwortet werden können. Zum Beispiel: Wer 
ist schöner 7 

Jetzt fragt Sie der Computer: Für KATHY wäre die Antwort (J/N). 
Jetzt geben Sie natürlich JA ein, weil KATHY schöner als die Monroe 
ist. So geht das Fragespiel immer weiter,. bis alle Partygäste "im" 
Computer sind. Nun können Sie die tollsten Dinge erleben. Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

4 POKE53281) 10:POKE53280)0:PRINTCHR$(144) 
5 PR I HT 11 ::'Il!ll!rol!l" 
7 POKE59468., 12 
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18 PRINT" 0 I' ., , #I 0 I' ., #I 1-1 I )  

12 PRINT" LL., 11 , , 'I +., I1  , 11 ,L> 11 

13 PRIbIT" + "., "&EIJTE~~"', I, q u ,  I# %Y 'I 

14 FRINT" 1 1  ll.,,ll 1 1  l 1 , *~  i j g 1 $  
18 I F  G THEN 288 
2ES F'R I t.jT " XUS(3LL I CI4 ZUERST DHS DATEf..IBRt.jn LEsEt.4 " ; 

30 G=3:JjEF FMQ(Z)=(HZC(E$)=Z) 
32 FCiSl,iP999 
33 I F 'f ES THEI.4 OPEN 1 > B, " T. DATW1' :, I I.JPiJT# 1 , G 
48 DIM G$(99) .t Yt.4C99) 
50 G$I;I)="?IST ES EINE FRHLi" : G:$l:2lr="MAf?IL'r'I.4 MOHR 
OE " 
&CI G$I:~)="JAMES E O N D " : Y M ( ~ ; I - ~ : ~ + M < ~ > = ~  
7i3 I F NOT' 'r'ESTHEI.1 1 1 8  
88 Fi:iF.: I = 1 TQG : 1 bIPUT# 1 ., B$ 
85 I F  !ST.>OTHENj,Sl 
10 II.IPIJT#i ,'rll.III :I 

95 I Ft4OTFNQ I: 63) THEbIF'E I FIT E:$ 
108 G$( I >=B$ : t.IEXT : i:L(Ii!:;E 1 
1 '1 €3 PR I t4T 'I I' 
115 PRIFIT" aIDEI.II( Fit4 EINE PERSObI . . . " 
128 F'RiI.IT1'M S E R T I G  ? " 
138 OETH$:IFA$=""THEt413Q 
1 4 0  IFAS=" J1'THEblS 
1 4 1  IFW$="S"THENlSD 
142 OQT01:30 
15@ REM L L I S T  & SAVE 
151 Pi?It-4T"Xillu : FOF?I=lTQG: PF.:It..ITJ, ~'f1.1< 1 f l ,  G$#: 1 $ : t*.IE:YT 

154  PRINT ":r61=XTTE DFiS DHTENBAt~II~ ZiJRCiEi:lti:SPI,ILEttJII 
155 PPFsIbIT " S E R T  1 " .; : r30!3LiB999 : 1 Ft.4i,7T8r'EST 
HEI.15 
168 CiPEt.41, 1.*2.* "T.DFiTAU :PRII.IT#l.IG 
16"JfJRIr:lTQrj: E$=rj$l', 1 ) PRJ.t.lTtl B$ 
168  F R I N T # l ~ V M ~ I ) : M E X T  
170 CLOSE1 
171 PFiIt .4T"~@$€e!RlJF W1EDERC;EI-IEbl ! ! !:@!~IflIQ~OIs!?" 
172 END 
208 X=l:B$=C$(X) 
3 1 8  PR I I.IT 'I :aXaill'' 
.7 I= 6.~8 PRIMT MID$(B2,2., 99); 
300 ;JC;OSLJBw : !:=X+ 1 +'T'E!s : F ~ ' ~ ' t - j  I: !?, > 

10 F'RIHT" 0".· J" 0" .. " 0" 
12 PR I NT" . ....J.. •• 11 ~ J " ,.-1-.• " ~ 1\ •• ...J.. .• I\ 

13 PRI~4T" ."., ";:LEUTE!!" .• " ,,11. 11 • 11 

14 PR U4T " 11 11 
•• ,"11 "~"~~" 

18 IF G THEN 2100 
210 PR I t-n" :e.t!ll:;OLL I eH ZUERST DAS DfHEt··IBAt·m LESEN"; 

3121 G=3:DEF FNQ(Z)=(ASC(B$)=Z) 
32 GOSUB999 
35 IF 'T'ES THn~ (lF'Et·41 .. 1 .. 0. "T. DATR" :' It·4PUT,,*1 .. Ci 
40 DIM O$(99),YN(99) 
50 G$( 1 )="?IST ES En~E FRAU": G:$(2)=lIt'1ARILIT'~~ MO~4R 
OE" 
6121 G$(;:::)=IIJAt1ES IiOND": 'T'~4( 1 )=2: W4(2)=3 
710 IF NOT YESTHENl10 
80 FORI=lTOG:INPUT#l,B$ 
85 IF ST)I2ITHEN151 
90 I t·4F'UT# 1 " 'T'I'~ ( I ) 
95 IFNOTFNQ(63)THENF'RINT~B$ 
11010 O$(I)=BI:NEXT:ClOSE1 
110 PF~INT"II 
115 PR I ~n " :iDENK At·~ E I NE PERSm~ 
12121 PRINT":.l ;:FERTIG ? 11 

1310 GETA$:IFA$=""THEN130 
140 IFA$="J"THEN5 
141 IFA$="S"THEH151Z1 
142 GOTO 1 :3121 
15121 REM *LIST & SAVE 

11 

151 PR I HT" :1~": FOR 1= 1 TOO : F'R I t-H r .; 'T'~4 ( I ) .' GI ( I ) : t'4E:'-::T 

154 PR I HT" :~$ I TTE DA~; DATEt·4BAt·m ZURUEO~SF'UlEt'4 11 

155 PR I ~4T 11 :FERT I G!! 11 ,; : GO:3UB999 : I Ft'WT'T'EST 
HE~45 
160 OPEtH, 1 .. 2 .. IIT. DATA" : PRIt-H#l .. G 
165 FORI=lTOG:B$=G$(I):PRINTI1,B$ 
168 PRINT#l,YNCI):NEXT 
170 elOSE1 
1 71 PR I tH " :"Ml!l!!OOl!:a=r UF ~J I E D E r:;~:3 EHE t··1 !!! :"11!111!1181l!ll!lJll!!~" 
172 am 
200 >::= 1 : B$=G$ ( :.:: ) 
21 121 PR I t·n " :([!!l!.l" 
25121 PRINT MID$(B$,2,99); 
3100 GOSUB999:S=X+1+YES:P=YN(S) 
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358 B$=O$(P> : I F  FNQ(63)THEt#=P : G1lT0258 
375 PRIt4T"Bl "B:$" .I STIrqplT"S" .; 
379 GOSUB999 
380 I FYESTkiEWI.@i38 
399 iFc>99THEN'J.5@ 
4130 PFtit4T":@;SGIIE I iE I58T  U I E  NEIJE PER!301.1fl 
4 19 '*+'$=B$ : i3QSUB2806Q : B$= 1 : 1 FAzc f. EF;$ :I <:tssTIiEI..I 1 2. @ 
420 PR1 NT " ;dlj I TTE GIB E IhIE FRAGE Al%l.I LI IE" 
425 PR INT"  iril" B$" $ VQbJ '"Y'$ 

426 PR I NT " dJblTERSCI-IE I DE'T'' 
438 GOSIJB2@QBO : bJ:$z 1 tJ$ : I2=Ci+ 1 : G$ (: G ::I -i " " 4-1.11$ 

448 PR I t.JT " FIJEI? " ; B$ ! " CIAERE I3 I E ANTL*II]T;..T ( .J„'l.4 :J " ; 
GrJSlJES99 
458 Yt-4 I: 0- ~JOT'T'E:~) > ~13-k  j, 
4613 t -+r . .~~:~-1~1~i3 j=p:  l r l b j ( ~ ) = ~  
478 l:=G+I :G$.I:GjrR$ 

350 B$=G$CP):IF FNQ(63)THENX=P:GOT0250 
375 PRINT")I.l "B:$".I STlt1t'lT·'S".; 
:379 008U:8999 
380 IFYESTHEN4000 
399 IFG)99THEN150 
400 PR 1 NT " :!!lSoJ I E HE I s~:n DIE NEUE PEF.::3m4" 
410 V$=BS:GOSUB20000:B$=IN$:IFA8CCBS)(65THENl10 
420 PRI~rr" ::lBITTE GIB EINE FRAGE AI·'4 .. rlIEI! 
425 F'RINT" ~"BS" ~ vm4 ""lS 
426 PRINT";9JNTERSCHEIDET" 
430 G08UB20000: ~'J:$= I t·4$ : 13=0+ 1 : OS (Ci)::: I!?" +I,'1:t 
440 P~:ItH"FUEF.: ",; :8S,:" ~JAEPE DIE At'4T~,JORT (.]/1"4)".; : 
GOSUB999 
450 YNCCi-(NOTYES»=0+1 
460 YN(G-YES)=P:YNCS)=G 
470 G=G+1:G$(G)=B$ 
5(10 GOT01.10 
555 BB 7:3.] U 1"·1 E 16 
995 **ALLOWS YES .. SI. JA 
999 PRItH"? I! ,; 
112100 GETAS: I FAS=: " 11 THEt'4 1. ~30~~1 
151~eJ 'T'E::;::::A:$:::: "'r''' OR AS= 11 S 11 OR ns::::" J 11 

1600 IFYES THEN PRINT A$: RETURN 
200121 I F AS() " ~4" THEt·~ 10121121 
2001 PRINT AS: RETURN 
4121~jl2l PF.: I I'H ":l!l OUT .' t·~EUEF.: VEF.:SUCH ? 
401.121 GETRE$: I FRES=" fI THE~44010 
41Z1;;-~(a I FF.:E$=".J" THE=]'4110 
41213121 IFRE:t.="N"THEN171 
41214121 00T04010 
5000 PR I t-n" :1" .: TAB 0:: 14::0 .: " CiLEUTE!I!" 
5~301 F.:E~1 
5(11121 PR 1 I·-n " :!!l!!U eH '",'EF:::;UCHE. DIE PEF.:SOI-~Ei'4 ZU ERRAT 
EH., 11 

5020 PR I t·n 11 AI··4 DIE ::;; I E GEDnCHT HABEH. 11 

512130 PR I tH" m,zu I.,JEF.:DE I eH I HI'4EN EI 1"4 I OE FRAOEI',i" 
5(140 PF.: I t-rr" :3TELLEN .' DIE SIE ~1 I T lVA!! ODEF.: :I··IE I t··I!!!!! 
" 
505121 PR I I'-Ir" BEAI'H~JmnEI"4 :=;üLu::.t·~." 
5 IZI 6 iZI F'F.: I tH" :J!I.lI=tt'1 FiI"~FAi'-K1 I<EJH··IE I eH 1"iUF: 2 F'EP~:;r:I\'ia4., 11 

9) 11 11 
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5888 Pt? I NT " FHI-LS ICH BE I SP I ELEtdfIE D I E DRTEt.4 F4 I C. 
MT" 
5 8 9 8  PR I I.ITflVERGESSEN !SLL GEBEN S I  E P I  TTEu 
51a0 PRIt.1T"El.N =l I:SICHER~.~> E I N  ! " 
5118 P R I M T " : ~  BEREIT ?" 
5 2 8 0  GETRE$ : IFRE$+E>" .J"TI.JE~j531~0 
52 18 RETlJFit..I 
213088 REM E I b4GAEERrJiJT I NE 
2 0 8 8 1  REM Hl-ITCiR : W. Hl:~FT?l:li:El? 
288 j, 8 1  : I?~.~Z=I? : I t.4y1?41~l.; 
201328 GETZZ$: I F  zZ$.="" THEt.4 
.- 2~8313 - ZZ = ASC(ZZ$) 

2@648 I F  %2=20 THEM 28108: REM DELETE 
28858 I F  SZ=13 THEM 29280: REM RETI-\RN 
Z Q I ~ G ~  11": 3 2 ~ 3 2  IZIF.: T H E ~ ~  213833 
20878  IN$  = J,N$+Zz:$: HNZ = HNL+l 
3!3@8@ PR 1 t.jTZZ:$ .; I' JI" .; 
2 8 8 9 6  G l ~ l ~ l ~ l  2@@2@ 
291 8QI IF  At.4Z= 1 THEt.1 1 k-12~ " " : j71.j2=13 : GIxTi3 2 8  1:2@ 
20185 I F  nMP(1 THEN 26028 
m i i a  BNZ I: RNZ-I 
28 128 I N I  = LEFTBC I NO .$ HNZ) 
20 1:38 PR I NT " U I I U i l "  ; 
20148  OI:ITO 2013213 
2@C@a I F  THEH 31313213 
213218 pRIt4TM 
28220 RETURN 

50E:~12I PF.: I t·n JI FALl!:; I CH BE I SP I ELENDE DIE DATEt·4 NIe 
HT II 

5(19121 PF.: I t-n" VERGESSEN SLL GEBE~4 SIE BITTE 11 

511210 PRHn"EIN 123!! (SICHERt·D EH4 ! 11 

5110 PR I ~n " :e:t1!lJ.l BERE I T ? 11 

52010 GETR:E$: I FRE$() 11 J" THEN5217.t0 
521 121 R:ETUF::t·~ 
2121121121121 REM EINGABEROUTINE 
21211211211 REM AUTOR : W. HOFACKER 
;;:~eIZl1. (1 I t·4$= 11": l=it'42=12I: PF.: I ~rr 11 ?...JI II 

.; 

212102121 GETZZ$: I F 22$="" THH4 2121~~120 
20030 ZZ = ASCeZZ$) 
20040 IF ZZ=2121 THEN 20100: REM DELETE 
2005121 IF Z2=13 THEN 202121121: REM RETURN 
2012160 IF 2Z(32 OR 2Z)96 THEN 20020 
21211217121 INS:: IN$+2Z$: ANZ = ANZ+l 
201218121 PR I t·nzz:t..; " ...JI" .; 
212109121 GOTO 2002~"::I 
2010121 I F At'4Z= 1 THEN I t·4$=" ": 1=i1'42=1Z!: GO Ta 201 :3~~ 
20105 IF ANZ(1 THEN 20020 
2011121 ANZ = ANZ-1 
212112121 INS = LEFT$(IN$~ANZ) 
201:30 PRINT" IIUD"; 
2014121 GOTO 2121020 
2021210 IF ANZ=0 THEN 2002121 
21~1210 PR I NT" " 
20220 RETURN 
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Reaktionszeit 

Reaktionszeit 
Auch dieses Programm dürfte auf Ihrer Party auf großes Interesse 
stoßen. Testen Sie Ihre Reaktionszeit und schließen Sie daraus Ihren 
Alkoholspiegel. Ein riesiger Spaß! 

1 POKE53281.7:POKE53280.3:PRINTCHR$(144) 
2 GO::;I-'B2ra~3 
3 B$=" ": DUt'1t'1'r'=RND .:: - TI) 
4 F'F.: I NT" DIESES PROGRAMM TESTET IHRE REFLE::·:E:" 
5 PR I t4T":!® I TTE DRUECKEI'-~ ~:: I E I F.:GE~mE I t'~E TfISTE," 
6 PF.: I t·n" ~JEt'H'~ DA::; 1.,JaRT r.a...OS!!!!! ERSCHE I ~n • " 
7 PR I NT" :1l1DAHACH ~J I RII IHRE REAKT I Ot'~~3ZE I T Ut·m" 

. 8 PR I t4T" DIE IlIJF.:CHSCHt·~ I TT~3ZE I T At·mEZE I GT • " 
15 pF.:I~n":$l BEREIT '(''' 
16 GET F.:E$: IF RE$()" J" THEH 16 
17 PRltH":')": POKE5946e, 12 
18 Tl $:::: "00001f.)0" : T=T I +R~m.:: 1 :;. *31Z10+60 
2121 PR I tH" ::'l$tI!t=lUFGEPA~3~':;r ••• " 
:3~:3 GETFI$: I FA$()" "THEt·~ PR I ~n , ":~1!I.oo+.... ;:iIIJEt1C1GEL Ti! ... 
•• ":GOT087 
35 1FT> TI THEI't30 
40 PRINT).," ~O:::! 11 : T=Tl 
60 GETA$: I Ff1$=" "THE~·16Ia 
70 K%=(TI-T)/60*100 
75 GO~:::UB200 
80 PR I HT 11 ),.'[.;1" B$" Fö:EAKT I OH~3ZE I T :" K~'~/ 100" SE}<UI"~ 
DEt·~" 
e 1 I FK(';:'>99n'IE~~ PR I t-n .' ":PJl5.l::1rR 1 I"~K t1fiL KAFFEE !!": GO 
T087 
82 M=M+l:TL=TL+K%:L%=TL/M 
::~5 PR I ~n B:i:" )!!lJJUF~CH!:;1::HI"~ I TT~::ZE 1 T :" L~J.,···'100" SEI<UHDEt·~ 
" 
:::~7 PR I NT" :~!!I~lP![!!l" 
9121 PR I t-n " ~J: I.,JE I TEr": t'1 I T D 1 ESE~1 TEST" 
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93 FRIt-4T":fl k4 : I.IE1,lBErjIt.II.j" 
1@0 PRINTu:!5i E : SPIELENDE" 
1.18 GETAf: : I FA$=" " TI-IEI.4 1 18 
128 I FR$= " 1.4 " THE1.J tI=@ : TL=9 : Sji:iTn j, F( 
1 :38 I FR$= " W " THEt.4 j. 8 
149 IFH$="EMTHEI.4 170 
150 GCiTizi 1 18 
1 7 8  F'F: I NT H zarnmu ., ::; P I E L E J..I D E:~TBD,T~I~~UI~~ 
1:313 El..Jri 
288 F'R I t.4T" ?D!I'' ., " S?EAE::T I ~3~~4STEST:sX1Ml4" 
28 1 FETIJRN 

95 pr.;,: I tH":(.I ~~: ~~E/jBEG I ~~t'4" 
100 PRI~n":~ E: SPIELEt·mE" 
1. 1121 GETA$: I FA$=" "TI-IEt'4110 
120 IFA$="N"THH4 t1=~3: TL=12:1: GOT01.8 
1 :3121 I FA$=" L,J" THEt'418 
140 IFA$="E"THE~H70 
15121 GOTOl.10 
17121 F'F: I NT" :11J,:[~!f.OO" .' "::: PIE L E J4 D E)!lll!lli!ll~".11!11(.1/l 
1::;:121 Et·m 
2121121 PR I tH "~" .' " :SPEAI·<T I m·~STE~::;:T:I!IWÄI" 
201 RETUF.:t·~ 
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Biorhythmus für 
Commodore-64 

Biorhythmus für Commodore-64 
Bei der Berechnung des Biorhythmus geht man davon aus, daß der 
menschliche Körper vom Anfang seiner Geburt an, bestimmten regel- 
mäßigen Schwankungen unterliegt. Diese Schwankungen verlaufen in 
Form einer Sinuskurve und beziehen sich auf 

1. Körperliche Verfassung 
2. Gefühlsmäßige Verfassung 
3. und auf die Verfassung des Intellektes 

Starten Sie das Programm mit RUN und geben Sie Ihren Geburtstag ein. 
2. B. 8,6,44 für den 8. Juni 1944. Vergessen Sie das Komma zwischen 
den einzelnen Angaben nicht. 

Dann fragt das Programm, ob Sie den Verlauf für einen Monat oder die 
Werte für einen Tag sehen möchten. Wenn Sie z. B. M drücken, fragt 
das Programm, wann mit der Ausgabe begonnen werden soll. Wenn Sie 
die Werte ab 1. August 83 wissen wollen, geben Sie 8,83 ein. Auf dem 
Bildschirm können Sie jetzt die Kurven beobachten. Die mit D be- 
zeichnete Kurve gibt Ihnen den Mittelwert aus den drei Verfassungen 
an. Also jetzt viel Spaß auf Ihrer nächsten Party. 

Biorhythmus für 
Commodore-64 

Biorhythmus für Commodore-64 
Bei der Berechnung des Biorhythmus geht man davon aus, daß der 
menschliche Körper vom Anfang seiner Geburt an, bestimmten regel­
mäßoigen Schwankungen unterliegt. Diese Schwankungen verlaufen in 
Form einer Sinuskurve und beziehen sich auf 

1. Körperliche Verfassung 
2. Gefühlsmäßige Verfassung 
3. und auf die Verfassung des Intellektes 

Starten Sie das Programm mit RUN und geben Sie Ihren Geburtstag ein. 
Z. B. 8,6,44 für den 8. Juni 1944. Vergessen Sie das Komma zwischen 
den einzelnen Angaben nicht. 

Dann fragt das Programm, ob Sie den Verlauf für einen Monat oder die 
Werte für einen Tag sehen möchten. Wenn Sie z. B. M drücken, fragt 
das Programm, wann mit der Ausgabe begonnen werden soll. Wenn Sie 
die Werte ab 1. August 83 wissen wollen, geben Sie 8,83 ein. Auf dem 
Bildschirm können Sie jetzt die Kurven beobachten. Die mit D be­
zeichnete Kurve gibt Ihnen den Mittelwert aus den drei Verfassungen 
an. Also jetzt viel Spaß auf Ihrer nächsten Party. 

5121 REM BIORHYTHMUS FUER COM.64 
H30 rl I t1::<$ (, 31) 
11215 DIt1M$(12) 
11121 t1$ ( 1 ),-:::: 11 .Jf~to~ 11 

111 t1$(2)="FEB" 
112 t1$(3)="t1AR 
113 M$(4)=="APR 
114 t1$ (5):::" t1A I 
115 t1$ ( 6 ) :::: 11 .JUto~ 
116 M:$ ( 7 ) ::: 11 .JUL 
117 t1$(S)="AUCi 
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11. ::: t"I$ < 9 >::::: "~:;EF''' 
119 t'1$( 1 IZI)::::: " CtI<T " 
1 :~O t'1:l: ( 11 > = " ~··IO"l " 
121 t1$ ( 12) == " {IEZ " 
200 Ir 1 ~=2:+:'1T/2::: 
21121 II2==2:t.1T , .... 2::: 
22(1 D3=2:t.1T,,"'::::3 
51121 pp I HT" :e!ll!!tl!!l:DE I I"~ CiE:~:UF:·H::TfI!3., TAO., t'10i··lFH .' Jf'iHR 
511 PRINT:INPUT TiJM2JJ3 
520 IFJ3)100THENJ3=J3-1900 
525 IFJ3(lTHEN6000 
526 IFM2)12THENGOSUB6030:.GOT0510 
530 FOPQ=lTOM2:READX:NEXTQ 
532 IFT1)XTHEHGOSUB6050:GOT0510 
534IFM2=2THENIFT1)28THENJJ==J3:GOSUB6070:IFFl= 

lTHENFL==0:GOT0510 
535 t·~ 1 :::::::':;'-. T 1 
5:36 GO~:;UB512100 
540 r-;':ERD~J 

541 RERDE:E=E-(lAND(J3-INTeJ3/4>*4()0» 
542 F.:ERIrF.: 
54:::;: F.:EfiIlT 
544 RE RlI',·' 
545 PERDU 
546 F<:EADI 
547 F.:EFiDO 
54::;: F<:Hmp 
549 r":ErmFi 
~550 F<:EADS 
560 F1=N1+W+E+R+T+Y+U+I+O+P+A+S 
562 f;'.ESTORE 
630 GOT071.121 
631 READD 
6:3;;-~ F.:ERDF 
63:3 READG 
6:34 REI=JDH 
t'::::::~5 F.~EriI1.J 

6:::;:6 F.:EFiDK 
637 F.:EADL 
6:3:::~ REAIlt'1 
6:39 REFml"~ 
640 F<:EfmB 
641 F:EflIt'.,,' 
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638 L~=D+F+O+H+J+K+L+M+N+B+I~~ 
660 Pi=C3-J3-1 
678 Pl=P1#365.25 
600 IFJO="T"THEi44000 
690 Als.25 
708 Q 1 = I N T ~ f i l + F l + P I + L I >  
705 00T08@0 
710 PRINT",WIORHYTHMUS FUER EINEN TAG ODEF 

E I NEN NCINHT 
713 PRIMTUGEBE (T )  FUER EIb4EN TR8, " 
720 P.1 b4T : I NPiJT " GEBE 1:.P11l FIJER E I b4EN MOI..Il=1T " ; J$ 
725 IFJ$="T"THEN772 
73s IFJ$='~t IvTHEN748 
735 PR I NT " ZFiMEüNERLAUETE E I NGREE ! " ~ 0 ~ 1 3 7  1 Q 
7 4 0  PR I NT " WIB WANI.4 SOLL ICH STARl"Et.4? lirIib.IAT, JFiHR 
7 4 5  PR1NT:INFUT C1JC3 
750 I FC3> 188THENC3=C3- 1988 
752 I Fr: 13 12THEi.41308l-IB6838 : lIi1:1Tl:1748 
'-=C , .J.J I F.J3-3>C3THEi46 188@ 
756 IFJ3=C3THEN768 
758 GQT03008 
768 IFM2>ClTHEN6180 
770 GOT03880 
772 PR I bJT : I b.IPiJT " TRG MOb.IflT ,e .JAHR " j C 2  .n C 1 .* C3 
773 I FC 1 > 12THEblGlISiJ'fZrSE33Q : GC1T0772 
774 IFC3>100THENC3=C3-1988 
775 1 F J:S>CsTHEk.jG 1 B@ 
776 I F.J3=C3THEb178@ 
778 GOTO3088 
780 I FM2=>C 1 THEI.4785 
783 00T03800 
783 IFTl>C2THEN6188 
795 GOTO3888 
$@@ J4= J3.+ 1988 
97Q PR I t4T " 3 
'378 PR1 b.IT " SiK~KQERPERL ICH"  
973 PR I NT " ZX3!W3EFiJEMLSMW " 
930 PR 1 FIT " dI !!+ I hITELLEI%:'T " 
990 PR I FIT " Ti~DlJRi~I-iSt2Wl~4 I T'T " 
993 RESTCIRE : FCiI.iQ= j. 1. : T+IEHDX : I..IE::<:TQ : 1 FC: 1 =zTIACI..j:d: - '.,I - ( .-(., . . ~ A I . . I ~ I C ~ : : ~ - I I . . ~ ~ ~ I : : : : : , ~ ~ ~ ~ I . : I ~ ~ C + ~ ~ : ~ . ~ I : I  

999 1-=D 

6~0 Ll=D+F+G+H+J+K+L+M+N+B+V 
660 Pl=C3-']3-1 
670 P 1 =P U1.365. 25 
690 IF.]$="T"THEN4000 
690 Al=.25 
700 01=INT(Al+Fl+Pl+Ll) 
705 GOT0800 
710 PRINT":cBIORH'T'THt1US FUER EIt-~EN TAG ODER 

EINEN MONAT 
715 PRI~n"GEBE (T) FUER EINEN TAG~" 
720 PF:; I NT : INPUT" GEBE 0") FUER ~ I t'~E~~ t'1Ot-WiT".;,J$ 
125 IF.]$="T"THEN772 
130 IFJ$="t1"THn~740 
735 PR I ~n" ::'MI.IWNERLAUBTE EINGABE!": GOT0'710 
740 PR 1 NT":n=IB ~JAt'~I'~ SOLL 1 CH STARTEt·~? t1C'~~AT ~ .JAHR 
745 PRINT:INPUT Cl,C3 
750 IFC3)100THENC3=C3-1900 
752 IFC1)12THENGOSUB6030:GOT0740 
755 IFJ~)C3THEN6100 
756 IFJ3=C3THEN760 
758 00T0310100 
760 IFM2)CITHEN6100 
770 00T03000 
772 PR I t·n : INPUT 11 TAO., ~10NAT .' JAHR" .: C2., Cl., C3 
773 IFCl)12THENGOSUB61030:00T0772 
774 IFC3)100THENC3=C3-1900 
775 IFJ3)C3THEN6100 
776 IFJ3=C3THEN780 
778 00T03000 
780 IFM2=)CITHEN78S 
783 00T03000 
785 IFT1)C2THEN6100 
795 00T03000 
800 J4=J3+1908 
970 PRlt-IT":J 
978 PR I NT" :.i<!!I=KOEF.:PERL I eH 11 

979 PR I NT" aDII=OEFUEHU';;M. " 
980 PR I NT" :1I!!!=: I NTELLEI<T " 
990 PR I NT 11 D=DURCI·i:3CHt·~ I TT 11 

993 RESTORE:FORQ=1TOC1:READX:NEXTQ:IFCl=2THENX 
=X-(lflND(C3-INT(C3/4)*4(>0» 

995 L=0 
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997 i-;OSIJBSO@@ 
992 D=8 
1080 L=L+1 
1 180 FllRZZ= 1 T 0 3  1 : :X:$ ( 22 :I := '' " : t.jEXT 
1138 X B < ~ G > = ~ I ~  
1210 1 f l = I N T < 1 3 ~ S I M ~ < G 1 + L : ~ ~ I i 1 > + 1 6 : ~  
1 Z i S  '-r12=IF4T1: 13!#5IN( I : G ~ + L : : I L I ~ ~ : ~ + ~ G )  
1228 Y ~ = I M T ( ~ ~ $ S I N ~ : ( ~ ~ + L ~ I # ~ ~ ~ I + ~ ~ ~ I  
1 2 3 8  '~ '4= i :7  1+Y2+'+3",/3 
1 2 3 3  8$<71)=~~~ ;0 (1~~  
1233 ;x;.$(g+2)=" ayJ'' 
1278 ::($(1+3;~-M aIg" 
1 2 8 8  :x :$( '+4>="D" 
1350 D=D+1 
1360 I FD.<:X+ 1 T1-iEI.J 13% 
136 1 ~ I ~ I T U T B ~ ~  
1:398 REM 
1 4 0 0  PRIMTM$CCl>;""DTHBC.S>; 
1 4 3 0  FOR.J= 1 T03  1 : F'R J,t..ITX$ (J) .; : I.JEXTJ 
15@Q PRINT 
1608 GOTO1088 
20@0 REM 
2a2a PRIFIT 
21338 C4=C:3+ 190@ 
2 0 4 a  PR 1 FJT " B 1 O R I ~ ' T ' T H ~ I ~ I ! ~  FiJER " j P1$l: 1: 1 > ; " " ; C14 
21@8 FR1 t.4T 
2 1 6 5  PRIt.JT" E;C:HLElI:l4TE UiCII I TTEL.9 

sK<iJT!!!!" 
2166 F'RII...IT 
2154pj D=l 
22@8 RETURFJ 
3088 IFCI-2THENS41 
388 1 I FC 1=3TMEb4640 
3882 I F12 1 -4THEN639 
3803 I F12 1 =iSTI-fEh&:38 
3 8 8 4  IFCl=STHEM6:>7 
31305 I FII: 1 =7TI-jEH636 
30@6 IFC1=8TMEM635 
3807 1 F C  1 =gTHEI..16:34 
3088 I FI: 1 = 1 @THEbj63:3 
3 8 8 9  IFC1-l lTHEk1632 
38 18 I FE: 1 = 12TI-IEI..16:3 1. 
38 j, 2: 1 FC 1 = 1 THEt.4668 

997 GOSUB2000 
998 D=0 
11211210 L=L+1 
1100 FOF.~ZZ= 1 T031 : :":$ (ZZ):=" ": t'~E:X:T 
113121 ::-::$( 16)=" I" 
121121 Yl=INT(15*SIN«G1+L>*Dl)+16) 
1215 Y2=INT(15*SIN«Ol+L)*D2)+16) 
122121 Y3=INT(15*SIN«Gl+L)*D3)+16) 
1230 Y4=(Yl+Y2+Y3)/3 
125121 X$ (''''1)= " Wo!!" 
126121 :":$ (',.'2) ==" I:JJ!!" 
127121 :''';$(',..3)='' ~I!!!!!" 
128121 ;"';$(',.'4)="D" 
1350 D=D+1 
136121 IFD(X+1THENI398 
1361 GOT07121el0 
1:398 REt1 
140121 PRINTM$'~Cl);" "DTAB(8) ,; 
145121 FORJ=1T031:PRINTX$(J); :NEXTJ 
1500 PRUn 
160121 00T0112112t12l 
212100 REt1 
21212121 PF.~ I NT 
21213121 C4=C3+ 19121121 
21214121 PR I ~n" BI ORH'r'THt1U::; FUEF.: ",: t'1:$: (Cl) ;" ",: C:4 
21100 PF.~ItH 
2165 PR I tH" ~:CHLECHT!! ~ I TTEU! 

2166 F'RltH 
2190 D=l 
2200 RETUR~~ 

CVUT!!!!!" 

3121121121 IFC1=2THEN641 
31211211 IFC1=3THEN64121 
3002 IFC1=4THEN639 
3003 IFC1=5THEN638 
301214 IFC1=6THEN637 
31211215 IFC1=7THEN636 
3006 IFC1=8THEN635 
31211217 IFC1=9THEN634 
30108 IFC1=10THEN633 
301219 IFC1=11THEN632 
301121 IFC1=12THEN631 
312112 IFC1=lTHEN660 
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313213 GOTQ631 
4 0 0 0  READX : IFC2>XTHEt.ICO!3iJBr-5ß3@ : clJTQ772 
4138 1 I FC 1 =SITI-lEb.I I Fi22>;28THEt-j J.J=C:z : GfJSiJBgQ7@ : 1 FFL. 

=I THENFLUEI : GI:ITO~~Z 
4(3@¿- 1 FC: 1 >aTHEN J. FEZ- I t..lT r.:C3/'4 :5 #4.(i::.QTHEb.II, 1, =L 1 - 3. 
41.383 L 1 3. : I FI::~.:: 1 Q Q T W E N ( - : ~ ~ : I ~ ~ - C  13@@ 
413134 ~i1=.25  
48135 ol~II%.IT<Fl+P]..+l_l-i-Fil. > 
qa@G PR 1 b-IT " xm I OR[l1+T~~1IJs FUER 'I j CS ; !I$ (C 3. :I C 3  
401@ F'RI t.JT ' ' ~ H G E  SE I T D E  I t%I.IEW G!SBI.JRT " .o 13 3. 
41315 PRIHT 
401i.j: '+1=:~II..I1::2#fl*l;1.,..~'2:~> 
413 3.7 'T'Zr-:s 1 f.4 2#g*G 1 ,~'28) 
4131El '+:3-;SIf.j<2#*rr:#c1,.*'33> 
41.313 lJ1=1: 1:'+1i#j.5::1..'-j.fi::l 
4828  t-12-C: <1Tt2*iz:j.i-j.6> 
41321 lJ3=( ('+:3!#1!f1:1+j.&'i;:s 
4132:z 08 < 1. > =" 1 TTELs 'I 

~$!asEj Ci:$ 2 3 - " SIT:HLECHTS " 
4829  13$(3)=“ $LiUT!!! 11 

4836 T1=3. 
4 0 3  1. I FU I =*:: 1 1 THEHT 1-2 
4.832 1 FIJ 1 =>E.  1 TI-(EkjT 1 -:3 
4833  T2=1 
4834 1 Fl.J2-.< 1. 1 TliEbJ'r2=2 
4 0 3 5  I fl-l2=)2 1 THEk+jT2=3 
41336 Tz-1  
4 8 3 7  IFlJ3-(J. 1. THEPIT::::--2 
4838 I Fli3=)2 1 THE?.IT:3-3 
41348 ; ( l r : C  I~ . [T I~ '+~+, , .~@QI~: : I  ),,'].I~EIQ 
4.84 1. ):2= 1: 1 (..JT i: lT'2# 1. :I > i@QQ 
4842 XJ=(INT(Y3#1@@0:3)/1989 
4044 PR I ~~T":R~c;I(OERPERL I CI1 I' ; 0s T 1 ;I ,, >: 1, 
4 0 4 5  FA I HT " : ~ E F U E I i L S P l m  " ;O$<T2>,#2 
4@50 PR1 W I  "'HMiI WTELLEKT ; U$ T:2 :) ,, X 3  
4@54 '+4=: (',J 1 +'r'2+'+3 :I ,.*':I, 
4 0 5 5  IJ4=<'+4#1S)+16 
4856 T4-1 
4 8 5 7  1FIJ4=(11THEb4T4=2 
4 8 5 8  IFU4=>21THENT4=3 
4059  X4:=„IkJT(Y4$11ir9i38)>/18i7i8 
406Q P.R.1 blT " 'ia4CCCiURCHSC:I-II.+J I TT " ; i7$„T4)  ., ~54. 
4 8 7 8  GOT07808 

:312120 00T0631 
412100 READX:IFC2)XTHENOOSUB6050:GOT0772 
4001 IFC1=2THENIFC2)28THENJJ=C3:GOSUB6070:IFFL 

=lTHENFL=0:GOT0772 
4002 IFC1)2THENIFC3-INT(C3/4>*4()0THENL1=Ll-1 
4003 Ll=Ll+C2:IFC3(100THENC3=C3+1900 
412104 Al = . 25 
4005 G1=INT(Fl+Pl+Ll+A1) 
41211;::16 PF.: I t··IT 1I:1W:3 I ORH'T'THt'1US FUER ".; C2.; t1$ (C 1 ) .; C3 
401 (ll PR I tH" WTAGE SE I T DE I NEF.: GEBURT"., I} t 
4015 F'RltH 
4016 Yl=SIN(2*n*Ol/23) 
4017 Y2=SIN(2*n*Gl/28) 
4018 Y3=SIN(2*n*Ol/33) 
4019 Ul=«Yl*15)+16) 
4020 U2=«Y2*15)+16) 
4021 U3=«Y3*15)+16) 
4(122 0$( 1 )=11 l'JI'1ITTEL!! 11 

4025 0:$ (2) ==" ~CHLECHT!! 11 

4029 0$ ( 3 ) :: 11 IaJUT!! 11 

403121 Tl=l. 
4031 IFU1=(11THENT1=2 
4032 IFU1=)21THENT1=3 
4033 T2=1 
4034 IFU2~(11THENT2=2 
4035 IFU2=)21THENT2=3 
41ö:36 T3==1 
4037 IFU3=(11THENT3=2 
4038 IFU3=)21THENT3=3 
4040 Xl~(INT(Yl*1~00»/1000 
4041 X2=(INTeY2*1000»/1000 
4042 X3~(INT(Y3*1000»/I1Z100 
4044 PR I ~n 11 )l1!ll<OERPERL I eH " .; 0$ (T 1 ) .' : .. : 1 
4045 PR I NT" :e!troEFUEHLSt'1. " .; 0$ (T2) I >::2 
4050 PR I ~n")':oo1 NTELLEKT 11 .; 0$ (T3) .' :"'::3 
4054 Y4=(Yl+Y2+Y3)/3 
4055 U4~(Y4*15)+16 
4056 T4=1 
4057 IFU4=<11THENT4=2 
412158 IFU4=)21THENT4=3 
412159 X4=(INT(Y4*1000»/1000 
41216121 P·R·I NT" lOO'DURCHSCHt·~ 1 TT 11; 0$ (T 4) .' ~::4 
40710 GClT07000 
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6 1 1 " J F '  1 k4T " DFiS STARTTiAT!-lPl Ml..i:3::; GRrJE!sSEE fqLr=; 
G 1  16 F'RlI.4T 
6 1213 F'R 1 b4T " Di* lCfEE:lJF:T!~J)fiTiiM 1 i...I ! ! 
6121 i3OT0710 
78138 F'R I NT " l@!FllER E I tn.IEN NEI.JEI.4 B 1 ~RI - l1 r " l~H~~I - l !~  ~ i ~ l - I E ~ t < E  
7i3 1 E3 PI? I PJT " E I I-4E BEL 1 EP 1 iT;E T'flSTE ! 
Ci320 GETA$ : 1 FR$= TI-!Et.j'7132i3 
'7'@:3Q 1 F j y '  3" : f?l-lI..l 

5000 IFM2=1THEN540 
5001 IFM2=2THEN541 
5003 IFM2=3THEN542 
5004 IFM2=4THEN543 
5005 IFM2=5THEN544 
5006 IFM2=GTHEN545 
5007 IFM2=7THEN546 
5008 IFM2=8THEN547 
5009 IFM2=9THEN548 
5010 IFM2=10THEN549 
5011 IFM2=11THEN558 
5012 IFM2=12THEN562 
51;3 1:3 PETURN 
GIZ100 PF: I t-n" ::-J" 
60(15 P!=': I I··n" FAU;;CHE E I ~'K;AE:E ! 
612ii216 P!=': I I··n 
6~31 0 PR I tH" m,s ,JAHr.;: t'1U::;:3 C;POE:;:;:;:;EF.: AL:;:; 19t2!~3 SE I t·J, ! 
61Z1;;~O CiOT051121 
603121 PR I HT" ~E I I"~ JAHR H!=tT t'4U(;,: 12 r'101"~FiTE! ! " 
6040 PRINT:PRINT:PRINT:RETURN 
6050 PR I t·n" ::-mtQID lESER t'1Ot'4AT HAT ~·~UR".i :~::.; 11 TI1(;E!!" 
6055 PRINT:PRIHT:PRINT:RESTORE:RETURN 
6070 IF,J,J-INT(,JJ/4>*4=0THENFL=8:RETURN 
6075 PR nn" :'I~om I E::;;E:::; .JAHF.: I ::;T KE H~ ::;CHAL T .] 11 HF.: ! ! 11 

6880 PRINT:PRINT:PRINT:FL=l:RESTORE:RETURN 
61 (10 F.:Er1 
611.121 PR It-H II:JII 
6111 PRINT:PRINT 
6115 . pr.: I t·4T "DAS STARTDI:::'Tur'1t1U::;::;; GROE::;;::;:EF:: AL::; 
6116 PRHn 
612121 PR I tH" D!=iS OEE:UF.:T!~DF1TUt1 !:;E I j···I! ! 
6121 130T071121 
701210 PR I I-n" :mFUEF.: EI t··IEI'4 t'4EUEl-4 :B I o F.: I-I 'T'THr'1 U:;:; DRUECKE 
7010 PR I I··n 11 EI 1··4E BELIEBIGE TA::::TE 
712120 CiETA$: I FA$= 11 "THEt-r(I2t;;:~o 
'7'0:30 PR I NT":':]II : RUI-·I 
9000 DATA 31,29,31,30,31,30,31 
9010 DATR 31,30,31,30,31 
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Einfaches Demo 64 

Einfaches Demo 64 
Dieses ist ein einfaches Demoprogramm für Ihre ersten Kontakte mit 
dem C-64. Geben Sie es ein und beobachten Sie den Bildschirm. 

2 RE11 GEBEN ZWEI MEBTE bJACHE I k4WbIDEB 
4 REM DURCH KOMMA GETRENNT EIM. 
6 REM Z.B.10~15 1Jb.ID RE'T1JWk.I 
8 REM BEOBWCHTEN S I E  DEN BILDSCHIRM 
18 POKE5328Brl :PCIKE532;31,¶, :REM E! I:! 13 D 
ER BRCKGROUMD 
20 2112 : a=Sl :REM CHRRHCTER 
38 K11.25 
4 0  ~ 2 1 6 2 4  : ~ = ~ 3 2 - . 1 5  :REM S~I:REEI.I ,$ II:OLOR 
58 T=3 
68 INPUT " ~ < : B " ; A , B  : PRINT "D" 
78 REM DRAW I T !  
188 FQR TH=@ TO 2ftrr STEP 2#-rr,'l80 
1 I37 RzZIS  IbI< TH*T) 
118 X% =K!#R~CI~S(A~~TI-I> 
l i S  7% =RISIM(BITHI  
1213 p=(12+Y%)I4i3+X%+28 
138 POKE S+P , Q : POIe:EC+F' ., 2 
148  t.IE:.:T TH 
158 GETWS : I FA$= " " THEH I50 
168 RlJk4 

Einfaches Demo 64 

Einfaches Demo 64 
Dieses ist ein einfaches Demoprogramm für Ihre ersten Kontakte mit 
dem C-64. Geben Sie es ein und beobachten Sie den Bildschirm. 

2 REM GEBEN ZWEI WERTE NACHEINANDER 
4 REM DURCH KOMMA GETRENNT EIN. 
S REM Z.B.10,15 UND RETURN 
8 REM BEOBACHTEN SIE DEN BILDSCHIRM 
10 POKE53280,1:POKE53281,I:REM BORD 
ER BACKGROUND 
20 Z=12 : Q=81 :REM CHARACTER 
30 K=1. 25 
40 S=1024 : C=55296 :REM SCREEN & COLOR 
50 T=3 
60 U~F'UT II:-D=I<B II .; A, B : p~:Hn 1I::l1l 
70 REt1 DRAW I T ! 
100 FOR TH=0 TO 2*« STEP 2*n/180 
107 R=Z*SINCTH*T) 
110 XX =K*R*COSCA*TH) 
115 Y~ =R*SINCB*TH> 
120 P=(12+YX>*40+X%+20 
130 POKE S+P,Q:POKEC+P.2 
140 t'~E::<:T TH 
150 GETA$: I FA$= 11 11 THEt·4150 
16121 RU~~ 
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Trickkiste 

Praktische Hinweise für Ihren Commodore 64 

Im nachfolgenden Teil wollen wir Ihnen einige kleine Tips und Hin- 
weik geben, die I hnen das Arbeiten mit Ihrem C-64 erleichtern und ver- 
einfachen. 

"Programmabsturz" - Hat sich Ihr C-64 einmal, wie man so schön sagt 
"aufgehängt", lässt sich durch die RUNISTOP oder SHIFT RUNISTOP 
Taste nichts mehr zurückholen, so hilft oft das gleichzeitige Drücken 
von RUNISTOP und RESTORE. In vielen Fällen konnte ich damit 
sogar im Monitor 'abgestürzte" Maschinenprogramme auffangen und 
einen BASIC-Warmstart erreichen. 

END - Befehl in BASIC-Programmen. Viele kennen dieses Statement 
aber die wenigsten verwenden es in ihren Programmen. Sie sollten 
einen END-Befehl ans Ende Ihres Programmes setzen, wenn Sie mit 
Cassette arbeiten und BASIC-Programme öfter auf dem gleichen Band 
übereinander schreiben. Fehlt ein END-Statement, kann vorkommen, 
da8 beim Einladen ein früher auf dem gleichen Band abgelegtes Pro- 
gramm noch mit eingelesen wird. 

Teilen durch ganze Zahlen und Berechnung des Restes 

Bei Programmen für hochauflösende Grafik und Basisumwandlungs- 
routinen braucht man oft sogenannte Modulo Teiler. Hier ist ein kleines 
Beispiel: 

180 I ~ ~ ~ P C ~ T ~ D I ~ ~ I I I E ~ I I I ~ ~ . ; D  
118 It4PClTuDIVISOH";I i i~ 
128  lJ!=INT<D/DO> 
130 R=D-DCI#Q 
148 PR1 t.4TUHIEF: I S T  D IE  LiiESCIt.4Cifi .; 
158 FF:It4TuQUOTIEt4T 12="; I:! 
160 PF:I NTUREST R=" .; F: 
178 El.ll! 

Trickkiste 

Praktische Hinweise für Ihren Commodore 64 

Im nachfolgenden Teil wollen wir Ihnen einige kleine Tips und Hin­
weiSe geben, die Ihnen das Arbeiten mit Ihrem C-64 erleichtern und ver­
einfachen. 

"Programmabsturz" - Hat sich Ihr C-64 einmal, wie man so schön sagt 
"aufgehängt", lässt sich durch die RUN/STOP oder SHIFT RUN/STOP 
Taste nichts mehr zurückholen, so hilft oft das gleichzeitige Drücken 
von RUN/STOP und RESTORE. In vielen Fällen konnte ich damit 
sogar im Monitor "abgestürzte" Maschinenprogramme auffangen und 
einen BASIC-Warmstart erreichen. 

END - Befehl in BASIC-Programmen. Viele kennen dieses Statement 
aber die wenigsten verwenden es in ihren Programmen. Sie sollten 
einen END-Befehl ans Ende Ihres Programmes setzen, wenn Sie mit 
Cassette arbeiten und BASIC-Programme öfter auf dem gleichen Band 
übereinander schreiben. Fehlt ein END-Statement, kann vorkommen, 
daß beim Einladen ein früher auf dem gleichen Band abgelegtes Pro­
gramm noch mit eingelesen wird. 

Teilen durch ganze Zahlen und Berechnung des Restes 

Bei Programmen für hochauflösende Grafik und Basisumwandlungs­
routinen braucht man oft sogenannte Modulo Teiler. Hier ist ein kleines 
Beispiel: 

100 
110 
120 
1~a3 
14(1 
150 
160 
17(1 

IHPUT"DIVIIIEND" ,; D 
It~PUT" DIVISOR" ; DO 
0= I ~H ( II/DO ) 
F.:= D-DO*I~~ 
F'RHHIIHIER IST DIE LOESUHG" ,; 
F'F~ It~T 11 OUOT I EtH 1]= 11 ; C! 
F'F~HHIIF~EST ~:=".; F~ 
am 
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Ist eine Zahl gerade oder ungerade ? 

Die schnellste Methode, um herauszufinden, ob eine Zahl gerade oder 
ungerade ist, führt über eine logische Verknüpfung. 

Abfragen der Eingabe mit Hilfe des GET-Befehls 

5 PRINTUBITTE EINE BELIEBIGE THSTE" 
7 REMOET AB : I F  A B O u  "THEN 18 
1 ~ 1  G E ~ R S :  IF f i $ = " M ~ ~ l ~ ~  18 
15 FOF: I = 1 Ti158 
28 PRIIJTI;  
38 1.4 E:i:T I 
413 GilTCiS 

5 PR I t4T"B I TTE E I  NE BELIEBIGE THSTE" 
7 GET H$ : I F fi$.::)" " THEt.4 18 
10 GET A$ : IF f i$=Mui i i~TCl  113 
15 FORI= 1 Ti158 
28 PF: I t4T I ; 
38 t.4EXTI 
40 GiiTOS 

Wenn man in Programmen den GET-Befehl verwendet, kann es 
manchmal problematisch werden, da der C-64 die zehn zuletzt ge- 
drückten Tasten speichert. Probieren Sie es einmal aus, indem Sie zuerst 
das erste und dann das folgende Programm eingeben und starten. Wenn 
Sie beim ersten Programm eine Taste kurz hintereinander mehrmals 
drücken, wird die Schleife auch mehrmals ausgeführt. Beim zweiten 
Programm wird die Schleife nur einmal ausgeführt, egal wie oft Sie 
die Taste drücken. 

Ist eine Zahl gerade oder ungerade? 

Die schnellste Methode, um herauszufinden, ob eine Zahl gerade oder 
ungerade ist, führt über eine logische Verknüpfung. 

200 I t'~PUT 11 ZAHL U .; Z 
2H3 X =Z At·m 1 
220 IF X=0 THEN 240 
230 PF~ I tH 11 11 I E ZAHL IST UHGERADE 11 

: GOTO 25~:1 

240 p~~ I NT 11 11 I E ZAHL IST OEf:::ADE 11 

250 Et·m 

Abfragen der Eingabe mit Hilfe des GET-Befehls 

5 PF.:INT"BITTE EIHE BELIEBIGE TASTE" 
7 REt'1GET A$: I F A$()"" THEN 1 ~3 
10 GE~A$: IF A$=""GOTO 10 
15 FOF~I= 1 T050 
20 PF::ItH Ii 
~:O t'~E>nI 
40 00T05 

5 PF~ItH"BITTE EH~E BELIEBIGE TASTE" 
7 GET A$: I F A$()!' 11 THEt·~ 10 
10 GET A$: IF F!$="IIGOTO 10 
15 FORI=lT050 
20 PF~ItHI.; 
30 t'~E>nI 
40 GOT05 

Wenn man in Programmen den GET-Befehl verwendet, kann es 
manchmal problematisch werden, da der C-64 die zehn zuletzt ge­
drückten Tasten speichert. Probieren Sie es einmal aus, indem Sie zuerst 
das erste und dann das folgende Programm eingeben und starten. Wenn 
Sie beim ersten Programm eine Taste kurz hintereinander mehrmats 
drücken, wird die Schleife auch mehrmals ausgeführt. Beim zweiten 
Programm wird die Schleife nur einmal ausgeführt, egal wie oft Sie 
die Taste drucken. 
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Wiederholfunktion auf jeder Taste 

Sie können bei Ihrem C-64 leicht eine Repeat-Funktion auf allen Tasten 
einführen, wenn Sie in die Zelle 650 die Zahl 128 hineinschreiben. 

POKE 650,128 

Listschutz 

Sie können Ihr Programm gegen unbefugtes auslisten schützen, indem 
Sie einen Zeiger in der 1. Page Ihres C-64 abändern. 

Nach POKE 775,200 
lässt sich ein Programm im Speicher nicht mehr listen. 

Mit POKE 775,199 
wird der Schutz wieder aufgehoben. 

PRlNT PEEK (197) Information 

Die Zelle 197 in der Zeropage enthält immer das zuletzt gedrückte 
Zeichen. Leider ist von diesem Zeichen weder der Hexwert noch der 
Dezimalwert in den Tabellen enthalten. Dies kommt daher, daß es sich 
bei dem Inhalt von Zelle 197 um Werte handelt, die bei der Tastatur- 
dekodierung entstehen und nichts mit ASCll oder POKE Werten zu tun 
haben. 

Interessanterweise sind die SH I FT-Werte und die Werte ohne gedrückte 
SH I FT-Taste gleich. 

Sie können sich die jeweiligen Werte in dezimal ansehen, indem Sie 

100 PRlNT PEEK(197):GOTO 10 

und RUN eingeben und die Ergebnisse auf dem Bildschirm notieren. 

BASIC im RAM 

Da der C-64 den gesamten Adressenbereich mit RAM belegt hat, und das 
BASIC in ROM so adressiert ist, daß es unter diesem RAM-Bereich 

Wiederholfunktion auf jeder Taste 

Sie können bei Ihrem C-64 leicht eine Repeat-Funktion auf allen Tasten 
einführen, wenn Sie in die Zelle 650 die Zahl 128 hineinschreiben. 

POKE 650,128 

Listschutz 

Sie können Ihr Programm gegen unbefugtes auslisten schützen, indem 
Sie einen Zeiger in der 1. Page Ihres C-64 abändern. 

Nach POKE 775,200 
lässt sich ein Programm im Speicher nicht mehr listen. 

Mit POKE 775,199 
wird der Schutz wieder aufgehoben. 

PRINT PEEK (197) Information 

Die Zelle 197 in der Zero page enthält immer das zuletzt gedrückte 
Zeichen. Leider ist von diesem Zeichen weder der Hexwert noch der 
Dezimalwert in den Tabellen enthalten. Dies kommt daher, daß es sich 
bei dem Inhalt von Zelle 197 um Werte handelt, die bei der Tastatur­
dekodierung entstehen und nichts mit ASCII oder POKE Werten zu tun 
haben. 

Interessanterweise sind die SH I FT-Werte und die Werte ohne gedrückte 
SHIFT-Taste gleich. 

Sie können sich die jeweiligen Werte in dezimal ansehen, indem Sie 

100 PRINT PEEK(197):GOTO 10 

und RUN eingeben und die Ergebnisse auf dem Bildschirm notieren. 

BASICimRAM 

Da der C-64 den gesamten Adressenbereich mit RAM belegt hat, und das 
BASIC in ROM so adressiert ist, daß es unter diesem RAM-Bereich 
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angesiedelt ist, Iäßt sich das ROM-BASIC unter bestimmten Voraus- 
setzungen abschalten. Vorher muß es erst in den RAM-Bereich geladen 
werden. Dies geschieht mit folgendem Programm: 

5 FOR X=40960 T0 491 51 
10 Y=PEEK(X) 
20 POKE X,Y 
30 NEXTX 
40 END 

Nachdem Sie dieses Programm mit RUN gestartet haben, können Sie 
das ROM-BASIC mit 

POKE 1,54 

abschalten. Jetzt liegt BASIC in RAM ab AOOO - BFFF. Sie könnten 
jetzt dieses BASIC nach eigenen Wünschen modifizieren und z. B. 
deutsche Statements einbauen. Zu diesem Zwecke können Sie ab A09E 
- A388 in den Tabellen für die Befehlswotte und Fehlermeldungen Ihre 
Experimente durchführen. Das END-Statement steht z. B. an der 
Adresse A09E wie folgt 

A09E 45 E4 END 
AOAO C4 46 4F D2 E4 45 58 D4 FOR NEXT 

POKEN Sie jetzt einmal verschiedene Werte in diese Zellen, und 
beobachten Sie genau, wie sich der END Befehl in Zeile 40, des im 
Speicher befindlichen Programmes, verändert. Sie könnten jetzt die 
Wette so ändern, daß das END-Statement durch ein AUS-Statement 

7 
~ 

0000 

FFFF 

'/ 
r RAM 

7 

angesiedelt ist, läßt sich das ROM-BASIC unter bestimmten Voraus­
setzungen abschalten. Vorher muß es erst in den RAM-Bereich geladen 
werden. Dies geschieht mit folgendem Programm: 

5 FOR X=40960 TO 49151 
10 Y=PEEK(X) 
20 POKE X,Y 
30 NEXTX 
40 END 

Nachdem Sie dieses Programm mit RUN gestartet haben, können Sie 
das ROM-BASIC mit 

POKE 1,54 

abschalten. Jetzt liegt BASIC in RAM ab AOOO - BFFF. Sie könnten 
jetzt dieses BASIC nach eigenen Wünschen modifizieren und z. B. 
deutsche Statements einbauen. Zu diesem Zwecke können Sie ab A09E 
- A388 in den Tabellen für die Befehlsworte und Fehlermeldungen Ihre 
Experimente durchführen. Das END-Statement steht z. B. an der 
Adresse A09E wie folgt 

A09E 45 E4 END 
AOAO C4 46 4F 02 E4 45 5804 FOR NEXT 

POKEN Sie jetzt einmal verschiedene Werte in diese Zellen, und 
beobachten Sie genau, wie sich der END Befehl in Zeile 40, des im 
Speicher befindlichen Programmes, verändert. Sie könnten jetzt die 
Werte so ändern, daß das END-Statement durch ein AUS-Statement 
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ersetzt wird. 

A09E =41118dez 
A09F = 4 1 19 dez 

Wer einen Superrnonitor 64 hat, könnte das geänderte BASIC sogar auf 
Cassette abspeichern und später wieder einladen. 

Abfragen der Funktionstasten beim C-64 

Im mitgelieferten Handbuch und im Reference Manual war über die 
Anwendung und Programmierung dieser Tasten nichts zu finden. 
Eine gute Beschreibung fand ich im neuen "Commodore Power Play" 
Magazin, Frühjahr 1983. Hier eine kurze Zusammenfassung der 
wichtigsten Eigenschaften. 

1. Die acht Funktionstasten (4 Tasten mit SHIFT und nicht SHIFT) 
sind programmierbar. 

2. 1,3,5,7 ohne SH IFT 

3. Die CHRS(X) Werte für die einzelnen Funktionstasten finden Sie im 
mitgelieferten Handbuch in der ASCll und CHR$ Tabelle ab 
CHRS(133). Achtung! Die Reihenfolge ist nicht entsprechend den 
Funktionstasten. 

Die Funktionstasten können wie folgt programmiert werden: 

Eine weitere Möglichkeit,die Funktionstasten abzufragen, ist das Nach- 

ersetzt wird. 

A09E = 41118 dez 
A09F =4119dez 

Wer einen Supermonitor 64 hat, könnte das geänderte BASIC sogar auf 
Cassette abspeichern und später wieder einladen. 

Abfr.n der Funktionstasten beim C-64 

Im mitgelieferten Handbuch und im Reference Manual war über die 
Anwendung und Programmierung dieser Tasten nichts zu finden. 
Eine gute Beschreibung fand ich im neuen "Commodore Power Play" 
Magazin, Frühjahr 1983. Hier eine kurze Zusammenfassung der 
wichtigsten Eigenschaften. 

1. Die acht Funktionstasten (4 Tasten mit SHIFT und nicht SHIFT) 
sind programmierbar. 

2. 1,3,5,7 ohne SHIFT 

3. Die CHRS(X) Werte für die einzelnen Funktionstasten finden Sie im 
mitgelieferten Handbuch in der ASCII und CHRS Tabelle ab 
CHRS(133). Achtung I Die Reihenfolge ist nicht entsprechend den 
Funktionstasten. 

Die Funktionstasten können wie folgt programmiert werden: 

30(1 pp HH 11 FUER STAfH D~~UECKE TASTE F 1" 
31€f GET T$: IF T$="IITHE~'~ 310 
32€f IF T$()CHR$(133)THEN GOTO 310 
33(1 pp I ~H 11 AHA H I EF.: GEHT ES LO:,:; 11' 

34(1 PF.:ItH"t'lIT TASTE F5 GEHT ES ~'JEITE~~" 
35f1 GET T$: I F T$= 11 11 THEN 35f1 
360 IF T$=CHR$(135) THEN GOTO 380 
37f1 GOTO :340 
38(;) PF.:HH"AHA Ut·m HIER GEHT E:::; ~·JEITER" 
390 Et·m 

Eine weitere Möglichkeit,die Funktionstasten abzufragen, ist das Nach-
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sehen in Zelle 197 oder 203 dezimal in der Zeropage des C-64. Wie 
schon angedeutet, wird hier kein Unterschied zwischen SHlFT und 
UNSHIFT gemacht. Also können nur vier Funktionen abgefragt 
werden. 

C-64 Funktionstaste Wert in 197 oder 203 
dez hex 

keine Taste gedruckt 64 40 
F1/F2 39 27 
F3/F4 47 2F 
F5/F6 55 37 
F7/F8 63 3 F 

Eine Abfrage würde dann wie folgt aussehen: 

4 0 0  PR1 t,4TuHBFHHiiE FUNKTIOt.lSTHSTE M I T " 
41~3  PRIt jT "FEEK< 137) IIIDER PEEK(Z83) 
4C-Q I F  pEEi::( 137:1=39 THEt.4 I~CITO 4.50 
438 iT;i]TO 428 
458 PR I NT " HHH I T  WIIIRKS" 
4G0 END 

Alles zusammengefasst: 

5 PRINT"B1TTE EIt.lE BELIEBIGE TASTE" 
7 GET W :  I F  fi$(>""THEtd 10 
10 CiET Hg : :F H$=uuGOT~:~ 10 
15 FI~IE I = 1 T058 
36 PF.INT1.; 
30 t.IEXTI 
4 0  GI:ITO~ 
180 It~4PC~T"DIVIIiEt-IIi".; 1 1  
118  It.lPUTUDIVIS~:lRM;D~:~ 
120 Q= 1 t.jT < D/DO :U 

138 R=Jj-nf:t#Q 
140 PRIt-4TMHIER I S T  D I E  LUESUNG"; 
158 PF;It.JTui~!LiCiTIEt.lT I:I=" .; Q 
160 PRItJTuREST R=".;R 
178 Et.lIi 
280  It.iPlJT"LHHL " .; 1 

sehen in Zelle 197 oder 203 dezimal in der Zeropage des C-64. Wie 
schon angedeutet, wird hier kein Unterschied zwischen SHIFT und 
UNSHIFT gemacht. Also können nur vier Funktionen abgefragt 
werden. 

C-54 Funktionstaste Wert in 197 oder 203 

keine Taste gedruckt 
Fl/F2 
F3/F4 
F5/F5 
F7/F8 

54 
39 
47 
55 
53 

dez 

Eine Abfrage würde dann wie folgt aussehen: 

hex 
40 
27 
2F 
37 
3F 

400 PF.: I NT 11 ABFRAGE FUNKT I Ot-~S;TASTE t'l I T " 
410 PRItH".PEEK(97) ODER PEEK(a:t:3)" 
420 IF PEEK(197)=39 THEN GOTO 450 
4:30 OOTO 420 
450 PR ItH 11 AHA I T L.mRKS 11 

460 EHIr 

Alles zusammengefasst: 
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5 PF.:ItH"BITTE EH~E BELIE:BIGE TASTE" 
7 GET At: IF A$()I"'THEt~ 10 
10 GET A:t:IF A$=""GOTO 10 
15 FOF~I=lT05(1 
20 PF~ItHI.; 
:~:0 t'~E~n I 
40 GOT05 
100 INPUT"IrIVlIrEt·W".; Ir 
11~) H~PUT"IrIVISOF.:"; DO 
120 0= I tH (II,/IIO) 
1::::0 R=Ir-IrO:+:O 
140 PRItH"HIER IST DIE LOE~:;UHG".; 
150 PRItH"OUOTIEt-H 0=" ,; 0 
160 PRItH"RE~;T F~=".; 1<: 
170 END 
200 IHPUT"ZAHL 11 ,; Z 



218  X =,7 Hl.jT1 1 
220  I F  X=O THE1.j 4 4 8  
238 PRINTMDIE  ZAHL I:sT iJNGERHDE" : GUT12 Szcl 
248 PRIFjT"DIE ZAHL IST  I:iE/?RDE" 
250 END 
:Xi8 PEIF4TuFIJEF: STHF:T DRIJECKE TA!:;TE F 1 

GET T $ :  I F  T$=""THE/.j 3113 
:::so I F T$<:>C:HR$ ( 13:::> THE1.j CiiIiTCi 3 10 
3 3 0  pHINTHnHfi  H IER GEHT E!:; LO::" 
340 PR1 t4TuMIT THSTE F5 GEHT ES WEITER" 
3.58 GET T$:  I F  T$="" THEi.1 3 5 8  
'-J .- - .-,~-J,J I F  T$=CHR$( 135) THEN [i[iTi:i 3813 
:370 12LiTi:i 340 
388 PRINTuRHR UND HIER GEHT €5; WEITER" 
:398 ENIi 
4QO PF.: I b4T " ABFRRGE Fl-lt.jt(T 1 i:it.j'3TH!:;TE PI I T " 
418 P H I N T " P E E ~ ( ( I ~ T ?  IIIDER PEEK<2Q:3::tu 
428 I F  PEEK(197:1=:39 THEN GOTU 45b3 
430 OiiTi l  4 2 0  
450 PR I t.jT " HHfi 1 T CJCIR)::~; " 
468 EI4D 

Einfache Methoden zum Koppeln von zwei BASlCProgrammen 

Im Commodore 64 sind in den Zeropageadressen 43 - 56 Anfang und 
Ende sowie String- und Felderbereich eines BASIC-Programmes genau 
festgelegt. 

Diese Adressen kann man nun so verändern, daß hintereinander zwei 
verschiedene BASIC-Programme in den Speicher geladen werden 
können. Die Zeilenzahlen des zweiten, nachzuladenden Programmes 
müssen größer sein, als bei dem zuerst geladenen Programm. 

Hier gleich ein Beispiel: 
Die Adressen 43 und 44 legen den Programmstart und 45 und 46 den 
Beginn der Variablen fest. 

Wir geben also zuerst einmal ein Testprogramm ein, welches wir später 
vom Cassettenrecorder her einladen und an ein im Speicher befindliches 
Programm anhängen wollen. 

21€1 ~-:; =Z At·m 1 
2213 IF x=a THEN 240 
2:30 PF~ I NT 11 Ir I E ZAHL IST UNGEF:AIIE 11 : GOTO 250 
240 PRltH"DIE ZAHL IST OEPADEII 
2513 Et·m 
300 PF~ I t·n 11 FUEF~ STAF~T DF.~UECI<E TASTE F 1 11 

310 GET T$: IF T$=IIIITHEt·~ 310 
320 IF T$()CHR$(133)THEN GOTO 310 
:~:~:a PRItH"AHA HIEF.~ GEHT ES LO::;II -
:340 PF~ I tH 11 t1 I T TASTE F5 GEHT ES HE I TEF~ 11 

3513 GET T$: IF T$=II 11 THEt·~ 35~:1 
3613 IF T$=CHR$(135) THEN GOTO 380 
370 GOTO :;:4~:1 
:~:80 PRItH"AHA ut·m HIER GEHT ES ~·JEITEW' 
390 Et~II 
4013 PF.~ I ~n 11 A:E:FF.~AOE FUHKT I Ot'~STASTE t'1 I T " 
410 PRINT II PEEK(197) ODEF.~ PEEK(203)1I 
420 IF PEEK(197)=39 THEN GOTO 450 
4~:a OOTO 420 
450 PRItHIIAHFt IT l·JOF.~KSIl 
460 Et·m 

Einfache Methoden zum Koppeln von zwei BASIC-Programmen 

Im Commodore 64 sind in den Zeropageadressen 43 - 56 Anfang und 
Ende sowie String- und Felderbereich eines BASIC-Programmes genau 
festgelegt. 

Diese Adressen kann man nun so verändern, daß hintereinander zwei 
verschiedene BASIC-Programme in den Speicher geladen werden 
können. Die Zeilenzahlen des zweiten, nachzuladenden Programmes 
müssen größer sein, als bei dem zuerst geladenen Programm. 

Hier gleich ein Beispiel: 
Die Adressen 43 und 44 legen den Programmstart und 45 und 46 den 
Beginn der Variablen fest. 

Wir geben also zuerst einmal ein Testprogramm ein, welches wir später 
vom Cassettenrecorder her einladen und an ein im Speicher befindliches 
Programm anhängen wollen. 
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Geben Sie also folgendes Programm in Ihren C-64 ein, und speichern Sie 
es auf Cassette oder Disk. 

Notieren Sie sich jetzt noch die Inhalte der Zellen 43  hex und 44  für 
später, wenn wi r  die Zeiger wieder zurücksetzen müssen. 

N u n  geben wir  das folgende Programm ein: 

10 REM TEST 1 
20 F'II'It.jT " I I I E ! ~  I S T  EI14 TE!X " 
:I:n FOF.: X=: Tu 333 : t.jEI:T 
4 3  pRIt.jT'lg'l 
58 Et.411 

Jetzt wird der Anfang von BASIC auf das Ende dieses Programmes 
gelegt. 

Wir erreichen dies, wenn wir  i m  Direktmodus die Anfangsadremen für 
den Variablenbereich als BASIC-Anfangsadresse eingeben. BASIC baut 
seine Variablen direkt am Ende des BASIC-Programmes auf. Da die 
letzte BASIC-Zeile durch zwei Nullbytes abgeschlossen wird, müssen 
w i r  diese beiden Bytes noch abziehen. 

Geben Sie also folgendes ein: 

POKE 43, PEEK(45)-2 
POKE 44, PEEK(46) 

Wobei 4 5  und 46 die Zeiger auf den Anfang der BASIC-Variablen sind. 

Laden Sie jetzt das Programm von Cassette und geben Sie die alte 
Anfangsadresse wieder ein. 

Geben Sie also folgendes Programm in Ihren C-64 ein, und speichern Sie 
es auf Cassetteoder Disk. 

6(1 f:::Et·1 TEST 2 
7(1 p~~HHl1nAS IST TE~:;T 2 11 

8(1 FOR X=1 TO 5000:NEXT 
90 GOTO 10 
100 am 

Notieren Sie sich jetzt noch die Inhalte der Zellen 43 hex und 44 für 
später, wenn wir die Zeiger wieder zurücksetzen müssen. 

Nun geben wir das folgende Programm ein: 

1 (1 ~~Et'1 TE~=;T 1 
2(1 PF.:lt-H"DIES IST EIt~ TEST" 
30 FOR X=l TO 500:NEXT 
40 PRlt-H":J" 
50 am 

Jetzt wird der Anfang von BASIC auf das Ende dieses Programmes 
gelegt. 

Wir erreichen dies, wenn wir im Direktmodus die Anfangsadressen für 
den Variablenbereich als BASIC-Anfangsadresse eingeben. BASIC baut 
seine Variablen direkt am Ende des BASIC-Programmes auf. Da die 
letzte BASIC-Zeile durch zwei Nullbytes abgeschlossen wird, müssen 
wir diese beiden Bytes noch abziehen. 

Geben Sie also folgendes ein: 

POKE 43, PEEK(45)-2 
POKE 44, PEEK(46) 

Wobei 45 und 46 die Zeiger auf den Anfang der BASIC-Variablen sind. 

Laden Sie jetzt das Programm von Cassette und geben Sie die alte 
Anfangsadresse wieder ein. 
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POKE 43,1 
POKE 44,8 

Prüfen Sie mit LIST und RUN, ob die beiden Programme jetzt ver- 
bunden sind und das neue Programm auch richtig arbeitet. 

Auffinden des Rogrammendes eines BASlCProgrammes 

Wer keinen Maschinensprachenmonitor hat, kann das oben gezeigte 
Programm eingeben und nach dem Ende des Programmes suchen. Dieses 
Programm prüft, ob drei aufeinanderfolgende Zellen den Wert 0 haben 
und druckt dann die momentane Adresse aus. Dieses Programm muß an 
das zu suchende Programm angehängt werden. Wer es genau wissen will, 
muß zuerst den Platz bestimmen, den unser Testprogramm braucht 
und kann diesen dann vom Gesamtwert abziehen. 

Wir haben bereits gelernt, daß man mit PEEK (45) und PEEK (46) das 
Ende einfacher bestimmen kann. Dieses Programm erlaubt Ihnen 
jedoch auch das Aufsuchen von TOKENS und Zeilennummern. 

Maschinenprogramme wie BASIC-Programme abspeichern 

Wer einen Maschinensprachenmonitor hat und Maschinenprogramme in 
BASIC ablegen will, kann den Code ab 0801 hex leicht in BASIC auf 
Cassette oder Disk ablegen, indem er in BASIC die Maschinenadresse 
mit z. B. 

POKE 43,1 
POKE 44,8 

Prüfen Sie mit LIST und RUN, ob die beiden Programme jetzt ver­
bunden sind und das neue Programm auch richtig arbeitet. 

Auffinden des Programmendes eines BÄSIC-Programmes 

5~)0 ::·~=2048 

510 F.:Et-l 
52~3 N=O 
530 'T' (t'1) =PEEK (~<) 
540 X=X+l : t-l=M+1 
550 IF M=3 THEN GOSUB 690 
570 GOTO 530 
600 PF.: I tH " PF.:OGRAt·1t1Et·mE IST 
610 aHi 

11 .... . . ', .... , 

690 IF Y(0)+Y(1)+Y(2)=0 THEN 600 
700 X=X-2:t-l=0:RETURN 

Wer keinen Maschinensprachenmonitor hat, kann das oben gezeigte 
Programm eingeben und nach dem Ende des Programmes suchen. Dieses 
Programm prüft, ob drei aufeinanderfolgende Zellen den Wert 0 haben 
und druckt dann die momentane Adresse aus. Dieses Programm muß an 
das zu suchende Programm angehängt werden. Wer es genau wissen will, 
muß zuerst den, Platz bestimmen, den unser Testprogramm braucht 
und kann diesen dann vom Gesamtwert abziehen. 

Wir haben bereits gelernt, daß man mit PEEK (45) und PEEK (46) das 
Ende einfacher bestimmen kann. Dieses Progra,mm erlaubt Ihnen 
jedoch auch das Aufsuchen von TOKENS und Zeilennummern. 

Maschinenprogramme wie BASIC-Programme abspeichern 

Wer einen Maschinensprachenmonitor hat und Maschinenprogramme in 
BASIC ablegen will, kann den Code ab 0801 hex leicht in BASIC auf 
Cassette oder Disk ablegen, indem er in BASIC die Maschinenadresse 
mit z. B. 
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10 SYS 2448 

aufruft und dann dies in BASIC abspeichert. Wer seine Maschinen- 
Programme an einer anderen Stelle im Speicher hat, und nicht am 
regulären BASIC-Start, kann den BASIC-Anfang in Zelle 43 und 44 
ändern und dann in BASIC abspeichern. Nachfolgend ein kleines 
Beispiel, wie man ein Maschinen-Programm einfach in den Speicher ab 
0807 schreiben, mit drei Nullbyte abschließen und auf Cassette 
speichern kann. 

In BASIC habe ich drei Zeilen mit beliebiger Zeilennummer und REM 
Befehlen eingegeben. Z. B. 

10 REM XXXXXXXXXX 
20 REM XXXXXXXXXX 
30 REM XXXXXXXXXX 

Jetzt geht man in den Supermon 64 und sieht sich den Speicher ab 
0800 bis 083E einmal an. Man erkennt jetzt wie die BASIC-Zeilen 
abgelegt sind. 

0800 = 00 Anfang einer Zeile 
0801 = 12 Zeiger auf die nächste 1 0802 = 08 Zeilennummer 
0803=OA 10= 
0804 = 00 1 Zeilennummer 
0805 = 8F REM 
0806 = 20 Leerteichen 
0807 = 58 Hier fängt das X in der REM- 

Zeile an. 

Ab hier geben wir nun das folgende Programm ein: 

10 SYS 2448 

aufruft und dann dies in BASIC abspeichert. Wer seine Maschinen­
programme an einer anderen Stelle im Speicher hat, und nicht am 
regulären BASIC-Start, kann den BASIC-Anfang in Zelle 43 und 44 
ändern und dann in BASIC abspeichern. Nachfolgend ein kleines 
Beispiel, wie man ein Maschinen-Programm einfach in den Speicher ab 
0807 schreiben, mit drei Nullbyte abschließen und auf Cassette 
speichern kann. 

In BASIC habe ich drei Zeilen mit beliebiger Zeilennummer und REM 
Befehlen eingegeben. Z. B. 

10 REM XXXXXXXXXX 
20 REM XXXXXXXXXX 
30 REM XXXXXXXXXX 

Jetzt geht man in den Supermon 64 und sieht sich den Speicher ab 
0800 bis 083E einmal an. Man erkennt jetzt wie die BASIC-Zeilen 
abgelegt sind. 

0800 =00 
0801 = 12 
0802 =08 
0803 =OA ! 
0804 = 00 1 
0805 =8F 
0806 = 20 
0807 = 58 

Anfang einer Zeile 
Zeiger auf die nächste 
Zeilennummer 
10 = 
Zeilennummer 
REM 
Leerzeichen 
Hier fängt das X in der REM­
Zeile an. 

Ab hier geben wir nun das folgende Programm ein: 

· t~1_ ~~~7n) _ g,1::::::E: 
Ü8 ÜA 00 :::F 20 · ,l:,1 '1(1 l:,1.:.1 1 ~ 

· : 08(1::: 9:~: 20 D2 FF A9 11 20 

· :0:310 FF A'-' .:: 2ü :::A 20 D2 FF 
· : 081::: EO 60 DO' 1='7 60 4C 07 

· : 0820 Ü~~1 ÜÜ 0(1 ~:4 08 ~:C 00 
; (182::: 20 c,-. 5::: IC"C, C',-, 5::: 5::: · ._1-:. ._1,-, ._11:, 
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. :U850 65 08 32 08 99 22 44 41 . : 8855 5: - 2Q 44 5:s 54 20 4 2  41 . : BSGQ 53 49 4:3 22 00 &B U'C: :::I; . : 086::: 08 08 00 88 58 53 5::: 
: 0870 58 5s 58 58 C" .-IO CO .-lL, 3 3  21 ::: 

Wir suchen uns jetzt den Anfang der Zeile 20. Das Ende der ersten Zeile 
ist durch das erste Nullbyte gekennzeichnet. Zelle 080B hex. Darauf 
folgen wieder Zeiger, Zeilennummer, Befehl und das Leerzeichen 20. 
Nach diesem Leerzeichen beginnen die Werte für X (ASCII X = 58). Ab 
hier geben wir jetzt unser Maschinenprogramm ein. In Zelle 0828 
springen wir an den Anfang zurück 4C 1708 (JMP 0817). 

Dann folgt das Nullbyte, welches uns sagt, daß unser Maschinenpro- 
gramm genau in den vorbereiteten Platz passt. Dann folgt bereits die 
nächste Zeile. 

Um später zu testen, ob das eingelagerte Maschinenprogramm auch mit 
BASIC arbeitet, können Sie noch die Zeile 45 einfügen, welche das 
Maxhinenprogramm dann auch noch aufruft. 

BASIC versucht beim Listen des Maschinenprogrammes, den Hexcode 
unseres Maschinenprogrammes als Befehle zu interpretieren. Wir 
können diese Zeile unterdrücken, indem wir den Zeiger 

1 -i REP1 TEST 
ZCi REH i>TEPLCiHIi Ti 1 PlnSTEF' 114 i rii .tiit.i!i r-c~t-i 

d i ris $2 lt-.s%!,.q i t-1ui.r t#- I 

in Zeile 1 auf Zeile 2 so verstellen, daß er auf die 3. Zeile (Zeile 20) 
zeigt. Siehe Speicherzelle 0802 und 0803. Dort schreiben wir einfach 
anstelle OC 08 2C 08 hinein. 

Prüfen Sie das Programm von BASIC aus mit SYS 2071 oder mit RUN. 

~:185(1 .-c: 
O.~I l~1::: 

,-,.-. 
.;,.-::; 00 99 22 44 41 

(1858 C'~, ._,.;. 20 49 ~;:3 54 20 4'-:' 0:... 41 
(1860 C'.-. 4'~ 4':' ........ 00 61:: 08 :;:1: ~.;. -' '-' .::..::. 
086::: 0[1 :=:(1 (1[1 [1(1 [H) 5::: 5:3 C',-. . ,-":' 
0870 c,-, 

·.Je· 
C'r. ,_I.: • CI-' . _1.=, e.-, 

,_11:-
c:,-. ·_'0 c:.-. ,_'c, &::.-, 

,_":' 
c',-. ,_li:' 

Wir suchen uns jetzt den Anfang der Zeile 20. Das Ende der ersten Zeile 
ist durch das erste Nullbyte gekennzeichnet. Zelle 080B hex. Darauf 
folgen wieder Zeiger, Zeilen nummer, Befehl und das Leerzeichen 20. 
Nach diesem Leerzeichen beginnen die Werte für X (ASCII X = 58). Ab 
hier geben wir jetzt unser Maschinenprogramm ein. In Zelle 0828 
springen wir an den Anfang zurück 4C 1708 (JMP 0817). 

Dann folgt das Nullbyte, welches uns sagt, daß unser Maschinenpro­
gramm genau in den vorbereiteten Platz passt. Dann folgt bereits die 
nächste Zeile. 

Um später zu testen, ob das eingelagerte Maschinenprogramm auch mit 
BASIC arbeitet, können Sie noch die Zeile 45 einfügen, welche das 
Maschinenprogramm dann auch noch aufruft. 

BASIC versucht beim Listen des Maschinenprogrammes, den Hexcode 
unseres Maschinenprogrammes als Befehle zu interpretieren. Wir 
können diese Zeile unterdrücken, indem wir den Zeiger 

1 CI REt'1 TEST 
20 REt'1 ~3T(!F'LOAD D H1rr:=;TEP d i fn "tnel.l.l r·un 

d i W1l=: lt-·s.~!"le i nt:·I.~t#- 1 

30 REM ENDE MASCHINENSP 
40 PPItH"HELLO" 
45 S'T'~:;2(17' 1 
50 PF.:HH"DAS I:::T :BA:3IC" 
60 Et·m 

in Zeile 1 auf Zeile 2 so verstellen, daß er auf die 3. Zeile (Zeile 20) 
zeigt. Siehe Speicherzelle 0802 und 0803. Dort schreiben wir einfach 
anstelle OC 08 2C 08 hinein. 

Prüfen Sie das Programm von BASIC aus mit SYS 2071 oder mit RUN. 
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Aufheben des New Befehls 

Wer aus Versehen bei seinen Commodore 64 einmal NEW eingegeben 
hat und das Programm doch noch benötigt, kann sich leicht helfen, 
indem er mit Hilfe eines Monitors die ersten drei Bytes des BASIC- 
Programmes ansieht. Im C-64 werden BASIC-Programme meist ab 
0800 hex abgelegt. 

1 EI REM DEMii 
2- PF.II~j.(T"TiH!~; I S T  EIt.4 TEST" 
:::a PF:It.JT"F:EC:iS1*!EFr: r'.IEL.I" 
413 Et.411 
F.:EHD1r'. . :sseQ 00 QI: Q:,' OH 00 8F 28 44 . :QsCls 45 411 4F 88 24 88 14 138 

: 0310 99 22 44 41 5::: 20 49 53 . :Q818 54 20 45 45 4E :Ei 54 45 . : ~ g r ~  5::: 54 42 80 =:T ~1:3  1~ 00 
. :Q82:3 99 22 52 45 43 4F 56 45 
. :QS3@ 52 28 4E 45 57 22 00 3D 

.Q~.:**:I 08 2:3 80 E:Q 88 00 08 5F . . - 
'fiqn n;2 01 On .?Cf 20 3 3  22 56 . ' -L' - - - L-  

Nach New werden die Adressen 802 und 803 auf Null gesetzt. BASIC 
tut einfach so, als wäre hier das Ende des Programmes. Wir suchen uns 
jetzt die Anfangsadresse der nächsten BASIC-Zeile. Sie folgt unmittel- 
bar nach dem ersten Nullbyte. 

080C in die Anfangsadresse der zweiten Zeile. Wir geben Sie einfach 
anstelle der beiden Nullbytes mit dem Monitor wieder ein, gehen mit X 
nach BASIC und geben List ein. Ein kleines Testprogramm ließ sich 
recht einfach wieder listen und auch ausführen, ohne daß wir noch 
BASIC-Zeiger in der Zero Page abändern mussten. 

Aufheben des New Befehls 

Wer aus Versehen bei seinen Commodore 64 einmal NEW eingegeben 
hat und das Programm doch noch benötigt, kann sich leicht helfen, 
indem er mit Hilfe eines Monitors die ersten drei Bytes des BASIC­
Programmes ansieht. Im C-64 werden BASIC-Programme meist ab 
0800 hex abgelegt. 

10 REt'1 DEt'10 
20 PF.: I tH 11 DAS I~3T En~ TE~:n" 

::::0 pp I NT 11 PE CO ... ·'EP ~·~HJ" 
40 aw 
PEAD'r'. 

· : l1SÜO 00 OC (1:=: OA ÜÜ E:F 20 44 

· : (1:::(1::: 45 4D 4F ~:1Ü "24 (1:3 14 0~:1 

:0:310 99 .-,.-, 44 41 C"'-' 213 4'~ 
c~, 

· .:.:..::. ,_I.':, -' ,_I.:', 

· : (1:31 ::! 54 20 45 4q -' 4E 20 ~A 45 
:0820 C"-' 54 .-.. -, l1D .-.-, ~~1::: 1E 00 · ._1.,:, .::..::. .; . .-
: (1:::2::: QQ .-.,-, C"-' 45 4'-' 4F c·- 45 · 

__ 0 

.::..::. .. I'::" . .:~ ·_'tl 
: 08:;:(1 c:.-. 20 4E 45 c-:o ,-.,-. 00 ~:rl · . J'::' ... 1 • .::.~ 

· : [1 ::::;: ::: 00:-'-' 
'-11-' .::..:- 00 :::~~1 00 00 00 5F 

:0840 (1!:: ü1 00 20 20 20 ."":.'"') c- 0-

· .:..::.. ._It: • 

· : 08110 00 00 00 OA 00 !::F 2(1 44 

· : 08(1::: 45 4D 4F tll;.1 24 (1::: 14 00 
: 0:310 99 .-,.-. 44 41 C"-' 20 40::, c·-. 

· .::...::. ,_I";', _0 ,_I.;. 

Nach New werden die Adressen 802 und 803 auf Null gesetzt. BASIC 
tut einfach so, als wäre hier das Ende des Programmes. Wir suchen uns 
jetzt die Anfangsadresse der nächsten BASIC-Zeile. Sie folgt unmittel­
bar nach dem ersten Nullbyte. 

OBOC ist die Anfangsadresse der zweiten Zeile. Wir geben Sie einfach 
anstelle der bei den Nullbytes mit dem Monitor wieder ein, gehen mit X 
nach BASIC und geben List ein. Ein kleines Testprogramm ließ sich 
recht einfach wieder listen und auch ausführen, ohne daß wir noch 
BASIC-Zeiger in der Zero Page abändern mussten. 
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Die RS232 Schnittstelle 

Die RS232 Schnittstelle im  Commodore 6 4  hat einen kleinen Fehler. 
Bei der Aus- und Eingabe besitzt der C-64 einen Zwischenspeicher 
(Puffer). Dieser Puffer kann während des Schliessens noch gefüllt sein. 
Die darin enthaltenen Zeichen würden verloren gehen, wenn man nicht 
die folgende Abhilfe schafft. 

Bei der Ausgabe muß deshalb vor dem CLOSE Befehl gewartet werden, 
bis die beiden Zellen 669 und 670 dez (0290 und 029E) aneinander 
gleich sind. Gleichheit dieser beiden Zeiger signalisiert einen leeren 
Puffer. 

Lösung: 

a) BASIC 
10 I F  PEEK(669) ( )  PEEK(670) THEN 10  

b )  Maschinensprache z.0. 
WA lT  L D A  8029D 

CMP 8029E 
BNE WAlT  

Die RS232 Schnittstelle 

Die RS232 Schnittstelle im Commodore 64 hat einen kleinen Fehler. 
Bei der Aus- und Eingabe besitzt der C-64 einen Zwischenspeicher 
(Puffer). Dieser Puffer kann während des Schliessens noch gefüllt sein. 
Die darin enthaltenen Zeichen würden verloren gehen, wenn man nicht 
die folgende Abhilfe schafft. 

Bei der Ausgabe muß deshalb vor dem CLOSE Befehl gewartet werden, 
bis die beiden Zellen 669 und 670 dez (0290 und 029E) aneinander 
gleich sind. Gleichheit dieser beiden Zeiger signalisiert einen leeren 
Puffer. 

Lösung: 

a) BASIC 
10 IF PEEK(669) () PEEK(670) THEN 10 

b) Maschinensprache z.B. 
WAIT LDA $0290 

CMP S029E 
BNE WAIT 
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Welt-Uhr 
Dieses Programm kann die Uhneiten der wichtigsten Städte der Welt 
angeben. 

Als erstes wird die Eingabe von Monat, Tag und Jahr erwartet, danach 
müssen Sie die momentane Uhrzeit eingeben. 

Falls Sommerzeit herrscht, sollten Sie auf die Frage Sommerzeit mit JA 
antworten. 

Bei der Zeitzone genügt es in unseren Breiten "M" für Mitteleuropäische 
Zeit zu drücken. Nach Eingabe all dieser Daten wird eine Weltkarte mit 
den wichtigsten Städten ausgedrückt. Am linken unteren Bildschirm- 
rand erscheint die eingestellte Zeit, unter den Städtenamen die jeweilige 
Ortszeit. Der Stand der Sonne wird durch eine blinkende Kugel ange- 
zeigt. Sie können die Zeit durch drücken von "W" während des Pro- 
grammlaufs ändern. Am oberen Bildschirmrand wird dann die neue 
Zeiteingabe erwartet. 

1 CITYS-" = PUBLIC DOMAIN" 
2 DOGJN=7 
3 ACROCS=7 
4 POKE532$8,1:POKE53281~1:EEi1 04 
5 PR 1 qT " g3W@QDBBDIWLrL~IB I TTE DATUM E I NGEBEN 
3 OPEN1 2 3 
18  DIN IIN( 12) : CC$="PI~ . . 
11 PRINT:PRINT:PRIb4TMMONAf TAG JfiHi? 
12 PRiNT" 1 1 I I I I 
1 3  PRINT" I -. I I ,  I 
1 4  PRIt.IT" L..! 1 ;  I W 
13 PPiINT" I l I ! 1 1  
16 PRJNT" 
17 PRINTSPC(T>: 

Welt-Uhr 

Welt-Uhr 
Dieses Programm kann die Uhrzeiten der wichtigsten Städte der Welt 
angeben. 

Als erstes wird die Eingabe von Monat, Tag und Jahr erwartet, danach 
müssen Sie die momentane Uhrzeit eingeben. 

Falls Sommerzeit herrscht, sollten Sie auf die Frage Sommerzeit mit JA 
antworten. . 

Bei der Zeitzone genügt es in unseren Breiten "M" für Mitteleuropäische 
Zeit zu drücken. Nach Eingabe all dieser Daten wird eine Weltkarte mit 
den wichtigsten Städten ausgedrückt. Am linken unteren Bildschirm­
rand erscheint die eingestellte Zeit, unter den Städtenamen die jeweilige 
Ortszeit. Der Stand der Sonne wird durch eine blinkende Kugel ange­
zeigt. Sie können die Zeit durch drücken von "W" während des Pro­
grammlaufs ändern. Am oberen Bildschirmrand wird dann die neue 
Zeiteingabe erwartet. 

1 CITYt=" = PUBLIC DOMAIN" 
2 DO~l~~=7 
3 ACROSS=7 
4 POKE532S0) 1 : POKE53281 .. 1 : REM 64 
5 PR I NT" I~""""IB I TTE DATU~1 EINGEBEN 
9 OPEN1 .. 3 
1121 DIM IIM(12):CC$="~~" 
11 PR nlT : PR I NT : PR HIT" MONAT TAG JAHR 
12 PR I NT" I I ! I I 
1:3 PR I NT " I ' , I I , ) I 
14 PRH~T" " IIII ,r----' 
15 PRINT" I I! 'li 
16 PRINT" 
17 PRINTSPC(7): 
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18 IEIPUTDT$ 
50 POKE54296~15:POKE54273~6Ei~POKES427S~lf6:POKE34277~12 
100 P R I W T " ~ L L N $ b b L I B I T T E  DIE ZEIT EINGEBEN! 
118 PRINT:PRIMT:FRINT"STII!.IDEkI NINUTEM SEKUNDEN 
126 PRINT" I I I I 1 I 
130 FRINT" ! - 1 1  + ! 
149 Pi?1NTii L----, l I I I 
159 PRINT" I I I I I !  
160 PRlNT" 
178 FRINTSPCi7?: 
188 INPUTLTS 
185 GOSUB 12898 
190 CiOSUE 1 1888 
225 GET B$:ZF P$="" Fntn 32s 
338 fF B$="M"THEN R=239000:N=23 
247 TFPI="I7" THEN GOSUB1 1050 
250 NX~B:T=i~~~L~LT$>*E-DCd1D008:IFT1~240B00THENT=T-2400@0 
255 B?!=B/100@9 
268 TS="B09B00"+MID$(STR$<T?~2? 
255 TI$=RIGHTI(T$,G? 
300 MH$=LEFTt<DT$> 21 : DD$=MIIi$(IiT$: 3> 2? : YYt~RIOHT$iD?$! 2) 
318 MN=VAL(MMI?:DD=VAL~DDOi>:i+Y=~!AL~YY$S 
324 IFMW= lfHEN390 
J38 FORI=lTO12 
340 READ D M ( I ?  
345 NEXTI 
350 I F  7/4=INTCY,/4?THEkI IIMi2>=29 
360 FOR I=lTOMM-1 
378 .JD=.JD+DM < I ? 
380 NEXTI 
398 JD=JD+DD 
400 DATA 31,28> 31 :30>31,30.0 31 I 31 30,31! 38131 
410 IFMM=6THENQ=11 
428 I F  IMM=??ORCMM=S?THENQ=12 
438 I F  (flM=e?FR(MM=4?TYENQ=l3 
448 I F  <MM=S?OR(MM=3ITHENQ=14 
450 IF (flM=l8?OR(MM=Z~THENa=19 
46@ I F  <MM=!l?OR(MM=l)THENW 
478 I F  TflM=12)THENQ=17 
488 I F  (Cl=@> THENSTOP 
5080 PRTNT"3 
5048 P R I N T "  '..%. ',%. l d  I ii ; 
~ ~ 3 5 8  PRINT~I I J 8  WELT-URRI aa r~ 

18 H~PUTDT$ 
50 POI<E54296 .. 15: POKE54273 .. 66: POKt:54278 .. 176:POKE54277 .. 12 
100 PRINT"~ •• " •••• mITTE DIE ZEIT EINGEBEN! 
110 PRINT: PRINT: PRINT"STUNDEN MINUTH4 SEKUNDEN 
120 PR I NT" , I I I I , 
130 PRINT" , , I I ! , 

1413 PRINT" • . IIII (.----' 
150 PRINT" , , I I I I 
1613 PRINP 
170 PRINTSPC(7): 
180 INPUTLT$ 
185 GOSUB 12131313 
1913 GOSUB11eee 
225 GET B$: IF :8$=/1" GOTO 225 
2313 IF B$="M/ITHEN B=2300e3:N=23 
247 IFB$="A" THEN G08UB11e50 
250 NX=B:T=VAUlT$)+B-DS*10000:Ir:T)240000THENT=T-240000 
255 BX=B/1e030 
260 T$="0e0000"+MID$(STR$(T) .. 2) 
265 TI$=RIGHT$(T$ .. 6) 
300 MM$=LEFT$(DT$ .. 2): DD$=MID$(DT$ .. 3.· 2): YY$=RIGHT$(DTS .. 2) 
310 MM=VAL (MM$) : DD=VAL (DD$) : 'r'Y=VAL (YY$) 
3213 IFMM=lTHEN390 
330 FORI=lT012 
340 READ DM ( P 
:345 NEXT! 
350 IF 'y'/4=INT<Y/4HHEN DM(2)=29 

. 360 FOR 1=1 TOMM-l 
370 .JD=JD+ DM ( I) 
38eNEXTI 
390 JD=JD+DD 
400 DATA 31.. 28 .. 31.. 33 .. 31 .. 30 .. 31 .. 31,. 30 .. 3t.. 30 .. 31 
410 IFMM=6THENQ=11 
420 IF (MM=7)OR(MM=S)THENQ=12 
430 IF (MM=8)OR(MM=4HHENQ=13 
440 Ir: (MM=9)OR(MM=3HHENI;)=14 
450 IF (MM=10)OR(MM=2)THENQ=15 
460 IF (MM=11)OR(MM=1)THENQ=16 
471.3 IF (MM=12HHENQ=17 
480 IF (Q=0HHENSTOP 
5000 PRINT"~ 
5041.3 PR INrn _/ "". "' .• ' _. 11 .: 

51.351.3 PRINT"I 'JI l·JEL T -UHRI ~II! 
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11 ; 

59k9 PR IN? "I I S'" 
5079 PR1 NT"I ! f l  #i = SONNE ,*1" ; 
5080 PRINT~I I . n I*~  ; 
5098 PR1NT"I I L 17 / 
3100 PR1NT"I ./ L y f  ../ 
51 i0 PRINTU\. 1 J I J  .js 

5120 PRINT" '%. .f -' 4 ../ ./ 

5139 PRfNT" \ J' J ./ I 
5140 PRINT"+ V-II r I 
5 150 PR I NT " HOt4, I'\ ' 

!J /'..'/I '%. 7 

5168 PRINT" i.. U # ,,* I II 
5178 PRINf"- - 1 -  - \ -  - - - 1 -  - -P,.- - - - -J i I- 
5180 PRINT" I *., I r% J I I  
5199 PRINT" I I . /*...J J 

5200 PRINT" \ .I 7 . . i 
5210 PRINT" X. ,' I ,.+' *...- - 
5228 PRINT" I ,' '. I 'X 

5238 PRINT" ! ,' *'. .. 1' - n. 
5248 PRINT" 11 \,-/./@I .; 
5300 PR INT~-IS. F, ~ ) a m m m ~ .  Y r~emmot~nclt.~cmmmmr~~r~~ 
tl ikro 
5305 P ~i nt, "Eas,nrnPrPeilbDI@LDBbDPBLbDDHL~~~.onchen~' 
53 18 ? r i rit. " -Lm#BBI#b). i I~CIL~II@D~ aP c,ta 
dt srdner 
5328 pr i n t . " ~ & b & 8 I L b L L @ L @ ~ I c # D # ~ b ~ l J ~ . ~ u . c . a  I elrlFEf!€l 
dacca 
5500 H0$=LEFTB~TI0,2)~H0=VAL~H0~i:Hl=H8+19:IFH1<0THEkIH1=H 
1 +23 
5505 Hi=H0+16+DS:IFH1?23THENHl=H1-24:REM SAN FRHNCISCO 
5507 HH=H0+14:IFHH>Z3THE~IHM=HH-24:REM HILO 
5588 HX=HB-PX+DS:IFHX<9THENHX=HX+24:REN LOCAL 
55 18 H2=H0+ 19+DS : I FH2>23THENH2=H2-24 : REM k4EW YORK 
5515 H3=H0+2l:IFH3>23THENH3=H3-2?:REM R I O  
5520 H4=H8+2 : I FH4?23THENH4=H?-24:REM JESUSRLEU OR CAPETOh4 
N 
5525 H ~ S H ~ + ~ : I F H ~ > ~ ~ T H E N H & = H ~ - ~ ~ : R E M  TOKyt1 
5538 H7=HB+l@:IFH7?23?HENH?=Hf-24:REM WDNEY 
5535 w%=H0+6:IFH8>23THEb4H8=H8-24:REM DACCA 
5536 H1B=HB+I:IFH10>23THEb4H1Gi=Hl8-24:REM MIJENCHEN 
5535 H?=H0 : I FH9>23THE\lH9=H9-3a:REM LONDON 
5539 HIS=STE$CHl) :HI$=R!GHT$(H1$,2:l :HCi$=RIOHP$(STR~(tioi:~,2 
Ii 

" . .. 
51360 PRINT"I 1 .J' ..• ·~5 ~~~~=-~~~~.!:"---. 
51370 PRWT"I In •• = SONNE ./ 1".: 
513813 PRINTIII ./ n ./". .' 
513913 PRINT"I LI., / 
511313 PRINT"I ./ L/,r ./ 

51113 PRINT"'. / ., JIJ ./ 
51213 PRINT" "\'/ ·'1 ./ ./ 
51313 PRINT" '. _/ .J / , 

51413 PRINT"+- ,.rn r I 
51513 PR I NT 11 HON. I'... ~ r' I' .. 'VI "". ., 
51613 PRINT" r--..... U " ./ 111 
51713 PR I NT 11- - 1 - - '- - - - -I - - - ~',.- - - - - J I 1-
51813 PRINT" , "'" 1 t-, J 11 
51913 PRINT" I "'. ,.'/'.... / .... .J .J 

521313 PRINT" '-./ .,./ ,./ ...... 
52113 PRINT" '. / 1./ " .. __ 
52213 PRINT" 1./', ...... 
52313 PRINT" ! ./ .\ . ./ ~. 
52413 PR I NT" LI "',_//11 .; "jI8" 
531313 PRINTII~lS. F. :11 •••• ~. '1' ...... ONDON ••••••••••• 
tok~o 
53135 Pr i nt "l!Eiiilli ..................... IDttIIJ.enchen" 
53113 po r i nt. "!lIIEEEIEI!IEEhEIII! ............. i () ••••••• ID: aP:s h. 
dt :s~dne!:l 
53213 Pr i nt. "äEliliEEilllll ....................... "i er·u.~.'?l emflll 
dacca 
551313 He$=LEFT$(TI$/2):He=VAL(H0$):H1=H0+19:IFH1<0THEt-lHl=H 
1+23 
55135 H1=H0+16+DS:IFH1)23THENH1=Hl-24:REM SAN FRANCISCO 
5507 HH=H0+14:IFHH)23THENHH=HH-24:REM HILO 
55138 HX=He-BX+DS:IFHX(eTHENHX=HX+24:REM LOCAL 
55113 H2=He+19+DS: IFH2)23THENH2=H2-24: REM HEl·J YORI< 
5515 H3=He+21:IFH3)23THENH3=H3-24:REM RIO 
55213 H4=H0+2: IFH4)23THE~~H4=H4-24: REM JERUSALEM OR CAPETQL.J 
N 
5525 H6=He+9:IFH6)23THENH6=H6-24:REM TOK','O 
5530 H7=H0+10:IFH7>23THENH7=H7-24:REM SYDNEY 
5533 H8=H0+6: IFH8)23THE~fH8=H8-24: REM DACCA 
5536 Hle=He+l:IFH10>23THENHle=H10-24:REM MUENCHEN 
5538 H9=H0: IFH9)23THE~H3=H9-24: REM LONDON 
5539 Hl~=STR$(Hl):Hl$=R!GHT$(Hl$,2):HO$=RIGHT$(STR$(H0»2 
) 
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5548  H2$=RIGHT$<STR$TH2j>2>:H3$=RIGHTB(CTRHH3j>2j:H4$=RI 
GHT85STR$<H4>>2) 
5545 HH$=RIFHT$iSTR$(HH~,2> 
5548 HX$=RIGHT$CSTRB(HX>,2> 
55% HS$=RIGHT9~STR$(H5)~2~:H62=RIGHT$ISTRB~H6>~2~~H7$~RI 
GHT$<STR$<H7)!3? 
5555 YSB=RIOHT$(S?R$(HS>,2> 
E =  ~ 5 ~ 1 8  HS$=RIGHT$(STR$T!-!9„2s 
5-59 H ~ ~ B = R I G H T $ ( S T R $ ( H 1 8 ~ ~ 2 3 ~  
5568 MM$=MID$1?I$,3~2>:S5$=RIi3HT$I:TIB12) 
68861 P R I N t " R ~ , ; H 1 $ ; ~ : w ; M f l $ ; n p L ~ l ~ . ; H 2 $ . ; M : ~ ; N M $  
6029 PRIb~TTRB(1F3>;"d";H9$;":";Mt?$;"~111";H18$;u:NiF1M$ 
6021 PRINTTRS(351;H7au.:HG$;11:11;MM&; 
6822 ?EINTYH$; : M ; MMS 
6823 PQINT ", -. . .. . $ " ;TAB(~ :J ;H~$ , :~ : " ;MMS;  
6024 PRINTU-11 : M ;  

6-25 PRIYT $üIiI!3BLibILbLIu ; Y7$ .I : i Mtl$ ; llifl 
Ca26 P R I N T " . ~ a " ; T R B ( 2 3 j . ; H 4 $ ; " :  I1;MM$; 
6Q27 P R ~ N T ~ ~ L I u ; H 8 8 ; M : u i M M $ ; ~ ' i 1 :  
G028 GOSUB8006 
6839 BP=~H0cB>OR5!iCO=3~ 
V031 B=(H8>=0>flND(H0€3> 
6832 PR I I . I T ~ E L L 8 L ~ L L L B P ~ 1  ; 
693 I F  (H0?=2B)DR(R!THEN PRINT"<UEXER DEV PAZIFIK!iM:GO 
T0 0335 
6034 PRIIIT~I I / n ./I# 
6835 I F iH0€20 >RND (BE > THEN PR I NT " PP@LL)LL~B))H 

I1 

6048 'f=S#(H8-3> 
6841 IFU=BTHEN 'f=Y+1 
6842 IFY>=12THEt4 Y=Y+2 
6043 IFY?=32 THEN Y=Y+3 
6844 I F  7=37THEN Y=35 
6045 82=39-'+ 
6876 I F (FHOH9>RND(!42?39> THEN 7950 
6077 tF ~i i i !~~>HQ?f!?ID (X2<=01THE~IPRINTLEFT$~@C$, Qt 1 ) I1hbI1TK$ 
: 00T0795@ 
6878 I F % ! = X ~ I ? Q T Q ~ ~ ~ ~ ~  
G474 I FX 1 <?OTHENPR I NTLEFTd i: CC0: 1 Q+ 1 5 TAB < :XI 1 ? TKS : FR I NY l 'I1l ; 
6088 PRINTLEFT$(CCl!O+l~~CPC~~XSr>:: :GET#l,TK$:PRINT"T1" 
6695 PRINTLEFT$(CC$! B t  I :I C:pC:( X2) 1113g11 .: 
7800 POKE5427E;> 17 : FOR ZZ=I TOS0 : M.rE:{TZz : POKE5427 6 ,  @ 

7818 PR!NT"lRbi"; 

5540 H2$=RIGHT$(STR$(H2), 2) : H3$=RIGHT$(STRs(H3)" 2); H4$=RI 
GHT$(STR$(H4),2) 
5545 HH$=RIGHT$(STR$(HH)" 2) 
5548 HX$=RIGHT$(STR$(HX)" 2) 
5550 H5i=RIGHT$(STR$(H5)" 2) : H6$=RIGHT$(STR$(H6) .. 2): H7$=RI 
GHT$(STR$(H7) ,2) 
5555 H8$=RIGHT$(STR$(H9),2) 
5558 H9i=RIGHT$(STRi(l-I9)" 2) 
5559 HI0i=RIGHT$(STR$(Hle),2) 
5560 MM$=MID$(Tli,3,2):SS$=RIGHT$CTIs,2) 
61300 PR I ~lT "!:!~~" ,: H 1 $ ,: 11 : " ,: MM$ ,: " ••• ," ,: H2$ ,: " : " .: MMi 
61320 PR I ~JTTAB ( 18) ; " :.qll ; H9$; 11 : " ,: MM$.: ".11'" ,: H 1121$; 11 : " ,: MM$ 
61321 PRINTTAB(35).: "1it1" ,: H6$,:": ",: MMs:, 
6022 PR INTHH$ ,: " : " ,; MM$ 
6132:=: PRIHT"~~",;TAJ3(9),;H3$,;": ",:Mt1$,; 
6024 PR r HT U ~"""m-.l" ,: H4$ j U : U ,; MMi ,: 
61325 PRINT" m. ........... ,; H7i,; 11 : U ,: Mt1$,: U!" 
61326 PR H~T" itI" ,: TAB (23); H4i.; " : U ,: MM$ ,: 
6027 PR WT U )MO"" ,: H8$ ; U : U ,: MM$ ,: 11 !!II n 

61328 GOSUB8ß00· 
61330 BB=(H0(0)OR(H0)=3) 
61331 B=(He)=0)AND(H0(3) 
61332 PRI~~T"."''''''''''r.1~_M'' ,: 
6033 IF (H0)=20)ORCBHHEN PRINTII WEBER DEM PAZIFIK)I": GO 
TO 6035 
61334 PRINTIII I / n ,/" 
6035 IF (H0(20)A~m(BBHHEN PRINT" •••• II ....... .. 

" 
61340 11'=2*(H0-3) 
6041 IFY=0THEN Y=Y+l 
6042 IFY)=12THEl~ Y=Y+2 
6043 IFY)=32 THEN Y=Y+:3 
6044 IF 1r'=37THEN 11'=39 
6045 )<2=39-11' 
6~76 IF (I-IH()H0)AND(X2)39HHEN 70513 
6077 !F (HHOHß)AND <X2(=0HHENPRHHLEFTi(CCi" Q+1) "~."TK$ 
: GOT07050 
6078 I FX 1 =>::2GOT06e95 
6079 I FX 1 ()0THENPR I NTLEFT$': CC$.' Q+ 1 ) TAB (:~: 1 ) TK$ : PR I m 11 1" .; 
61380 PRHfTLEFTi(CC$, Q+1 >SPU,X2).; : GEn1,. TKi: PR INT II 1" 
61395 PRINTLEFT$(CC$ .. 0+1 )SPC(X2) "01".: 
713013 POKE54276, 17: FÜR ZZ=1 T050: NE)<TZZ: POKE54276, 11 
7010 PRINT"lmel".: 
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7011 X1=X2 
7012 HH=HB 
7650 OETCH%:IFCH$="W"THENCiCiSIJEi130@8 
7188 GD?OSsB@ 
8880 PRIHTLEFTS(CCS~DOWf4+1SfRECRCRciSS~ 
8816 PRINT" 11 

8628 PRIbI?"$l~" ;H~<$; " : ";MM$; : ";CS$; IlgH; l1 (Zz=";N; 11) a 
I 1  ; 

8039 IF DS THENPRINT~(SZS~; :GOTO e056 
5848 PRTNT"(NZ) "; 
88% P R I N T " W  
8850 RETIJRt-J 
10040 INPUTN 
19058 B=N~18888 
10@60 RETURN 
1 1888 PR1 NT " 3l@4li#LBBLBIiL$CE I TZDt4E E I NGEBENC" 
1 1 Qlbl Pi? f NT : PRIEIT1'DRUECKE 81gi'l FIJER M!TTELEIIRciPAEICCHE ZE! 
T 
11845 PRZNT:PR1NT"FRLLS ANDERE ZEIT OEWIJENSCHT r BITTE $3 

E INGEBEN" : RETURN 
1 1856 PR 1 NT " 33 I TTE ANZAHL DER STUNDEN E I t4GEREN 
1 1868 PRINT : PRINT"D1E ZUR GREENW ICH-ZEIT R ICHTUWO WEST 
1 1878 PR I MT : PR 1 NT llDAZUHDD I ERf WERDEN MUESSEN .* UM DIE 
11680 ?RI~JT:PRIN?"LOKPL2EIT ZU ERHBLTEN 
1 ! B99 PRINT : PR IN?" (2 .  B, FROENLAtdD=3, JRPAt4=15 , MUEHC:HEt,I=23 j 

1 1 140 I NPlJTf4 
i i118 E=!dt16990 
1 1 120 RETURN 
1 2089 REM DRY L I OHT SPV I NGS 
12818 P R I N T " ~ "  
12829 PE INT "SOMMERZEIT (.J.)N??" 
12830 GET DS$: Ir D5$="" G Q T C I ~ ~ C ~ Q  
12840 DS=8 
12058 I F  DS$="J"THEN DC=i 
12969 RETURt4 

71311 Xl=X2 
71312 HH=H0 
713513 GETCH$:IFCH$="WTHENGOSUB130e0 
71130 GOT05500 
8000 PRINTLEFT$(CC:t., DOHH+l JTAB(ACROSS) 
8010 PRINT"~II 
8020 PRI~nll.I;:C".; H><:t;" :".; MM:t.; 11 : ".; 8S$; II!!".:" (ZZ=".; N.;") • 
" . . ' 
813313 I F DS THEHPR I NT 11 (SZ) " .; : GOTO 81350 
813413 PRINT" (NZ)"; 
8135121 PRINT"~" 
80613 RETURN 
11313413 INPUTN 
10050 B=NlIEleee0 
1013613 RETURN 
1101313 PRINT"~r:II""""'.IZEIT2:0NE EINGEBEH!" 
11010 PRmT: PRINT"DRUECKE i!l1!! FUER M!TTELEUROPAEISCHE ZEr 
T 
11045 PRINT: PRINTIIFALLS ANDERE ZEIT GEWIJENSCHT .' BITTE ~ 

EINGEBEH":RETIJRN 
110513 PR I NT" ~ I HE ANZAHL DER STUNDEtl EI t-lGEBEN .. 
110613 PR I NT : PR I NT" DIE ZUR GREENW I CH-ZE I TRI eHTUNG l,JEST 
111370 PRun: PRIHT"DAZUADDIERT l'JERDE~t MUESSEN .' Ut1 DIE 
1113813 PRun: PRINT"LOKALZEIT ZU ERHALTEN 
11090 PR r NT : PR I NT 11 (2:. B, GROENLAND=3 .. JAPAt'l= 15 .. MUENCHEll=23) 

111130 I NF'UTN 
11110 B=~~!1E10000 
111213 RETURN 
121300 REM DAYLIGHT 8AVING8 
120113 PRUn":tmll" 
12020 PR I ~JT 11 SOMMERZE I T (J/N)?" 
12030 GET DSS:II= DS$="" 00T012030 
t2040 DS=0 
12050 IF DS$="J"THEN DS=l 
12060 RETURt~ 
130130 INPUT" ••••••••••••••••• ," .; L T$ 
131013 PRI NT " ................. 1 " 
13250 B=N)<: T='",'AL<L T$)+B-DS*le000: IFT>24800ßTHENT=T-240000 

13255 BX=B/10000 
13260 TS="000000"+MID:t(STR$(T) .. 2) 
13265 TI$=RIGHT$(T$ .. 6):RETURN 
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Duett von Bach 

Duett von Bach 
Dieses Programm liefert Ihnen ein Musikstück. Alles was Sie zu tun 
haben, ist das Programm richtig einzugeben und mit RUN starten. Es 
zeigt Ihnen, welche Musik in l hrem C-64 steckt. 

10 PR I NT " ~ ~ ~ Q ~ ~ ~ I ) ~ ( ~ ~ L ~ ~ ~ ~ ~ C @ ~ D B E I E I I I ~ ~ ~ I J H  ;IiJETU 
108 H 1 :I =34273 : L 1 :i -34272 : 1.J I: 3,) =3427r5 : A (  1 >=5,$277 : 5 

1 ) =Sc1278 
1 1 8  H ( 2 > =54288 : L 2 > =54279 : 111 I'; 2 ::I ~=5*$2'3 : fl( 2 :I .=:5d:IIZE;4 : 5 
2 > ="J4285 

128  POKE 5 4 2 9 6  r 19 : RE11 VQLIJt4E 
122 : 
129 REM SET VCIICE 1 
130 WX(1>=33 :REN WWVEFORM 
132 A % €  1 >= 9 : REM ATTAC:I.:X LiEI2A1r1 
134  531 1: 1 ) = 8 : REM SlJSTR 1 I.4 REI-EI:?SE 
135 POKE54275,5 : POKE94274 ,, Q : PIJLZE 
136 : 

1 4 0  REM SET VOICE 2 
1 4 2  W%(2>=GS 
1 4 4  f3>iI:2)= 3 
146 sz1;2>= 0 
1 4 7  POKEEj42S2 ., 5 : POCXEfi423 1. ., 13 : EEpl pIJLSE 
1 4 8  : 
198 TC Y >=I: T ( 2 > = 1 :  REP1 SET TIt lERS 
1 9 2  : 
199 : 
380 T 1 >=T 1:: 1 ::U.- I : T 1: 2 ::I =T 1:: 2 > - 1 : REPl DECREtqEI..lT T 1 HERS 
3 4 8  1 F T 1: i 3 ?>i3 TI1EF.I 6(ISl-ln 1 : I~OTQ:>G~ 
.-,C .rt.-18 I F  T(,I.)= €3 THEt.4 'a,!:=l :QCiSIJB 1131213 
335 I F T (2 > 38 THEb.l !;lIC;IJF 1 ~$I:II~ : r,;ClTlJ:::gS 
368 I F T 1::2 :'J = @ THEt.4 ' 4 4  : GDE;iJB j, t3i.36 
9 F.1 
. J ~ L  POKE NI: 1) .# W>SII: I. :I : Pi31.:E lJ1:2>, W:#;(~:I :REM Tl-lr*:Fj 1,7t.j B 
OTH '*)CI I CES TCIFETI-IEF: 

Duett von Bach 

Duett von Bach 
Dieses Programm liefert Ihnen ein Musikstück. Alles was Sie zu tun 
haben, ist das Programm richtig einzugeben und mit RUN starten. Es 
zeigt Ihnen, welche Musik in Ihrem C-64 steckt. 

10 PR I NT 11 :'l8.m01~!!l!IM"1Q''''ItIJ!IIII8tt'''''''''''''\IImACH DUET" 
100 H(1)=54273:L(1)=54272:W(1)=54276:A(1)=54277:S 
(1)=54278 
110 H(2)=54280:L(2)=54279:W(2)=54283:A(2)=54284:S 
(2)=54285 
120 POKE 54296, 15:REM VOLUME 
122 : 
125 REM SET VOICE 1 
130 WX(1)=33 :REM WAVEFORM 
132 AX(l)= 9 :REM ATTACK DECAY 
134 8%(1)= 0:REM SU8TAIN RELEASE 
135 POKE54275,5:POKE54274,0:REM PULSE 
136 
140 REM SET VOICE 2 
142 W:"'~(2)=65 
144 A{~(2)= :3' 
146 :::::-;(2)= 0 
147 POKE54282,5:POKE54281,0 :REM PULSE 
148 
190 T(1)=1:T(2)=1:REM SET TIMERS 
192 
199 
300 T(1)=T(1)-1:T(2)=T(2)-!:REM DECREMENT TIMERS 
340 IF T(1»0 THEN GOSUB1400:GOT0360 
350 IF T(l)= er THEN V=l:GOSUB 1000 
355 IF T(2»0 THEN GOSUB1400:GOT0362 
360 IF T(2)= er THEN V=2:GOSUB 1000 
362 POKE W(l),W%(l):POKE W(2),W%(2):REM TURN ON B 
OTH VOI~ES TOGETHER 
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370 GCiT'lIi 3Bi3 
999 : 
1lXjEl REM RESET VQECE b' 
1018 PIII(E A<'n)) . ,~:PI~I~. ' ,E!~I~'I ,~) ,@:F'I~I(ELJI:'I):J .n 9 :  PcIbcE I-~('V'), 
13 : POI(ELI.:'y':l .# Q 
1@2@ fi'EAD .I:.;'('~)>.,L:,~I:'*)),~T('*)) : IFH:/;('~):I=-~ THEt.jGOSIJBj.2 
I~I@ : FI:IRX=: 1 Tl11 11380 : I...IE%T : 1;;1i.l1..1 
1@:3I3 F"cIKE W I : ' ~ ' ) . ~ I ~ ~ ( ' $ ' >  : FOI~;EL('~)>.~L%('v') 
i@t~ l . I J  POKE R~,'d),Rii('t,'> :FfJI<E S('B,?) . ,~~,~.I . : '*):~ 
1978 F?.El'lJI7:~~.I 
1199 : 

1288 REM TIJRN OFF ALI, VClICES 
1218 f=OB '4=1 Tt2 3 
1228 PDE::E A('IJ'> , 0: PnKE!?($') ., @ : Pn1.<EL.J<'5!:l , 8 : PQKE Hlc'v') ,, 
I?J : POKEL('*) > ., 13 
1 <I .':J (?I 1.J E )< T 14 

>I .J : 

124Q RE?i.j[?t.I 
125@ : 
13951 : 
1 4 ~ ~  REM TIME IIELFI'+ LnOP 
14 1 Ei FOR J = l  TO 4B : NEXT J 
142Cl RETIJRN 
1425 : 
agiaa DHTH 0 ., 13 ., 128 
2i3j.0 DRTH 19,1530 2.h 21 ,o 154.4 2, 22.n 2!27.t2.2 25,177.u 2.,28,2 
I<$.# 4.38.t 126, 4.1 315, $35, 4 
21328 DHTR 28.9214.8 4.8 2 1 , 1 3 4 ~ 4 ~ 2 5 . a  177.I4 
Tm-" : 
L - L .-I 

.-, ,F338 11flTfQ~4 63, $ 4 ,  ].?,G3 , 4 ., 3.4 ,, 75 ., 12 , 32 ., 94,2 ., 28 ,, 2 3.4 ., 
2, :32.( 94,4, 2 3 )  177.<4 

370 001'0 3r:)121 
999 : 
11211210 REM RESET VOICE V 
11211121 POKE A(V).f21:POKES(V).f21:POKEW(V),0:POKE H(V). 
121: POKEl (I,,.. , .' (1 

11212121 READ H%(V),l%(V',T(V):IFH%(V)=-1 THENGOSUB12 
f21121:FORX=lT01f21f21f21:NEXT:RUN 
112130 POKE H(V),H%(V):POKElCV',L%(V) 
11214121 POKE A<V'., R~'~(V' : POKE S(I",I)., S~·~(V' 
112171;-) RETUF.:t·4 
1199 : 
12121121 REM TURN OFF ALL VOICES 
121121 FOR V=1 TO 3 
122121 POKE A(V',0:POKES(V',0:POKEW(V),e:POKE H(V', 
121 : POKEL (I,,..) .' 121 
12:30 t··IE>::T V 
124121 F.:ETURt·4 
125121 : 
1399 : 
14121121 REM TIME DELAY LOOP 
141121 FOR J=1 TO 4e:NEXT J 
142el RETURt'4 
1425 : 
20121121 DATR 0,121.128 
21211121 DATR 19.63,2.21,154,2,22,227.2,25,177,2.28.2 
14, 4,38,126, 4,36.85, 4 
21212121 DATA 28,214,4,21,154,4,25,177,4 
2025 : 

2,32,94,4,25.177,4 
2035 : 

2045 : 
205121 DATA 22,227, 8,21,154. 8.19.63,2.18.42.2,19, 
63,2,21.154,2.24.63.2 . 
206121 DATR 27.56.2.28.214,2,32,94,2 
212165 F.:Et1 5 
212170 DATA 28,214,2,34,75,2 
21218121 DATR 32,94,2.32.94,2 
212190 DATR 34,75,2,28,214,2 
21121121 DA TA 38.126,2.32.94.2 
211121 DATR 43.52.4,34.75.2,32,94,2 

198 



2129 DHTA 57.0 172.u 4.,34,75., 2,# 38) 12figI 2 
313i-i nRTA 34, 11 1 .B 4 ,  43.' 52, j.G, 43.. 52, d$. ,  32. :jldl.., ,$., :3:3, 12 
a , 4  
2135 REM 15 
"'140 TiHTn 36, 55 .t 4, 43.g 52.e2.n :3:3.1 126, 2 5- 

2158 DHTR 28.8 214.,4., 3Sp 83.t2.g 32.0 94.t2 
2 1 158 IIPTA 5 1 ., 37 ., 12, 36 ., :35 ,, 2 ,  3 3  ., 2 14 ., 2, 32 ., %. , 2, :::G,, es 

.U 2, Zi8.n 1215.a 113 
2 17EI DHTA 46 .U 127 .# 2 .B 43 ., 52 ., 2 . 4 a  8 127 .m 4) 38 ., j. C:rt5 ., 4 
2175 : 
2188 REP1 7 
2 3.98 DRTH 32 ., 94 ., 4 ,  38,  1215 ., 2 ,, :34,,73,2 
C C hh@Cl DHTH 38, 12~3.~ 4,, 32., 94,  2., ::$,:C,, 7 5 ,  2 
2210 DATA 49.8 198.B 4.8 38.9 126.v 2.8 43.3 52 ,  2 
2228 DHTA 28.,2j.4,, 4., 45> 1518~2.,:3;3~, 1 ~ 6 . ~ 2  
.- ,- C TIATH 27 ., 56 ,  ., 61.3 ., 52 ., 2 ,  45,  198, 2 
2c'il4ci TIRTI=~ 43 ., 52 ., 4, 49, 52 ,, 2 ., :38, 3. zi: ., 2 
2258 DI.JTA 213 , 23.4 ., 61. ., 34 ., 73 ,, 2 ,  3 2 ,  361 ,, 2 
2266 DHTA 138 ., 1215 4 ,, C.:5,2 14 ., 2,27 ,, 3t:., 2 
22713 8 
. Y 1 3  ri , 
C.C-i-iO IIHTH 34, 73 ., 8 .$ 3 3  ., 2 14 ,, 4 ., 57 , j, 72 ,, Q ,, 32 ,, 94,  :3 ., 5~1, 1 1 
l 0 4 
2298 DHTA 28, 214, 2, 5 7 ,  172, 4., 27,, 515.~ 2.,  C::;:.:..: 2jJL:., aaa 2:3., 2 
14 ,, 2 ,, 32 , 94 , 2 ., 27, 5g, 2 
23138 I3HTH 34, 75, 2 ., 26 ., 2 14. ,, 2 ,  :3:3 ., 1%. 2, 32 ., -54, 2 ., 43 ,, 52 

.- ., Cl .  34 ., 75 ., 2 ., 4.5 ., 1138, C: ., 28 , 2 14, 2 
2319 REM 9 
232:8 DFITA 5 1 .# 97 ., 6 5  ., 139: ., 94 ., 2 ., 28, 21 GI. ., 2 
2338 TiHTH 25 ., 177 ,, 4 ., 32 ., 514 , 2 ., :34., 7g,, 2 
;2:3040 DATfi 5 1 ., 37 ., 1.2 
2:3513 TIHTA :32, 94,  2, 36, 85, 2,, 38, 126, 2., 32, Y,:$, 2 ,  :I;& ,, 83, 
2 ., :32 , 34 ,, C.: 
;!%I3 I~ i jTn  43 ., 52 ., I:+, 3F; ,, /3!3 ,, 2)) :::? ., I ,, 2 ,, ;-?:p ,, ;-? j, L+ ,, 4 ., :2(; C $35 
., 2 . :>:"i, :I. 26,  f: 
.-, $7, y - 
C....) I ii:i DFiTn 5 :L 1 97 ,t 14 ., 43 ., 52 ., 2 ., :>tZ, 35 ,, 2 
3 n 

C- ..J ~ ( 3  RE 3. I ~ I  

2:2!38 DATR 45 ., 193.  2 ., :3;3, 1;26, .:I,, 43, 5 2 ,  2 ,  :>G,, 126, 2 ,  : ; .T ,  1 
7 '- 
; .: , 4 , ~ $ 3  , 5 C- ., C.: 
2480 DFiTA 45 ., 1 W3 ., 2 ., CI., EI, 4 ,  43, 52, 2 ,  45, 19::: .. 2 ,  45 ., 1. ?I:>, 

4. 9 1. , 97, 2 
241 EI DATA 57,172, 3. 
;?4;113 T!i?TA 4 3 ,  52.8 2, tifi, 12fi., 2, :36 ,  i35, 2 ,  :!;~:,, 34,, 2, .  36,. F55, 
;-., c'::3., z::i.~k., 2., 3i , ,  94,, .:1:,,:3&,, $35, 2 

2120 DATA 57.172,4,34,75,2,38,126,2 
2130 DATR 54.111,4,43,52,16,43,52.4,32.94.4.38.12 

2135 REM 6 
2140 DATR 36,85,4.43.52,2,38,126.2 
2150 DRTR 28.214.4.36.85,2,32,94.2 
2160 DATA 51,97,12,36,85,2.28.214,2.32)~4)2,36,85 
,2.38.126,16 
2170 DATR 48.127,2.43.52.2.48,127.4,38.126.4 
2175 : 
2180 -REM 7 
2190 DATA 32,94.4.38.126,2.34.75.2 
2200 DATR 38.126.4.32,94,2,34.75.2 
2210 DATA 45.198.4,38.126,2.43.52,2 
2220 DRTA 28,214,4.45,198,2.38.126.2 
2230 DATR 27.56,4.43,52,2,45,198,2 
2240 DATR 43,52.4,43,52,2,38,126.2 
2250 DATR 28.214.4,34.75,2.32.94.2 
2260 DATR 38,126.4.28.214}2.27,56.2 
2270 REM 8 
2280 DATR 34,75,8.28.214.4,57,172,8.32.94.8.54,11 

2290 DATA 28,214,2.57,172.4.27,56,2.28.214,2.28,2 
14,2,32.94.2.27.56.2 
2300 DATR 34.75.2.28.214,2,~8.126)2.32.94,2.43,52 

2310 REM 9 
2320 DATA 51.97,4.32.94.2.28.214.2 
2330 DATR 25.177.4.32.94,2.34.75.2 
2340 DATR 51.97,12 
2350 DATR 32,94.2,36.85.2.38,126.2.32.94,2.36,85 • 

• 2,38,126,2 
2370 DATR 51,97,4.43.52.2.36.85,2 
2380 REM 10 
2390 DATR 45.198,2,38,126,4,43.52,2,38,126,2,57,1 
72.4,43.52.2 
2400 DATR 45.198,2,0,0.4.43,52.2.45,198,2,45,198, 
4.51.97,2 
2410 DATA 57.172.16 
2420 DATR 43,52,2,38.126,2,36,85,2,32,94.2,36,85, 
2.28.214.2.32,94.2,36.85,2 
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2430 REM 11 
2440 DATR 57.172.2.38,126.16 

6.2.43.52.2.48,127.2 
2460 DATA 51,97.16 

2480 REM 12 

2510 DATA 57.172,2.43,52.2,61,126.2,38,126,2.57,1 
72.2,36.85,2.51.97.2.30.141,2 
2520 DATR 45.198,2,28,214.2.43.52.2.25.177.2.38.1 

2530 REM 13 

1.2,28,214,2,25,177,2,22,227.2 
2550 DATA 72.169.4.21.154.2,25.177.2 

8.45.198.4 
2570 REM 14 

2590 DATR 28,214.12,43,52,4,51,97,4,48.127,4 
2600 DATA 38.126.2.38,126,4,43.52,2,48,127,2,28,2 
14.4,51.97.2 
2610 DATR 57.172,2.34.75.4.48.127,2 
2620 REM 15 

~ 
.~ 

2640 DATR 38.126,2,45,198.12,32.94.2,34,75.2,38.1 
26,2,25,177,4 
2650 DATR 34,75,4,43,52,2,38,126,2,51,97,8,43,52. 
4,34,75.4 
2660 REM 16 
2670 DATA 51,97,4,28,214,4,48,127,2,34.75,4.51,97 
,2,57,172.4.40.200.4 
2680 DATR 34.75,8,25,177,4,24.63,4.30.141.2,38,12 
6,4.34.75.2 
2690 DATR 38.126,4,25.177.4.57.172,8.34.75.4 
2700 REM 17+ 
2710 DATR 30.141,8,51,97.8.28.214,8,45,198.8,25.1 
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11 ,J ,< ., 8 
272ß DflTH *13,52.0 243i3.s 12$,2., 3t5.,85., 2.0 1 3 . a  1 3 . 0  6.,31, 12605.1 
r 32,94., 2,21 154J4.8 36, Q ~ I  2 
273i.3 REM 18 

* 274CI JjUTfl 38 ., j. 215 2 ,  28 .t 2 1.4 .B 16 .$ 4-3, 52. 2 .I 4 5 ,  j. 3i3 ,t 2 .o 5 3. .V 

97, g., 57, 172.,4., 75,::52/ 4 
2758 D A T A  7 2 ,  169, 4, 2Ei2 2: J. 4., 5-., 27., 5rZ., 2., 57 ,, j, 7'2 ., 4 ., C:3 ., 2 
14,3>32.134,2 

2770 REM 19 

27.18 I I R T A  138.~ 143, 1 .Z! ,2~ ,2 j .4 . ,2 ,~ -? . . , r~3 . ,21~5 ,8  :1.77,2., 3 3 , ,  
2j,4., 2,# 19.,53, 4 
2888 I IHTA 154 .* Lei3 ,n 2, 23, 177 : ~ $ 1  57 , 1.72 ., 2 134. 3.88 1 4 ,  3i3.n 
12t5, 12., 51,97., 4 
2818 REM 2Q-i- 
2828 DHTA 43.,J2.,4,0C;I.t37,4.0:3~5.08C;.82.,38.1 126,2,61., 126 
i 4,43.*52.*2., 45, 198.82 
2830 DATH 38, 126 ., 4,51.# 97 ., 6 ., 3t5 ., 99 ., 6+.,43 ., 5 2 , 2  ., 37, 172 
.4,45,198,2.* 51 .t 97.0 2 
2844 IlHTFi 3R 0 1.26 .* 4 ,57 ,  172 .B 4 .m 5 3. .V 97 *CI : 43 ,, 1-72 ., 
2856 REM 214- 
2868 DHTH Jyg., 1.18 ., :3 ., :::B, 15-15 ., 14 ., 4.:3 , 52 ,, 13, ., :,:FI; ,, 4 ,, ::::C: ,, 13 
G., 16.a 38, lztz, 16 
5@8@ TiHTH - 1 ., - 1 .o .-- 4. 

?? 0 I I .1 I_I 

2720 DATA 43,52,2,38,126,2,36,85,2,0,0,4,38,126,2 
,32,94,2,21,154,4,36,85,2 
2730 REM 18 

2770 REM 19 

2810 REM 20+ 

2830 DATA 38,126,4,51,97,6,36,85,4,43,52,2,57,172 
,4,45,198,2,51,97,2 
2840 DATR 38,126,4,57,172,4,51,97,4,43,52,8 
2850 REM 21+ 

5000 DATA -1,-1,-1 
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Supersound 

Supersound 
Dieses Programm ist eine ganz tolle "Ton-Spielwiese". Nach RUN 
meldet sich eine Tabelle mit allen möglichen Varianten für jeden 
Kanal. 

VOlCE 1 = Kanal 1 
VOlCE 2 = Kanal 2 
VOlCE 3 = Kanal 3 

Auch die' Filter können recht einfach eingeschaltet und dimensioniert 
werden. Bestimmte Ausgangswerte sind eingestellt. 

Z. B. auf Kanal 440 Hz, 50% Tastverhältnis = WITH, Sägezahn, 
ATTACK = 0,068, DECAY = 0,068, SUSTAIN = 100 und Release = 24. 
Das Gate ist abgeschaltet, man hört also nichts. Um nun Voice 1 ein- 
zuschalten, gehen Sie mit dem Cursor nach unten bis über das Wort 
GATE (Sie sehen die weiße Aktivbox) und drücken F1. Jetzt wird 
Voice-1 eingeschaltet. Wenn Sie jetzt auf Dreieck umschalten wollen, 
gehen Sie wieder hoch über das Wort Sägezahn und drücken F1. 
Drücken Sie F1 jetzt öfter, und beobachten Sie was passiert. Gehen Sie 
jetzt über das Wort FREQ und drücken Sie F1 öfter, F2 öfter, usw. 

Jetzt können Sie die VOlCE 2 auch noch auf gleiche Weise einstellen 
und das Gate öffnen. Sie sehen, welche Möglichkeiten Sie haben, die 
verschiedensten Geräusche zu erzeugen. Verwenden Sie die Cursor 
Tasten und die Funktionstasten für Ihre Experimente. 

Supersound 

Supersound 
Dieses Programm ist eine ganz tolle ''Ton-Spielwiese''. Nach RUN 
meldet sich eine Tabelle mit allen möglichen Varianten für jeden 
Kanal. 

VOICE 1 = Kanal 1 
VOICE 2 = Kanal 2 
VOICE 3 = Kanal 3 

Auch die Filter können recht einfach eingeschaltet und dimensioniert 
werden. Bestimmte Ausgang:;werte sind eingestellt. 

Z. B. auf Kanal 440 Hz, 50% Tastverhältnis = WITH, Sägezahn, 
ATTACK = 0,068, DECAY = 0,068, SUSTAIN = 100 und Release = 24. 
Das Gate ist abgeschaltet, man hört also nichts. Um nun Voice 1 ein­
zuschalten, gehen Sie mit dem Cursor nach unten bis über das Wort 
GATE (Sie sehen die weiße Aktivböx) und drücken F1. Jetzt wird 
Voice-l eingeschaltet. Wenn Sie jetzt auf Dreieck umschalten wollen, 
gehen Sie wieder hoch über das Wort Sägezahn und drücken F 1. 
Drücken Sie F 1 jetzt öfter, und beobachten Sie was passiert. Gehen Sie 
jetzt über das Wort FREQ und drücken Sie Fl öfter, F2 öfter, usw. 

Jetzt können Sie die VOICE 2 auch noch auf gleiche Weise einstellen 
und das Gate öffnen. Sie sehen, welche Möglichkeiten Sie haben, die 
verschiedensten Geräusche zu erzeugen. Verwenden Sie die Cursor 
Tasten und die Funktionstasten für Ihre Experimente. 

5 DIM AT$(15)~DR$(15)/W$(3) 
6 H $::::: " ~!!l![!ll!!l!!ll!!.tll'..[l.[![!!t!ll~t~tP.l.l)f.I:!!l:!lll!I~t~Il'.tI'.Il!Il!!l" 
1121 Pf;;: I I··n " :r.lb..VO I CE 1 '",'0 I CE 2 ..... OICE 3~":PO 
KE6~50., 128 
11 PRINTLEFT$(H$., 1.4) "!IIo..FIL TEF.:~"" 
1.2 pp I t·rnrn:: 0:: 18) "lh..m::~'JE(iE DIE: r11<T I '",'BO::<" : PR I HTTffE: 0:: 1 EI 
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~ ~ 

" 17 1 T DEF.1 Cl-1RSQRTRSTEt.J" 
13 PF!IP.lTTHBI I B >  u : ~ E t ~ I D E R N  S I E  D I E u  : FRil..ITTHB( 15:1~14E 
RTE " 

1 4  PFiIl.JTTAEC 1S> "MIT F1-F:-3LiIU 
1 5  FUFr.1 -QTCI~  : POKES 1 +CR+ 1. *7., (3 : I..IEXT 
17 I<):::$= BRBKL-BB 
28 ~ I = ~ ~ ~ ~ ~ : ~ ~ = ~ ~ ~ : F L G Q : F H E : : ~ : P L = ~ ~ : P H ~ - : > : C R ~ ~ : ~ D S ~ J :  

2 3  C:L=z 1 : CH=2S : E:F=z:z: : MO.-Zrt 
38 FORI=@T03 : READWB I ) : b4E:x:T : FnI.II=@TQ 15 : f?.EfiT.lflT$ t: 1 ) 
: t..IEXT 
:32 FlJE 1 =QTCl 1 5  : I+IEflnIiFi$ I: 1 $ : >iE::e:T 
6413 1 =@T02 : PI~KE~F!S+FL+ T. :#T,, 2 14  : POKE;RS+FH+ 1 28 : P 
I~I*:ERS+PL.-I- I3k7 , (3 : POC:ERS+PH+ 1 #7 ., :3 
4 9  POKESI+CE+IS7,B 
56 P[iKERS+CR+ 1 #7,32 : pOKERS+ATi.+ l: &7,9r5 : PQt<ER!~+S~+ 1 :# -- r. ., cl.3.~ : I..IEXT 

<,EI FIZIF;: I =l:LTrJFr,F : PI~III:EI.:S-~- I , ia 
70 t..IE::(T : POt::ERi"s+MO, J. 5 : AEpl:##@#iCik.i#iI):##~~#d*~Cdd:#i#LCpR~ 
TER 1; 3: t~.I$CMAL.TE~i#S#I#~#i#$Y~~##i##i#i# 
:SQ ',,'>.:;=@ : ',jl+=Q 
180 GOSl-iR5@Q@a 
1 1 8  GOSIJP35@@@ 
j. 28 I~I~4V1++ 'J, GOT13288 308 .* 4@8, 588 .I 688 ,B .e :3013 ,I 980 ,n 1 @L3 
EI, 11863 
125 C I ~ J ' ~ " ~ ' . - - ~ I I T I  121313, 1 3 8 8  ,, 1. 4@Q, i 5138 ., 1 k5i.39 ., j, 7 8 8  ., 1898 ., 
1 , 2 8 8 9  
i::iFJ T:(=',,#: 'T",.'=1,,''+ 
135 1 FK$=: " 21" THEb~'t+"i'i::='t);.:+ 1 : 1: F'~)X~:.2THE~11t,l~~1zI 
1412 'J Fis:$= " I!'' TI-IEf.jl,,'X~'~)>:.- 3. : F+'>~.:I,@T~lEN1,,';x:~2 
j, 513 1 FK$:z " :a" TI~EI.J'~,I'~,.'~'~(I'~'~- 1 : 1 F'*,''+> 1 $JTHEt-J'5j'+=@ 
1613 1 FK.$;c: I '  7'' TI+M'S)'+='~)'+- 1 : 1 F1v"+.C@THE;N'l)l$- 19 
1 6 2  PR 1 t.jT1' #I' LEFT$lc M$, T1++.2 ::I TIqB ( T>(!# 1 3  ) ; 
164  I =T::.:: : (3t*.lT1+.d- 1 GOSlJB6131331a ., @ l @ ~ l ~ !  ., 15139713 , g@@g@ ., 11313 
,m t2!?1128.n 6@14Q, SQ168,n F;@16:3> 6cIlGg 
1155 I FT1+( 1 OTHEd.4 171_- 
1 1515 F'R I I.JTLE~T$I: H$ Tlr1+94. ::I 
167  ~ ~ . \ T $ ' - ~ G I ~ ! ~ , I J E ~ @  1.913, 6133 1. ,, 6!212:3Q ., 6t324.13, r38250, 6852t3 
e .. ~13e7~1.,6132:30 ., k50296 
1713 OfiT13 128 
280 PR 1 k.jTLEFT$ < H$, '4'.+-\.2 :I TFiE ( '8))(i+, j, 3 > " IFREQZ'' 
;Y: 113 01:1!3u~2~i@@-ilQ 
2!:1=-&3 J, F.J.::zTI.dEI../ 1313 

) "t'1 I T DEt··1 CURSORTASTH~ \I 
13 pr.:: I NTTRII ( 18) ":I!FIEt·mERt·~ SIE DIE": PR I tHTA:E: (, 18) 11 ~'~E 

F:TE " 
14 PF.:ltHTAB( 18> "t'1IT F1-F:3~" 
15 FORI=0T02:POKESI+CR+I*7,0:NEXT 
17 IQ::::t= "_I[II~.RllillllltI 
20 SI=54272:RS=832:FL=0:FH=1:Pl=2:PH=3:CR=4:AD=5: 

25 Cl=21:CH=22:RF=23:MO=24 
30 FORI=0T03:READWS(,I):NEXT:FORI=0T015:READAT$(I) 
:ND::T 
32 FORI=0T015:READDR'(,I):NEXT 
40 FORI=0T02:POKERS+FL+I*7,214:POKERS+FH+I*7,28:P 
OKERS+PL+I*7,0:POKERS+PH+I*7,8 
45 POKESI~CR+I*7,0 
50 POKERS+CR+I*7,32:POKERS+AD+I*7,96:POKERS+SR+I* 
r' .1 ;;~55 : t·,IE::-::r 
60 FOPI=ClTORF:POKERS+I,0 
70 NEXT:POKERS+MO,15:REM*********************SPAE 
TEP EINSCHALTEN**************** 

l1Zt0 GOSUB50000 
11 ~j GOSUB55000 
1200NVY+1GOT0200,300,400,500,600,700.800,900,100 
el .. 11eIlO 
125 ONVY-9GOT01200,1300, 1400.1500. 1600.1700, 1800. 
190121 .' 2121121121 
1 :~: 121 T ~o:: = '1," ::< : l'lrl = V '1' 
135 I FK$= 11 _111 THE~N>::='·.·'~·::+ 1 : I F"l:~::)2THEI··~'·/::<::::::IZI 
14121 I FI<$=" 11" THEI··4'· ... :"';=VK-1 : I F'·/:=<:{0THEI··~' ... 'r.:=2 
15121 I FK$::::" )!!l" THEI··~'·.·IIr'=V'T'+ 1 : I FV'r') 18THEt'~V''''=12I 
16121 I FK$:::: ":1" THE~~V'r'=V'r-1 : I FV'T'(0THENV',.'= 11:;: 
162 PF.: I tH";=!I" LEFTS (H:$) T'-r'+2:;' Tt='iB (, T~<* 13) .; 
164 I=TX:ONTY+1GOSUB601Zt30.60050,60070,6121080.60100 
.60120.60140.6016121.6121163.60166 
165 IFTY(10THEN170 
166 PRINTLEFT$(HS,TY+4) 

121.60270.60280.60290 
1 7121 GOTO 12121 
200 pp I HTLEFT$':: Ht .• "/"rl +2) TFIF.:':: '·.·'>:::~"1:3::' "IIIIIFREO~I' 
;;~ 1121 GO~:;UE:2el~3(1121 

;~;~IZI I F.J<5THn~ 1 :3121 
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225 F=PEEK(RS+FL+VX*7)+PEEK(RS+FH+VX*7)*256 
230 IFJ=5THENF=F+l 
235 IFJ=6THENF=F+16 
240 IFJ=7THENF=F+256 
245 IFJ=8THENF=F+4096 
250 IFJ=9THENF=F-l 
255 IFJ=10THENF=F-16 
260 IFJ=11THENF=F-256 
265 IFJ=12THENF=F-4096 
27121 IFF(0THEHF=0 
275 IFF)65535THEHF~65535 . 
280 HF=IHTeF/256):LF=F-HF*256 
29121 POKERS+FL+VX*7.LF 
292 POKESI+FL+VX*7.LF 
295 POKERS+FH+VX*7.HF 
297 POKESI+FH+VX*7,HF 
299 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
;;:121121 PR I t-HLEFT$ (H$, ' .... '-,'+2) TAB (V::·:::4F.13) "IUJ I IITI-I~" 
31121 GOSUB2121012t'1I 
:3;;-~1Z1 I F.J (5THEt·~ 1 ::::121 

33121 IF.J=5THENF=F+l 
335 IFJ=6THENF=F+16 
34121 IF.J=7THENF=F+256 
345 IFJ=8THENF=F+112124 
35121 IFJ=9THENF=F-l 
355 IFJ=10THENF=F-16 
36121 IFJ=11THEHF=F-256 
365 IFJ=12THENF=F-1024 
:37121 I FF (I2ITHE~~F=(~ 
375 IFF)4095THENF=4e95 
380 HF=INT(F/256):LF=F-HF*256 
39121 POKERS+PL+VX*7,LF 
392 POKESI+PL+VX*7,LF 
395 POKERS+PH+VX*7,HF 
397 POKESI+PH+VX*7.HF 
399 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
400 PRINTLEFT$(H$.VY+2)TAB(VX*13); 
405 PR I NT" 11" 1.0.1$':' LOG (PEEI< (RS+V::':::+!7+CR) mm24121) /'LOG (2 

41121 GO;::UB2f210IZI0 
42121 IF.J(5THE~H:3121 
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43121 B=PEEKCRS+VX*7+CR):A=BAND240 
44~3 I FK$="." THEI'~A=A/2 : I Ffi::::8THE~~A= 128 
450 I FK$=":"" THE~'H=t=A*2 : I FA=256THENA= 16 
460 B=CBAND15)ORA:POKERS+VX*7+CRIB 
470 POKESI+VX*7+CRIB . 
499 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
50121 PR I ~nLEFT$ (H$., "/'T'+2 > TAB (V:",:* 13) ".flTn:ICK~" 
5 j.I~1 GOSUB200~3e 
52121 I F J (5THEt'll ::::121 
530 B=PEEKCRS+VX*7+AD):A=BAND24e 
54121 I FK$=" 11" THEt'lA=A-'16 : I FA::::-16THEI"~A=240 
550 I FK$=";!II" THEt'lA=A+ 16 : I FA=256THE~~A=0 
56121 B=(BAND15)ORA:POKERS+VX*7+ADIB 
570 POKESI+VX*7+AD,B 
599 TX=V~:TY=VY:GOT0162 
6(1~~1 P~: I t·lTLEFT:t 0:: H$., './'T'+2::O TAE: 0:: V:":* 1:3::0 "1[lECA'T'~" 
6 J. 121 GO::;U:B2ee01;:' 
62121 IFJ(5THEN13e 
63121 B=PEEKCRS+VX*7+AD):A=BAND15 
64~3 I FK$="." THEHA=A-1 : I FA=-l THEt·m:= 15 
650 I F~::$::::" 11" THE~~A=A+ 1 : I FI=t= 16THEt'~A~e 
66121 B=(BAHD24e)ORA:POKERS+VX*7+ADIB 
67121 POKESI+VX*7+AD,B 
699 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
7121(1 PR I tnLEFT$ C H$., "N+;~) TI=tB C V:",:* 1:3) "Bllr:;USTA I N~" 
71121 130SUB;;~ee00 
72121 IF.r(5THE~H3~j 

73121 B=PEEKCRS+VX*7+SR):A=BAND240 
74121 I FK$= "." THEt·lA:::I=t- :l6 : I FA=-16THE~~A=240 
750 I FK$=" 11" THEI"~F'i:::Fi+ 16 : I FA::::256THE~·IA=e 
760 B=O::BAND15)ORA:POKERS+VX*7+SRIB 
770 POKESI+VX*7+SR,B 
799 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
E:(1e PR I tHLEFT$ (H:t., ".'''T'+;~::O Tf·1J3 (',/:·?,:t.13) "IIIRELEASE:::J" 
81121 GOSUB2elZllZllZl . 
82121 IFJ(5THEN130 
830 B=PEEKCRS+VX*7+SR):A=BAND15 
::::4121 I FI<$= "II1II" THE~~A=·A-l : I FF'i··,:-l THEllA= 15 
:::5121 I FI<$= ":!!I" THEI"~A=A+ 1 : I FA::: 16THEt·H=t=12I 
86121 B=(BAND240)ORA:POKERS+VX*7+SR,B 
870 POKESI+VX*7+SR,B 
899 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
:~H)I2I PF.~ I tHl.EFT$ 0:: H$., V"r'+;;-~::O TAB 0:: '",'::-:::o!o: 1:3) "IIGF'iTE;':~" 
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91.0 CiOSUB;;~0000 
92121 IF.J(5THEtH30 
93121 B=PEEK(RS+VX*7+CR):A=BANDl 
940 I FI<::$::::"." THEI··~A::::I'·IOT':: A) Ai··m 1 
95121 B=(BAND254)ORA:POKER8+VX*7+CR,B 
96121 POKESI+VX*7+CR,B 
999 TX=VX:TY=VY:GOTOI62 
1 (2112111.1 F'R I tHLEFT$ (H$., """T'+;~;' TAi::':: \.';:.:;:o/t: :1.:::;:::' "IIIRI !' . .JO:1" 
11211121 GO!3UB201;:'12t12l 
11212121 IFJ(5THEN1.3e 
11213121 B=PEEK(RS+VX*7+CR):A=BAND4 
11214121 I FK:$::: "11" THEI··~FI:::::t·mT':: Fi::' fi!"W4 
105121 B=(BAND251)ORA:POKERS+VX*7+CR.B 
11216121 POKESI+VX*7+CR.B 
112199 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
11121~j PR I NTLEFT:t.:: 1-1$, '· ... 'T'+2) HiB':: ""';:'::*:i. 3::' "IIIIS'TlK:::-::i" 
11 :I. I;~I GO::;UI:;;:1?10~·)~j 

1126 IFJ(5THEN130 
1130 B=PEEK'::RS+VX*7+CR):A=BAND2 
1. 14121 I FK$=" 11" THE!··~r:i:::::I·KIT (A::O F!r·m;~ 
1.150 B=(BAND253::'ORA:POKER8+VX*7+CR,B 
1160 POKESI+VX*7+CR.B 
:1.199 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
121210 pp I 1··nLEFT$ (1-1$., I,/'T'+5) "IIIIF~:EG!:1" 
121121 GO::;UB2eIl2l~jIZt 
1.220 IFJ(5THEN130 
1225 F=PEEK(RS+CH)*8+(PEEK'::RS+CL::'AND(7» 
1230 IFJ=5THENF=F+l 
1235 IFJ=6THENF=F+16 
1240 IFJ=7THENF=F+256 
1245 IFJ=8THENF=F+1024 
125121 IFJ=9THENF=F-1 
1255 IFJ=10THENF=F-16 
1260 IFJ=11THENF=F-256 
1265 IFJ=12THENF~F-1024 
1276 IFF<I21THENF=0 
1275 IFF)2047THENF=2047 
1280 HF=INT(F/8):LF=F-HF*8 
1290 POKERS+CL,LF 
1292 POKESI~CL!LF 
1295 POKERS+CH,HF 
1297 POKESI+CH,HF 
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- -  

:L 2 9 9 T;:.; zz I,,!;:.; : T I+ .clV" lT1 : "C T' C] I 
1 :380 F'F: 1 t.jTLEFT$l:: H$, $"~I'-i-ir-; ::I " IRE!3I:It*Aflf.JCEy 
1.3 j. i;,i i3CiSlJB2081~@ 
1.320 1 F.J,:zFJTMEt-j j, 38 
1 :>3cl B-PEEC:: I: T+i.J+1;7m : A=:BI'II..{B~C+CI 
1 :38$-1 J, Fl.::$.c " a" TIdEf.jHzW-.- 1 iS : 1: [ZR=- I &T~Eb . . l l ~ : zz~4~  
1 :35cl 1 FIc::$:.: " fsi" TI-iEi-jfl=fli- j, 6 : 1 Fl7=25fiT+IEt.Jfl-Q 
1. :3t5f3 B= BHI...ID 1 5  ::I CiRg : ~ ~ i K E F ) : ~ - i - E ~ ,  3 
1 :378 F:'CII<E I .+RF :I , FEE!< I:: Fi:s.+.F:F ::I 
1399 Tx.^ld):; : T1$zzl,(lT1 : rjf"~Tl3 16:: 
1 ~ l ~ l c l  J, ~. .JTLEFT~ H$, t+"T1.4-5 :r U B P ~ ' C ~  I CE x nl1 
1.4 J. 0 G17.-:l-iBi-O~3fl@ 
1.420 I F.J(3TMEI-J139 
14:3@ B=PEEI.::: i: Rs,+R=' :I : HrrE;ri[.II! 1 
:I. 44.8 1 Fk:$::: !I U" TIAE~.IfizzI.~JrJT I:: 1:' ::I flflr: j. 
:L 4!3i3 1:: FAI...IJJ2C;d i~ i [ . ]~  : FOI.::E[.S+EF ., B 
1.4150 F'nI.::EC 1 +1;7F, Jj 
1.4139 ~)+~,,,y:.:; : T~~I=.I,,P,~: 13r~~'03.g;- 
1513c1 F'EIt.JTIu.EFT$~::IA$, 1+J1T14..i"-;) "~ra, ' l3I~E 2 3 "  
15].!3 iC;~li=J!-lB~~E3cyil3@ 
j. 5213 1 F..T.:zsTHEt..I I:>Ia 
15313 P-F'EEI.:; C RS+RF > : A:EAt.JI)Z 
3.54@ 1 FK$= " mMTHEHfl=!..IOT ( A )  Wf..IJJ2 
1.558 BI: 1: Bflt..Ixi23:3) i31;7A : YI]k:ERS.+F:F ., F 
l.i51;l3 F'CiI::ET=; I +RF, E; 
1 5 9 Y Ti.:: .- I,,! ::.:; : Tl+:= V I$ : 13 C] T ]:I 1. 6 2 
1.SlZlB [.:'F:II,.ITI-EFT$i:H$., 1t,P.r'+5::~ "flpV1Q1l:E 
3. t? 3. EI G !:I C; 1-1 E 2 9 13!:1iZi 
16213 1 F.J.C:3TWEN 1.38 
11538 B=PEEK 1; 1;7S+RF > : A=RANIIs$ 
11349 1 FI4;$= " I" THENA=~..IICIT I: fl ;I At.Jlig:$ 
1658  B=: I: FHt..lDz5 j, :5 1,7T+ifi : ~!~lC::ER:~-i-Rr= ., E 
1668 POKE!? I +[.:F .I B 
599 T)::='8?':.? 1 0 ,  : T1$z5,!1T' : !3CITCl 3, $ 2  

1.7'8 PF. I k.ITI,.EFT$ (.:H$ ., 'l,"r'-k5 :I H glRI1iJTE 3yu 
I 7  19 ~CiSl,iB~Ci~@lzl 
1. 728 :[F.J.:::STMEH 1 :2l3 
I 7:2ci 'JJzzPEEt:; I:: Fs4-p1Q > : fl.cF!?l.JJj 128 
I ~ L ~ I ~ I  1 TI.:;:$= " i" THEt..Ii+q.JOT' C: W '.I i~b..II! 1.33 
j, 75CI E i l  1: E;flt..In j, 27 :I IJRH : POk:EFS+FlICI ,o B 
17158 POKESI+MO ., %). 

1 7 9 9 T).:: :- V ::.! t : T1~1-1 - . ' * T  11 1 : I-~I-IT~~ ..- - 1 I~.? AL 

-j, GaE] :i NTLEF'T$ I:: H$ ,, 1,?lT14-5 :I fl&#'J1=1-1 F'I.j::;!3gu 

1299 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
1 :31210 F'F.: I tHLEFT$ (11$ J V'T'+5) "IZRESm·H:I~-K:E:.1" 
1310 GOSUB20000 . 
1320 IFJ(5THEN130 
133121 B=PEEKCRS+RF):A=BAND24a 
134121 I Fl<$=" 11" THEI"4A=A-'-16 : I FA=-16THEl·lfi=::;;:~40 
1 :35~~1 I FI<::j::;::;" 111" THEt'H,;::;R+ 16 : I FI~==256THEt'4A==~1 
136121 B=(BAND15)ORA:POKERS+RF,B 
1370 POKE(SI+RF),PEEK(RS+RF) 
1399 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
14121121 F'R I ~HLEFT$':: H$., "/'T'+5 > "IiDP,/O I CE 1::1" 
141121 GO:::UB20~j00 

142121 IFJ<5THEN13a 
143121 B=PEEI«RS+RF):A=BANDl 
:1.44121 I FI<$:;:::" 11" THEt··lfi=I··KlT (1:'1::' 1=1I··m l 
145121 B=(BAND254)ORA:POKERS+RF,B 
146121 POKES I +RF ) 11 
1499 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
15121121 PR I t'H: __ EFT$':: H$., V'T'+·5::' "Ir,/I] I CE 2~" 
151!21 GOSUB;;):1aI2l~1 

152121 IFJ<5THEN130 
153121 B=PEEK(RS+RF):A~BAND2 
1. 54121 I FK$= " ." THE~~A=!"-IOr .:: A) At·Hl2 
155121 B='::BAND253::'ORA:POKERS+RF,B 
156121 POI<ES I +RF .' B 
1599 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
16121121 PF.: I ~HI_EFT$':: H$., """'r'+5 ::, "lIIIr ... 'o I CE 3~" 
1. 61 0 (iO:::UB2~::1I21!21121 

162121 IFJ<5THEN1.3e 
1630 B=PEEK'::RS+RF):A=BAND4 
164121 I FI<$="." THE~~A:::t··IOT (A) m,w4 
165121 B=(BAND251)ORA:POKERS+RF,B 
1660 POKE::: I +F.:F .' B 

:I. 7121121 PR I tHL.EFT$ (H$., "I'T'+5) "lln'1UTE 3!1" 
1 71121 GOSUB2f21~~leIl21 

1720 IFJ<5JHEN130 
173121 B=PEEK(RS+MO):A=BAND128 
174121 I FI<:$=" l1li" THE~'H:I::::t'KlT':: A::' f'i!·..jI1 1 ;;~:3 
175121 B=(BAND127)ORA:POKERS+MO,B 
176121 POI(E:3 I +~10., B 
1799 TX~VX:TY=VY:GOT0162 
1 :;::121 r21 pp I ~HLEFT$':: H$., '\'''T'+5) "IID-·IOCH F'I=t:::;:3:.1" 
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18 10 GOSlJP20888 
18ZQ IFJ<STHEN130 
1830 E=FEEK CRS+MO>: H=BHk4DS4 
1 8 4 0  I F#$=" THEWA=tdOT f.: A? Fik1D~S4 
1558 B= < BHklD 19 1 > ORA : POKERS+tID, E 
1868 POKESI+MOc P 
1893 TX=VX : T 7  =V'+ : GOT0 162 
1908 PR I NTLEFTZ H$ .# V7+5 ? "IIT I EFF'HSSFfl 
1910 GOSUE20889 
1928 I FJ.<5TMEb4 13F3 
1933  B:=PEEK I: RS+I'10 :I : fl=BFiNIi 16 
1948  I F#$=" m"THENA=t.JOT 1: A > AF4D 1 fi; 
1958 B= (EHt-JDZ:29 ) i3Rfl : POKERS+tlrI ., B 
1368  POKES I +MO .I P 
1999 T;(=.'~X : TY++ : I~OTI-J 1 
Z98Q PR I bITLEFTS. S H$, 'v"$J.+S ', " IIBFINTI PASS3" 
28 18 GOSlJEZ8008 
2 0 2 8  I F J<5THEl-.l139 
2938 E=PEEKCRS+flOj :A=BHMD32 
2848  1 Fk:$= "iHTHEI.J~==I.~jCiT < A >  H>jD3S .- LBSEI B= (FAND223 > QRH: pQKEF.s-bp113 ., B 
2868 POKES I +MO E 
3nQQ -.-.ilr. T%=$,!% : : GOTO 162 
9QQQ nf3Tfl " DRE i El:K " ., S~JEI~~ZAI-{:*.I , f=.'iJLSE , " f?!qi_iS 
EHEN 
9 8 1 8  DATH ,882r  .QQSr .01C, ,824, .B33., .Qstz.n "mtsac .12:213 

.-i r C .- 9 8 1 5  DATA " 1  2 . ~ . i  .#..J r . Q  . ' I  .U.:: 
lz > .J 

I I ri 
,i ,.:X 

I I 

9 8 2 0  TiATA . (386, . @24., . .072., . 114,. . ].&:3., . 2134.., .2~:4.13 

181121 CiOSUB21Z11Z11Z1121 
182121 IFJ(5THEN13121 
183121 B=PEEKCRS+MO):A=BAND64 
184121 I FK$="." THENA=t~OT (f1) At·m64 
185121 B=(BAND191)ORA:POKERS+MO,B 
1.86121 POKES I +MO , B 
1899 TX=VX:TY=VY:CiOT0162 
19121121 PR I NTLEFT$ (H$., V''''+5) "Irr I EFPASS:1" 
191121 CiOSUB2121~31210 
192121 IFJ<5THEN130 
193121 B=PEEKCRS+MO):A=BAND16 
194121 I FK$= "B" THE~4A=tKIT ( A ) A~m 16 
195121 B=(BAND239)ORA:POKERS+MO,B 
196121 POKES I +t10., B 
1999 TX=VX:TY=VY:GOT0162 
2121121121 PR I tHLEFT$ (H$., './',..+5) "lIlBmm PA:3S~" 
;;~12110 CiOSUB2001211Z1 
21212121 IFJ<5THEN13121 
203121 B=PEEKCRS+MO):A=BAND32 
21214121 I FK$=" 111" THEt·4A=I··KlT (A) A~m32 
21215121 B=(BAND223)ORA:POKERS+MO,B 
21216121 POKES I +t10 .' B 
212199 TX=VX:TY=VY:GOTOI62 
9121121121 DATR "DRE I ECK "., :3REGEZAI,,-jt··1 .' PULSE .' "F~f1US 
C:HEt~ 11 

91211121 DATA .1211212 •• 12108,.12116 •• 12124,.038 •• 12156,.12168/.1218121 

912115 DATA.1 1.25 ,.5 /.8 ,1 ,I :;: .1 ":::: 

" 
912128 DATR .01216,.12124,.12149,.12172,.114,.168,.21214,.24121 

912125 DATR.3 ,.75 ,1.5 ,2.4 ,3 
" 

9999 00T09999 
2121121121121 GErl<$: I FI<$()" "THEI"4212112t~~~1 
21Z1I21r2l5 GET!<:;': I FK$=" "THE~4;;-~laIZ11215 

'::. ,I _' ,,15 " "2.:~ 

21211211121 J=IZ1:FORI=lTOLEN(!<!<$):IF!<$=MID$C!<!<$,I,l)THEN 
J=I 
2k'3IZ1;;:~'~ t··IEXT 
21211213121 IFJ=IZ1THEN21Z11211Z1121 
29999 RETURt'4 
5121121121121 FORI=FlTOMO:POKESI+I,PEEI<CRS+I):NEXT:RETURN 
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E;B 1 88 PF: I b4T JJEi:Fi1r' .; 
158 I. 3. (3 FR I t.jTDF$ ): FE ! (  1: F.!,-i-ATi+ 3: $!7 :I flt.4n 1 5  ) : r*:ETi-ipc.j 
1501 ZU PRINT M!;I-iST~=i I b.lI1 .; 
G@ 1. 30 1 f.JTL.EFT$ 1: STF:$ ( ( PEEI.::: I: RS.i-!ZR+ i :#p:7"1 flt.jJJ24Q 2 ,..'I. G,.,' 
-j,E;tj.!J@::~+" " ., 5 ::I : 6FiETiJE:l.j 
$33 1 G$@ PR I Is.IT "RELEASE " ; 

158  PR 1 FJTItR$ (1 PEEK I: RS.i-Sp+ J. #7 > jql.jri 15 :I : RETUEf.4 
15131613 PR;NTwERTEu; 

1 6  1 [.:::$= " !' : 1 FFEEI:: F:S.+t-:Fi+ 1 :#T > fi).;li THEt.jk:$= " cit.4 1' 

138 1 G2 PFiI I.jTK$ : I.iETiJRN 
58 1.63 PR I FjT " E 1 I..lfi " .; 
5Q1.64 K$-" " : I FPEEI.* I: Fr.S+CR+ $7 ) f l~.1~4.Tl+~~~~.:~$.=-.  " 0f.J I! 
t?Q 3. FR 1 k.]TI.:$ : RETiJR1.J 
68 j, PR I PJT " C;'+t.Jiz I!..; 
613 1, 67 K$:= " : I: r=PEEK i: F'!s+CR-i- J, i#7 ::I AFjJjz:THEF.II:::$= '; lii).../ " 
68 1 G@ PI.iI?.lT\<$ : :ETIJT.I-.I 

1 3 8  t.jE::.:T 
1513 190 PR I t.jT " FBEQ " ; 
613195 F=I:~EE~.::I:R~+I:I-~.:#.:E~.-~-I~PEE}::I:R!~+~~,,::I~~:.~~~::I ::~:+lfs,, :3.4..:3@ 

55(1121121 FOR I =~3T02 : PF.: I t'H" i=3" : FOF.:J= 1 TO 1121 
551211121 PRINTTAB(I*13); 
551212121 ONJGOSUB61Z103121.61Z11215121.612112170.6121080,60100,60120 
.612114121.612116121.6121163,6121166 
551213(1 t'~E::<:T: NE::·:T 
551214(1 PR I tH 11 )0.1" : FOF: I = 1. T09 
551215121 ONIGOSUB6019121. 60210,6121230. 60240. 612125121,6026121 
,6121270,612128121,612129121 
55(17(1 t··IE::·::T 
551210121 RETUR~~ 
601210121 REM READ IT 
6121121:;::!2I PR I tH 11 FREQ" .: 
6~j~j41Z1 F= (PEEt< (R:::+FL + I:+?) +PEEI<. (RS+FH+ 1*7) *256 > /'21'"2 
4:~lE6 
612112145 PR I ~nLEFT$ (~3TF:$ (F::' + 11 11 .' 7) : RETUF.:~·~ 
6(11215121 PR I ~rr 1I1.,j I DTH 11 j 

612112160 F=(PEEK(RS+PL+I*7)+PEEKCRS+PH+I*7)*256)/4121. 

612112165 Pr.:: I tHLEFT$ (:::TF.:$ CF) +" " .' 6) : RETURt·4 
61211217121 PRINTW$(LOG(PEEKCRS+I*7+CR)AND24121)/LOG(2)-3 
. 5) : F.:ETUR~~ 
61211218121 PR I ~n " I=iTTRCK ".: 
61211219121 PRINTAT'«PEEKCRS+AD+I*7)AND241Z1)/16):RETURN 

61211121~j Pr.:: I ~H " DECF'i'T' ".: 
612111121 PRINTDR'(PEEKCRS+AD+I*7)RNDI5):RETURN 
612112~~ PR I ~n" :3U:::TI1 IN" .: 
612113121 PRINTLEFT$(STRS«PEEK(RS+SR+I*7)AND24121)/16/ 
15:+; 11210::0 +" " .' 5::0 : F.:ETUF.:!··~ 
612114121 PF: I I··n" RELEA:::E ".: 
612115121 PRINTDR'(PEEK(RS+SR+I*7)AND15):RETURN 
6~j16121 PRItHIIOATE".; 
60161 1<$=" !I : I FPEEK 0:: PS+CR+ I :~q::o AI"lI! 1 THEt·W$=" m·~" 
6121162 PRINTK$:RETURN 
6121163 PRltH"RII··K;".: 
61211. 64 K$::::" " : I FF'EEK 0:: RS+CR+ I ~q::o AI··m4THE}~l<$:::" Ot-l" 
6121165 PRINTK$:RETURN 
61211. 66 PR I tH " :::;'T't-~C "'.: 
601. tS7 K$:=" " : I FPEEK 0:: r~:3+CR+ I :+?::o At-m;;'~THE~·!l<$:::" m·~" 
6121168 PRINTKS;RETURN 
61211 7121 t'H~::<T 
612119(1 PR I t-H " FREG!" .: 
60195 F=(PEEK(RS+CH'*8+(PEEKO::RS+CL)AND7»)*5.8+31Z1 

20e-



6 8 2 8 8  PRJ t..lTLEFT$ CSTR$( F 3 +" ",&> 
6 8 2 8 5  RETiJRI.4 
6 8 2  10 PT;: 1 I..IT " REScII.JRI.jK:E " .; 
68228 PF: 1 t.IT (PEE1.c: R : ~ . c R F  :5 RI.IDZ4.B > ,/ 16 " 'I 

68225  RET'URbj 
613238 PT;: 1 t-jTUt~,'n 1 CE 1 " .; 
F,@235 K$=" " : J FPEEI.::: RS+RF) lyl...Ixi 1 TI-{Et.jI<:$=: " 014 " 
6 0 2 3 7  PR J. E.ITI.*$ : RETiJI.l!i 
6 0 2 4 0  pT-.lit..IT"'dnXC:E 2" .; 
682845 I*<$= " " : 1 F>EEI.:: T;,'S+RF :I~~~JII~TI-]EI..JI<<$S " Ci1.j " 
68247 I blTk,$ : WETI,ITr:l...I 
6i3¿.:5@ ~RJ,f~.IT'''a+'i:iI~ I r u  ,; 
gm.755 K.$= I 1  -V...r- " : I FF'EE1.C 1: RS+RF ) RI...IZidI.THEI.Ik,$= " nb.1" 
5 8 2 5 7  PR I NTK2 : RETURN 
G@Zt!@ P[.I 1 t.jT " MIJTE 3 " .: 
6 0 2 6 5  k::$=I1 " : 3: FPEEb:: I: F::?+P1('J ::I flkjri 1; 29THEt.JI<I$- 1' jJI...!" 
6132:67 PR i I..ITK$ : RE'T1jF:I.I 
1513Z7'13 F'R J MT1'I-.I 1 Pfl5:3 " ; 
Ga275 k,$=" " : 1 FPEEK E:S+Pli:i > f l~ . I~~~4. 'TI - [E~j I<~$=:  " 12I.J " 
6Q277 P@ 1 f..ITi::$ : RET1JFit.j 
r5i32SI3 1 NT " LO~I.I PA:SS" ; 
605-85 I($= " : I FPEEI.:: F.i!'j+M0> AI.jll 1 GTHEt.Jl<::$= 'I C1k.I " 
68287 PR 1 t..ITI.*$ : FiETi-;Rb4 
413298 PR INTUBAND pfizSn .: 
5Q295 k::$= 11 " : I FF."EEK I:: [.!S.i-rq[l > FI~,.I~:~S'THE~..I~:$=~ " 01.4 " 
f;8297 1 f..ITK$ 
6 8 3 8 8  RETIJRM 

6t~21210 PR I ~··ITLEFT$ 0:: STfU: (F::O +" " .' 6::0 
6021215 RETUR~'~ 
6021121 PR I ~H 11 RESm~A~'~C:E" .: 
6022121 PR I ~H (PEEI{ 0:: r.:~::H·PF :;. AI··m240 ) / 16" ID " 
60;~25 RETURI"~ 
612t;~3121 PR I t·n".."o I CE 1".: 
60;;~35 ~~$::::" " : I FPEEt::: 0:: R:3+RF::O l=tl··m 1 THEt·W$::::" Ol"~" 
60237 PRINTK$:RETURN 
61Z1;;~4121 Pr.;~ ItH '"",'0 I CE 2".: 
60245 K$=" 11 : I FPEEI<':: F.::::+F.:F) j,NII2THEI"~K$=" (1/"·1" 
6121247 PRINTK$:RETUF.:N 
6~j;;50 F'F.~ I t·n 11 '0/0 I CE :::".: 
61Z125~i ~~$::::" " : I FPEEI< 0:: F~S+F~F::' AI'·m4 THaW$=" m~" 
6121257 PRINTK$:RETURN 
613;;;6121 PR I t·n 11 t'1UTE :::;: 11 .: 

6~j:';:~65 1<$:::: 11 11 : I FPEEI< 0:: F:::;+t'10::' AI··m 1 ;;-::::THHW$= 11 eil',), 11 

6121267 PRINTK$:RETURN 
6(1;~7'e PR I NT 11 H I OH PA:::::;: 11 .: 

6121275 1<$= 11 11 : I FPEEI< 0:: F:~s+r'1O:;' AI··.ID64TI-IEI·'~I<$:::: 11 CII"~" 
6121277 PRINTt:::$:RETURN 
6(1;;:~8121 PF: I tH 11 Lm,~ PA::;;:::".: 
6121285 I{$=!I " : I FPEEI< (RS+MO) I,ND 16THEt'W:$=" Ol'~" 
613287 PRINTK$:RETURN 
6ü;;:~9ü PR I rH 11 BF'it·m PASS".: 
60295 K$::: 11 11 : I FPEEK 0:: R:::·H10) At·m:32·rHEI··~I<$= 11 m~" 

6121297 PF:: I t·nK$ 
61213(21121 RETUR~~ 
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Anhang 
Rund um Ihren Commodore-64 

Für denjenigen, der gerne seinen Commodore 64 erweitern möchte oder 
Peripherie selbst anschließen will, hat die Fa. Ing. W. Hofacker GmbH 
ein U-mfangreiches Stecker- und Platinenprogramm bereitgestellt. 
Anhand der nachfolgenden Skizze können Sie die entsprechenden 
Stecker identifizieren und deren Bestell-Nr. und Preis ermitteln. Alle 
Stecker haben wi r  für Sie auf Lager (Zwischenverkauf vorbehalten). 

Ganz besonders interessant ist das preiswerte Erweiterungs-System für 
den Expansionsport des C-64. 
Wer selbst zusätzliche I/O, ROMJRAM Erweiterungen oder Host- 
Rechner anschließen möchte, braucht diese Platinen. 

Das System besteht aus zwei Platinen: 

Best.-Nr. 4992 Expanisonsplatine (Bausatz) - 
4 Steckplätze für 
Experimentier- I 
ROM-Module etc IC==li 

lEz=zl 
Am Rand ist 
Platz für eini 
vorgesehen. 

Hier wird die 
Karte in den / 
Modul-Steckplatz eingesetzt 

Sie dient i n  erster Linie dazu, u m  vier Experimentierplatinen vom T y p  
No. 4970 oder ROM Moduln oder andere Erweiterungsbausteine gleich- 
zeitig an den Expansionsanschluß des C-64 zu stecken. Neben den 
Steckplätzen ist noch ein Experimentierfeld für einige IC's vorgesehen. 

Anhang 
Rund um Ihren Commodore-64 

Für denjenigen, der gerne seinen Commodore 64 erweitern möchte oder 
Peripherie selbst anschließen will, hat die Fa. Ing. W. Hofacker GmbH 
ein u.mfangreiches Stecker- und Platinenprogramm bereitgestellt. 
Anhand der nachfolgenden Skizze können Sie die entsprechenden 
Stecker identifizieren und deren Bestell-Nr. und Preis ermitteln. Alle 
Stecker haben wir für Sie auf Lager (Zwischenverkauf vorbehalten). 

Ganz besonders interessant ist das preiswerte Erweiterungs-System für 
den Expansionsport des C-64. 
Wer selbst zusätzliche 1/0, ROM/RAM Erweiterungen oder Host­
Rechner anschließen möchte, braucht diese Platinen. 

Das System besteht aus zwei Platinen: 

Best.-Nr.4992 Expanisonsplatine (Bausatz) 

• 

4 Steckplätze für 1!;~~~3J .. 
Experimentier- _--t--
ka"en oder ~~~~~ ROM-Module etc --1-- ~ 'I ----
Am Rand ist 
Platz für einige IC-Sockel 
vorgesehen. 

'I 

Hier wir~ die _____ 
Ka"e in den ~ ........ ~ .... 
Modul-Steckplatz eingesetzt 

99, - DM 

• 

Sie dient in erster Linie dazu, um vier Experimentierplatinen vom Typ 
No. 4970 oder ROM Moduln oder andere Erweiterungsbausteine gleich­
zeitig an den Expansionsanschluß des C-64 zu stecken. Neben den 
Steckplätzen ist noch ein Experimentierfeld für einige IC's vorgesehen. 
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2 Stecker sind im Preis inbegriffen. 
Best.-Nr. 4970 Experimentierplatine 39, - DM 

Diese Platine erlaubt Ihnen den Aufbau von eigenen Systemer- 
weiterungen wie z. B. weitere 110-Bausteine, zusätzliche Schnittstellen, 
RAM oder ROM-Erweiterungen U. V. a. mehr. 

r-

2 Stecker sind im Preis inbegriffen. 
Best.-Nr. 4970 Experimentierplatine 39, - DM 

Diese Platine erlaubt Ihnen den Aufbau von eigenen Systemer­
weiterungen wie z. B. weitere I/O-Bausteine, zusätzliche Schnittstellen, 
RAM oder ROM-Erweiterungen u. v. a. mehr. 
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MACROFIRE 

Der Macro-Assembler für den Commodore-64 von HOFACKER 

Ein extrem leistungsfähiges Werkzeug für den Programmentwickler. 
Sehr hohe Geschwindigkeit. Übersetzt ca. 10K Ouelltext in 3 - 4 
Sekunden. 

Dieser Assembler wurde weltweit bereits mehrere hundert Mal verkauft 
und wird bei führenden US-Softwarefimren in der System- und An- 
wendersoftwareentwicklung eingesetzt. 

Das Paket besteht aus einem Editor (ähnlich unserem Wortprozessor 
BLIZTEXT), dem Assembler und einem komfortablen Maschinen- 
sprachen-Monitor. 
Das Paket ist integriert. Sie erreichen den Assembler oder den Monitor 
vom Editor aus über einen Tastendruck. Es wird in drei Durchgängen 
übersetzt. Bis zu 1000 Labels können vereinbart werden. Volle Include- 
Funktion auf Cassette oder Diskette. Sehr komfortable Anwender- 
führung, ca. 45 Kommandos im Editor. Alle Comrnodore-Disketten und 
Cassetten 110-Befehle werden unterstützt. Unseren Kenntnissen nach 
einer der leistungsfähigsten EditorIAssembler-Pakete weltweit. 

Lieferung erfolgt vorerst mit englischem Manual. Ein deutsches Hand- 
buch wird nachgereicht. Eine einmalige, an die Person gebundene 
Benutzerlizenz kostet 199,- incl. MwSt. 

Best .-N r. 4964 199,- DM 

MACROFIRE 

Der Maero-Assembler für den Commodore-64 von HOFACKER 

Ein extrem leistungsfähiges Werkzeug für den Programmentwickler. 
Sehr hohe Geschwindigkeit. Übersetzt ca. lOK Quelltext in 3 - 4 
Sekunden. 

Dieser Assembler wurde weltweit bereits mehrere hundert Mal verkauft 
und wird bei führenden US-Softwarefimren in der System- und An­
wendersoftwareentwicklung eingesetzt. 

Das Paket besteht aus einem Editor (ähnlich unserem Wortprozessor 
BLiZTEXT), dem Assembler und einem komfortablen Maschinen­
sprachen-Monitor. 
Das Paket ist integriert. Sie erreichen den Assembler oder den Monitor 
vom Editor aus über einen Tastendruck. Es wird in drei Durchgängen 
übersetzt. Bis zu 1000 Labels können vereinbart werden. Volle Include­
Funktion auf Cassette oder Diskette. Sehr komfortable Anwender­
führung, ca. 45 Kommandos im Editor. Alle Commodore-Disketten und 
Cassetten I/O-Befehle werden unterstützt. Unseren Kenntnissen nach 
einer der leistungsfähigsten Editor/Assembler-Pakete weltweit. 

Lieferung erfolgt vorerst mit englischem Manual. Ein deutsches Hand­
buch wird nachgereicht. Eine einmalige, an die Person gebundene 
Benutzerlizenz kostet 199,- incl. MwSt. 

Best.-Nr.4964 199,- DM 
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BLIZTEXT TM 

Nach unserem Wissen einer der besten Wortprozessoren für den C-64 

Ab sofort liefert die Firma Ing. W. Hofacker GmbH in Holzkirchen ein sehr leistungsfähigas Textverarbeitungs~cgramm 
fur den Commodore-64. 
Dieses neue Programm erlaubt es dem Anwender, ein Textsystem zu einem noch bis heute undenkbar niedrigen Preis 
zusammenzustellen. 

Erforderliche Hardware: (Minimum) 

1 Commodore-64 
1 Cassetmnremrder oder Diskette 1541 
1 Drucker. ähnlich VC1525 
1 Bildahirmmonitor oder Fernsehgerät 

Das Textverarbeitungsprogramm besteht aus drei Teilen, dem Editor, dem Formatter und einem Terminalprogramm. 
Alle drei Systemelemente sind zu einem ergonomischen und leicht zu bedienenden Sofrwarepaket integriert. 
Das Programm bietet dem Anwender praktisch alles, was er von einer professionellen Textverarbeitung erwarten kann. 
Hier kurz eine Zusammenfassung der wichtigsten Eigenschaften: 

1.) Voll bildschirmorientiert, horizontales und vertikales Scrolling bis zu 255 Zeichen /Zeile 
2.) Statusanzeige für Zeile und Zeichen in der Zeile 
3.) 27KRAM frei für Text im Hauptspeicher plus 4K Kopierpuffer 
4.) Echte Include-Funktion auf Cassette und Diskette. Dies bedeutet, daß Sie Textiiles auf Diskette in den momentanen 

Text einbinden können. 
5.) Linker und rechter Randausgleich sowie Zentrierung sind natürlich selbstverständlich 
6.) Ca. 30 Kommandos stehen im Editor zur Verfügung, weitere 20 Befehle zur Textformattierung. Alle Commodore- 

Casretten und Disk-IIO.Befehle werden voll unterstützt. 
7.1 Verbeuarte Fehlerkanal-Leseoperation, Directory-Abfrage durch 2 Tastenbetitigungen 
8.1 Groß- und Kleinxhreibung auf praktisch alle Drucker (RS232, IEEE. IECI 
9.) Dynamische Formanierung durch direkt in den Text eingefugte Kommandos 
10.1 Komfortable Fehlermeldungen 
11 .) Druckersteuerreichen können individuell in  den Text eingebaut werden. Somit können Sie auf fast allen Druckern 

unterstreichen, Breitschrift, Fettschrift usw. 
12.) Eingebauter Terrninalmodur - Dies hat es bis jetzt weltweit noch nicht gwben. Ein Terminal kann zum Senden 

und Empfangen von elektronireher Post simuliert werden. Der Modus kann auch zur Verwendung von Rechner- 
kopplungen mit anderen Personalcomputern verwendet werden. 

Ein Produkt, für dar wir Ihnen praktisch eine Zufriedenheitrgarantie geben könnten. 

Ein Manual mit ca. 70 Seiten in englischer Sprache ist verfügbar. Ein ausführliches, deutsches Handbuch ist in Arbeit. 
Verfügbar auf Cassette oder Diskette. 
Der Wortproressor "BLIZTEXT" kann sofort bestellt werden. Der Preis beträgt DM 199.00 incl. Mwst. und englischem 
Handbuch. Ein deutsches Handbuch wird nachgeliefert. 
Das im Preis enthaltene Handbuch wurde mit BLIZTEXT selbst erstellt und kann für DM49.00 alleine bezogen werden. 
Der Kaufpreis wird später angerechnet. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseer Str. 18, D8150 Holzkirchen, Tel.: 08024 173 31. Tlx.: 52 69 73 

BLiZTEXT TM 

Nach unserem Wissen einer der besten Wortprozessoren für den C-64 

Ab sofort liefert die Firma Ing. W. Hofacker GmbH in Holzkirchen ein sehr leistungsfähiges Textverarbeitungsprogramm 
lür den Commodore-64. 
Dieses neue Programm erlaubt es dem Anwender. ein Textsystem zu einem noch bis heute undenkbar niedrigen Preis 
zusammenzustellen. 

Erforderliche Hardware: (Minimum) 

1 Commodore-64 
1 Cassettsnrecorder oder Diskette 1541 
1 Drucker, ähnlich VC1525 
, Bildsth,rmmonitor oder Fernsehgerät 

Das Textverarbeitungsprogramm besteht aus drei Teilen, dem Editor, dem Formatter und einem Terminalprogramm. 
Alle drei Systemelemente sind zu einem ergonomischen und leicht zu bedienenden Softwarepaket integriert. 
Das Programm bietet dem AnwendeT praktisch alles, was er von einer professionellen Textverarbeitung erwarten kann. 
Hier kurz eine Zusammenfassung der wichtigsten Eigenschaften: 

1.) Voll bildschirmorientiert, horizontales und vertikales Scrolling bis zu 255 Zeichen I Zeile 
2.) Statusanzeige für Zeile und Zeichen in der Zeile 
3.) 27KRAM Irei tür Text im Hauptspeicher plUS 4K Kopierpuffer 
4.) Echte Include-Funktion auf Cassene und Diskette. Dies bedeutBt, daß Sie Textfiles auf Diskette in den momentanen 

Text einbinden können. 
5.) Linker und rechter Randausgleich sowie Zentrierung sind natürlidl selbstverständlich 
6.) Ca. 30 Kommandos stehen im Editor zur Verfiigung, weitere 20 Befehle zur Textformattierung. Alle Commodore· 

C .. setten und Di,k·I/O·Belehl. werden voll unterstützt. 
7.) Verbesserte Fehlerkanal-Leseoperation, Directory-Ablrage durch 2 Tastenbetätigungen 
8.) Groß- und Kleinschreibung auf praktisch alle Drucker (RS232, IEEE, IEC) 
9.) Dynamische Formattierung durch direkt in den Text eingefügte Kommandos 
10.) Komlortable Fehlermeldungen 
11.) Druckersteuerzeichen können individuell in den Text elngebaut werden. Somit können Sie auf fast aUen Druckern 

unterstreichen, Breitschrift, Fettschrift usw. 
12.) Eingebauter Terminalmodus - Dies hat es bis jetzt weltweit noch nicht gegeben. Ein Terminal kann zum Senden 

und Empfangen von e\ektronischer Post simuliert werden. Der Modus kann auch zur Verwendung von Rechner­
kopplungen mit anderen Personalcomputern verwendet werden. 

Ein Produkt, für das wir Ihnen praktisch eine Zufriedenheitsgarantie geben könnten. 

Ein Manual mit ca. 70 Seiten in englischer Sprache ist verfügbar. Ein ausführliches, deutsches Handbuch ist in Arbeit. 
Verfügbar aul Cassette oder Diskette. 
Der Wortprozessor "BLIZTEXr" kann sofort bestellt werden. Der Preis beträgt DM 199,00 incl. Mwst. und englischem 
Handbuch. Ein deutsches Handbuch wird nachgeliefert. 
Des im Preis enthaltene Handbuch wurde mit BLiZTEXT selbst erstellt und kann lür DM 49,00 alleine bezogen werden. 
Der Kaufpreis wird später angerechnet. 

Ing. W. Hofacker GmbH, Tegernseer Str. 18,0-8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331, Tlx,: 526973 
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Bücher von 

Beherrschen Sie Ihren C84 
Auf über 120 Seiten findet der 
C64 Besitzer die Zusatzinfor- 
mationen, die er noch zu- 
sätzlich zum mitgelieferten 
Handbuch benotigt. Grund- 
lagen, ein Blick ins Innere von 
BASIC, einfacher Programm- 
schutz, Listschutz-Tricks und 
Programmiertips. Einfuhrung 
in Dateien auf Cassette und 
Diskette. Ton und Grafik, 
nützliche Hilfsprogramme und 
hochauflösende Grafik. 
Best-Nr. 147 19.80 DM 

64 Programme für den C 6 4  
Dieses Buch braucht jeder 
C44 Besitzer. Sie finden darin 
Geschäftsprogramme für den 
C-64, nützliche BASIC-Pro- 
gramme (Modulkiste), Progr. 
für den Schüler U. Studenten 
(Mathematik und Statistik, 
Spiele, Partyprogramme, ver- 
schiedene Programme mit 
Grafik und Sound, sowie Tips 
und Tricks. 210 Seiten. 
Best.-Nr. 145 39, - DM 

BASIC Programmier-Handb. 
Dieses Buch braucht jeder 
C-64.. Atari-, Sinclair- und 
APPLE-Besitzer. Es eignet sich 
für alle heute am Markt be- 
findlichen Personalcomputer. 
Dem Leser werden die Grund-~ 
elemente von BASIC mitge- 
teilt, auch soll es helfen, selbst 
Programme zu schreiben. Die 
Anfänger finden einen BASIC- 
Einsteiger Kurs. Dem er- 
fahrenen Programmierer dient 
es als Nachschlagewerk. 154 S. 
Best.-Nr. 113 19.80 DM 

Hardware Erweiterungen für 
den Commodore-64 
Ein ausführliches Anleitungs- 
buch für ieden der seinen C-64 
für Steuerungen und Hardware 
Experimente verwenden will. 
Verbindungen mit der Außen- 
welt über den User- U. Expan- 
sion Port, Erweiterungen, viele 
Programme. 160 Seiten. 
Best.-Nr. 146 39.00 DM 

Programmieren in Maschinen- 
sprache mit dem C84 
Einführung in die 6502110 
Maschinensprache auf dem 
C44. Sehr viele Beispiele. Der 
gesamte Befehlssatz. Ein aus- 
gezeichnetes Buch. 200 Seiten. 
Best.-Nr. 124 29.80 DM 

f 

Büchervon 

Beherrschen Sie Ihren C-64 

Auf über 120 Seiten findet der 
C-64 Besitzer die Zusatzinfor­
mationen, die er noch zu­
sätzlich zum mitgelieferten 
Handbuch benötigt. Grund· 
lagen, ein Blick ins Innere von 
BASIC, einfacher Programm· 
schutz, Listschutz-Tricks und 
Programmiertips. Einführung 
in Dateien auf Cassette und 
Diskette. Ton und Grafik, 
nützliche Hilfsprogramme und 
hochauflösende Grafik. 
Best.-Nr.147 19,80 DM 
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64 Programme für den C-64 
Dieses Buch braucht jeder 
C-64 Besitzer. Sie finden darin 
Geschäftsprogramme für den 
C-64, nützliche BASIC-Pro­
gramme (Modulkiste), Progr. 
für den Schüler u. Studenten 
(Mathematik und Statistik, 
Spiele, Partyprogramme, ver­
schiedene Programme mit 
Grafik und Sound, sowie Tips 
und Tricks. 210 Seiten. 
Best.-Nr.145 39, - DM 

.... BASIC Programmier-Handb. 

Dieses Buch braucht jeder 
C-64-, Atari-, Sinclair- und 
APPLE-Besitzer. Es eignet sich 
für alle heute am Markt be­
findlichen Personalcomputer. 
Dem Leser werden die Grund-_ 
elemente von BASIC mitge­
teilt, auch soll es helfen, selbst 
Programme zu schreiben. Die 
Anfänger finden einen BASIC­
Einsteiger Kurs. Dem er­
fahrenen Programmierer dient 
es als Nachschlagewerk. 154 S. 
Best.-Nr. 113 19,80 DM 

Hardware Erweiterungen tür 
den Commodore-64 

E in ausführliches Anleitungs­
buch für jeden der seinen C-64 
für Steuerungen und Hardware 
Experimente verwenden will. 
Verbindungen mit der Außen· 
welt über den User- u. Expan­
sion Port, Erweiterungen, viele 
Programme. 160 Seiten. 
Best.-Nr.146 39,00 DM 

Programmieren in Maschinen­
sprache mit dem C-64 
Einführung in die 6502/10 
Maschinensprache auf dem 
C-64. Sehr viele Beispiele. Der 
gesamte Befehlssatz. Ein aus­
gezeichnetes Buch. 200 Seiten. 
Best.-Nr.124 29,80 DM 



The Great Book of Games 
Vol. I - 46 Games f. the C84 
Wie programmiere ich eigene 
Spiele. Einführung in Graphik, 
Tonausgabe und Bewegung 
mit sehr vielen Beispielen. 
144 Seiten (englisch). 
Best.-NI. 182 29-80 DM 

Ohne Abbildung 

Commodore 64 - Tune up 
Ein ausführliches Anleitungs- 
buch für jeden, der seinen 
C-64 fur Steuerungen und 
Hardware Experimente ver- 
wenden will. Übersetzt von 
Nr. 146 (englisch). 
Best.-Nr. 185 39,OO DM 

More on the Sixtyfour (64) 
Eine echte Sensation weltweit! 
Ein Buch voll gestopft mit 
wichtigen und nützlichen Ma- 
schinenprogr., Ein-/Ausgabe 
von Text, rekursive Routinen, 
Echtzeituhr, RS-232 U. Cen- 
tronics Treiber, A/D-Wandler 
am Joystickport U. V. m. 
147 Seiten (englisch). 
Best.-Nr. 183 39,OO DM 

Ohne Abbildung 

How to  Program your C 6 4  
in 6502110 Machine Language 
Einführung in die 6502110 
Maschinensprache auf dem 
C64. Übersetzt von Nr. 124. 
108 Seiten (englisch). 
Best.-Nr. 184 29.80 DM 

Ohne Abbildung 

Mehr als 29 Programme für 
den Commodore-64 
Eine sehr interessante Pro- 
grammsammlung für den C-64. 
Viele wertvolle Programme 

Small Business Programs for wie L ~ ~ ~ ~ ,  sprite, Editor, 
the Commodore-64 Stichwortdatei, rnathem. Pro- 
Gexhäftsprogramme für den gr., Lager- und Adressenver- 
Commodore 64. 120 S. (engl.) waltung, Fakturierung, U. a. 
Best.-Nr. 186 49.00 DM Best.-Nr. 187 29.80 DM 

Weitere Bücher folgen ! 

The Great Book of Games 
Vol. I - 46 Games f. the C-64 
Wie programmiere ich eigene 
Spiele. Einführung in Graphik. 
Tonausgabe und Bewegung 
mit sehr vielen Beispielen. 
144 Seiten (englisch). 
Best.·Nr.182 29,80 DM 

Ohne Abbildung 

Commodore 64 - Tune up 

Ein ausführliches Anleitungs­
buch für jeden, der seinen 
C-64 für Steuerungen und 
Hardware Experimente ver­
wenden will. Übersetzt von 
Nr. 146 (englisch). 
Best.-Nr_ 185 39,00 DM 

More on the Sixtyfour (64) 

Eine echte Sensation weltweit! 
Ein Buch voll gestopft mit 
wichtigen und nützlichen Ma­
schinenprogr., Ein-/Ausgabe 
von Text, rekursive Routinen, 
Echtzeituhr, RS-232 u. Cen­
tronics Treiber, A/D-Wandler 
am Joystickport u. v. m. 
147 Seiten (eng I isch). 
Best.-Nr_ 183 39,00 DM 

Ohne Abbildung 

Small Business Programs for 
the Commodore-64 

Geschäftsprogramme für den 
Commodore 64. 120 S. (eng 1.) 
Best_-Nr. 186 49,00 DM 

Weitere Bücher folgen! 

How to Program your C-64 
in 6502/10 Machine Language 

Einführung in die 6502/10 
Maschinensprache auf dem 
C-64. Übersetzt von Nr. 124. 
108 Seiten (englisch). 
Best_-Nr_ 184 29,80 DM 

Ohne Abbildung 

Mehr als 29 Programme für 
den Commodore-64 

Eine sehr interessante Pro­
grammsammlung für den C-64. 
Viele wertvolle Programme 
wie Luxus, Sprite, Editor, 
Stichwortdatei, mathem. Pro­
gr., Lager- und Adressenver­
waltung, Fakturierung, u. a. 
Best_-Nr.187 29,80 DM 
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Fordern Sie unseren Katal 

150 Seiten vollgepackt 
mit neuen Büchern für 
Elektronik und Micro- 
Computer. 

Software für : 
- COMMODORE-64 
- VC-20 
- PETICBM 
- ATAR 14001800 
- SlNCLAl R 
- TRS-80 
- GENIE 
- APPLE II 
- OSBORNE 

Heute noch bestellen ! 

2,- DM in Briefmarken 
oder Vorkasse auf Post- 
scheckkonto München 
1 5 994-807. 

Bitte unbedingt Ihr 
System angeben ! 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseer Straße 18 
D- 8150 Holzkirchen 

Telefon (0 80 24) 73 31, Telex: 52 69 73 

! Fordern Sie unseren Katalog an I 

150 Seiten vollgepackt 
mit neuen Büchern für 
Elektronik und Micro­
computer. 

Software für: 
- COMMODORE-64 
- VC-20 
- PET/CBM 
- ATARI 400/800 
-SINCLAIR 
- TRS-80 
-GENIE 
- APPLE 11 
-OSBORNE 

Heute noch bestellen I 

2,- DM in Briefmarken 
oder Vorkasse auf Post­
scheckkonto München 
15994-807. 

Bitte unbedingt Ihr 
System angeben I 

Ing. W. Hofacker GmbH 
Tegernseer Straße 18 
D- 8150 Holzkirchen 

Telefon (08024) 7331, Telex: 526973 
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D i e  ideale Cassettenlänge für Ihren Personalcomvuter 
Praktisch - handlich und betriebssicher I C-10 

I Kassetten mit nur 10 Minuten Spieldauer (2 X 5 Minuten) haben sich zur Aufzeichnung von Daten 
'm Mik ro~om~ute rbere ich  bestens bewährt. 

Vor te i l e  der C-10 Computer Cassette Vom 
H O F A C K E R  Verlag: 

rn weniger Bandsalat 
ku rze  Rückspulzeiten 
Schnelles Auffinden von Programmen 
bessere Gleichlaufeigenschaften 

rn einfache Programmverwaltung 

Die C-10 HOFACKER Datencassette bietet 
weiterhin: 

extrem hoch aussteuerbares Bandmaterial 
(Agfa) 
hochwertiges Cassettengehäuse, 5fach ver- 
schraubt 
Tefloneinlage für gute Laufruhe 
Staubdichtes Glasfenster 

Die C-10  HOFACKER Datencassette wird seit 1978 speziell für ~ i c rocom~ute ranwender  produziert.. 
Die Cassetten bieten ein Höchstmaß an Betriebssicherheit bezüglich fehlerfreier Aufnahme und Wieder- 
ga be .  

Hier eine kurze Übersicht über die Anzahl der Bytes, die Sie auf eine C-10 Cassette abspeichern 
können :  

Lieferanschrift 

Name,, , . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straße.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Datum..  . . . . . Unterschr i f t . .  . . . . . . . . . . . . . - - - - - -  - - - - - - - -  I 
- C o m p u t e r  

ATA R I 4001800 
S h a r p  M Z - 8 0  
Alk4 6 5  
O h i o  Scienti f ic 
T R S - 8 0  
T R S - 8 0  Co lo r  Computer 

- V i d e o  Geniep 
s i n c l a i r  ZX80 /81  

Speichermöglichkeit 

16K 
32K 
16K 
10K 
16K 
24K 
16K 
16K 

Computer 

APPLE 
APPLE I I  
Heathkit 
Kansas City Std. 
KIM-1 
NASCOM 
Exidy Sorcerer 
SYM-1 

Speichermöglichkeit 

36K 
16K 
36K 
16K 
12K 
12K 

P- 

12K 
12K 

leercasse11en für 

C-10 

Die ideale Cassettenlänge für Ihren Personalcomputer. 
Praktisch handlich und betriebssicher 

Kassetten mit nur 10 Minuten Spieldauer (2 x 5 Minuten) haben sich zur Aufzeichnung von Daten 
Im Mikrocomputerbereich bestens bewährt. 

Vorteile der C-l0 Computer Cassette vom 
HOFACKER Verlag: 

• weniger Bandsalat 
• kurze Rückspulzeiten 
• Schnelles Auffinden von Programmen 
• bessere Gleichlaufeigenschaften 
• einfache Programmverwaltung 

Die C-10 HOFACKE R Datencassette bietet 
weiterhin: 

• extrem hoch aussteuerbares Bandmaterial 
(Agfa) 

• hochwertiges Cassettengehäuse, 5fach ver-
schraubt 

• Tefloneinlage für gute Laufruhe 
• Staubdichtes Glasfenster 

O~e ColD HOFACKER Datencassette wird seit 1978 speziell für Microcomputeninwender produziert.. 
Die Cassetten bieten ein Höchstmaß an Betriebssicherheit bezüglich fehlerfreier Aufnahme und Wieder 
gabe. 

Hier eine kurze Übersicht über die Anzahl der Bytes, die Sie auf eine C-l0 Cassette ahspeichern 
können: 

Computer Speichermöglichkeit 
I--~ T AR I 400/800 16K 

Sharp MZ-80 . 32K 
AlM 65 ... 

~. 
..-----

Ohio Scientific-~- ~. 
"._-_ .. 

TRS-BO- 16K 
~...:~.s:~-,().r Computer ~.~ .... _ .. ~ldeoGenie 
Si~80/8l 16K-------

---- -- -- ---
BESTELLSCHEIN 
Menge Beschreibung Preis/DM Gesamt 

1 Cassette 3,50 
10 Cassetten 29,8Ö 

----~. ~~assetteri_ 249,00 
1---

-- - ----- -- - -

Computer Speichermöglichkeit 

APPLE ~.IS~ ..... 
APPLE 1I 

.~~-

16K 
Heathkit .361<, 
Kansas City Std. i16K 
KIM-l 112K 
NASCOM 12K 
Exidy Sorcerer [12K 

... ~--
SYM-l 12K 

Lieferanschrift 

Name, .. _ ............... . 
Straße .. . 
Ort _ ... _ ........ . 

Datum .. ___ ... Unterschrift. 
'-

log. W. Hofacker GmbH 
T egernseerstr. 18 
0-8150 Holzkircheo 

Tel.: (08024) 7331 



Weitere interessante Bücher von Hofacker: 

HOLZKIRCHEN SINGAPORE 

PreirIDM Best:Nr. Titel 

Bücher in deutscher Sprache 
aus dem Hofacker-Verlag 

1 Transistor ~ e r ~ h ~ ~ n g s  . und ~ a ~ a ~ l ~ i t ~ ~ ~ ~ b ~ ~ h  1 . 29.80 
. 2 Transistor Berechnungs- und Bauanleitungrbuch - 2 19.80 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 Elektronik im ~ u t o  980 
. . . . . . . . . . .  4 ~ ~ . ~ ~ ~ d b ~ ~ h .  TTL. CMOS. ~i~~~~ 1 9 ~ 0  
. . . . . . . . . . . . .  5 ~ c . ~ ~ t ~ ~ b ~ ~ h .  TTL. ~ ~ 0 s .  ~i~~~~ 9.80 
. . . . . . . . . . .  . 6 IC.Schaltungen.TTL. CMOS Linear 1980 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 Elektronik Schaltungen 19.80 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  8 IC8auanleitungs-Handbuch 1gg0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 Feldeffekttransiitoren 9. 80 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10 Elektronik und Radio 19.80 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  11 IC-NF Verstärker 980 

12 Beispiele integrierter Schaltungen (BIS) . . . . . . . . .  19.80 
. . . . . . . . . . . . .  13 HEH . Hobby Elektronik Handbuch 9. B0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 IC-Vergleichsliste : . . .  29. B0 
15 Optoelektronik Handbuch . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 80 
l6 CMos Teil . Entwurf. Schaltbeispiele lggO 
17 CMOS Teil 2. Entwurf und Schaltbeispiele . . . . . . .  1980 
18 CMOS Teil 3 . Entwurf und Schaltbeispiele . . . . . . .  19.80 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  19 ICExperimentier Handbuch 19.80 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 O~erationsvertarker 19.80 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 Digitaltechnik Grundkurs 19.80 
22 Mikroprozessoren. Eigenschaften und Aufbau . . . . .  1980 
23 Elektronik Grundkurs. Kurzlehrgang Elektronik . . . . .  9.80 
24 Progr . in Maschinensprache mit  ZBO. Band 1 1  . . . . . .  2980 

. . . . . . . .  25 68000 Microcomputer Einführung (i . V.) 39.00 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26 Mikroprozessor. Teil 2 1980 

27 BASIC-M Anwender-HB f . 6800/09/68000 (Motorola) .29. B0 
28 Lexikon + Worterbuch f . Elektr . U . Mikroprozessor . .  29.80 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  29 Mikrocomputer Datenbuch 4980 
. . . . . . . . .  30 Floppy Disk Selbstbau-Handbuch (i . V.) 49.W 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 57 Programme in BASIC 39.00 
33 Microcomputer Programmierbeispiele . . . . . . . . . . .  19.80 
34 TINY-BASIC Handbuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1980 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 Der freundliche Computer 29.80 
. . . . . . . . . . : . . . . . . . .  103 0szillographen.Handbuch 19.80 

108 Rund um den Spectrum (Progr .. Tips u . Tricks) (i . V . ) 2980 
. . . . . . . . . .  109 6502 Microcomputer Programmierung 29. 80 

. . . . . . . . . . . . . . .  110 Programmierhandbuch für PET 2980 
11 1 Programmieren mit TRSfIO (Video Genie) . . . . . . .  29.80 
112 PASCALProgrammier-Handbuch . . . . . . . . . . . .  2980 
113 BASIC-Programmier-Handbuch . . . . . . . . . . . . . . .  19.80 
114 Der Microwmputer im Kleinbetrieb . . . . . . . . . . .  39.80 

. . . . . . . . . . .  115 6809 Programmier Handbuch !i . V ) .  (9 W 
. . . . . . . . . . . .  116 EinfYirung 16-Bit Micorocomputer 2980 

117 FORTRAN für Heimcomputer 1980 . . . . . . . . . . . . . . .  
llB Programmieren in MaxhinnsPrxhe mit dem 6502 . W 
119 Programmieren in Maschinensprache (2801 Band I . . 39. 00 
120 Anwenderprogramme fUr TRSdO U . Video Genie . . .  2980 

. . . . . . . . . , . , . . . . ,  121 Microsoft BASIC-Handbuch 29. 130 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  122 BASlCfur Fortgeschrittene 39. 00 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  123 IEC-Bur Handbuch 19. 80 

. . . . .  124 Programmieren in Maschinensprache mit CBM 19.80 
. . . .  127 Einfuhrung i . d . Microcmputer.Progr . mit 68W 49.00 

. . . . . . . . . . . . . . .  128 Programmieren mit dem CBM 29.80 
129 ELCOMP-Leser Programmierhandbuch (i . V.) . . . . .  69-00 

Wt.-NI. Titel preisIDM 

. . . . . .  130 Programmierbeispiele fur CBM . . . . . . . .  19.BC 

132 CPIMHandbuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  lg8' 
. . . . . . . . . . . . . .  133 Handbuch für MSIDOS (I . V.). 

29'8( 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  137 FORTH Handbuch . . . . . .  49'M: 1981 
. . . . . . . . . . . .  139 BASIC für blutige Laien 

140 Progr . i . BASIC U . Maszhinencode mit dem ZX8' . . .  29'8( 
141 Progr . für VC-20 (Spiele . Utilities . ~ r w e i t e r u n g ~ ~ )  . .  29'Bi 

. . . . . . . . . . . . . . . .  143 35 Programmefur den 2x81 298i 

. . . . . . . . . . . . . .  175 Astrologie auf dem ATARl 8W 49'0 

. . . . . . . . . . . . . . . .  8029 ZfIO Assembler-Handbuch 29'8 

Bücher in englischer Sprache 
1 .von  ELCOMP publirhing, I,, ~nge les .  CA . 

. . , . . . . .  150 Gare arid of the Commodore P E ~  19.e 
151 Microsoh Referenca Manual . . . . . . . . . .  9.E 

. . . . . . . .  152 Handbook for 6502 arid 6 8 ~  19.1 
154 Complex Sound Generation ring the ~ ~ 7 6 4 7 7  9'1 . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  156 Small Business Programs 
. . . . . . . . . . . .  158 The Cecond Book of Ohio Scientific 19' 
. . . . . . . . . . . .  159 The Third Book of Ohio Scientific. 19) 

160 The Fourth ok of Ohio Scientific . . . . . . . . . . . .  29 . : 
. . . . . . . . . . . . .  161 The Fifth of Ohio Scientific 191 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  162 ATARl Games in 19 . 
. . . . . . . . . . . . . .  163 The Peripheral Handb,,,, (i. V. 29 . 

104 ATARI.BASIC Learning by U 
19 . . . . . . . . . . . . .  . 

166 Programming in 6502 Machinalanguage ~ E T / C B M  . .  49 . 
leg How to Progr. your ATARl in 6502 ~ ~ ~ h i ~ ~ ~ a n g u a g e  . 29 
170 FORTH the ATARl - Learning . . . . . .  29 
171 Cee the Future your ATARl , Astrology) 49 . . . . .  
172 Hackerbook I + Tips for your ATAR I ( i  . V.) . 29 
173 PD-Program Dercriptions (ATARIl . . . . . . . . . . . . .  9 
174 ZX.BlmIMEX Progr. i. a. Machine Lang . . . .  29 

. . . . . . . . . . . . .  176 Programs + Tricks vor VIC. ,i . V.l 
29 

177 CPIM - MBASIC arid the OSBORNE (i- V.)  . . . . . .  29 

2 .Von IJG Inc.. Upland californien 
. . . . . . . . . . . . . . .  240 TRSBO Disk & other Mysteries 

6( 

. . . . . . . . . . .  245 Microsoft BASIC Decoded (TRS-80) 
. . . . . .  246 BASIC Faster and Better (TRSBOI . . . . .  

. . . . . . . . .  247 The Custom TRSfI0 & other Mysteries 12! 

. . . . . . . . . .  680 The Custom Apple & other Mysteries 
'! 

681 Machine Leng- Disk 1/0 (TRS-80)- . . . . . . . .  12' 

Riezenprogramm~mmlu~ in B A S I C  
Val. VI. . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  Iaftware . l5 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  '''IC 'OftWare . I 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 8051 BASIC Software Vol 11 

B052 BASIC SoftwareYoI . I I I  . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . B053 BASIC Software Vol IV : 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  'OftWare . V 

' 

Der Hofacker Verlag produziert und vertreibt  neben einer 
großen Auswahl an Fachbkhern f u r  ~ l e k t r o ~ ~ ~  Und ' 
wmputertechnik noch: 
- Lerplatinen und Bauanleitungen fur Z U S ~ ~ Z ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  

Ihren Personalcomputer. sowie 
-Programme (Software) fijr die bedeutenden personalcomp 

(i . V . bedeutet: Buch ist in Vorbereitung) 

Weitere interessante Bücher von Hofacker: 

Best.·N.. Titel Preis/DM Best.·N.. 19,BC 
Titel Prei.toM 

Bücherin deutscher Sprache 130 Programmierbeispiele fur CBM ..... , 19.8( 
aus dem Hofacker-Verlag 132 CP/M-Handbuch. ' . . . 29.& 

1 Transistor Berechnungs· und Bauanleitungsbuch - 1, 29.80 133 Handbuch für MSfOOS (i. V,) , . , ' , . " 49,()( 
2 Transistor Berechnungs- und Bauanleitungsbuch - 2, 19,80 137 FORTH Handbuch ' . . . .' 19,8' 
3 EI-ktronik ,'m Auto .. , ' , , . 9,80 139 BASIC fü' blutige Laien, , - , " ',"" zx' 8; , 29,8' 

• 140 Progr. i. BASIC u. Maschinencode mlt dem 29,8
' 4 IC-Handbuch, TTL, CMOS, Linear. , . , , , , . 19,80 141 Progr. fur VC-20 ISpiele, Ulilities, Erweiterungen) 29,8 

5 IC-Oatenbuch, TTL, CMOS, Linear, ' - . , 9,80 143 35 Programme für den ZXB1. ' . 49,0 
6 IC-Schaltungen, TTL, CMOS, Lin.ar , ... ,. - , 19,80 175 Astrologie auf dem ATARI8oo., .", ." 29,8 

7 Elektronik Schaltungen - , . " .", " , ,- 19,80 I ]80~2~9~Z~-8~0~A~S$O~m~b~I.!:!r::!'H~a~nd~b~uch~~~~.:::. ='~' ~':'';'' ____ _ B IC-Bauanleitungs-Handbuch . , ,- ., ' .. , 19.so I-
9 Feldeffekttransistoren .... , .. ". . . , , ., .. 9,80 Bücher in englischer Sprache CA. 

10 Elektronik und Radio. , ' .. - , . , .. 19,80 1. Von ElCOMP PUblishing,lnc., los Angeles, 19,5 
11 IC-NF Verstärker .", .. , '" ,," - " ,,9,80 150 Care.nd Feeding olthe Commodore PET.. 9 E 
12 Beispiele integrierter Schaltungen IBIS) ., ,.", 19,80 151 BK Microsoft BASIC Referen ... M.nual , ... - , , , . '19:! 
13 HEH, Hobby Elektronik Handbuch 9,80 152 Expansion Handbook for 6502 and 6800 . - :, . , ," 9,1 
14 IC·Vergleichsliste, "'""" ."". - . ' ... 29,80 154 Complex Sound Generation using tt1e SN7647. 29,1 
15 Optoelektronik Handbuch. , .. " 19.so 156 Sm.1I Bu,m ... Programs .. , . - ' , 19,1 
16 CMDSTeill,Einführung,Entwurf,Schaltbeispiele" 19.so lS8 TheSecondBookofOhioSclentific"" " 19,1 
17 CMDS Teil 2, Entwurf und Schaltbeispiele .. , 19,80 159 TheThird Book of Ohio Sciantific .. - . ' 29,: 
lB CMOS Teil 3, Entwurf und Schaltbeispiele .. ,,19,80 160 Tho Fourth Book of Ohio Scientific ... ' , ' . ' " 19, 
19 IC-Experimanti.r Handbuch, , . , .. , . . 19,80 161 The Fifth Book of Ohio Scientific ,,' .' 19, 
20 Operationsvertärker , , , , " ,.,. " .. " 19,80. 162 ATARI Games in BASIC, ... , ,." ' . " 29, 
21 Oigitaltachnik Grundkurs, "., "" .. , .. ,. 19,80 163 Tho Peripher. I Handbook (i. V.), -", 19, 
22 Mikroprolossoren, Eigenschaften und Aufbau, . , 19.so 164 ATARI-BASIC Learning by U~ing , ' ' .. , teaM -' 49. 
23 ElektroniitGrundkurs, Kurzlehrgang Elektronik, , , 9,80 166 Programming in 6502 Machinelanguage PET la

n
g

u
age.29 

24 Prog., in Maschinensprache mit ZOO, Band 11. " .. 29,80 169 How to Progr, your ATARI ,n 6502 Mach.n. 29 
25 68000 Microcomputer Einführung I;' V,I .. "" 39,00 170 FORTH on Ihe ATARI - Learning by u"ng. ,." 49 
26 Mikroprozessor, Teil 2, ., ." , .. ".,. 19.so 171 Seethe Futurewith yourATARIIAstroloQY1 Ii. V,). 29 
27 BASIC·M Anwender·HB f, 6800/09166000 (Motorol.). 29,80 172 Hackerbook I {Tricks + T,ps for your ATAR 9 
2B Lexikon + Wörterbuch f. Elektr, u, Mikroprozessor. 29,80 173 PO-l'rogram Oescription. (ATARH _.:' . ' , ' ... ' . 29 
29 Mikrocomputer Datenbuch. , ... - , , , .. 49.so 174 ZX-81 fTlMEX Progr. i. BASIC •. Mach'"" Lang. 29 
30 Floppy Oisk Selbstbau·Handbuch 11. V., . , , .. 49,00 176Programs + Trick$Vor VIC' .. li. V,).. ' ... ' " 29 
31 57 Programme in BASIC .. _ , . .. . .. " 39,00 1J1~7:"7~C~P~/!!Ml.=~M!!B~A~S~IC8.!!nd~th~e~O~S~B~0:'.:R!:!:N~E~{~i.::V~.l::;.:.~--,-_, __ 
33 Microcomputer Programmierbeispiele, . - . " 19.80 2, Von IJG Ine., Upland Celifornien 
34 TINY·BASIC Handbuch ... , ' ' . , , . 19,80 
35 Der freundliche Computer, . . " _, _ , 29 ,80 240 T RS-80 Oisk & other My .. erie., , • . . - . BI 

103 Oszillographen·Handbuch. , , ' . , . , ' " 19,80 245 Microsoft BASIC Oecoded (TRS-801 . , , . ' " 12! 
108 Rund um den Spectrum (Progr., Tips u, Trick.) (I, V ,) 29,80 246 BASIC Faster and Better (TRS-80) ,,' 12l 
109 6502 Microcomputer Programmierung. . ., 29.80 247 Tho Custom TRS-80 & other Mysterie, , , .. ",' 7! 
110 Programmi.rhandbuch für PET. , . , ... , ,_ 29,80 680 The COstorn Apple & other Mysterie.. . -' . 12' 
111 Programmieren mit TRS-BO {Video Geni.' ., . , 29.80 J,:6~8~I~M~ac~hl~'",,!..!L~.~n~guage~!!!:D~is~k:..!;:lf::O:.:I~T..:.R~S~-8~O::)~~;-;~r.--
112 PASCAL-l'rogr.mmier·Handbuch , , ,29,80 Riesenprogrammsammlung in BASIC 
113 BASIC·Programmier·Handbuch ,,, . " 19,80 8048 BASIC Software Val. VI_ , ... -
114 Der Microcomputer im Kleinbetriab, ' , ' " 39.80 8049 BASIC Software Vol. VII _ . 
115 6809 Programmier Handbuch (i. V.l.,.,. "",. 49,00 8050 BASIC Softw.re Val. I ,.",. _ .. ' 
116 Einführung 16·Bit Micorocomputer ,. .."".. 29,80 8051 BASIC Software Val. 11 ",. 
117 FORTRAN für Heimcomputat ' , . , " , . , .. ' 19,80 8052 BASIC Software 'Val, 111. , 

19 
15 

9 
9 

14 

118 Programmieren in Maschinensprache mit dem 6502. 48,00 B053 BASIC Software Val. IV ...... _ , , ' 

119 Programmieren in Maschinensprache (ZOOJ Band I 39,00 1.!8!!05~4..!B~A~S~I~C:':So~f.t;tw~.!!r!e~V~0~1;...' V~':.._:...:...' ~:"-':=:' ~. :::-:' ;;;';;;;;-;;;;; 
120 Anwenderprogramme für TRS·BO u_ Video Genie. " 29,80 t 'bt neben einer 
121 Microsoft BASIC-Handbuch. ' , . 29,BO Oer Hofocker Verlag produziert und._rtre, onik und /; 
122 BASIC für Fortgeschrittene. . . _ , ' ' , ., 39,00 großen Auswahl an Fachbuchern fur Elek tr 
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